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Einleitung:
Womit beginnt man deutsche Grammatik zu studieren?

1. Verb sein

Ich bin Student. Wir sind Studenten.
Du Dbist Student. Thr seid Studenten.
Er sie

Sie ist  Student. Sie sind Studenten.
Es

2. Verb haben

Ich habe Freunde. Wir haben Freunde.
Du hast Freunde. Thr habt  Freunde.
Er sie
Sie hat  Freunde. Sie haben Freunde.
Es
3. Der Artikel bezeichnet das Geschlecht, ApTHUKJIb BKa3zye Ha piJ, YUCIO 1 BIJIMIHOK
Numerus und Kasus des Substantivs. IMEHHUKA.
Es gibt den bestimmten Artikel und den Po3pi3HAIOTH 03HAaYeHM 1 HEO3HAUEHU
unbestimmten Artikel. apTHUKIIL.

Maskulinum (m) | Femininum (f) | Neutrum (n) Plural (P])
Der unbestimmte Artikel ein eine ein —
Der bestimmte Artikel der die das die
Der bestimmte und der unbestimmte Artikel O3HaueHuil 1 HEO3HAYEHUH apTHKIIb
werden nach den Kasus dekliniert. BIAMIHIOIOTECSA 3a BIIMIHKaMH.

Es gibt solche Kasus im Deutschen:
Nominativ (Nom) — Wer? Was?

Genitiv (Gen) -  Wessen?

Dativ (Dat) — Wem? Wo? Wann?
AKkKkusativ (Akk) — Wen? Was? Wohin?

4. Deklination des bestimmten Artikels

m f n Pl
Nominativ der die das die
Genitiv des der des der
Dativ dem der dem den
AKkKkusativ den die das die
5. Deklination des unbestimmten Artikels

m f n
Nominativ ein eine ein
Genitiv eines einer eines
Dativ einem einer einem
AKKkusativ einen eine ein

6. Die Substantive werden immer grofl | IMEHHHKH 3aBXIH MUIIYTHCS 3 BEJIMKOI JTITEPH.
geschrieben.

7. Konjugation der Verben im Prisens: die
Verben werden nach den Personen konjugiert

JieBiAMIHIOBAHHSI JIECTIB y TENEPIIHbOMY
Jaci: JI€CIIOBA MIEBIIMIHIOOTHECA 3a 0co0aMu H




und bekommen Personalendungen. | oTpEMyIOTE 0COBOBI 3aKiHUCHHSL.

machen — mach-en

Singular Plural
I Person Ich mach -e I Person Wir mach -en
II Person Du mach -st Il Person  Ihr mach -t
Er sie

III Person Sie mach -t III Person Sie mach -en

Es

Die Verben, deren Stamm auf -d, - und auch | [liecioBa, ocHOBa SIKMX 3aKiHUy€ThCS Ha -d, -f a
-ffn, -gn, -chn, -dm, -tm endet, bekommen | Takox -ffn, -gn, -chn, -dm, -tm, OTPUMYIOTh
Endungen -est in der zweiten Person Singular, | 3akinuenns -est B Il ocob6i omauuu, -et y III
-et in der dritten Person Singular und -et in der | oco6i oguunu Ta -et y 11 0co6i MHOXKMHU.
zweiten Person Plural.

arbeiten — arbeit-en

Singular Plural
I Person Ich arbeit -e I Person Wir arbeit -en
II Person Du arbeit -est Il Person  Thr arbeit -et
Er sie
III Person Sie  arbeit -et IIT Person Sie  arbeit -en
Es

Die Verben, deren Stamm auf -s, -ss, -f3, -z, -tz, | [liecnmoBa, OCHOBa SIKMX 3aKIHYY€THCS Ha -, -SS,
-x endet, bekommen Endung -t statt -st in der | -f, -z, -#z, -x, OTpUMYIOTb 3aKiHYECHHS -t 3aMiCTh

zweiten Person Singular. -st B II oco01 ogHuHM.
heifien — heif3-en
Singular Plural
I Person Ich  hei} -e I Person Wir heil} -en
II Person Du hei3 -t Il Person  Ihr heil -t
Er sie
III Person Sie hei3 -t III Person  Sie heil -en
Es
Konjugation des Verbs werden
Singular Plural
I Person Ich  werde I Person Wir  werden
II Person Du  wirst II Person Ihr  werdet
Er sie
IIT Person  Sie  wird IIT Person  Sie  werden
Es
Ubungen

1. Gebrauchen Sie das Verb ,,sein“ in richtiger Form.

1. Wir ... Studenten. 2. Ich ... Lehrer. 3. Sie ... Lehrerin. 4. ... du Horer? 5. Die Stunde ... zu Ende.
6. Das ... eine Tafel. 7. ... ihr immer fleiig ? 8. Nina ... krank. 9. Die Hausaufgabe ... leicht.
10. Die Antworten ... gut. 11. Was ... Sie von Beruf? 12. Das ... Biicher. 13. Das ... ein
Kugelschreiber. 14. Die Hefte ... blau.

2. Ergénzen Sie die Personalpronomen er, sie, es.

1. Hier ist Peter. ... ist Student. 2. Ist Nina Lehrerin? — Ja, ... ist Lehrerin. 3. Wo liegt das Buch? — ...

liegt hier. 4. Arbeitet Thomas viel? — Ja,... arbeitet viel. 5. Kommt der Horer? — Ja, ... kommt.

6. Lernt das Miadchen fleiBig? — Ja, ... lernt fleiBig. 7. Ist die Hausaufgabe schwer? — Ja, ... ist

schwer.
3. Ubersetzen Sie.



1. Du bist fleiBBig. 2. Sie ist Schiilerin der flinften Klasse. 3. Sie sind Arbeiter. 4. Sind Sie heute am
Abend zu Hause? 5. Mein Vater ist heute krank. 6. Er ist Deutsche. 7. Ich bin 14 Jahre alt. 8. Seid ihr
schon fertig? 9. Es ist kalt heute. 10. Dieses Gebdude ist unsere Schule. 11. Wir sind schon da.

4. Konjugieren Sie.

1. Ich bin groB. 2. Ich bin 15 Jahre alt. 3. Ich bin noch nicht satt. 4. Ich bin heute Abend zu Hause.
5. Ich bin Student. 6. Ich bin fertig.

5. Setzen Sie das Verb sein ein.

1. Wir ... Schiiler. 2. Warum ... du noch nicht fertig? 3. ... heute alle da in der Klasse? 4. IThr ... nicht
immer aufmerksam in der Stunde. 5. Wo ... deine Eltern? 6. Mein Bruder ... Arzt von Beruf. 7. Ich ...
krank und gehe in die Schule nicht. 8. Heute ... der 18. Dezember. 9. Emma und Inge lernen gut, sie ...
fleiBig. 10. Die Mutter arbeitet viel, nach der Arbeit ... sie oft miide. 11. Fraulein Merdan, warum ...
Sie so traurig?

6. Setzen Sie das Subjekt ein.

1. Sind ... schon fertig? Ja, ich bin schon fertig. 2. ... ist noch zwei Jahre alt, es ist noch klein. 3. Im
Winter sind ... kurz und ... lang. 4. Heute bin ... zu Hause und warte auf dich. 5. Wie ist ... ? Er ist
nicht besonders fleiig und ordentlich. 6. ... im Stadtzentrum ist schon und sehr imposant. 7. Wie alt
bist ... ? 8. Anna ist sehr ordentlich, ihre ... sind immer in bester Ordnung. 9. ... ist heute kalt drauf3en.
10. Seid ... schon miide?

7. Beantworten Sie die Fragen.

1. Ist das ein Filzstift oder ein Bleistift? 2. Was ist das? 3. Sind deine Schulsachen immer in Ordnung?
4. Bist du fleiBig oder faul? 5. Sind Sie fleiig oder faul? 6. Sind sie fleiig oder faul? 7. Ist sie fleiBig
oder faul? 8. Seid ihr fleiig oder faul? 9. Sind wir fleiBig oder faul? 10. Herr Lehrer, bin ich fleiBig
oder faul? 11. Wer ist fleiiger, du oder dein Freund? 12. Wer ist faul in deiner Klasse? 13. Wie ist
diese Stadt? 14. Wie sind die Bdume im Sommer? 15. Wo sind deine Schulsachen — links oder rechts?
16. Was ist dein Vater von Beruf? 17. Bist du Schiiler oder Lehrer (Schiilerin oder Lehrerin)? 18. Was
bist du? 19. Was seid ihr? 20. Was ist sie? 21. Was sind sie? 22. Was sind Sie? 23. Was ist er? 24.
Sind heute alle da? 25. Wer ist heute nicht da? 26. Wie alt ist Helga? 27. Wie alt sind Sie? 28. Wie alt
bist du? 29. Wie alt seid ihr? 30. Wie alt bin ich?

8. Ubersetzen Sie.

1. Die Schiiler haben im Sommer Ferien. 2. Ich habe heute Klassendienst. 3. Habt ihr am Nachmittag
Zeit? 4. Wir haben eine Katze in der Familie. 5. Sie hat eine Brieffreundin in Hamburg. 6. Sie haben
viel Arbeit. 7. Herr Schmidt, Sie haben einen Fehler in Threr Ubersetzung. 8. Hast du einen Kuli?
9. Kinder, ihr habt jetzt fiinf Minuten Pause. 10. Unsere Klasse hat heute eine Versammlung. 11. Wie
viele Deutschstunden hast du morgen?

9. Konjugieren Sie.

1. Ich habe eine Familie. 2. Ich habe heute Klassendienst. 3. Ich habe nicht recht. 4. Ich habe keinen
Durst. 5. Ich habe immer viel zu tun. 6. Ich habe bald Geburtstag.

10. Setzen Sie das Verb haben ein.

1. Ich ... zu Hause eine kleine Bibliothek. 2. Der Vater ... immer sehr wenig Zeit. 3. ... Sie Fragen an
mich? 4. Sie ... viele Freunde und schreibt oft ihnen Briefe. 5. Die Kinder spielen im Hof; sie ... eine
Pause. 6. ... du einen Hund oder eine Katze? 7. Wir... tdglich sechs Stunden Unterricht im
Gymnasium. 8. ... ihr heute eure Deutschhefte mit? 9. Seine Eltern ... ein Haus auf dem Lande nicht
weit von der Stadt. 10. Du... recht. 11. Meine Mutter ... viel zu tun.

11. Setzen Sie das Subjekt ein.

1. ... haben eine Dreizimmerwohnung. 2. Hast ... eine Schwester oder einen Bruder? 3. ... hat viele
Sehenswiirdigkeiten. 4. ... hat sieben Tage. 5. ... habe heute Klassendienst. 6. ... haben Ferien im
Sommer, im Herbst, im Winter und im Friihling. 7. ... habt jetzt eine Pause. 8. Im Winter haben ...
keine Blatter. 9. ... hat nur sehr gute Noten in Mathematik, sie rechnet sehr schnell und richtig. 10. ...
hat 10 Minuten Verspétung.

12. Beantworten Sie die Fragen.

1. Haben Sie viel Freizeit? 2. Haben sie viel Freizeit? 3. Hat sie viel Freizeit? 4. Hast du viel Freizeit?
5. Habt ihr viel Freizeit? 6. Hat deine Mutter viel Freizeit? 7. Haben deine Freunde viel Freizeit?
8. Hast du Hunger? 9. Wer hat heute Klassendienst? 10. Wann hast du Deutsch in der Universitit?



11. Wie viele Stunden habt ihr am Mittwoch? 12. Wann haben die Schiiler Ferien? 13. Haben Sie
einen Hund oder eine Katze zu Hause? 14. Fraulein Miiller, haben wir noch Zeit? 15. Hat dein Vater
viel zu tun? 16. Hast du einen Freund oder eine Freundin im Ausland? 17. Wie viele Einwohner hat
Berlin? 18. Habt ihr Angst vor den Priifungen? 19. Was hat sie in ihrer Schultasche? 20. Was haben
wir heute — Grammatik oder Phonetik?

13. Sein oder haben?

1. Nicht alle Schiiler ... heute Worterbiicher. 2. Wer... heute Klassendienst? 3. Ich ... nicht fertig, aber
ich ... noch Zeit. 4. Wir... dreimal in der Woche Literatur. 5.... Sie Hunger? 6. ... Sie hungrig?
7. Meine Mutter ... Dolmetscherin von Beruf. 8. Mein Vater ... oft keine Zeit. 9. ... sie Amerikanerin
oder Englédnderin? 10. Herr Maus ... eine Tochter, sie ... 3 Jahre alt. 11. ... du heute einen Kuli? 12. Du
... heute nicht aufmerksam. 13. Du ... recht, dieser Film ... nicht interessant. 14. Rechts ... die
Schulbank meiner Freundin. 15. Die Schiiler ... jetzt eine Pause. 16. Die Schiiler ... in der Pause im
Schulhof. 17. Ihr ... schon miide und... Hunger. 18.... Sie das Heft dieses Schiilers? 19. ... Sie Lehrer
dieses Schiilers? 20. Wir ... jetzt in der Deutschstunde. 21. Wir ... jetzt Deutschstunde. 22. Hier ...
Lehrbiicher, Hefte und Filzstifte. 23. Hier ... ihr Biicher, Hefte und Filzstifte. 24. Ich ... krank.
25. Seine Schulsachen ... immer in Ordnung. 26. Heute ... Dienstag. 27. In der Klasse ... nicht alle da.
28. ... ihr ein Haustier in der Familie? 29. ... diese Ubung ein Ende? 30. Ja, die Ubung ... endlich zu
Ende. 31. Ich ... Kopfschmerzen. 32. Du ... ein neues Auto. 33. Er ... groB3. 4. Wir ... in Hannover.
35. Wo ... die Eltern? 36. Ihr ... Hunger. 37. Das Auto ... kaputt. 38. ... Sie Zeit? 39. ... Sie krank?
40. Hans ... zu Hause. 41. Das ... gut. 42. Wir ... eine schone Wohnung. 43. Du ... schon. 44. Wo ...
Kassel? 45. Ich ... keine Ahnung.

14. Deklinieren Sie die Substantive mit dem bestimmten und unbestimmten Artikel.

a) r GroBlvater, ¢ Mutter, e Tochter, s Kind, s Midchen, r Sohn, s Buch, e Tiir, r Brief, ¢ Karte,
s Zimmer, r Bruder, e Schwester, s Radio, e Uhr, s Klavier, r Tisch, s Sofa, r Mann, ¢ Frau;

b) r Mann, e Frau, e Uhr, s Mddchen, e Karte, s Zimmer, r GroB3vater, s Buch, e Gromutter, r Brief,
r Sohn, s Kind, e Tiir, r Brieftriger, e Mutter, s Paket, s Kino, e Zeitung.

15. Konjugieren Sie die Verben im Priisens.
a) horen, schreiben, stehen, kommen, bringen, spielen, finden, hingen, verstehen, arbeiten, antworten,
lachen, weinen, besuchen, fragen; ich habe Hefte, ich habe einen Kuli, ich bin fleiBig, ich werde
krank, ich buchstabiere das Wort, ich wiederhole den Satz;
b) fehlen, kommen, beginnen, schreiben, korrigieren, antworten, arbeiten, iibersetzen, griilen, lernen,
bringen, sein, haben, gehen, finden, spielen, werden, wiederholen.
16. Bilden Sie die 1. und die 3. Person Singular und Plural.
stehen, sein, haben, gehen, schreiben, spielen, fragen, buchstabieren, sitzen, kommen, arbeiten,
finden, antworten, bringen, machen, werden, lachen, weinen.
17. Setzen Sie die richtigen Endungen ein.
1. Ich sprech... Franzdsisch. 2. Wir lern... Englisch. 3. Er arbeit... am Morgen. 4. Du mach... Fehler.
5. Der Lehrer priif... die Hausaufgabe. 6. Der Student iibersetz... richtig. 7. Die Studenten schreib...
gut. 8. Das Méddchen antwort... gut. 9. Wann komm... du zum Unterricht? 10.  Der Lehrer griB...
die Studenten. 11. Ihr arbeit... heute gut. 12. Lern... Sie Deutsch? 13. Was mach... ihr? 14. Was
frag... er? 15. Wann beginn... die Stunde? 16. Der Lehrer korrigier... die Fehler.
18. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie das Verb werden.

Muster: Werden wir grof3? — Ja, du wirst gro3, und dein Freund wird groB3. Ihr beide werdet grof3.
1. Werden wir gesund? 2. Werden wir kréftig? 3. Werden wir schén? 4. Werden wir munter?
5. Werden wir alt? 6. Werden wir beriihmt? 7. Werden wir fleiig? 8. Werden wir gliicklich?
9. Werden wir reich? 10. Werden wir frei?

19. Setzen Sie die Verben sein, haben oder werden in richtiger Form ein.

1. Ich ... Studentin, meine Schwester ... Schiilerin, und unsere Eltern ... Ingenieure. 2. Ich ... eine
Katze, meine Freundin ... auch eine Katze, und unsere Freunde ... einen Hund. 3. Ich studiere Deutsch
und ... Deutschlehrerin. Mein Bruder studiert Geschichte, er ... auch Lehrer. Und was ... du? 4. Was ...
du in deiner Mappe? 5. In zwei Jahren ... er Arzt. 6. ,,Monika, ... du gesund?", fragt die Mutter. 7.



»-..du einen Radiergummi?", fragt der Bruder. 8. Ich ... sehr miide. 9. ,,Kinder, wo ... ihr?", ruft die
Tante. 10. Das Wetter ... heute gut. 11. Meine Mutter ... viel Geduld. 12. Hier... viele Menschen.

20. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form.

1. Gewohnlich (gehen) ich friih ins Bett. 2. Was (tun) du hier? 3. Wann (bringen) ihr mir meine
Tennisschldger? 4. Deine Schuhe (stehen) an der Tiir links. 5. Wann (werden) du etwas ernster?
6. Was (haben) du in der Hand? 7. Was (tun) wir jetzt? 8. Ihr (sein) nicht immer fleiBig. 9. (Gehen) du
jeden Tag diesen Weg? 10. Warum (stehen) du hier? 11. Er (werden) zu einem guten Tennisspieler.
12. (Haben) die Familie eine Wohnung? 13. Das Madchen (gehen) ins Schwimmbad. 14. Der Kellner
(bringen) eine Speisekarte. 15. Welches Haus (stehen) neben dem Geschift? 16. Sie (sein) immer
freundlich und geduldig. 17. Peter (tun) das gern.

21. Stellen Sie Fragen. Beachten Sie die Personalendungen der Verben.

Muster: Ich rechne richtig. — Rechnest du auch richtig?

a) 1. Ich bade im Fluss. 2. Ich dichte ein Gedicht. 3. Ich 6ffne die Tiir. 4. Ich begegne ihm fast jeden
Tag. 5. Ich warte auf ithn immer sehr lange. 6. Ich atme tief. 7. Ich zeichne einen Turm. 8. Ich ordne
meine Papiere. 9. Ich rede wenig. 10. Ich leite eine kleine Arbeitsgruppe. 11. Ich arbeite hier schon
viele Jahre. 12. Ich antworte auf alle Briefe. 13. Ich widme unseren Eltern ein Gedicht.

b) 1. Ich griiBe ihn immer. 2. Ich hasse diesen Menschen. 3. Ich heize den Ofen jeden Abend. 4. Ich
reise sehr oft. 5. Ich begriiBe Herrn Lehmann. 6. Ich rase manchmal zum Autobus. 7. Ich tanze gern.
8. Ich setze junge Obstbdume.

22. Setzen Sie die Personalendungen der Verben ein.

1. Wann ldut_ es zur Stunde? 2. Der Junge kletter auf die Stange. 3. Die Mutter erkldr den Kindern
etwas. 4. Der Mann hass_ seine Arbeit. 5. Er iibersetz_ einen Roman. 6. In diesem Sommer regn_ es
sehr oft. 7. Mein Freund sammel Briefmarken. 8. Sie liift das Zimmer jeden Morgen. 9. Mein
Freund griB  mich herzlich. 10. Der Skildufer atm schwer. 11. Er kauf eine Zeitung. Sie kost .
zwei Euro. 12. Meine Schwester wohn in einer anderen Stadt. 13. Arbeit er in dieser Fabrik?
14. Die Frau hing_den Kalender iiber den Tisch. 15. Der Hund fass_ den Hasen. 16. Im Winter heiz_
er den Ofen jeden Tag. 17. Er gratulier mir zum Geburtstag und wiinsch mir alles Gute. 18. Sie
hor mich nicht. 19. Das Médchen stell den Stuhl an den Tisch. 20. Das Flugzeug land um 10 Uhr.

23. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form.

1. Der Schnee (bedecken) die Erde. 2. Die Stralen (bilden) hier eine Kreuzung. 3. (Horen) ihr jetzt
weniger Radio? 4. Wie hoch (hingen) du die Uhr? 5. Die Dame (warten) auf das Taxi. 6. Wie oft
(putzen) du die Fenster? 7. Der Auslidnder (wiederholen) die Worter. 8. Diese Arbeit (schaden) seiner
Gesundheit. 9. (Lernen) du in der Schule einen Beruf? 10. Wie oft (besuchen) Sie Ihren Sohn? 11. Die
Reise (dauern) fiinf Tage. 12. Wie viel (kosten) dieser Wagen? 13. Die Polizei (verhaften) die Réuber.
14. Wann (bestellen) ihr die Fahrkarten? 15. Der Vater (beobachten) die Kinder. 16. Warum
(beachten) ihr die Verkehrszeichen nicht? 17. Wir (feiern) heute das Ende des Semesters. 18. Was
(bedeuten) dieses Wort? 19. Wie viel Sprachen (beherrschen) du?

24. Bilden Sie die Siitze.

Haben ein Buch, sitzen auf der Bank, verstehen das Wort, stehen an der Tafel, machen die Hausarbeit,
schreiben das Wort, sehen die Tafel, finden die Kreide, nehmen den Bleistift, wiederholen den Satz;
buchstabieren das Wort, fragen den Lehrer, lesen den Satz.

25. Ergénzen Sie den bestimmten und unbestimmten Artikel.

1. Er kauft ... Wagen (m). 2. Sie suchen ... Computer (m). 3. Ich schreibe ... Brief (m). 4. Sie bringt...
Stift (m). 5. Wir suchen ... Buch (n). 6. Er hat... Bruder (m). 7. Wir haben ... Onkel (m). 8. Sie
haben ... Hund (m). 9. Du hast ... Katze (f). 10. Ihr habt ... Landhaus (n). 11. Er hat ... Beruf (m). 12.
Sie haben ... Wohnung (f). 13. Wir suchen ...Wort (n). 14. Thr macht ... Ubung (f). 15. Er kauft ...
Schrank (m). 16. Sie liebt ... Sportler (m). 17. Wir besuchen ... Kollegen (P1). 18. Thr kauft ...
Fernseher (m). 19. Sie kaufen ... Spielzeuge (P1). 20. Er schreibt ... Buch (n). 21. Er bringt oft ...
Blumen (P1). 22. Sie lernen ... Worter (P1). 23. Sie kaufen ... Zeitungen (P1). 24. Ich suche ... Arbeiter

(m).



26. Ergiinzen Sie den Artikel im Akkusativ.

1. Er besucht oft ... Bruder. 2. Ich besuche gern ...Onkel. 3. Wir besuchen ... Kollegen. 4. Sie lieben ...
Sohn. 5. Er sucht ... Vater. 6. Ihr liebt ... GroBvater. 7. Ich liebe ... Hund. 8. Er findet ... Fernseher
schon. 9. Sie suchen ... Brief. 10. Thr sucht ... Wagen. 11. Thr besucht ... Vater. 12. Sie liebt ... Kind.
13. Er bringt... Biicher. 14. Thr schreibt ... Brief. 15. Er besucht ... Landhaus nicht oft. 16. Sie liebt ...
Onkel. 17. Sie machen gern ... Ubungen. 18. Er liebt... Mutter sehr.

27. Setzen Sie die Endungen ein.

a) 1. Der Lehrer zeigt ein... Zimmer. 2. Der Student fragt d... Lehrer. 3. Er erkldrt d... Wort und
diktiert d... Satz. 4. Der Horer N. schreibt d... Satz. 5. Die Lehrerin verbessert d... Fehler und
wiederholt d... Frage. 6. Wer versteht d... Regel nicht? 7. Machen Sie ein... Fehler? 8. Thr bildet ein...
Satz und iibt d... Worter. 9. Was zeigt der Lehrer? — Der Lehrer zeigt ein... Bild (Buch, Photo,
Tabelle).

b) 1. Der Lehrer frag... ein... Horer. 2. Der Horer antwort... und schreib... ein... Satz an die Tafel.
3. Ich besuch... d... Freund. 4. Zeig... Sie d... Bleistift und d... Kugelschreiber! 5. Ich schlieB... d...
Fenster. Bitte, schlieen Sie d... Tiir! 6. Wir mach... Fehler und der Lehrer korrigiert d... Fehler. 7. Die
Lehrerin sag... ein... Wort, aber der Student versteh... d... Wort nicht. 8. Dann erklér ... sie d... Wort
und bild... ein... Beispiel. 9. Der Unterricht dauer... ein... Stunde. 10. Ich verbesser... d... Fehler und
schlieB3... d... Heft.
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Kapitel 1. Der einfache Satz

§ 1. Satzglieder
der Satz, die Sitze
das Satzglied, die Satzglieder
das Pradikat, die Pradikate
das Subjekt, die Subjekte
das Objekt, die Objekte: das Akkusativobjekt, das Dativobjekt, das Genitivobjekt, das
Pripositionalobjekt
das Adverbial, die Adverbiale: das Temporaladverbial, das Modaladverbial, das Lokaladverbial, das
Kausaladverbial
das Attribut, die Attribute: das Adjektivattribut, das Genitivattribut
die Wortart, die Wortarten: der Artikel, das Substantiv, das Verb, das Adverb, das Adjektiv, die
Priposition, das Pronomen

1.1. Im Deutschen unterscheidet man vier verschiedene Satzglieder:
Das Pridikat (Was tut das Subjekt? / Was geschieht?), z. B.: Sie geht zur Uni zu Fuf3.
Das Subjekt (Wer? Was?) steht immer im Nominativ, z. B.: Die Familie fihrt nach Deutschland.
Das Objekt ergidnzt das Pridikat, z. B.:
Akkusativobjekt (Wen? Was?): Die Mutter deckt den Tisch.
Dativobjekt (Wem?): Patrick hilft seinem Vater.
Genitivobjekt (Wessen?): Er war sich seiner Schuld bewusst.
Pripositionalobjekt (Objekt mit Préposition): Sie stellt die Vase auf den Tisch.
Das Adverbial gibt die Umstdnde einer Handlung an, z. B.:
Temporaladverbial (Wann? Wie lange? Wie oft?): Ich mache es jetzt.
Modaladverbial (Wie? Auf welche Weise?): Ich mache es fleifig.
Lokaladverbial (Wo? Wohin? Woher?): Ich mache es dort.
Kausaladverbial (Warum? Wozu?): Ich mache es deshalb.
Attribute als Satzgliedteile, z. B.:
Adjektivattribut (Welcher/es/e? / Was fiir ein/eine?): Das hiibsche Mcddchen liest ein spannendes
Buch.
Genitivattribut (Wessen?): Die Ufer des Sees waren dicht bewachsen.

1.2. Jedes Satzglied wird durch eine Wortart ausgedriickt.

Subjekt Pradikat Adverbial  Attribut Attribut Objekt
! ! ! ! l !
Die Frau sitzt abends allein in threm gemiitlichen Zimmer.
l T T T 1 T T T
Artikel Substantiv Verb Adverb Adjektiv Pronomen Adjektiv Substantiv

Praposition
Im Allgemeinen unterscheidet man in der deutschen Sprache 10 Wortarten: das Verb, das Substantiv
(Nomen), den Artikel, das Adjektiv, das Adverb, das Pronomen, das Zahlwort (die Numerale), die
Priposition, die Konjunktion, die Interjektion (z.B.: Aua! Ach! Hallo! Oh! Hoppla!).

§ 2. Eigenschaften des deutschen Satzes

Fiir jeden deutschen Satz sind drei Eigenschaften typisch:
1. Zweigliedrichkeit (Subjekt und Pradikat):
Ich komme am Abend. Man singt sehr schon. Es regnet den ganzen Tag.
2. Der verbale Charakter (das Priadikat enthélt immer ein Verb):
Er ist Student. Das Mddchen ist schon.
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3. Feste Stellung des Pridikats je nach der Art des Satzes (die zweite Stelle im Aussagesatz
und im Fragesatz mit einem Fragewort, die erste Stelle im Fragesatz ohne Fragewort und im
Aufforderungssatz):
Wir fahren ins Freie am Wochenende. / Am Wochenende fahren wir ins Freie. (Aussagesatz)
Wann kommt er nach Hause? (Fragesatz mit einem Fragewort)
Fihrst du in die Karpaten? (Fragesatz ohne Fragewort)
Machen Sie alle Aufgaben! (Aufforderungssatz)

§ 3. Arten des einfachen Satzes

3.1. Der Aussagesatz. Die Personalform des Verbs steht immer an der zweiten Stelle des
Aussagesatzes. Wenn das Subjekt an der ersten Stelle steht, ist die Wortfolge im Aussagesatz gerade,
z.B.: Die Studenten haben im Sommer Ferien.

Wenn an der ersten Stelle ein Nebenglied (Adverbiale, Objekt) steht und das Subjekt nach dem
Pradikat steht, ist die Wortfolge invertiert, z.B.: Im Sommer haben die Studenten Ferien.

3.2. Fragesatz. Man unterscheidet zwei Hauptvarianten des Fragesatzes: den Fragesatz ohne
Fragewort und den Fragesatz mit Fragewort.
Im Fragesatz ohne Fragewort steht die Personalform des Verbs an erster Stelle, z.B.:
Lebt er bei seinen Eltern?

Auf eine Entscheidungsfrage folgt die Antwort Ja oder Nein (oder auch Sicher, Doch, Bestimmt,
Vielleicht, Kann sein, Keineswegs, Auf keinen Fall ...), z.B.:

Triffst du dich heute mit Paula? — Ja. / Nein. / Vielleicht heute Abend.
Zu den Entscheidungsfragen zdhlen auch die so genannten Alternativiragen, z.B.:

Féhrst du mit dem Bus oder mit dem Rad zur Schule? — Mit dem Bus.

Frage mit dem Fragewort (Erginzungsfrage), z.B.:
Wer arbeitet in diesem Zimmer?
Was machst du am Abend?
Wem gehort das Lehrbuch?
Wen treffen sie jeden Morgen?
Wann beginnt der Unterricht?

Wo studiert sie?

Wohin fihrt dieser Bus?
Woher kommt dein Freund?
Wie machen Sie das?

Wie viel Geld brauchst du?
Wozu nimmt er dein Heft?
Warum lachen sie?
Welches Kleid gefillt ihr?
Wessen Tasche ist das?

3.3. Mit einem Aufforderungssatz (Imperativsatz) werden Befehle, Bitten, Vorschlige oder
Forderungen formuliert. In der Regel steht die Personalform des Verbs an erster Stelle des Satzes und
im Imperativ, z.B.: Vergiss deinen Schliissel nicht! (Befehl)

Wartet bitte auf mich! (Bitte)

Nimm doch das Handy mit! (Vorschlag)

Geht mir aus dem Weg! (Forderung)

Ubungen
28. Teilen Sie folgende Siitze in die Sitze mit gerader und invertierter Wortfolge ein.
1. Gegen Abend kommen die Wanderer in einen Wald. 2. Die Katze klettert auf einen Baum.
3. PI6tzlich sehen die Touristen durch die Bdume Licht. 4. Seit diesem Tag leben sie gliicklich. 5. Ich
gehe mit der Freundin nach Hause. 6. Einige Tage spdter bekommen sie einen Brief von ihm. 7. In
den Ferien wohne ich bei den GroBeltern. 8. Hans macht eine Reise nach Frankreich. 9. An der Wand
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neben der Tiir steht ein Schrank. 10. Es ist Nacht. 11. Seit einer Stunde regnet es. 12. Bald arbeitet er
als Schlosser in einer Fabrik. 13. In diesem Jahr pflanzt der Vater noch einige Apfelbdume. 14. Der
Grofmutter helfe ich immer gern. 15. Das Lied kennt ihr wahrscheinlich schon.

29. Bilden Sie die Sitze.

a) mit direkter Satzgliedfolge
. Tanzen, Otto.

) mit invertierter Satzgliedfolge
Anna, Tante, wohnen, am, Fluss.

b
l.
. Malen, falsch, Anna. 2. Uta, Uwe, und, abends, tanzen, oft.

. Das, ahnen, Uta. 3. Anna, das, ahnen.

. Unten, Lotte, Uwe, und, wohnen. 4. Duschen, am, Abend, du.

. Duzen, Udo, Oma, und. 5. Lotte, malen, falsch.

. Malen, ohne, du, Lust. 6. Tanzen, Opa, Oma, da, und.

. Malen, und, Vasen, Ada, Tassen. 7. Du, am, Abend, putzen, Schuhe.

Udo, Opa, loben.

30. Ergénzen Sie die Frageworter.

I. Der Horer fragt den Lehrer. ... fragt den Lehrer? 2. Ein Buch liegt hier. ... liegt hier? 3. Das
Maidchen versteht das Wort nicht. ... versteht das Madchen nicht? ... versteht das Wort nicht? 4. Die
Lehrerin erklart den Satz. ... erklart die Lehrerin? ... erklart den Satz? 5. Wir haben Biicher und
Hefte. ... haben wir? ... hat Bilicher und Hefte? 6. Der Student versteht den Lehrer. ... versteht der
Student? 7. Das Méddchen schliefit das Fenster. ... schlieft das Madchen?

31. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wer kommt zum Unterricht? 2. Wer fehlt heute? 3. Wer erklart die Regel? 4. Wer {ibersetzt den
Satz? 5. Wen fragt der Lehrer? 6. Wen begriif3t er? 7. Was wiederholen die Horer? 8. Was schreibt
eine Studentin? 9. Was korrigiert der Lehrer? 10. Was iiben die Horer? 11. Was diktiert der Lehrer?
32. Setzen Sie passende Fragewdirter ein:

1. ... kommt der Zug an? 2. ... Heft ist das? 3. ... brauchst du dieses Album? 4. Ich komme aus Lwiw.
Und du? ... kommst du? 5. ... wohnen deine Eltern? 6. ... Bluse mochtest du kaufen? 7. ... Geld hast du
heute ausgegeben? 8. ... fragt nach mir?

I I O N

33. Stellen Sie Fragen zu den Kkursiv gedruckten Satzgliedern.

1. Unser Auto steht auf dem Parkplatz. 2. Der Fahrstuhl bringt uns in den achten Stock. 3. Der Mann
zeigt uns den kurzen Weg. 4. Die Frau deckt den Tisch fiir die Gdste. 5. Der Fahrer 6ftnet die Tiir des
Autos. 6. Der Kellner griit die Herren. 7. Der Auslidnder antwortet auf unsere Fragen sehr langsam.
8. Unser neuer Kollege kommt morgen aus Finnland. 9. Diese Jacke gehort meinem Freund. 10. Viele
Menschen sind wegen der Kdlte krank. 11. Ich brauche diese Turnschuhe zum Turnen.

34. Stellen Sie Fragen ohne Fragewort zu folgenden Sétzen.

A. 1. Aus dem Postamt kommen einige Menschen. 2. Der Lehrer ist mit den Kindern im Schulgarten.
3. Die Mutter weckt mich um sieben Uhr. 4. Wir gehen in den Park zu FuB3. 5. Er sucht ein Zimmer in
einer ruhigen Strafle. 6. Herr Neumann bleibt noch in Dresden. 7. Es geht ihm schon besser. 8. Nach
dem ersten Brief kommen andere. 9. Der Kranke spricht mit dem Arzt. 10. In dieser Stadt gibt es ein
Theater. 11. Die Alpen sind ein hohes Gebirge.

B. 1. Er liest dieses Buch. 2. Diese Frau kann Klavier spielen. 3. Er lernt in der Schule. 4. Heute
miissen die Kinder zu Hause bleiben. 5. Die Freunde wollen morgen nach Hamburg fahren. 6. Das
Friihstlick bringt man in diesem Hotel ins Zimmer. 7. Der Journalist kommt morgen aus Amerika
zuriick. 8. Sie bleiben in diesem Dorf noch einige Tage.

35. Bilden Sie Fragen mit dem Fragewort und beantworten sie.

1. gehst, du, wohin, jeden Morgen; 2. wie viel, ihr, habt, Unterricht, Stunden; 3. horen, die Studenten,
wo, die Vorlesungen; 4. Ficher, du, studierst, welche, im ersten Semester; 5. nach dem Unterricht,
wohin, die Studenten, gehen; 6. liegen, Biicher, wessen, auf dem Tisch; 7. im Lesesaal, warum, sie,
arbeiten; 8. die Lehrbiicher, wo, nehmen, die Studenten; 9. ins Russische, Texte, welche, sie,
iibersetzt; 10. am Abend, machst, gewohnlich, du, was.
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36. Bilden Sie Fragen ohne Fragewort und beantworten sie.

1. viele, wir, im ersten Semester, Facher, studieren; 2. sechs, tiglich, hast, Unterricht, Stunden, du; 3.
um 7 Uhr, dein, beginnt, Arbeitstag; 4. du, besuchst, deinen Freund, oft; 5. den Haushalt, die Mutter,
fiihrt; 6. Deutsch, Englisch, du, lernst, oder; 7. dieses Buch, interessant, du, findest; 8. richtig, du, die

Hausaufgaben, machst; 9. Sport, du, treibst, regelmépig; 10. spazieren, am Abend, du, gehst.
37. Bilden Sie Fragesiitze. Achten Sie auf die Konjugation der Verben im Priisens.

1. Ndhen, was, du. 2. Anna, falsch, sagen, was. 3. Spit, was, enden. 4. Oma, Opa, und, kommen,
wann. 5. Am Fluss, wen, suchen, Otto. 6. Schmecken, was, gut. 7. Sagen, wem, du, das. 8. Wessen,
wohnen, unten, Tante. 9. Wessen, putzen, du, Mantel, da. 10. Texte, loben, wessen, man, oft. 11.
Zahlen, du, denn, das, wem. 12. Oft, Anna, tanzen, wo. 13. Atmen, wo, man, gut. 14. Wem, es, gut,
gehen.

38. Bilden Sie Fragesiitze zu den unterstrichenen Wortern.

1.Ada lacht selten. 2. Oma und Opa kommen bald. 3. Uta wohnt am Fluss. 4. Anna sagt das dem
Studenten. 5. Tante Ada nennt das Buch. 6. Egon sucht den Sohn. 7. Adam mag Salat. 8. Das Glas des
Dozenten steht da. 9. Uwes Suppe schmeckt gut. 10. Du sagst den Satz falsch. 11. Tee macht gesund.
12. Man geht an den Fluss am Tage. 13. Den Studenten geht es gut. 14. Otto mag Bananen. 15. Uwe
mag Apfelsaft. 16. Oma putzt Opas Mantel.

39. Bilden Sie Sitze und Fragesiitze ohne und mit Fragewort. Konjugieren Sie die Verben.
Muster: Der Journalist, in Japan sein.

Der Journalist ist in Japan.

Ist der Journalist in Japan?

Wo ist der Journalist?
1. Die Familie, im Sommer ins Gebirge fahren. 2. Die Freundin, die Reise mit dem Zug machen. 3.
Sie, in der Gartenstrale wohnen. 4. Der Bekannte, die Adresse eines Hotels geben. 5. Der
Schuldirektor, mit dem Vater des Jungen sprechen. 6. Der Besucher, vor dem Bild lange stehen. 7.
Die Verwandten, zum Geburtstag gratulieren, dem Kind. 8. Der Bruder, an der Universitét studieren.
9. Die Frau, ins Geschéft gehen. 10. Der Sohn, den Eltern ein Telegramm schicken. 11. Die Eltern,
mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren. 12. Der Arzt, in der ndchsten Woche wieder kommen.

40. Stellen Sie Fragen an Ihren Studienfreund/ ihre Studienfreundin. Gebrauchen Sie die zweite Person Singular:
Fragen Sie ihn/ sie, ... wie er/sie heiBit; wo er/sie wohnt; wieviel Stunden tiglich er/sie in der
Bibliothek arbeitet; wann er/sie in die Universitdt kommt; um wie viel Uhr er/sie nach Hause kommt;
wie viel Stunden Unterricht er/sie heute hat; an welchem Tag er/sie ins Konzert/ ins Kino geht; wann
er/sie Sport treibt.

§ 4. Hauptglieder des Satzes

4.1. Das Pridikat besteht entweder aus einem konjugierten Verb, oder es kann auch mehrteilig
(zusammengesetzt) sein.
Einteiliges Pradikat: Die Mutter kauft Gemiise.
Mehrteiliges Pradikat: Er trdgt heute viele Zeitungen aus.

Manfred hat schon wieder verschlafen.

Sabine will heute spdit aufstehen.

Dieser Schalter ist geschlossen worden.
Das Préadikat oder seine konjugierte Verbform steht in einfachen Aussagesidtzen immer an zweiter
Stelle und verdndert seine Position nicht, z.B.:

| II (Pridikat) 111 v
Der Journalist schreibt den langen Bericht in der Nacht.
(Subjekt) (Objekt) (Adverbial)
In der Nacht schreibt der Journalist den langen Bericht.
(Adverbial) (Subjekt) (Objekt)
Den langen Bericht schreibt der Journalist in der Nacht.
(Objekt) (Subjekt) (Adverbial)
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4.2. Pridikate konnen aus mehreren Wortern bestehen, die im Satz nicht immer neben einander
stehen. Das mehrteilige Prddikat umschlieBt andere Satzglieder und wird deshalb Satzklammer
genannt. Satzklammern konnen entstehen bei:
1) Verben mit trennbaren Prifixen, z.B.: Ich stehe jeden Morgen sehr friih auf.
2) Modalverben, z.B.: Der Chef kann ihre Probleme gut verstehen.
3) zusammengesetzten Zeitformen: Perfekt, Plusquamperfekt, Futur I, Futur I, z.B.:
Erist wie immer zu spdt gekommen.
4) allen Passivformen, z.B.: Das Kind wurde sofort ins Krankenhaus gebracht.
Alle Teile einer Satzklammer zusammen zéhlen als Pradikat.

4.3. Das Pradikativ ist der nominale Teil des zusammengesetzten Pridikats. Zu den Verben, die ein
Pridikativ verlangen, gehoren: sein, werden, bleiben, scheinen, heilen und nennen.
Das Pradikativ gehort zum Prédikat, es ergénzt das Pradikat und ist obligatorisch, z.B.:
Subjekt Pradikat Pradikativ

Dieser Kdfer  ist winzig.
Priadikative konnen durch verschiedene Wortarten realisiert werden, durch Substantive, Adjektive
oder Adverbien, z. B.:

Peter wird Anwalt.

Das Mcddchen ist grof.

Seine Miihen sind vergebens.

4.4. Das Subjekt steht immer im Nominativ und beantwortet die Fragen wer? / was?, z.B.:
Der Lehrer korrigiert den Fehler. (Wer korrigiert den Fehler?)
Die Bliitter fallen zur Erde. (Was fallt zur Erde?)
Das Prédikat passt sich im Numerus (Singular oder Plural) und in der Person immer dem Subjekt an,
z. B.: Mein Hund schlift.
Das Subjekt wird meist durch ein Substantiv mit oder ohne Begleitwort, durch ein Pronomen oder
durch einen Eigennamen repréisentiert, z. B.:
Die Kinder laufen.
Sie spielt Klavier.
Simon Rattle ist ein beriihmter Dirigent.
Haufig ist das Subjekt durch Attribute erweitert, z. B.:
Der grofie, schon geschmiickte Saal fiillt sich.
Das Subjekt kann auch aus mehreren Substantiven bestehen, z. B.:
Die Oma, der Opa und ihr Hund verreisen.

§ 5. Nebenglieder des Satzes

5.1. Das Objekt nennt man einen Hinweis auf das Ziel der Handlung. Objekte bestehen — dhnlich
wie das Subjekt — meist aus einem Substantiv mit Begleitwort oder aus Pronomen, z.B.:

Herr Fleiffig besucht seinen Chef.

Lisa besucht euch.
Objekte kommen in unterschiedlichen Kasus vor: im Akkusativ, im Dativ, seltener auch im Genitiv.
AuBlerdem gibt es so genannte Pripositionalobjekte; sie werden im Akkusativ oder Dativ und
zusammen mit einer Priposition gebraucht.

5.2. Am héaufigsten wird das Akkusativobjekt verwendet. Es antwortet auf die Frage wen? oder
was?, z.B.: Er will seine Schwester iiberraschen. (Wen will er tiberraschen?)
Patrick deckt den Friihstiickstisch. (Was deckt er?)
Manchmal finden sich in einem Satz zwei Satzglieder im Akkusativ, z.B.:
Die Mutter lehrt das Kind das Alphabet.

5.3. Das Dativobjekt wird mit der Frage wem? bestimmt. Meist bezeichnet es Personen oder
Lebewesen, z.B.: Patrick schenkt seiner Schwester Blumen. (Wem schenkt er Blumen?)
Diese Biicher gehoren mir. (Wem gehoren die Biicher?)
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5.4. Nur wenige Verben verlangen ein Genitivobjekt, und es wird selten gebraucht. Man bestimmt es
mit Hilfe der Frage wessen?, z.B.:
Einige Abgeordnete enthielten (sich enthalten G — yrpumyatucsi) sich der Stimme.
(Wessen enthielten sie sich?)
Er war sich seiner Sache sicher (sicher sein G — OyTH BIICBHEHUM).
(Wessen war er sich sicher?)

5.5. Mehrere Objekte und ihre Stellung im Satz. In einem Satz konnen mehrere Objekte
vorkommen, z.B.: Sie reicht ihm Milch und Honig. (Dativobjekt, Akkusativobjekt)
Wenn ein Satz ein Dativ- und ein Akkusativobjekt enthdlt, muss man wissen, in welcher Reihenfolge
sie stehen miissen.
1) Wenn beide Objekte Substantive sind, steht das Dativobjekt vor dem Akkusativobjekt, z.B.:

Er reicht seiner Schwester (Dat) das Brot (Akk).
2) Wird eines der Objekte durch ein Pronomen ausgedriickt, steht immer das Pronomen vor dem
Substantiv, z.B.:  Er reicht es (Akk) seiner Schwester (Dat).

Er reicht ihr (Dat) das Brot (Akk).
3) Werden beide Objekte durch ein Pronomen ersetzt, steht das Akkusativobjekt vor dem Dativobjekt,
z.B.: Er reicht es (Akk) ihr (Dat).
4) Wird eines der Objekte durch ein Prapositionalobjekt ausgedriickt, steht das Kasusobjekt vor dem
Pripositionalobjekt, z.B.:

Er erzdhlt seiner Schwester (Kasusobjekt) iiber die Reise (Priapositionalobjekt).
5) Gibt es zwei Priapositionalobjekte in einem Satz, so steht die Person an erster Stelle, z.B.:

Ich habe mich mit meiner Schwester um den Kuchen gestritten.

5.6. Stellung der adverbialen Bestimmung. Notwendige adverbiale Bestimmungen stehen in Sétzen
normalerweise an letzter Stelle. Wenn die letzte Stelle durch ein Pradikatsteil besetzt ist, stehen sie an
vorletzter Stelle, z.B.:  Das Gewitter zieht nach Siiden.
Das Gewitter ist nach Siiden gezogen.

Wenn man die adverbiale Bestimmung besonders betonen will, ist ihre Stellung vor dem konjugierten
Verb moglich, z.B.: Nach Siiden ist das Gewitter gezogen.
Adverbiale Bestimmungen sind in ihrer Stellung recht flexibel, z.B.:

Trotz der widrigen Umstinde gewann er den Lauf.

Er gewann den Lauf trotz der widrigen Umstinde.
Auch die Reihenfolge mehrerer adverbialer Bestimmungen unterliegt keinen festen Regeln, z.B.:

Er wohnt wegen seiner Freundin schon lange in Miinchen.

Er wohnt schon lange wegen seiner Freundin in Miinchen.

Er wohnt schon lange in Miinchen wegen seiner Freundin.

Ubungen

41. Bestimmen Sie die Satzglieder in folgenden Sitzen.

1. Wir sind dreiBBig Kinder in der Klasse. Franz ist der Starkste. 2. Sie schléft. 3. Die Frau 6ffnet den
Schrank. 4. Herr Krause sitzt in einer Bierstube. 5. Paul ist fleiig. 6. Wir fahren mit dem Bus zum
Bahnhof. 7. Die Familie hat eine Wohnung. 8. Das ist falsch. 9. Der Junge geht mit dem Badezeug ins
Schwimmbad. 10. Alle reisen gern. 11. Die Lehrerin steht an der Tafel und schreibt. 12. Das ist ein
guter Gedanke. 13. Der Weg ist zu schlecht fiir unser Auto. 14. Die Kinder sitzen im Zug am Fenster.
15. Am ndchsten Tag gehen sie wieder ins Geschéft. 16. Nicht atmen! 17. Ich habe Angst. 18. Die
Katze hat eine Maus gefangen.

42. Bestimmen Sie die Satzglieder in folgenden Siitzen.

1. Die afrikanischen Elefanten wandern in Familien durch die Savannen. 2. Schimpansen leben in
Afrika. 3. Schon sehr lange leben die Pferde als Haustiere bei den Menschen. 4. Wir freuen uns auf
den Besuch unseres Onkels. 5. Das Méadchen ist ganz rot vor Freude. 6. Er bekommt viele Geschenke.
7. An der Wand links héngt eine groBe Landkarte. 8. Diese Stadt liegt am Meer. 9. Die Mutter will
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ihrer Tochter einen Teddybéren kaufen. 10. Am Nachmittag gehen wir mit der Mutter zum Zahnarzt.
11. Lotta sitzt ganz still. 12. Der Mann legt das Geld in die Tasche.

43. Setzen Sie die kursiv gedruckten Adverbialbestimmungen der Zeit an den Anfang der Sitze.

1. Wir nehmen eines Tages unsere Skier und fahren in die Berge. 2. Die Kinder sitzen nach dem
Baden auf der Wiese und spielen. 3. Die Mutter kommt abends miide von der Arbeit nach Hause.
4. Frau Walter geht mit uns am Sonntag ins Freibad. 5. Martin bringt am ndichsten Morgen eine
Postkarte mit einem Schneemann in die Schule. 6. Familie Becker wohnt seit zwei Monaten in
Bielefeld. 7. Ich bin heute zum ersten Mal in einem Tierpark. 8. Der Junge vergisst sein Versprechen
oft. 9. Wir horen einige Minuten spdter wieder ein Gerdusch aus dem Nebenzimmer. 10. Mein Bruder
nimmt mich nach der Schule auf den Sportplatz mit.

44. Setzen Sie an den Anfang folgender Sitze die in Klammern stehenden Modalworter. Beachten Sie die
Wortfolge.

1. Wir gehen morgen mit unseren Eltern in ein Museum. (vielleicht) 2. Herr Braun findet den
Schliissel. (schlieBlich) 3. Die Frau drgert sich. (wahrscheinlich) 4. Herr Meier lernt Betonwerker.
(eigentlich) 5. Es gefillt ihm bei uns. (hoffentlich) 6. Niemand ist bei dem Autounfall verletzt. (zum
Gliick) 7. Der Autofahrer schaut in alle Richtungen. (gliicklicherweise) 8. Das Wetter ist in der letzten
Zeit sehr schlecht. (leider) 9. Er kann das allein nicht machen. (natiirlich)

45. Erginzen Sie folgende Séitze mit passenden Waortern. Setzen Sie diese an den Satzanfang.

Der Mann steht auf und geht zum Fenster. da

Man sieht Menschen mit frohlichen Gesichtern. endlich
Der Vater entdeckt in seiner Tasche einen Zettel. tiberall
Die Alpinisten erreichen den Gipfel des Berges. unerwartet
Ich muss nach Miinchen fahren. zufillig
Die Mutter muss den Tisch selbst decken. bald

Der Fahrgast erinnert sich an seinen Koffer. wieder
Der Brieftrager bringt uns ins Haus ein grof3es Paket. plotzlich

46. Bilden Sie Sitze. Zeigen Sie mit Hilfe der Worter zuerst und dann die Reihenfolge des Geschehens.
Muster: Morgengymnastik machen, ins Badezimmer gehen

Zuerst macht der Junge Morgengymnastik, dann geht er ins Badezimmer.
1. Verstecken spielen, auf die Wiese gehen. 2. Den Staub abwischen, den FuBboden wischen. 3. Das
Essen kochen, die Wasche flicken. 4. Das Fenster 6ffnen, Morgengymnastik machen. 5. Einen
Rundgang durch die Altstadt machen, den Dom besichtigen. 6. Die kranke Freundin besuchen, die
Hausarbeiten machen. 7. Die Wésche waschen, auf die Wiascheleine hdangen. 8. Den Tisch abrdumen,
das Geschirr spiilen. 9. In Dortmund studieren, nach Koblenz kommen. 10. Den Text iibersetzen,
schriftliche Aufgaben erledigen. 11. Den Brief schreiben, in den Briefkasten werfen. 12. Die Arbeit
erledigen, die Zeitung lesen. 13. Ein Kleid ndhen, einen Pullover stricken. 14. Die Fahrkarte kaufen,
den Koffer packen.

47. Verindern Sie die Wortfolge. Setzen Sie an den Anfang der Sétze die kursiv gedruckten Satzglieder.

1. Der kranke Peter liegt im Schlafzimmer. 2. Der Unterricht dauert heute nicht lange. 3. Das farbige
Bild gefillt uns gut. 4. Dieses neue Auto gehdrt auch dem reichen Kaufmann. 5. Der kleine Vogel
sitzt in einem Kdfig vor dem offenen Fenster. 6. Die heifle Sonne brennt auf die gelben Felder. 7. Die
Kinder spielen unter dem schattigen Baum. 8. Der Brieftriger bringt ihm am ndchsten Tag einen
Brief. 9. Ein bekannter Singer singt heute in dieser kleinen Stadt. 10. Die Autos fahren hier immer
sehr langsam. 11. Die Kinder spielen im Hof mit einem kleinen Ball in der hellen Sonne. 12. Meine
altere Schwester heiratet im November dieses Jahres.

48. Bilden Sie die Sitze mit gerader Reihenfolge der Satzglieder.

1. an der Universitit - Student — studieren. 2. immer - frithstiicken - um 8 Uhr — wir. 3. den Text - der
Schiiler - vorlesen. 4. Sport - immer - treiben — er. 5. keine Mdglichkeit - es — geben. 6. Ingenieur - er
—sein. 7. aus - das Haus - Holz — sein. 8. sein - die Stunde — aus. 9. sein - mal - zwei - vier — zwei. 10.
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lauter - die Musik - werden - immer. 11. heute - sie - nehmen — Abschied. 12. fleiig - er - immer —
sein. 13. es - sie - halten - fiir wichtig. 14. im - alte Frau - spazieren gehen — Park. 15. Paula - in
Soest - wohnen - bei Frau Lange. 16. er - nach - in den Sommerferien - fahren - K6ln — wollen.

49. Bilden Sie Siitze mit invertierter Reihenfolge. Beginnen Sie vom markierten Wort.

1. der Student - im Park - niemals - spazieren gehen. 2. die Post - mir - bringen - der Brieftréger.
3. die Vorstellung - mit groflem Interesse - er — verfolgen. 4. der Professor - es - zum Gliick - ihm -
erkldren. 5. er - heute - das Buch - mir - geben. 6. in die Biicherei - heute - zuriickbringen - die
Biicher - er. 7. ins Kino - wir - morgen - gehen - mit der Klasse. 8. weiter - trotz des Verbots - der
Kranke - rauchen. 9. heute - wegen der Krankheit - nicht - mein Freund - kommen. 10. dir -
schreiben- morgen - er. 11. fahren - in zwei Tagen - nach Minsk - mein Bruder.

50. Bilden Sie die Siitze.

1. sein Interesse - sein - fiir - bemerkenswert - Sport. 2. das Fest - Besucher - anlocken - viele - in
Miinchen. 3. immer - die Berichte - interessant - iiber dieses Fest - sein. 4. ich - konnen - ihr
Benehmen - als - nicht - Mutter - rechtfertigen. 5. wie - er - sich benehmen - ein kleines Kind. 6. der
kleine Klaus - nach Hause — miissen - gehen.7. 8. die Hauser - sein - gut — dort.

51. Bilden Sie Séiitze mit gerader und invertierter Wortfolge.

1. Essen, wir, beim Friihstiick, wenig. 2. Fahren, wir, nach Miinchen, bald. 3. Ankommen, der Zug, in
Leipzig, am Abend. 4. Sehen, das Kind, im Tierpark, einen Tiger. 5. Schicken, Onkel Karl, mir, das
Geld, fiir die Reise. 6. Springen, der Junge, durch das Zimmer, vor Freude. 7. Holen, wir, den
Fahrplan, schnell. 8. Schreiben, sie, der Tante, dann. 9. Kénnen, kommen, meine Kusine, am néchsten
Sonntag. 10. Gehen, der Sohn, mit seinem Vater, zum Bahnhof. 11. Kaufen, eine Fahrkarte, sie, nach
Berlin, dort. 12. Blicken, der Junge, vom Zimmerfenster, auf die StraBe, manchmal. 13. Fahren, die
Metro, unter der Erde. 14. Miissen, halten, die Autos, an den roten Ampeln, immer wieder.

52. Bilden Sie die Aussagesiitze mit gerader und invertierter Wortfolge.

1. gehen, ins Institut, frithmorgens, die Studenten. 2. im ersten Semester, wir, Deutsch, studieren.
3. die Kinder, gern, in den Park, gehen. 4. wir, die Gemaildegalerie, am Wochenende, besichtigen. 5.
Karin und Kurt, die Worter, heute, lernen. 6. die Vorlesungen, nicht alle, gern, besuchen. 7. in die
Mensa, um 12 Uhr, die Studenten, gehen. 8. das Maidchen, antwortet, richtig, auf die Frage.
9. beginnt, immer, in der Ukraine, am 1. September, das Schuljahr. 10. aufmerksam, die Vorlesungen,
wir, horen. 11. um 8 Uhr, in, der Lehrer, das Auditorium, kommt. 12. besteht, unsere Familie,
Personen, vier, aus. 13. seinen Freund, oft, er, besucht. 14. gewohnlich, mein Arbeitstag, um 7 Uhr,
beginnt. 15. ihr, tiglich, sechs Stunden Unterricht, habt. 16. in die Bibliothek, viele, nach dem
Unterricht, Studenten, gehen. 17. viele, wir, im zweiten Semester, Facher, studieren. 18. fahren, im
Sommer, viele, ans Meer, Leute. 19. einen neuen Film, wir, heute Abend, sehen. 20. mein Bruder, ins
Ferienlager, fahrt, im August.

53. Bilden Sie Fragen ohne Frageworter zu den gegebenen Aussagesitzen.

1. Nein, wir gehen heute nicht ins Kino. 2. Ja, ich fahre bald nach Italien, wenn kein Problem mit dem
Visum entsteht. 3. Nein, wir lernen uns heute kennen. 4. Ja, das basteln die Kinder selbst. 5. Ja, ich
bin damit zufrieden. 6. Nein, den Kuchen bickt sie selbst. 7. Ja, der Laden ist am Sonntag
geschlossen. 8. Ja, ich arbeite hier als Sekretérin. 9. Ja, wir sehen ihn morgens in der Uni. 10. Nein,
ich bin noch zu Hause. 11. Ja, Markus bezahlt das Buch jetzt. 12. Nein, ich sage dir das nicht.
13. Nein, danke, ich mochte nichts mehr. 14. Nein, ich habe keine Zeit mehr.

54. Bilden Sie Fragen mit Fragewortern zu den gegebenen Aussagesitzen.

1. Ich wohne in Minsk. 2. Ich komme aus Weifirussland. 3. Das ist mein Heft. 4. Ich bin meinem
Nachbarn das Geld schuldig. 5. Ich rufe dich so selten an, weil ich so wenig Zeit habe. 6. Wir laufen
45 Minuten. 7. Der Unterricht fangt um 8 Uhr an. 8. Er bekommt Briefe von dem Bekannten aus den
USA. 9. Ich spreche gerade mit meinem Kollegen. 10. Wir beschiftigen uns mit dem Computer. 11.
Der Zaun ist 2 Meter hoch. 12. Wir fahren nach Deutschland und Frankreich. 13. Ich muss noch bis
Mai bei dieser Firma arbeiten. 14. Er besucht seine GroBeltern jedes Wochenende. 15. Sie kdnnen
sich bei der Auskunft erkundigen, wann der nichste Zug nach Koln féhrt.
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55. Bilden Sie alle moglichen Fragesiitze.

1. Der Student geht im Park spazieren. 2. Ich gebe dir das Buch morgen. 3. Ich habe ein Geschenk fiir
Hanna. 4. Er bekommt einen Brief aus Deutschland. 5. Ich fahre heute mit meinen Freunden mit dem
Auto ins Griine. 6. Ich freue mich auf die Ferien. 7. Beate bereitet sich auf die Reise nach China vor.
8. Sie kommt um 8 Uhr mit der Bahn in Hamm an. 9. Der Junge studiert fleiig. 10. Das Essen
schmeckt dem Gast gut.

56. Bilden Sie kurze Dialoge zu beliebigem Thema. Gebrauchen Sie dabei verschiedene Satzarten (Aussagesatz,
Fragesatz ohne/ mit Fragewort, Aufforderungssatz, Ausrufesatz usw.).

Muster
- Zeig mir mal dieses Foto! Ist das deine Familie?
Ja, das stimmt. Das ist meine Familie: meine Eltern und Schwester.
Das ist ja nett! Thr seht so gliicklich aus! Wann wurde dieses Foto gemacht?
- Das Foto wurde vor einem Jahr auf dem Jubildum meiner Eltern gemacht. Sie feierten
den 20. Jahrestag ihrer Hochzeit.
Das ist aber prima! Hast du nur eine Schwester oder auch andere Geschwister?
Ich habe noch einen Bruder. Er studiert im Ausland und konnte leider nicht mitsein.
Das Foto ist wirklich toll!
- Danke!

57. Beantworten Sie die Fragen! Gebrauchen Sie dabei ein nominales Pridikat.
Muster: Fuhlt er sich schlecht? - Ja, er ist krank.
1. Féllt ihm das Studium leicht? (begabt) 2. Arbeitet sie gerne? (fleilig) 3. Liest er viel? (belesen) 4.
Hilft er seinen Freunden? (hilfsbereit) 5. Versdumt sie oft den Unterricht? (faul) 6. Gefillt dir dieses
Buch? (interessant) 7. Magst du das heutige Wetter? (sonnig) 8. Gefallt dir der neue Film? (spannend)
58. Ersetzen Sie die fettgedruckten Dativ- und Akkusativobjekte durch Personalpronomen. Beachten Sie die
Wortfolge.
Muster: Das Médchen singt der Oma ein Lied. - Das Médchen singt ihr ein Lied.
l. Ich gebe dem Freund meine Biicher. 2. Die Lehrerin liest den Studenten einen Text vor. 3. Im
Unterricht erklért der Professor dem Studenten die Aufgabe. 4. Der Grofvater erzdhlt den Enkeln das
Mirchen. 5. Der Brieftrager bringt der alten Dame die Post.
59. Bringen Sie die einzelnen Satzteile in die richtige Reihenfolge. Beachten Sie die Wortfolge.
1. Ich leihe (mein Auto, meinem Freund). 2. Er teilt (seine Ankunft, mir, mit einem Fax) mit. 3. Er
gibt (mir, fiir seine Schwester, ein Paket). 4. Meine Kollegen schicken (eine Ansichtskarte, dem
Chef). 5. Der Hausherr kiindigt (die Wohnung, zum 31.12., mir). 6. Der Ungliickliche hat (gestern,
gegen einen Baum) gefahren. 7. Die Firma liefert (den neuen Kiihlschrank, mir, wahrscheinlich).
60. Beantworten Sie die Fragen nach dem Muster. Beachten Sie die Wortfolge.
Muster: Zeigen Sie dem Chef die Gemilde? — Ja, wir zeigen sie ihm.

Schenkt der Zuschauer der Schauspielerin einen Blumenstrauf3? - Ja, er schenkt ihn ihr.
1. Sagst du deiner Freundin das Geheimnis?
2. Schenkt Ursula der Mutter einen Blumenstock zum Geburtstag?
3. Gibt der Student dem Professor die Biicher?
4. Erklart die Hausfrau dem Kind seine Rechte?
5. Schenkt der Enkel seinem Opa das Hemd?
61. Stellen Sie die Satzglieder in die richtige Reihenfolge.
1. Er kommt (ins Biiro, aufgeregt, gegen 7 Uhr). 2. Sie antwortet (wegen threr Krankheit, noch nicht,
uns). 3. Er teilt (das Ergebnis der Besprechung, morgen, mir) mit. 4. Sie steigt (langsam, wegen ihrer
Verletzung, in die Stralenbahn) ein. 5. Der Bus fahrt (an unserem Haus, ab heute, wegen der
Umleitung) vorbei. 6. Sie 146t (ihre Tasche, dummerweise, im Zug). 7. Er legt (voller Wut, den Brief,
auf den Schreibtisch). 8. Der Gast {iberreicht (mit freundlichen Worten, einen Blumenstrau3, der
Dame, zu ihrem 75. Geburtstag). 9. Sie verlaft (heute morgen, wegen der bosen Bemerkungen ihres
Mannes, wiitend, die Wohnung). 10. Der Arzt legt (auf die Stirn, dem Fieberkranken, vor der
Untersuchung, die Hand). 11. Der Vater zieht (die Bettdecke, wiitend) weg. 12. Ich stelle (meine
Freunde, ihm, auf der Party) vor. 13. Er bietet (ihm, es) an.
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62. Ergiinzen Sie die Sitze. Beachten Sie die Satzstellung mit Objekten.

1. Er gibt ... ... (das Buch, der Freund). Er darf... ... (es, er) nichste Woche zuriickgeben. 2. Er
schenkt ... ... (ein Diamantenring, sie). — Schenkter ... ... (sie, er) wirklich? 3. Er gibt ... ... (er, alle
Biicher), die er fiir die Vorbereitung brauchen konnte. Dabei gibt er ... ... (er, sie) umsonst. 4. Ein
Dieb stiehlt ... ... (die Aktentasche, der Hotelgast). Er reiit ... ... (er, sie) aus der Hand. 5. Der
Héandler verkauft ... ... (ein schones Bild, der Tourist). Er gibt ... ... (es, er) sehr billig ab. 6. Kannst
du... ... (ein Regenschirm, ich) leihen? — Tut mir leid, ich habe (der Nachbar, er) geliehen. 7. Man
bietet ... ... (der Tourist, ein kleines Zimmer) an. Man verspricht ... ... (er, es) fiir sehr niedrige
Miete. 8. Der Schiiler liest ... ... (das Gedicht, die Eltern) mit Gefiihl vor. Er will (sie, es) zu
Weihnachten schenken. 9. Das Reisebiiro empfiehlt ... ... (eine Reise nach China, der Englinder).
Man beschreibt ... ... (er, sie) als eine wunderschone und interessante Reise in ein schones Land mit
alter Geschichte und Kultur. 10. Der Mann hilft ... ... (der Koffer, die alte Frau) zu tragen. Er trigt ...
... (sie, er) bis zur Tiir. 11. Beate sendet ... ... (viele Karten, ihre Kollegen) aus dem Urlaub. Sie
schickt ... ... (sie, sie) von jeder Stadt, die sie besucht. 12. Ich stelle ... ... (eine Frage, der Redner).
Aber wegen des Larms hort er sie nicht, und ich muss ... ... (er, sie) wiederholen. 13. Wenn du heute
Abend bei Otto bist, kannst du ... ... (das Geld, er) von mir geben. Ich bin ... ... (er, es) schuldig.
14. Wo ist die Arznei fiir meine Mutter? — Ich gebe ... ... (sie, sie) gerade. 15. Die Firma liefert heute
...... (die Ware, der Kunde) nicht. Man verspricht, (sie, er) morgen anzuliefern.

63. Bilden Sie die Siitze mit gerader Reihenfolge der Satzglieder. Beachten Sie die Stellung der
Adverbialbestimmungen im Satz.

1. zu eurer Party - morgen - ich - kommen - gern. 2. zu FuB} - heute - nach Hause - bei regnerischem
Wetter - er - gehen - ohne Regenschirm. 3. morgen - sich treffen - in der Stadt - wir - in der Biicherei.
4. in einem Haus - Anja - mit groBem Garten - wohnen - mit ihren Eltern. 5. nach Berlin - schreiben -
threm Sohn - heute - sie - einen Brief. 6. geben - einem Bettler - man - aus Mitleid. 7. hoflich - seinen
Lehrer - der Schiiler - griien. 8. in Rom - eine Messe - stattfinden - am Mittwoch. 9. begriilen - ihn -
herzlich - man - auf dem Flughafen. 10. mit dem Zug - er - heute - zurlickkommen - aus Bonn. 11. ein
Lied - sie - in der Aula - singen. 12. nach vier Wochen - zuriickkehren - aus dem Urlaub - sie. 13. seit
Jahren - schreiben - wieder - einen Brief - er - an seinen Vater — zum ersten Mal. 14. aus Langeweile -
er - seinem Kollegen - leise - heute — einen Witz - {iber den Chef — erzdhlen.

§ 6. Das unbestimmt-personliche Pronomen man im Satz

Das Pronomen man ist aus dem Substantiv Mann entstanden. Es ist undeklinierbar und tritt im Satz
immer als Subjekt auf. Es bezeichnet meist eine unbestimmte Gruppe von Personen oder auch eine
unbestimmte Person, z.B.:

Man spricht in der Deutschstunde nur deutsch.

Was man verspricht, das muss man halten.

Wie man sdt, so erntet man. (Sprichwort)

Man soll das Eisen schmieden, solange es heif3 ist. (Sprichwort)
Das konjugierte Verb steht mit dem Pronomen man immer in der 3. Person Singular.
Im Ukrainischen gibt es kein unbestimmt-personliches Pronomen wie man, deshalb kann man dieses
Pronomen nicht iibersetzen. Den deutschen Sdtzen mit man entsprechen im Ukrainischen unbestimmt-
personliche Sédtze mit dem Verb in der 3. Person Plural, z.B.:

Man fragt. — 3anumyromeo.

Man versteht nicht. — He pozymitome.
Die Verbindung des Pronomens man mit den Modalverben wird folgenderweise iibersetzt:

man muss — MoTpioHO;

man soll — ciia, HeoOXiaHO;

man kann, man darf — MoxHa;

man muss nhicht — He ToTpiOHO;

man soll nicht — ve cnin, He BapTo;

man kann nicht, man darf nicht — He MoxHa.

Ubungen
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64. Ubersetzen Sie in die Muttersprache.

1. Man lernt Fremdsprachen. 2. Man badet im Fluss. 3. Man geht spazieren. 4. Man feiert seinen
Geburtstag. 5. Man {ibersetzt den Text. 6. Man bereitet sich auf die Priifung vor. 7. Man nimmt an der
Versammlung teil. 8. Man spricht Deutsch. 9. Man baut neue Hauser. 10. Man bringt das Haus in
Ordnung. 11. Man muss viel arbeiten. 12. Man darf diese Biicher nach Hause nehmen. 13. Diese
Aufgabe kann man sehr schnell machen. 14. Hier darf man nicht rauchen. 15. Darf man diese Zeitung
nehmen? 16. Man muss ihm helfen. 17. Diese Apfel darf man nicht essen. 18. Man kann dorthin mit
einem Bus fahren. 19. Man muss aufmerksam sein! 20. Man darf nicht laut sprechen.

65. Ersetzen Sie das Subjekt in folgenden Sitzen durch das Pronomen man. Beachten Sie die Verinderung der
Verbform.

1. Sie bauen ein Haus. 2. Ich schreibe einen Brief. 3. Wir besprechen diese Aufgabe. 4. Sie besucht
ein Museum. 5. Die Studenten legen die Priifungen ab. 6. Alle Studenten horen einen Vortrag. 7. Sie
helfen ihren Freunden. 8. Ich treibe Sport. 9. Wir bereiten uns auf die Priifung vor. 10. Meine Freunde
fahren aufs Land. 11. Du musst diesen Text iibersetzen. 12. Wir sollen diese Vorlesung besuchen.
13. Dieses Buch diirft ihr nicht nehmen. 14. Du darfst nicht den Lehrer unterbrechen. 15. Sie sollen
diese Aufgabe erfiillen. 16. Du sollst hoflich sein! 17. Die Studenten kdnnen Deutsch sprechen.
18. Sie darf nicht das machen. 19. Wir sollen unseren Freunden helfen. 20. Thr sollt aufmerksam
zuhoren. 21. In der Stunde lesen wir Texte und besprechen Fehler. 22. Im ersten Semester studieren
wir viele Facher. 23. Wir haben téglich sechs Stunden Unterricht. 24. Hier sehen wir die Delegation
aus Deutschland. 25. In der Bibliothek bekommen die Studenten die Lehrbiicher. 26. Die Sportler
treiben Sport regelmifig. 27. Die Studenten in der Ukraine beginnen das Studienjahr im September.
28. Heute besprechen wir die Vortrdge der Kollegen. 29. In dem Ferienlager fahren die Kinder Boot.
30. Am Sonntag schlafe ich etwas ldnger.

66. Verwenden Sie die eingeklammerten Verben in der richtigen Person und Zahl.

1. In unserer Hochschule ... man Deutsch, Englisch und Franzdsisch (studieren). 2. Man ... den
Vorlesungen aufmerksam (zuhoren). 3. Man ... die Arbeit um 8 Uhr (anfangen). 4. Man ... in der
Deutschstunde nur deutsch (sprechen). 5. Man ... dariiber in der Zeitung (schreiben). 6. Am
Wochenende ... man gewohnlich spiter (aufstehen). 7. Im Sommer ... man viel (baden). 8. Man ...
die Fragen des Lehrers (beantworten). 9. In der Pause ... man in die Mensa (gehen). 10. Nach dem
Unterricht ... man die Hausaufgaben (machen). 11. Im Saal ... man Klavier (spielen). 12. Wie viel
Minuten ... man ein Ei (kochen)? 13. Am Abend ... man gewdhnlich (fernsehen). 14. In der freien
Zeit ... man manchmal (lesen).

67. Ersetzen Sie das Subjekt in folgenden Sitzen durch das Pronomen man. Ubersetzen Sie in die Muttersprache.

1. Die Touristen besichtigen gern die altrussischen Stddte. 2. In der Deutschstunde sprechen die
Schiiler meistens deutsch. 3. Die Zuschauer klatschen wéhrend der Vorfiihrung oft Beifall. 4. Es ist
schon dunkel draufen, wir sehen nichts. 5. Diese leichte Aufgabe erfiillen die Schiiler in zehn
Minuten. 6. Bei solchem kalten Wetter gehen die Menschen ohne warme Kleidung nicht auf die
Strale aus. 7. Der Diensthabende macht in der Pause das Klassenfenster auf und lLiftet das
Klassenzimmer. 8. In Westeuropa feiern alle Weihnachten am 25. Dezember. 9. Wir unterhalten uns
mit Gésten aus der Schweiz nur deutsch oder franzdsisch. 10. In diesem Warenhaus bedienen die
Verkaufer sehr schnell und freundlich. 11. Sie soll in die Apotheke gehen und Aspirin kaufen. 12. Die
Kinder sollen schon schlafen gehen. 13. Wir miissen heute noch unseren kranken Freund besuchen.
14. Ich muss die Tante um 10 Uhr vom Bahnhof abholen. 15. Am Wochenende kann die Familie auf
die Datscha fahren. 16. Sie konnen sich im Sommer sehr gut auf dem Lande erholen. 17. Wihrend der
Stunde diirfen die Schiiler nicht sprechen. 18. Petra darf heute spét ins Bett gehen.

68. Ubersetzen Sie ins Ukrainische:

a) 1. Man erzihlt von diesem Menschen viel Interessantes. 2. In Osterreich spricht man Deutsch. 3. In
unserer Familie raucht man nicht. 4. Im Gymnasium lernt man gewdhnlich zwei oder drei
Fremdsprachen. 5. Man baut im Zentrum der Stadt ein schones Hochhaus. 6. Im Sommer geht man oft
baden.

b) 1. Man soll diese Ubung schriftlich machen. 2. Der Fluss ist schmutzig, man darf hier nicht baden.
3. Bis zum Stadtzentrum kann man mit der U-Bahn fahren. 4. Man muss nach dem Unterricht noch
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das Klassenzimmer in Ordnung bringen. 5. Auf sein Wort kann man sich immer verlassen. 6. Darf
man hinaus?

¢) 1. Uberall studiert man die Werke der Klassiker. 2. An dieser Fakultit bildet man Lehrer fiir die
Mittelschule aus. 3. In dieser Priifung fallt man gewohnlich nicht durch. 4. Man spricht dieses Wort
anders aus. 5. In unserer Gruppe hilft man einander beim Studium. 6. Alle Biicher bekommt man in
der Bibliothek. 7. Im ersten Studienjahr studiert man die Geschichte Deutschlands. 8. In unserer
Gruppe liest man sehr gern die Romane von Willi Bredel. 9. In welchem Studienjahr studiert man die
Geschichte der deutschen Sprache? 10. Wo schldgt man unbekannte Worter nach? 11. Wo findet man
in Moskau Biicher in vielen Fremdsprachen?

69. Bilden Sie Sitze mit dem Pronomen ,,man* als Subjekt.

1) einmal, im Semester, veranstalten, in der Aula, der Studentenabend. 2) in den Sommermonaten,
sich erholen, gern, am Meer. 3) bei gutem Wetter, wandern, durch Wald und Feld. 4) am 31.
Dezember, gratulieren, zum Neujahr. 5) Im Ferienheim, teilnehmen, gern, am Spiel, im Freien. 6) Bei
schlechtem Wetter, zu Hause sitzen, lesen. 7) an dieser Stelle, baden, nicht. 8) Bei warmem Wetter,
schlafen, in den Zelten.

70. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wie schreibt man dieses Wort? (gro3) 2. Wo wéscht man sich? (im Waschraum) 3. Wann trinkt
man Kaffee? (morgens und nachmittags) 4. Wo bezahlt man das Essen? (an der Kasse) 5. Wohin stellt
man Blumen? (in die Vase) 6. Wann kommt man in die Schule? (vor dem Glockenzeichen) 7. Wo
geht man spazieren? (im Park) 8. Was korrigiert man im Diktat? (die Fehler) 9. Wann spiilt man das
Geschirr? (nach dem Essen) 10. Was liest man abends? (Zeitungen und Zeitschriften) 11. Was zeigt
man den Gésten? (das Haus und den Garten) 12. Wo badet man? (im Fluss oder im Meer) 13. Wem
schenkt man Geschenke? (dem Geburtstagskind) 14. Wem gibt man Zensuren? (den Schiilern und den
Studenten) 15. Wo bestellt man das Essen? (im Restaurant oder im Cafe)

71. Ersetzen Sie das Subjekt durch das Pronomen man.

M u s ter: Wir gehen jeden Tag spazieren. — Man geht jeden Tag spazieren.

1. Wir schlafen 8 Stunden jeden Tag. 2. Wir essen dreimal am Tag. 3. Wir schreiben mit dem
Kugelschreiber oder mit dem Fiiller. 4. In der Béckerei kaufen alle Brot. 5. In der Bibliothek nehmen
alle Biicher. 6. Wir antworten auf die Briefe. 7. Wir lernen Deutsch an der Hochschule. 8. Wir trinken
Wasser oder Saft. 9. Im Sommer 6ffnen wir das Fenster. 10. In der Kindheit spielen alle viel. 11. Die
Brieftrdger bringen die Post ins Haus. 12. Die Schiiler lernen die Regeln. 13. Am Geburtstag
bekommen wir Geschenke. 14. Alle besichtigen diese Stadt gern. 15. Auf der Post kaufen wir
Briefmarken. 16. Die Lehrer korrigieren die Fehler.

72. Setzen Sie die Verben in richtiger Form ein.

1. Man ... zur Arbeit mit dem Auto oder mit der Stralenbahn. (fahren) 2. Man ... das Médchen
Rotkdppchen, (nennen) 3. Abends ... man Freunde, oder man ... ins Kino. (besuchen, gehen) 4. Bei der
Begegnung ... man einander. (griilen) 5. Im Ausland ... man oft an die Heimat. (denken) 6. Hier ...
man viele neue Hiuser. (bauen) 7. Im Winter ... man manchmal krank. (sein) 8. In der letzten Zeit ...
man ihn nicht oft. (sehen) 9. In der Mittagspause ... man in der Kantine. (essen) 10. Wie ... man diesen
Satz? (iibersetzen) 11. In unserer Familie ... man um 8 Uhr. (frithstiicken) 12. Man ... Obst im
Gemiiseladen. (kaufen) 13. Man ... uns sehr viel ... . (aufgeben) 14. Um 10 Uhr ... man Nachrichten.
(bringen) 15. Den Schliissel... man in die Tasche. (stecken) 16. Man ... die Tiir. (schlieBen)

73. Bilden Sie Sitze.

Muster: Abends, zu Hause, bleiben. — Abends bleibt man zu Hause.

1. Im Winter, gehen, friih, in das Bett. 2. Auf dem Sportplatz, spielen, oft, FuBlball. 3. Die Biicher,
stellen, auf das Regal. 4. Im Herbst, eine Erkiltung, oft, haben. 5. Die Tiir, 6ffnen, mit dem Schliissel.
6. Im Garten, pflanzen, die Baume. 7. Die Sitze, schreiben, an die Tafel. 8. Der Arzt, danken, fiir die
Hilfe. 9. Im Wald, suchen, Pilze und Beeren. 10. Sein Charakter, kennen, gut. 11. Das Geld, sparen,
fir ein Auto. 12. Ein Haus, bauen, aus den Steinen. 13. Auf den Tisch, stellen, das Geschirr.
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74. Antworten Sie auf folgende Fragen bejahend oder verneinend.

1. Darf man in diesem Zimmer rauchen? 2. Kann man hier Eis bestellen? 3. Soll man heute neue
Worter lernen? 4. Kann man hier die Zeit gut verbringen? 5. Soll man ihm alles sagen? 6. Muss man
die Blumen jeden Tag gieBen? 7. Darf man hier laut sprechen? 8. Muss man oft zum Zahnarzt gehen?
9. Darf man hier das Auto parken? 10. Kann man ihm helfen? 11. Darf man dieses Heft nehmen?
12. Muss man diese Wische waschen? 13. Kann man in diesem Cafe" friihstiicken? 14. Soll man das
Fenster 6ffnen? 15. Muss man ins Geschéft gehen? 16. Darf man ithm dieses Buch geben?

75. Setzen Sie passende Modalverben ein.

1. In diesem Zimmer ... man ruhig arbeiten. 2. Hier ... man nicht iiber die Strafle gehen. 3. Man ... thm
fir seine Hilfe danken. 4. Man ... nicht sehr viel essen. 5. In der Nacht... man schlafen. 6. Am
Abend ... man nicht viel Kaffee trinken. 7. Man ... diesen Text nicht {libersetzen. 8. Dieses Fleisch ...
man lange kochen. 9. Fiir dieses Geld ... man einige Biicher kaufen. 10. Hier ... man nicht baden.
11. Wohin ... man diese Wische legen? 12. Man ... das dem Kind nicht erzéhlen. 13. Man ... der Tante
ein Tuch schenken. 14. Man ... der Tochter ein Telegramm schicken. 15. Diese Regel... man noch
einmal wiederholen.

76. Ergiinzen Sie folgende Sitze mit passenden man-Sitzen.
1. Das Wetter ist heute gut. ... 2. Wir haben kein Brot. ... 3. Onkel Paul kommt heute Abend. ... 4. Er
hat Grippe. ... 5. Meine Gromutter hat morgen Geburtstag. ... 6. Unsere Freunde renovieren ihre
Wohnung. ... 7. Im Lesesaal arbeiten viele Studenten. ... 8. Der Sohn versteht diese Regel nicht. ...
9. Es ist warm. ... 10. Der Text ist nicht schwer. ... 11. Das Hemd ist nicht sauber. ... 12. Du arbeitest
sehr viel. ...
77. Setzen Sie man oder Mann ein:
1. An der Haltestelle steht nur ein ... mit einem kleinen Kind. 2. Der ... im hellen Anzug bestellte ein
Glas Bier. 3. Es ist schon spit, ... darf so laut nicht sprechen. 4. Der ... dort links ist mein Onkel Peter.
5. In diesem Restaurant kocht ... ausgezeichnet. 6. Ein ... und eine Frau sitzen auf der Gartenbank und
unterhalten sich. 7. Zum Zentrum féahrt ... nur 10 Minuten. 8. ... muss vor der Priifung alles noch
einmal griindlich wiederholen. 9. Der ... muss jetzt aussteigen. 10. Bei kaltem Wetter zieht ... sich
warm an.
78. Beantworten Sie folgende Fragen.
1. Welche Fremdsprachen studiert man an Threr Universitit? 2. Soll man einen neuen Text immer laut
lesen? 3. Kann man in unserer Bibliothek Lehrbiicher und Worterbiicher bekommen? 4. Wo kann man
Biicher in der deutschen Sprache kaufen? 5. Ruft man Sie oft an? 6. Darf man in diesem Zimmer
rauchen? 7. Darf man sich in der Stunde unterhalten? 8. Wie kann man von hier ins Zentrum fahren?
9. Was isst man meist zum Friihstiick? 10. Was trinkt man am Morgen? 11. Wo kann man zu Mittag
essen? 12. Wie deckt man den Tisch zum Mittagessen?
79. Beantworten Sie die Fragen nach folgendem Muster:
Muster: — Wo (in welchem Land / in welchen Landern) spricht man Finnisch?
— Finnisch spricht man in Finnland.

— Wo liegt das (dieses) Land / die (diese) Lander?

— Finnland liegt im Norden Europas.

— Wie heien die Einwohner dieses Landes / dieser Lander?

— Die Einwohner Finnlands heillen Finnen und Finninnen.

1. Wo spricht man Englisch? Wo liegen diese Lédnder? Wie heilen die Einwohner? 2. Wo spricht man
Franzosisch? ... 3. Wo spricht man Deutsch? ... 4. Wo spricht man Hindi? 5. Wo spricht man
Holléndisch? ... 6. Wo spricht man Polnisch? ... 7. Wo spricht man Italienisch? ... 8. Wo spricht man
Russisch? ... 9. Wo spricht man Slowakisch? ... 10. Wo spricht man Spanisch? ... 11. Wo spricht man
Chinesisch? ... 12. Wo spricht man Tirkisch? ... 13. Wo spricht man Koreanisch? ... 14. Wo spricht
man Griechisch? ...

80. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

1. ¥V miif mxoii BYaTh HIMEIBKY MOBY. 2. Y MapKy TYJSIOTH i3 3amoBojieHHsM. 3. L{to poGoty ciin
3poOUTH B MOHEAUIOK. 4. ¥V 1eHTpi micta OyayroTh kiHoTeaTp. S. [ToTpiOHO m0Ope miAroTyBaTucs 10
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KOHTPOJIbHOI poboTH. 6. Ilepexnan ckiaaHuii, HOro He MOXHA 3poOUTH Oe3 ClOBHHKA. 7. Y IbOMY
Kae roryloTb cMayHy kaBy. 8. TyT He MoOkHA rosiocHO po3moBisATH. 9. llIkinbHe mpuianas HOCATH
3a3Bu4ail y noprdeni. 10. B ocrannboMy psify Hidoro He 4yTHO i He BuaHO. 11. [ToTpiOHO cxomutu B
Mara3uH 1 Kynutu Oynodok 10 4daro. 12. Topu JIbBa ToJCTOro 3 BETUKOIO IIKABICTIO YUTAIOTH B
ycboMy cBiti. 13. el xypHan MOKHA KyIIUTH B KIOCKY Ha po3i. 14. ¥V mpomy o3epi Boga OpyaHa i TyT
He KymawThesa. 15.Y wHamomy iici 30mparore Oarato rpubiB 1 srig. 16. TyT TOBOPSATH TIUTBKH
HiMenpkoro. 17. Ha TteGe uekatorp ynu3zy. 18. JloBro motpiOHO yekatu? 19. Jle MOXHA KyImUTH
JKypHaIM W ra3eTd Ha iHo3eMHUX MoBax? 20. [3 muM mMTaHHSAM CJiJ 3BEpPHYTHCS 10 JCKaHa.
21. MoxHa nanuty B miid kKimHati? — Hi, Tyt He nansate. 22.11oTpiGHO 3poOuTH 11el nepeKiaa CbOTo/Hi.
23. [ro kHUTY HijJe HE MOXKHA KynUTH. 24. MoskHa B3STH CIIOBHUK? 25. YpaHIl I’ FOTh KaBy 3 MOJIOKOM
abo 6e3 moisoka. 26. YBedepi m'0Th 4ail 3 mumoHoM. 27. [lepen cHoM He MokHa Oarato ictu. 28. Y
HaIIi TpyIi MIKaBIATECA icTopieto. 29. B yHiBepcuTeTi HaBYaroThesl S5 pokiB. 30. Ilicis 3aHATH 11yTh
3a3BUYail Ha CIIOPTUBHUI MailaHUMK 1 TparoTh y Bojei6om. 31. Y moHeainok 3HOBY WIyTh Ha POOOTY.
32. B yniBepcuTeTi 3aiimMaroTbes 10 00imy. 33. Ha ypoku He CHi3HIOIOTHCS, MPUXOAATh BYacHO. 34. Y
BUTBHUI BEYip 14yTh TYJSATH B HapK.

81. Bilden Sie kurze Dialoge zum Thema ,,Erste Wochen an der Universitit“: Ihr Freund / Ihre Freundin méchte

iiber Ihre Universitiit, Ihre Fakultit und Ihr Studium wissen. Gebrauchen Sie dabei die Sitze mit dem Pronomen
man.

§ 7. Das unpersonliche Pronomen es im Satz

Das unpersonliche Pronomen es erfiillt im Satz die Funktion des formalen Subjekts und wird mit dem
Verb in der 3. Person Singular gebraucht. Das unpersonliche Pronomen es tritt in folgenden Féllen
auf:
1) bei unpersonlichen Verben (blitzen, ddmmern, donnern, dunkeln, frieren, hageln, nieseln, regnen,
schneien, schwindeln, tauen usw.), z.B.:

Es regnet sehr oft im Herbst.

Es friert mich.

Es schwindelt ihr.
2) bei personlichen Verben, die unpersonlich gebraucht werden (brennen, duften, geben (es gibt),
gehen (gut/schlecht gehen; es geht um), gefallen, lduten, klingeln, klopfen, riechen, scheinen,
schmecken, stehen, stinken usw.), z.B.:

Wie geht es deiner Mutter? - Ihr geht es gut.

Schmeckt es dir? - Natiirlich schmeckt es mir.

Es klopft jemand an der Tiir.

Wie steht es mit deinem Referat?
Alle diese Verben konnen auch als personliche gebraucht werden. Vergleichen Sie:

Die Tomatensuppe schmeckt mir nicht. — Es schmeckt mir sehr gut.

Die Sonne scheint oft im Sommer. — Es scheint mir so.

Der Fisch stinkt. — Hier stinkt es nach Fisch.
3) in unpersonlichen Sétzen mit einem pradikativen Adjektiv oder Substantiv, z.B.:

Es ist friih.

Es ist Abend.

Es ist Viertel acht.

Es ist ihm schwiil.

Ubungen

82. Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

A) 1. Es ist warm. 2. Es schneit. 3. Es ist 12 Uhr. 4. Es lebte einmal eine Frau. 5. Es ist niitzlich, Sport
zu treiben. 6. Es fahren viele Autos. 7. Es freut mich, dich wieder zu sehen. 8. Es ist kihl. 9. Es
donnert. 10. Es friert mich.

B) 1. In unserer Universitidt gibt es sechs Fakultiten. 2. Es regnet den ganzen Tag. 3. Wie steht
es mit dem Studium? — Danke, es geht. 4. Es lautet zur Pause. 5. Es schneit im Winter sehr oft.
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6. Wie spit ist es? — Es ist sieben Uhr. 7. Es ist heute kalt. 8. In unserer Wohnung ist es hell und
warm. 9. Jetzt ist es Morgen. 10. Es wird im Horsaal laut. 11. Es ist Sonntag. 12. Wie geht es dir? —
Es geht mir gut. 13. Es ist schon spét, wir gehen nach Hause. 14. Es ist Herbst. Es beginnt friih zu
didmmern. 15. Es ist acht Uhr. Es klingelt zur ersten Stunde. 16. Im Sommer donnert es. Manchmal
blitzt es. 17. Es klopft an die Tiir. 18. Es tut mir leid, aber ich komme heute zu dir nicht. 19. Es taut
seit gestern {liberall. 20. In der ganzen Wohnung zieht es.

83. Bilden Sie unpersonliche Sitze.

1. im Zimmer, es, zwei, einen Tisch, Sessel, geben, und. 2. im Norden des Gebiets, es, die ganze
Woche, regnen. 3. sein, spit, noch, nicht, es? 4. heute, schneien, den ganzen Tag, es. 5. wie, Thren
Eltern, es, gehen? 6. im Winter, sein, um acht Uhr morgens, noch, dunkel, es. 7. abends, sein, am
Ufer, ein wenig, kalt, es. 8. geben, in den Zeitungen, viel, es, Neues. 9. kilter, noch, es, werden. 10. in
Stromen, regnen, es, seit Morgen. 11. draufen, es, grelles Sonnenlicht, sein. 12. wie, es, mit deinem
Studium, stehen? 13. in diesem Friihling, oft, es, regnen. 14. jetzt, ddmmern, es, sehr, friih. 15. blitzen,
es, iber dem Wald, Male, einige.

84. Setzen Sie das Pronomen man oder es ein.

1. Abends tanzt und singt ..., ... ist lustig. 2. ... regnet heute den ganzen Tag, und ... badet nicht.
3. Gestern war ... windig und kalt. Heute taut ... wieder. 4. ... ist schon spét. ... muss nach Hause
gehen. 5. ... ist hell. ... sieht alles sehr gut. 6. Ich war zwei Tage krank. Jetzt geht ... mir wieder

gut. 7. ... ist 12 Uhr. Wir machen Mittagspause. 8. Was macht ... im Unterricht? - ... liest einen Text
und bildet Satze. 9. ... klingelt. Der Lehrer kommt, und ... arbeitet. 10. ... ist Viertel 6. ... kann nach
Hause gehen. 11. Gibt... hier ein Kino? - Ja, ... 1duft dorthin 15 Minuten. 12. Am Morgen grif}t ...
»@uten Tag!" 13. Herr Doktor, mir geht ... nicht gut. 14. ... gibt hier keine Studenten. 15. Das Haus
liegt gut. ... ist schnell im Zentrum. 16. In diesem Roman handelt ... sich um eine Familie. ... liest thn
mit Interesse. 17. In unserem Institut gibt ... eine grofe Bibliothek. 18. In der Stunde spricht ... nur
Deutsch. 19. Bald klingelt ... zum Unterricht. 20. ... handelt sich um dein Studium. 21. Am Ende
der Stunde schreibt ... die Hausaufgabe auf. 22. ... lernt fleiig. 23. Wie geht ... deinem Bruder? —
Danke, ... geht ihm gut. 24. In der Stunde stellt ... die Fragen und ... beantwortet sie. 25. ... ist sehr
lustig auf dem Lande.

85. Antworten Sie auf folgende Fragen.
Die Frage wann? beantwortet man im Dativ. Beachten Sie: in + dem = im.

A. 1. Wann ist es kalt? (in, der Winter) 2. Wann ist es warm? (in, der Sommer) 3. Wann ist es dunkel?
(in, die Nacht) 4. Wann ist es oft windig? (in, der Februar) 5. Wo ist es still? (in, der Lesesaal) 7. Wo
ist es ruhig? (in, das Haus) 8. Wo ist es gemiitlich? (in, das Zimmer) 9. Wo ist es den Kindern lustig?
(zu Gast) 10. Wo ist es dem Miadchen gut? (bei, die GroB3eltern)

B. 1. Wann regnet es oft? (in, der Herbst) 2. Wann donnert und blitzt es? (in, das Gewitter) 3. Wann
friert es? (in, der Winter) 4. Wann schneit es oft? (in, der Januar) 5. Wann taut es? (in, der Friihling)
6. Wann hagelt es manchmal? (in, der Sommer) 7. Wann klingelt es zur Pause? (um 9 Uhr) 8. Wann
dunkelt es friith? (in, der Dezember)

86. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Wérter in richtiger Form.
Beachten Sie die Rektion: es handelt sich um Akk, es geht Dat, es gibt Akk, es geht um Akk

1. Im Buch handelt es sich um (die Familie eines Lehrers). 2. Wie geht es (Ihre Frau und Ihre
Kinder)? 3. Wo gibt es hier (der Schrank)? 4. In dieser Strae gibt es (das Cafe, die Biicherei und der
Park). 5. In der Erzédhlung handelt es sich um (die Tiere unseres Landes). 6. Worum geht es in (dieser
Artikel)? 7. In unserem Zoo gibt es (der Bér, der Wolf, der Fuchs und der Hase). 8. Worum handelt es
sich in (dieser Film)? 9. Hinter der Schule gibt es (der Sportplatz). 10. (Unser GroBvater) geht es
wieder gut. 11. In der Stunde geht es um (der Gebrauch der Pripositionen). 12. Was gibt es heute zu
(das Abendbrot)? 13. Wie steht es mit (deine Arbeit)?

87. Ergiinzen Sie folgende unpersonliche Siitze mit passenden Aussagen mit dem Pronomen man.
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1. Es ist schon Abend. ... 2. Es ist schon Winter. ... 3. Es ist spit. ... 4. Es ist friih. ... 5. Es ist 8 Uhr....
6. Es ist 15 Minuten vor 6. ... 7. Es regnet. ... 8. Es schneit. ... 9. Es ldutet. ... 10. Es ist kalt. ... 11. Es
ist dunkel. ... 12. Es ist hell. ...

88. Ubersetzen Sie ins Deutsche. Gebrauchen Sie das Pronomen “es*.

1. Yuitky "acrto xapko. 2. [llo ckoroani mo tenebadennro? 3. Yike Bedip i cyTeHie. 4. Y3UMKY TeMHi€
pano. 5. HaBecHi yacTo MOmMMTH, @ TAKOK TPUMHUTH 1 OJrckae. 6. BoceHn 4acTo BITPSHO W XOJIOIHO.
7. Y ciuHi MOpPO3HO ¥ YacTo iae cHir. 8. [[3BeHUTh, HOYMHAETHCA 3aHATTA. 9. Sk Bami cripaBu? —
Hskyro, y mere Bce noope. 10. Sk cnpaBu 3 TBoiM momamrHiM uuTaHHsMm? 11. Y Hamomy MicTi €
TeaTp 1 ABa KiHOTeaTpu. 12. Y Hac BIOMa 3aBXKAM 3aTUIIHO. 13. Y uuTambHOMY 3alli 3aB/DKU THXO.
14. Y 6abyci aiTsmM Becelo i mikaBo. 15. YV 11b0My OMOBiIaHHI HAETHCS MPO KHUTTS Moiol. 16. Meni
3naeTbes, TH Maem panito. 17. Korpa ronuna? — IlonoBuna m’sitoi. 18. Skuit chorogni neHn? —
Croromni cepena. 19. V ximnati 3anynuiuBo. S BimuuHio BikHO. 20. SIk ToO1 cmakye 1en canmat? —
JIAKyt0, y’Ke CMadHoO.

26



§ 8. Die Verneinung im Satz

Die Verneinung im Satz konnen die Negationsworter nein, kein, nicht ausdriicken.
Nein: Die Interjektion nein gibt eine verneinende Antwort auf eine Entscheidungsfrage, z.B.:
Hast du den Film schon gesehen? — Nein.
Nein, ich habe diesen Film noch nicht gesehen.
Doch: Auf eine negative Frage lautet die positive Antwort doch. Die negative Antwort bleibt
unverindert, z.B.:
Sind Sie nicht Herr Schulz? — Doch, ich bin Herr Schulz.
Sind Sie nicht Herr Peters? — Nein, ich bin nicht Herr Peters.
Kein: Kein ist die Verneinung des unbestimmten Artikels und wird nur mit den Nomina gebraucht.
Vergleichen Sie: Das Méddchen hat eine Schwester. — Das Madchen hat keine Schwester.
Die Verneinung kein wird im Singular wie der unbestimmte Artikel dekliniert.
Im Gegensatz zum unbestimmten Artikel kann kein auch im Plural stehen, z.B.:
Dieses Buch enthélt Fehler. — Dieses Buch enthilt keine Fehler.
Vergleichen Sie:

m f n Plural
Nominativ ein/ kein Tisch | eine/ keine Blume ein/ kein Haus die/ keine Blumen
Genitiv eines/ keines einer/ keiner eines/ keines der/ keiner
Tisches Blume Hauses Blumen
Dativ einem/ keinem einer/ keiner einem/ keinem den/ keinen
Tisch Blume Haus Blumen
AKkKkusativ einen/ keinen eine/ keine Blume ein/ kein Haus die/ keine Blumen
Tisch

Wenn man ein Nomen verneinen will, das ohne Artikel steht, gebraucht man auch kein, z.B.:
Sie haben Gliick. — Sie haben kein Gliick.

Nicht: Wenn mit nicht das Pradikat verneint wird, gilt die Verneinung den ganzen Satz. In diesem
Fall spricht man von der Satznegation. Nicht steht dann am Satzende oder vor dem nicht konjugierten
Teil des Préadikats, z.B.:

Sie treffen sich heute nicht.

Nein, das sehe ich nicht ein.

Er hat diese Aufgabe nicht gemacht.

Sie mochte jetzt nicht fernsehen.

Er wird morgen nicht abreisen.
Wenn nicht ein anderes Satzglied verneint (nicht Pradikat), so steht es in der Regel vor dem Satzglied,
das verneint wird. Das heillt Sondernegation, z.B.:

Das ist nicht meine Tasche, sondern Paulas.

Er weil nicht viel.

Er reiste nicht nach Rom, sondern nach Venedig.
Im Deutschen ist nur eine Verneinung im Satz moglich. Vergleichen Sie:
Kein Student kann auf die Frage antworten. — 2KoieH cTyJJeHT He MOJKE BiATIOBICTH Ha 1€ 3aITUTAHHS.
Niemand denkt an dieses Problem. — HixTo He 3aMuciioeTbes Haj i€l MpoOIeMoro.

Ubungen

89. Setzen Sie die Verneinung «nicht» oder « kein» ein.

1. Das Midchen hat ... GroBmutter. 2. Seine Antwort ist ... gut. 3. Er versteht leider ... alles. 4. Die
Studenten haben heute ... Seminare. 5. Wir fahren jetzt ... nach Hause. 6. Meine Wohnung liegt ...
im dritten Stock, sondern im vierten. 7. Im Horsaal unserer Fakultdt gibt es ... Stiihle. 8. Peter fahrt
zur Arbeit ... mit der U-Bahn. 9. Dieses Buch ist ... interessant. 10. Warum sagst du mir ...Wort
dariiber? 11. In unserem Gebidude gibt es ... Sprachlabor. 12. Das ist ... meine Zeitung. 13. Gibt es
hier ... Bibliothek? 14. Ich lerne ... Deutsch, sondern Englisch. 15. Ich habe ... Personalcomputer.
16. Ich verfiige iiber ... Information. 17. Vor Aufregung bringt Uta ... Wort hervor. 18. Die
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Aussprache des Redners ist nicht besonders gut und wir verstehen ... jedes Wort. 19. Anton steht ...
um 7 Uhr auf, er ist schon um 6 Uhr morgens wach.

90. Verneinen Sie in den Sitzen die fettgedruckten Worter.

1. Giinter arbeitet wenig. 2. Er schreibt die Ubung. 3. Mein Vater arbeitet heute. 4. Max ist
Aspirant. 5. Heute besuche ich eine Vorlesung. 6. Die Kinder fahren nach Hause. 7. Wir haben
morgen einen freien Tag. 8. Die Studenten gehen zum Unterricht. 9. Dieser Junge ist aufmerksam.
10. Die junge Familie hat Kinder. 11. Das ist schon. 12. Ich finde diesen Wagen modern. 13. Seine
Schwester iibersetzt Biicher. 14. Meine GroBeltern leben in Russland. 15. Kurt spielt Tennis
schlecht. 16. Ich kann Deutsch. 17. Rudolf ist Sportler. 18. Diese Frau hat einen Mann. 19. Der
Unterricht beginnt um 9 Uhr. 20. In der Pause gehen die Studenten in die Mensa. 21. Auf dem Tisch
stehen Blumen. 22. Ich besuche meine Tante oft. 23. Dieter hat den Wunsch, ins Kino zu gehen.
24. Der Vater ist mit seinem Sohn zufrieden. 25. Anna liest dieses Gedicht.

91. Beantworten Sie die folgenden Fragen verneinend.

1. Bist du sechzehn Jahre alt? 2. Beginnt der Unterricht jeden Tag um 9 Uhr? 3. Gehst du zum
Studium zu Ful3? 4. Hast du einen Personenkraftwagen? 5. Hast du tdglich vier Stunden Unterricht?
6. Gibt es im Institut zwei Lesesédle? 7. Gehst du abends ins Kino? 8. Wohnst du im Studentenheim?
9. Sind die Horsdle im Institut klein? 10. Bist du im zweiten Semester? 11. Studierst du auch am
Abend? 12. Lernst du Englisch? 13. Kannst du Auto fahren? 14. Kannst du gut Schach spielen?
15. Besuchst du deine Eltern selten? 16. Hast du Kinder? 17. Wohnst du in dieser Stadt? 18. Machst
du die Hausaufgaben schlecht? 19. Ist dein Vater Jurist? 20. Trinkst du Kaffee gern? 21. Stehst du
immer frith auf? 22. Brauchst du ein Worterbuch? 23. Hast du zu Hause eine Bibliothek?
24. Sammelst du Briefmarken? 25. Treibst du Sport nicht regelméBig?

92. Verneinen Sie den Satz oder das markierte Wort.

1. Ich fahre nach Leipzig. 2. Er denkt an Rache. 3. Er liest das Buch. 4. Er zweifelt an ihren
Vorhaben. 5. Er will das Buch lesen. 6. Sie erinnert sich an mich. 7. Sie wird krank. 8. Sie kann das
horen. 9. Er ist dort. 10. Sie arbeitet in Berlin. 11. Ich nehme den Urlaub. 12. Er ist dort. 13. Der
Schiiler arbeitet fleilig. 14. Er fahrt Auto. 15. Wir gehen mit unseren Freunden ins Theater. 16. Er
denkt daran. 17. Er kommt wegen seiner Krankheit. 18. Wir wollen diese Arbeit auf die lange Bank
schieben. 19. Er wohnt in Polen. 20. Ich fahre nach Leipzig. 21. Ich kann ihm dariiber erzéhlen. 22. Er
spielt Klavier. 23. Er macht das. 24. Ich rufe dich an. 25. Zum Friihstiick hat er Brot, Reis und
Gemiise gegessen. 27. Ich rufe dich an. 28. Carmen darf ins Kino mitgehen. 29. Er hdlt Wort. 30. Er
wohnt in Briihl.

93. Ergénzen Sie nicht oder kein.

1. Sie haben ... Klavier. 2. Er hat ... Wagen. 3. Sie arbeitet ... . 4. Er spielt Tennis ... schlecht. 5. Sie
haben ... Sohn. 6. Ihr lernt Englisch ... . 7. Er besucht seine Grof3eltern ... oft. 8. Dieses Zimmer ist ...
grof3. 9. Ich finde diesen Computer ... modern. 10. Er schreibt ... Brief. 11. Erist ... Sportler. 12. Sie
hat ... Beruf. 13. Sie bringen ... Zeitungen. 14. Seine Schwester iibersetzt ... Biicher. 15. Ihr Onkel und
thre Tante leben in Russland ... . 16. Das ist ... schon. 17. Leider arbeitet ihr Sohn ... gern. 18. Diese
Zeitschrift ist leider ... interessant. 19. Er hat ... Geschwister. 20. Sie hat ... Kinder.

94. kein oder nicht ? Setzen Sie die Negation an der richtigen Stelle ein.

1. Er hat Briider. 2. Er macht eine Ausnahme. 3. Er trinkt Bier. 4. Er treibt Sport. 5. Er sagt ein Wort.
6. Sie hat Angst. 7. Das ist ein Problem von sehr gro3er Bedeutung. 8. Er kann Auto fahren. 9. Sie hat
Mut. 10. Wir verlieren die Hoffnung. 11. Dort gibt es Baum und Strauch. 12. Das ist der einzige
Grund. 13. Das ist dein Buch. 14. Er hat Hunger. 15. Das ist dieser Mann. 16. Sie will Rad fahren.
17. Sie arbeitet als Kontrolleurin. 18. Er unternimmt Ferienreisen. 19. Sie hat ein Buch. 20. Er macht
das. 21. Ein Mensch macht das. 22. Das ist einen Pfennig wert. 23. Er spielt die Hauptrolle mit
grofBem Erfolg. 24. Das macht mich sehr froh.

95. Setzen Sie nicht oder kein ein.

1. Ich habe ... Zeit, er hat auch ... viel Zeit. 2. Unser Dorf liegt ... weit von der Eisenbahn. 3. Du
hast ... Bruder und ... Schwester, dein Nachbar hat auch ... Geschwister. 4. Das Gebdude dort ist ...
Theater. 5. Ich habe ... Geld bei mir, meine Frau hat auch ...viel Geld bei sich. 6. Ich bin ... immer am
Abend zu Hause. 7. Seine Wohnung ist ... sehr bequem. 8. Wir wollen bei diesem schlechten
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Wetter ... Ausflug unternehmen. 9. Sie hat ... einzige schlechte Note. 10. Das Substantiv ist hier ... das
Subjekt des Satzes. 11. Das ist ... dein Platz. 12. Er kann heute ... kommen. 13. Hier gibt es ...
Ausnahmen. 14. Er ist ... Lehrer.

96. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

1. Tani Jlepok He 3Hae mana Miomepa. 2. Bu npuiinere croronni? — Hi, Mu choroaHi He npuiigemMo.
3. e 3ommt? — Hi, 11e He 30muT, 11e KHWKKA. 4 Bu He po3ymiere niboro Tekcty? — Hi, s po3ymito mieit
TekcT. 5 Bu He crynentka? - Hi, s ctynentka. 6. Bona Bunrtenbka? — Hi, BOoHa He BUMTENbKA, BOHA
nikap. 7. Lle# cTyneHT He po3yMie 1boro npaBuia. 8. Bu He 3aBxau qo0pe Biamosigaere. 9. Y HbOro
Hemae aBTomamuHu? - Hi, y uporo €. 10. Yomy T He Tenedonyem cBoim 6atbkam? 11. Ha croromHi s
Maro He BCi BpaBu. 12. 5l He Hay cbOroHI B KIHO, Y MEHE HeMae 4acy. 13. Y Hporo Hemae poOOTH,
BiH O0e3poOiTHHii. 14. MeHi He mofo0aeThes 11 kBapTupa. 15. Bin He 3Hae Hamoro micta. 16. Homy Tr
HE MOTOBOpHIN 3 Heto 1o Tenedony? 17. lutuHa criuTh ChOTOJMIHI HE ayke aobpe. 18. Mu moBuHHI
mocriiaTy, y Hac me Hemae KBUTKiB. 19. Moro 6par me He cryment. 20. Ha wiii 3ymuuui mMu He
siimemo. 21. BoHu He rosoHi, y HUX crpara. 22. S Hi4oro He 3Haro Mpo e Gpiapm.

97. Verneinen Sie, was Sie wollen.

1. Der Lehrer ist mit der Arbeit der Schiiler zufrieden. 2. Dieser Junge geht heute in die Schule. 3. Die
Tanne ist eine Blume. 4. In der Stadt gibt es eine U-Bahn. 5. Der Tiger ist ein Haustier. 6. Er will
einen Brief an die Redaktion schreiben. 7. Die Schiiler wollen eine Wanderung in den Ferien
unternehmen.

98. Setzen Sie doch oder nein ein.

1. Kennst du die Fabel von Lessing nicht? — ..., ich kann sie aufsagen. 2. Verspétest du dich heute
nicht? — ..., ich verspite mich nicht. 3. Ist deine Schwester nicht in der Ukraine? — ..., sie ist in der
Ukraine. 4. Spielst du kein Musikinstrument? — ..., ich spiele kein Musikinstrument. 5. Besuchst du
das Theater nicht oft? — ..., ich besuche das Theater einmal pro Monat. 6. Ich sehe, dieses Foto gefillt
dir nicht. — ..., es gefdllt mir ganz gut. 7. Sprichst du mit deinen Eltern iiber dein Hobby? — ..., ich
spreche mit ithnen dariiber nicht.

99. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

l. Tu nuBumics HoBMIA pinbM? — Hi, s #oro He auBmtocs. 2. Tu yutaem TBopu ['ere B opurinam? — Hi,
g 4yuTal TUIbKKM mepekiaan. 3. ToOi He momgoOaerbess Ham Qaxynbrer? — Hi, MeHI BiH Jqyxe
nonobaetrcs. 4. Tu npuiiaem cboroaHi Ha Beuipky? — Hi, s1 cborogni He Moxy npuiditu. 5. Tu mene
Oinbine He mobum? — Hi, s Tebe myxe mobmo. 6. Bona me He BUB4Yae Himenbky MoBy? — Hi, BoHa
YK€ BHBYa€e HIMeIbKy MoBY. 7. Ll niBunHa He BiABigye 3aHATTSA. BoHa xBopa? — Hi, BoHa He xoue
BuntTHucs. 8. Lleit yonoBik xuBe He moraHo. 9. TBog Mama rpae Ha mianino? — Hi, Ha *aib He Tpae Ha
mianino. 10. Bin He BiABiAy€e cBOiX 0aThKiB 3a KOpaoHOM? — Ta Hi, BIH 1HKOJIA BIABIAYE iX.
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Kapitel I1. Das Verb

§ 1. Allgemeines

Das Verb kann eine Téatigkeit, einen Vorgang oder einen Zustand ausdriicken.
Tatigkeitsverben: laufen, gehen, arbeiten, beobachten, einschalten, lernen, trinken usw., z.B.:
Er schaltet das Radio ein.
Sie fahren mit dem Bus.
Vorgangsverben: abnehmen, zunehmen, schneien, regnen, aufwachen, aufkommen usw., z.B.:
Die Bewolkung nimmt zu, und es regnet.
Sturm kommt auf.
Zustandsverben: wohnen, liegen, stehen, sich befinden, leuchten, bleiben, sein usw., z.B.:
Das Buch liegt auf dem Tisch.
Die Lampe leuchtet hell.

Besonderheiten der deutschen Verben
Das deutsche Verb verdndert sich nach Person, Zahl, Zeit und Modus. Die transitiven Verben
verdndern sich auch nach dem Genus.
Dem deutschen Verb sind folgende grammatische Kategorien eigen:
Zwei Zahlformen: der Singular; der Plural.
Drei Personen (im Singular und Plural).
Sechs Zeitformen, die drei Zeitstufen — die Gegenwart, die Vergangenheit und die Zukunft —
ausdriicken: das Prisens — die Gegenwart; das Préteritum, das Perfekt, das Plusquamperfekt — die
Vergangenheit; das Futurum I, das Futurum II — die Zukuntft.
Drei Modi: der Indikativ, der Konjunktiv, der Imperativ.
Zwei Genera: das Aktiv; das Passiv.
Die Verdnderung des Verbs nach Person, Zahl, Zeit, Modus und Genus heiit die Konjugation. Die
konjugierbare Form des Verbs wird im Satz als Prddikat (oder als Bestandteil des Préidikats)
gebraucht.
AuBer den konjugierbaren Formen hat jedes Verb auch nicht konjugierbare Formen: den Infinitiv und
das Partizip.
Semantische Klassifikation der Verben
2. Nach der Bedeutung unterscheidet man Vollverben, Hilfsverben, Modalverben, Kopulaverben.
2.1. Die meisten Verben sind Vollverben. Sie haben selbstindige Bedeutung, z.B.:
Julia lernt ihre Vokabeln. Wir verreisen noch heute.
Jan machte eine Pause. Katja schlief tief und fest.
2.2. Die Verben haben, sein, werden gebraucht man oft als Hilfsverben bei der Bildung der
zusammengesetzten Zeitformen und des Passivs, z.B.:
Er hat mir geholfen. (Perfekt)
Sie sind alle nach Hause gegangen. (Perfekt)
Er hatte die Wohnung vor zwei Jahren bekommen. (Plusquamperfekt)
Sie waren zu weit gegangen. (Plusquamperfekt)
Wir werden das néchste Sportfest wieder gut vorbereiten. (Futur I)
Morgen wird er die Koffer gepackt haben. (Futur II)
Die Hauswand wird gestrichen. (Vorgangspassiv mit werden)
Das Fahrrad ist geputzt. (Zustandspassiv mit sein)
Die Hilfsverben haben, sein, werden konnen auch als Vollverben gebraucht werden, z.B.:
Endlich haben wir Ferien.
Der Computer ist schon alt.
Jan wird im Mai fiinfzehn.
2.3. Die Modalverben sind: konnen, diirfen, miissen, mogen, wollen, sollen. Sie haben
unterschiedliche Bedeutungen:
konnen — die Moglichkeit / Fahigkeit haben: Sie konnen schwimmen.
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diirfen — die Erlaubnis haben: Morgen diirfen wir feiern.

miissen — es besteht die Pflicht / Notwendigkeit: Wir miissen aufrdumen.
sollen — es besteht eine Verpflichtung: Du sollst sofort kommen.

mogen — ein hoflicher Wunsch: Ich mdchte morgen ausschlafen.

wollen — eine Absicht / einen Wunsch haben: Wir wollen gleich anfangen.

2.4. Die Kopulaverben verbinden das Subjekt eines Satzes mit einem Substantiv im Nominativ
oder mit einem Adjektiv und bilden mit ihnen zusammen das Préadikat. Als Kopulaverben werden vor
allem sein, werden und bleiben gebraucht, z.B.:

Das Bild ist schon.
Sie wird Arztin.
Das Wetter bleibt sonnig.
Auch die Verben aussehen, erscheinen, heiflen, scheinen, wirken kommen als Kopulaverben vor:
Das scheint zweifelhatft.
Das Kind heift Otto.
Die Rede wirkt komisch.

Morphologische Klassifikation der Verben

Jedes Verb hat drei Grundformen: den Infinitiv, das Préteritum (das Imperfekt), das Partizip 11, z.B.:

spielen — spielte — gespielt

beginnen — begann — begonnen

aufstehen — stand auf — aufgestanden

sich interessieren — interessierte sich — sich interessiert
Je nach der Bildung der Grundformen baut man folgende morphologische Klassifikation der Verben
auf:
1. die schwachen (haben gleichen Stammvokal in Grundformen): arbeiten — arbeitete — gearbeitet
2. die starken (wechseln den Stammvokal in Grundformen): gehen — ging — gegangen
3. Modalverben;
4. die unregelmifligen Verben (haben, sein, werden; kennen, brennen, nennen, rennen, denken,
senden, wenden, wissen) bekommen Merkmale der schwachen und starken Verben bei der Bildung
der Grundformen und Zeitformen.

§ 2. Priisens der starken Verben mit Verinderung des Stammvokals

Die starken Verben mit @ im Stamm (auBer schaffen) bekommen in der 2. und 3. Person
Singular den Umlaut. Dazu gehdren die Verben:

backen, graben, schlagen,
blasen, halten, tragen,
fahren, lassen, wachsen,
fallen, raten, waschen u. a.
fangen, schlafen,

Den Umlaut bekommen auch die Verben laufen, saufen, stoffen. Vgl.: ich trage, laufe, stofe;
du trigst, ldufst, stoft; er trdgt, lduft, stof3t.

Die meisten starken Verben mit dem Stammvokal e verdndern in der 2. und 3. Person Singular
das e zui/ie, ieh. Dazu gehoren die Verben:

befehlen, helfen, stehlen,
bergen, lesen, sterben,
brechen, messen, treffen,
empfehlen, nehmen, treten,
essen, sehen, verderben,
geben, sprechen, vergessen,
gelten, schmelzen, werfen u. a.
geschehen, stechen,

Vgl.: ich befehle, helfe; du befiehlst, hilfst; er befiehlt, hilft.
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Auch die Verben erloschen und gebdren haben in der 2. und 3. Person Singular i(ie): du
erlischst, gebierst (auch: gebdrst), sie erlischt, gebiert (auch: gebdrt).

Starke Verben, deren Stamm auf ¢ auslautet und deren Stammvokal a oder e sich in der 2. und
3. Person Singular verdndert, bekommen in der 2. Person Singular die Personalendung -st, in der
3. Person Singular verschmilzt die Personalendung mit dem Stamm -t. Das sind die Verben:

braten, fechten, schelten,
halten, flechten, treten.
raten, gelten,
Vgl.:
ich halte flechte wir | halten, | flechten
du ?ahs flichtst | ihr | haltet, | flechtet
er hilt, | flicht sie halten, | flechten

Merken Sie sich: Die Verben nehmen und treten verandern das lange e zu einem kurzen i: ich
nehme, trete; du nimmst, trittst; er nimmt, tritt.

Manche starke Verben verdndern in der 2. und 3. Person Singular ihr Stamm -e nicht:
bewegen, heben, gehen, genesen, stehen weben u. a.: ich bewege, hebe, gehe;, du bewegst, hebst,
gehst, er bewegt, hebt, geht.

Das Verb laden hat in der 2. und 3. Person Singular Doppelformen: du ladest — Iddst;
er ladet — lddt.

Ubungen

100. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben im Prisens ein.

1. Wer (sein) das? 2. Unsere Lehrerin (heilen) Borsch. 3. Und wie (sein) ihr Vorname? - Ursula.
4. Wo (wohnen) Ursula? 5. Ursula (wohnen) in K&ln. 6. Und wie (heiflen) Sie? 7. Ich (heiBlen) Kurt
Kriiger. 8. Was (sein) Sie? 9. Ich (sein) Lehrer. 10. Und was (sein) du? 11. Ich (sein) auch Lehrer. 12.
Kinder, ihr (sein) heute sehr fleifig. 13. (haben) du einen Kugelschreiber? 14. Nein, ich (haben)
keinen Kugelschreiber. 15. Paul (haben) einen. 16. Woher (kommen) Sie? 17. Wir (kommen) aus
Deutschland. 18. Dagmar (lernen) 3 Jahre Russisch. 19. Warum (fragen) du mich? 20. Ich (werden)
bald 15 Jahre alt. 21. Und wie alt (werden) Sie? 22. Ich (werden) 35. 23. Und meine Schwester
(werden) 32. 24. (haben) ihr Biicher? 25. Ja, wir (haben) die Biicher. 26. Was (werden) aus dir?
27. (bekommen) ihr die Briefe von zu Hause? 28. Ich (geben) dir das Geld morgen zuriick. 29. Helga
(sitzen) stdndig in ithrem Zimmer und (lernen) Englisch. 30. (lernen) ihr gern Deutsch? 31. Carl
(trinken) gern Saft. 32. (bringen) du meine Mappe? 33. Pl6tzlich (kommen) meine Mutter herein,
(nehmen) mir das Buch aus der Hand und (sagen) ganz einfach: ,,Du (gehen) jetzt ins Bett!"

101. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben im Prisens ein.

1. Der Lehrer (stehen) an der Tafel. 2. Er (sprechen) immer langsam und deutlich. Aber Rita
(verstehen) kein Wort. 3. Wann (kommen) Arthur nach Hause? 4. Susanne (lesen) ein interessantes
Buch. 5. (gehen) du heute ins Kino? 6. Du (essen) aber wenig. (Haben) du keinen Hunger? 7. Er
(werden) ein guter Lehrer. 8. Zuerst (lesen) er diesen Text und dann (stellen) er die Fragen. 9. Man
(sehen) sich. 10. (trinken) du den Kaffee mit oder ohne Zucker? 11. Die Katze (fangen) eine Maus.
12. Bernd (schlafen) immer wie ein Murmeltier. 13. Wie (heilen) du? 14. Was (geben) es heute im
Fernsehen? (wissen) du das nicht? 15. Evi (wohnen) jetzt in der Mozartstrale. 16. Eugen (werfen)
sein Geld aus dem Fenster. 17. Herr Busch (horen) schlecht. 18. Jiirgen (helfen) seiner Mutter im
Haushalt. 19. Klaus (fragen) den Lehrer. 20. Die Vase (stehen) auf dem Tisch. 21. Otto (fahren) zur
Arbeit mit dem Bus Linie 71. 22. (nehmen) ihr eure Taschen mit? 23. Monika (essen) immer gesund.
24. Anton (schreiben) einen Brief. 25. (fahren) ihr mit dem Auto? 26. (wissen) ihr, wann er
(kommen)? 27. Eine Hand (waschen) die andere. 28. Die Mutter (tragen) das Baby auf dem Arm.
29. Rudi (geben) dem Taxifahrer das Geld. 30. Uli (werden) gesund. 31. Otto, du (bleiben) hier!

102. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben im Prisens ein.

1. Die Katze (fressen) aus der Hand. 2. Gustav (heben) die Hand. 3. Thr (helfen) eurem Kameraden
bestimmt. 4. Sonja (kaufen) ein Eis und eine Cola. 5. Der Hund (laufen) im Hof herum. 6. Der Apfel
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(fallen) nicht weit vom Stamm. 7. Heinrich (besuchen) dich heute Abend. 8. Ein grofer Baum
(wachsen) im Hof. 9. Das Kind (fassen) die Mutter an der Hand. 10. Felix (halten) ein Buch in der
Hand. 11. Else-(tanzen) gut. 12. Gliick und Glas, wie leicht (brechen) das. 13. Thr (sprechen) wirklich
gut Russisch. 14. Du (vergessen) immer, die Blumen zu gielen. 15. Petra (schaffen) die Arbeit allein,
ohne fremde Hilfe. 16. Frau Eilers (laden) uns zum Essen ein. 17. Was (haben) du in der Tasche? 18.
Frau Dreyer (backen) immer etwas fiir die Kinder. 19. Die Sonne (stechen). 20. Er (tragen) diesen
Hut, wo er (gehen) und (stehen). 21. Er (braten) gerne Kartoffeln in der Asche. 22. Es (geschehen)
immer wieder, dass er Geld (gewinnen). 23. Das Bild (hiingen) an der Wand. 24. Uber Geschmack
(lassen) sich nicht streiten. 25. Der Direktor (empfangen) Sie erst morgen. 26. Die Wanduhr
(schlagen) 12 Uhr. 27. Was (raten) du mir? 28. Anja (empfehlen) mir das nicht. 29. Die
Krankenschwester (messen) Temperatur. 30. Sylvia (genesen) von Tag zu Tag nach langer Krankheit.
31. Die Fahrkarte (gelten) zwei Monate. 32. Thomas (treten) ins Zimmer. 33. Wofiir (werben) die
Anzeige/die Reklame? 34. Thr (sterben) hier vor Langeweile. 35. (fahren) ihr gern Rad?

103. Stellen Sie Fragen. Beantworten Sie die Fragen verneinend.
Muster: Die Kinder sehen ein Flugzeug. Siehst du es auch? — Nein, ich sehe es nicht.

1. Alle lesen diesen Roman. 2. Die Kinder essen viel Obst. 3. Die Eltern geben ihrem Sohn Geld. 4.
Wir sprechen mit unserer Tochter deutsch. 5. Die Eltern brechen Brot in kleine Stiicke. 6. Die Bauern
nehmen Wasser in diesem Brunnen. 7. Sie helfen ihren Eltern im Haushalt. 8. Alle werfen Briefe in
den Briefkasten. 8. Die Mddchen schlafen immer gut. 10. Die Schiiler laufen nach Hause. 11. Meine
Bekannten fahren bald in den Urlaub. 12. Meine S6hne wachsen schnell. 13. Die Reisenden tragen
schwere Koffer. 14. Die Sportler waschen ihr Turnzeug jede Woche. 15. Wir verlassen das Haus um 8
Uhr. 16. Alle vergessen seinen Namen. 17. Die GroBeltern zerbrechen manchmal eine Tasse. 18. Die
Miitter backen sonntags einen Kuchen. 19. Wir versprechen ihm nichts. 20. Sie stehlen nie etwas.

104. Ergiinzen Sie folgende Sitze.
Muster: Wir sehen unseren Lehrer, (der Lehrer)
Wir sehen unseren Lehrer, und der Lehrer sieht uns auch.

1. Ich fahre nach Osterreich, (meine Familie) 2. Ich halte Diit, (meine Mutter) 3. Ich vergesse meine
Biicher auf dem Tisch, (die Schwester) 4. Wir braten Kartoffeln, (der Student) 5. Ich trete ins Zimmer,
(mein Freund) 6. Wir empfehlen allen diese Speise, (die Tante) 7. Wir erfahren alles aus der Zeitung,
(der Onkel) 8. Ich falle von dem Baum, (der Junge) 9. Wir fangen eine Maus, (die Katze) 10. Ich
nehme einen Apfel, (der Sohn) 11. Wir sprechen immer sehr leise, (unsere Tochter) 12. Ich stof3e ihn,
(er) 13. Ich gefalle ihr nicht, (sie) 14. Wir erschrecken, (das Kind).

105. Setzen Sie die Personalendungen der Verben ein.

1. Er bitt seinen Freund um Hilfe. 2. Wie viel Kilo wieg du? 3. Das Midchen sitz  auf der
Schaukel. 4. Verzeih_ du mir alles? 5. Wohin fliet dieser Fluss? 6. Der Kranke unterscheid die
Farben nicht. 7. Treib_ du viel Sport? 8. Wer schlie  die Tiir? 9. Der Herr find unter der Bank eine
Miinze. 10. Wie heil  deine Heimatstadt? 11. Wie lange bleib_ du noch hier? 12. Der Jager schiel3
auf den Hasen. 13. Warum schweig_ du? 14. Die Mutter schneid Brot. 15. Der Hund beifl  den
Jungen. 16. Der Mann schwimm_ an das andere Ufer. 17. Warum streit du mit ihm? 18. Die
Séngerin sing_ spanische Lieder. 19. Der Kaufmann besitz_ ein Geschift. 20. Du verwend dieses
Modalverb falsch. 21. Wer reit _ auf diesem Pferd?

106. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form.

1. Diese Frau (versprechen) immer viel. 2. Der Bicker (backen) frische Brotchen. 3. Der Riuber
(stechen) den Mann mit dem Messer. 4. Der Junge (stoen) einen Alten. 5. Was (raten) dir deine
Mutter? 6. Das Kind (zerbrechen) ein Glas. 7. Wo (halten) dieser Bus? 8. Mir (gefallen) diese
Geschichte nicht. 9. Was (essen) du gewdhnlich zu Mittag? 10. Die Frau (braten) Pfannkuchen.
11. Der Arzt (empfehlen) mir strenge Diét. 12. Der Chef (treten) ins Zimmer und (griissen). 13. Um
wie viel Uhr (verlassen) du das Haus? 14. Dieser Hund (fressen) viel Fleisch. 15. Der Sportlehrer
(befehlen): ,,Antreten!" 16. Das Kind (erschrecken) und (laufen) zur Mutter. 17. Was (lesen) du jetzt?
18. Er (treffen) seine Freunde an der Haltestelle. 19. Wie viel Stunden (schlafen) du téglich?
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107. Ergénzen Sie folgende Sitze.

Muster: Wir fahren im Sommer nach Bulgarien. (Wohin...?) —

Und wohin fahrt ihr im Sommer?

1. Wir sehen hier diesen Sportler jeden Sonntag. (Wie oft...?) 2. Wir erfahren davon von unserem
Sohn. (Von wem ...7) 3. Wir bitten gewohnlich unseren Nachbarn um Hilfe. (Wen ...?) 4. Wir geben
der Tochter Geld fiir Eis. (Wofiir ...?) 5. Wir lesen jetzt einen Kriminalroman. (Welches Buch ...?)
6. Wir helfen diesem alten Mann. (Wem ...?) 7. Wir denken an unseren Plan. (Woran ...?) 8. Wir essen
zum Friihstiick belegte Brote. (Was ...?) 9. Wir schaffen diese Arbeit in zwei Tagen. (In wie viel
Tagen ...?) 10. Wir sprechen iiber Musik. (Woriiber ...?) 11. Wir verwenden viele Fremdworter.
(Welche Worter ...7) 12. Wir sitzen gewohnlich am Fenster. (Wo...?) 13. Wir waschen die Wische
sonnabends. (Wann ...?7) 14. Wir heillen Jens und Ralf. (Wie ... ?) 15. Wir reiten auf der Wiese. (Wo ...
?) 16. Wir kommen nach Hause um 2 Uhr. (Um wie viel Uhr ... ?)
108. Setzen Sie passende Personalpronomen ein.
1. Schlaft ... in diesem Zimmer? — Nein, ... schlafen im Zimmer nebenan. 2. ... schldgt den Esel mit
dem Stock. 3. Woran stirbt ...? 4. Wann isst ... zu Mittag? 5. ... sprecht sehr laut. 6. ... fahrt nach Koln
mit dem Auto. 7. ... unterscheidet diese zwei Worter nicht. 8. ... verschléft fast jeden Tag. 9. ... sehen
sie sehr selten. 10. Was nehmt ... zum Nachtisch? 11. Wo verbringt ... den Urlaub? 12. Warum
schlief3t ... die Tiir nicht? 13. ... empfiehlt uns diese Speise. 14. Wohin tragt ... den Korb? 15. Béckt ...
heute einen Kuchen? 16. ... schieBt sehr gut. 17. Findet... den Weg selbst? 18. ... biegt um die Ecke.

109. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form.

1. Warum (essen) ihr die Suppe nicht? 2. Welchen Sport (treiben) Sie? 3. Sie (schweigen) heute den
ganzen Tag. 4. Was (versprechen) er dir? 5. Welches Buch (lesen) ihr als Hauslektiire? 6. Wer
(helfen) der Mutter im Haushalt? 7. Warum (schneiden) du viel Brot? 8. Welches Kleid (gefallen) dir?
9. (Fahren) du zur Arbeit mit dem Bus oder (laufen) du zu Ful3? 10. Was (fressen) deine Katze?
11. Was (trinken) diese Herren? 12. Im Hof (wachsen) eine Tanne. 13. (Schaffen) du das heute?
14. Wir (schreiben) ihm jede Woche. 15. Der Schiiler (vergleichen) zwei Sétze. 16. Von wem
(sprechen) ihr so lange? 17. Du (vergessen) deinen Schliissel hier. 18. Der Bleistift (fallen) unter den
Tisch.

110. Ergéinzen Sie die Verben:

1. Der Lehrer (geben) dem Schiiler eine Aufgabe. 2. Der Schiiler (schreiben) die Aufgabe ins Heft.
3. Er (antworten) schnell und richtig. 4. Nina (sehen) ihren Fehler nicht. 5. Wer (helfen) dir bei der
Arbeit? 6. Er (fragen) den Jungen: ,,Wohin (tragen) du diese Hefte?" 7. Herr Scherz (laufen) in den
Laden und (kaufen) Wurst zum Abendbrot. 8. Ilse (waschen) nicht immer ihre Héinde vor dem Essen.
9. Und ihr, (waschen) ihr oft die Hédnde? 10. Ich (sprechen) Deutsch und mein Freund (sprechen)
Franzdsisch. 11. Warum (legen) du dein Heft auf den Lehrertisch? 12. Emma (lesen) viel und gern.
13. Frau Berndt (loben) Christa: ,,Du (arbeiten) heute sehr gut, (Iesen) und (iibersetzen) schnell und
richtig". 14. Wir (lesen) Deutsch noch schlecht. 15. Er (nehmen) die Schultasche und (gehen) nach
Hause. 16. Wann (geben) du mir das Geld? 17. (Gehen) du in die Schule zu Fu} oder (fahren) mit
dem Bus? 18. Mein kleiner Bruder (bauen) gern aus Sand. 19. Gabi (griiBen) Frau Ditz und (laufen)
weiter. 20. Anton (rechnen) nicht gut und Kurt (helfen) ihm oft bei den Mathematikaufgaben. 21. Ich
(werfen) das Buch auf den Tisch, aber es (fallen) auf den FuBboden. 22. (sehen) ihr das Puschkin-
Denkmal dort? 23. Er (widmen) alle Romane seiner Frau. 24. Ich (essen) Fischsuppe gern, meine
Eltern (essen) Milchsuppe lieber, aber mein GroB3vater (essen) keine Suppe. 25. Und was (essen) du
gern? 26. Die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland (heiflen) Berlin. 27. Wo (treffen) ich dich?
28. Du (treffen) viele Bekannte bei mir. 29. (baden) du oft im Sommer? 30. Der Professor (halten) in
der Hand einen Kugelschreiber. 31. Irma (vergessen) oft ihre Schulsachen zu Hause.

111. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

A. 1. XTo Oirae HaitmBuAme y Hamomy kiaci? 2. Yci XxBopi MipsrOTh CBOIO Temriepatypy. 3. Llei
XBOpHI Mipsi€ CBOIO TeMnepaTypy Bpanii. 4. [Ipodecop unurae cBoro nekuito TyT. 5. PoOiTHHK ine Ha
poboty. 6. Jlekmis mporo mpodecopa momodaerses MeHi. 7. Kymu tv igemr 3aBtpa? 8. XTO TyT
TOBOPUTH HIMEIbKOIO MOBOIO? 9. ABTOOYC 3ymuHseThes TyT. 10. Lo T choroaHi gaemnt cBoiM yuHsm?
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11. Tsiit apyr cnute minHo? 12. Bona ime mo cBoix OarpkiB. 13. Miif mpusitens icTh CMakeHY
TensaTuHy 3 Kapromiero. 14. Tu macu meni 1o crarto? 15. Miii gpyr Oararo yutae. 16. Bona
3yctpiuae cBoro Opata. 17. Croroani Bona ine B Typeuumny. 18. Tu Oepem MOJOTOK 1 MUIIKY.
19. Bonu 6ikaTh MBUAKO, ajie BOHA OLKUTH mBuAIIe. 20. M’s4 nmajae Ha 3emitro. XJIOIMIUK Oepe Horo
1 kunae y nBip. 21. Tam pocre rapue aepeBo. 22. Jlye xonoanuit Bitep. 23. Kimka J10BUTh MUIIKY 1
icTs 1i.

B. 1. Bona uacro 3a0yBae 3ommr. 2. I He 3a0yBato MoOix nimycst il 0abycto. 3. Tu roBopurn
HiMenbKo? 4. YiiTky Most ciM’st moige 10 Mops. 5. o i Tyt Oaummm mikaBoro? 6. batbko mae
cunHoBi 20 eBpo. 7. Ilerep Kumae KHUTY Ha CTiJI, ajie BOHA Majaae Ha mijiory. 8. Ilan yuutens Oepe
Hamti 30muTH. 9. S M 13 3a10BOJICHHSAM M SICO, a Miid Tiych He icTh M’sca. 10. ¥ Hamomy kmaci Kypr
Oirae mBuanie 3a Bcix. 11. Ha Bynuui BiH 3ycTpivae cBOTo WIKiIbHOTO Apyra. 12. JluTuHa qyxe mMaio
cruTh. 13. S ynraro GaraTo i oXxoue MPUTOIHUIIBKI KHUTH, a Mili Opat yutae Tinbku ra3etu. 14. Cun
JoroMarae Matepi i Hece i cymKy gogomy. 15. OTTo MH€E pyKH 3aBXKIU rapsdoro Bojoro. 16. Iani
Mirosiep noraHo 6a4uTh i HocuTh okymsapu. 17. Kymu Bu tak 6ixure? 18. it myxe momobaeTses 1
cykHs. 19. Tu nacum meni rpomeit 1o 3aBtpa? 20. Bin TpuMae B pykax KyJIbKOBY PYUKY.

§ 3. Prisens der Verben mit trennbaren und untrennbaren Priifixen

Trennbare Prifixe
In der deutschen Sprache gibt es die Mdglichkeit, Verben so genannte ternnbare Prifixe anzufiigen,

z.B.:

fahren
abfahren

Morgen fiahrt Ewald mit dem Zug nach Berlin.
Der Zug fahrt um 6:44 Uhr vom Hauptbahnhoft ab.

Die trennbaren Prifixe stehen in einem einfachen Satz im Pridsens und Préteritum immer am Satzende,

z.B.:

Der Zug kommt mit Verspdtung an. (Prisens)

Der Zug kam mit Verspatung an. (Préteritum)
Die trennbaren Prafixe werden immer betont.
Die trennbaren Prifixe sind:

Prifix Beispiel Mustersatz

ab abfallen Im Herbst fallen Blitter von den Bdumen ab.

an anmachen Luisa macht das Licht in der Kiiche an.

auf aufstehen Ein Bicker steht gewdhnlich schon um 2:30 Uhr auf.
aus ausstellen Der Kiinstler stellt seine neuen Werke in Paris aus.
ein einpacken Die Mutter packt die Koffer ein.

heim | heimgehen Viele Géste gehen bereits sehr frith heim.

her herkommen Kommt mal alle schnell her.

heraus | herausgeben Gib sofort mein Geld heraus!

herein | hereinkommen | Kommt vor dem Gewitter schnell herein.

herauf | heraufkommen | Kommen Sie doch bitte herauf.

hin hinkommen Ohne Boot kommt niemand zu der Insel hin.

hinauf | hinauffahren Féhrst du den Berg mit der Seilbahn hinauf?

hinaus | hinausgehen Niemand geht jetzt aus dem Raum hinaus.

hinein | hineinfallen Viele Tiere fallen in die Falle hinein.

los losgehen Wann gehen wir denn endlich los?

mit mitkommen Kommst du heute Abend mit?

nach nachsprechen | Kleine Kinder sprechen den Eltern nach.

statt stattfinden Die Konferenz findet morgen statt.

teil teilnehmen Die Studenten nehmen am Konzert teil.

vor vorbereiten Die Frauen bereiten schon den ganzen Tag die Party vor.
weg weggehen Ein Olfleck geht nicht mehr so schnell weg.

Zu zunehmen Meine Frau nimmt jeden Monat 1 - 2 kg zu.

zuriick | zuriickfahren | Wann fahren wir endlich nach Bremerhaven zuriick?
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Die untrennbaren Prifixe
Die untrennbaren Préfixe geben dem Verb eine vollig neue Bedeutung, z.B.: kommen — bekommen,
horen — gehéren, stehen — verstehen, zdhlen — erzdihlen.
Diese Prifixe werden nicht trennbar und nicht betont:

Prifix Beispiel Mustersatz

be bezahlen Ich bezahle das Mittagessen.

ge gehoren Dieses Buch gehort dir nicht.

er erkennen Erkennst du mich auf diesem Foto?

ver verstehen Er versteht dieses Wort nicht.

zer zerbrechen Das Kind zerbricht die Tasse.

ent entdecken Forscher entdecken eine neue Stern.

emp empfehlen Sein Arzt empfiehlt weniger zu rauchen.
miss  misslingen Der Versuch misslingt den Studenten stindig.

Prifixe, die trennbar und untrennbar sein konnen
Einige Prifixe sind sowohl trennbar, als auch untrennbar:

Prifixe trennbar nicht trennbar

durch- Der Junge liest die ganze Geschichte durch. |Der Polizist durchsucht die Autos.

iiber Wir setzen morgen mit der Fihre iiber. Ich iibersetze nur englische Texte.

Der alte Mann umgibt sich nur mit seinen

um- |Gute Nachricht geht schnell um. Verwandten.

Im Sommer geht die Sonne erst gegen 22:00

unter- Der Arzt untersucht den Kranken.
Uhr unter.
. Du hast den Ball weggeschossen. Hol ihn Die Schiiler wiederholen die Sétze des
wieder- .
sofort wieder. Lehrers.
wider- gil;:. Beispicl spiegelt das Problem schr gut Der Angeklagte widerruft seine Aussage.

Ubungen

112. Antworten Sie auf folgende Fragen.

1. Wann beginnen die Ferien? (im Juni) 2. Wo steigt der Herr aus? (an der nichsten Haltestelle)
3. Was unterstreicht das Maddchen im Text? (unbekannte Worter) 4. Wofiir entschuldigt sich der
Junge? (fiir die Verspitung) 5. Was iibersetzt der Dolmetscher? (einen Artikel) 6. Wer rdumt ihre
Wohnung auf? (Frau Schneider) 7. Wo steigen die Jungen aus? (vor dem groBen Kaufhaus) 8. Wo
verbringt die Familie immer das Wochenende? (bei den Grof3eltern) 9. Wann kommen die Touristen
in Miinchen an? (um 18 Uhr) 10. Was macht die Frau zu? (die Kellertiir) 11. Wem gehdrt das Auto
vor dem Hotel? (dem Arzt aus Hamburg) 12. Was schreibt die Schiilerin ab? (eine Ubung)

113. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form ein.

1. Wir miissen gleich ... . (aussteigen) 2. Die Jungen ... . (aussteigen) 3. Der Bus ... um 9.10.
(abfahren) 4. Um wie viel Uhr muss der Bus ... ? (abfahren) 5. Die Touristen wollen ihre Schlafsicke
und Luftmatratzen .... (mitbringen) 6. Die Sportler .... Skier (mitbringen) 7. Giinther will sein

Fahrrad ... . (ausprobieren) 8. Der Junge hat neue Skier, er ... sie sofort (ausprobieren) 9. Zuerst muss
man am Fluss ... und dann nach rechts ... . (entlangfahren, abbiegen) 10. Sie ... in ihrem neuen Anzug
sehr schick, (aussehen) 11. Heute mochte das Méddchen besonders gut ... . (aussehen) 12. Wer ... bei
Thnen das Geschirr? (abspiilen) 13. Nach dem Essen muss man das Geschirr ... . (abspiilen) 14. Inge ...
auf der Post ein Paket (abholen) 15. Ich will heute noch meine Post... . (abholen)
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114. Antworten Sie auf folgende Fragen.

Muster: Kannst du mir diesen Satz erkldren? — Ja, ich erklédre dir diesen Satz.
1. Kénnen Sie morgen das Buch mitbringen? 2. Kannst du mit mir spazieren gehen? 3. Kannst du ihn
gut verstehen? 4. Konnen Sie uns {liber Thre Reise erzéhlen? 5. Kannst du das Essen bezahlen?
6. Konnen Sie ihn heute noch anrufen? 7. Konnt ihr mit der Kamera umgehen? 8. Konnt ihr unsere
Blumen begieBen? 9. Kannst du Rad fahren? 10. Kannst du mich von der Arbeit abholen? 11. Kannst
du ihm etwas erwidern? 12. Konnt ihr eine Decke mitnehmen? 13. Koénnen wir schon weitergehen?
14. Konnt ihr euch gut vertragen? 15. Kann er sich gut benehmen? 16. Kannst du aufmerksam
zuhoren? 17. Kénnen Sie mir ein Buch empfehlen? 18. Kénnt ihr noch meinen Freund einladen?
19. Konnt ihr uns das Wort erkldren? 20. Kénnen Sie uns dieses Zimmer vermieten?

115. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form ein.

1. Im Sommer ... die Sonne sehr friih, (aufgehen) 2. Die Mutter ... das Geschirr, (abtrocknen) 3. Am
Sonnabend ... er nach Miinchen, (zuriickfliegen) 4. Die Polizei ... den Dieb, (verfolgen) 5. Der Arzt ...
den Kranken, (untersuchen) 6. Ich ... die Post jeden Tag. (bekommen) 7. Die GroBeltern ... die
Feiertage lieber zu Hause, (verbringen) 8. Die Schiiler ... die neuen Worter, (aufschreiben) 9. Der
Zug ... in der Nacht, (ankommen) 10. Die Frau ... schone Blumen, (begieen) 11. Das Fest ... im Mai.
(stattfinden) 12. Wann ... Thre Freunde von ihrer Reise? (zuriickkommen) 13. Mein Freund und ich ...
im Sommer eine grofle Radtour (unternehmen) 14. Sie ... uns in der kommenden Woche (besuchen)

116. Bilden Sie Sitze.

1. Wir, erwarten, der Onkel, am Wochenende. 2. Der Kranke, einnehmen, die Medizin, dreimal am
Tag. 3. Der Lehrer, anrufen, einige Schiiler. 4. Ich, aussteigen, an der ndchsten Haltestelle. 5. Die
Polizei, verhaften, der Dieb. 6. Alle, teilnehmen, am Gespriach. 7. Die Schule, beginnen, um 8 Uhr.
8. Der Mann, unterschreiben, die Quittung. 9. Ich, erwachen, immer selbst. 10. Am Sonntag,
fortfahren, unsere Giste. 11. Die Kinder, verschwinden, hinter dem Haus. 12. Der Junge, umtauschen,
sein Ball, gegen ein Buch. 13. Das Kind, zerbrechen, ein Glas. 14. Die Mutter, aufgeben, die Tochter,
ein Ritsel. 15. Der Journalist, mitteilen, liber seine Auslandsreise. 16. Die Schiiler, nacherzidhlen, der
Text. 17. Er, erfahren, das, von seinem Freund. 18. Dieses Heft, gehoren, ich.

117. Trennbare und untrennbare Verben. Wie heifit das Prisens?

1. Evi (ausgeben) viel Geld fiir ihr Hobby. 2. Das Buch (gehdren) mir. 3. Der Zug (ankommen)
plinktlich. 4. Tina (begehen) einen Fehler. 5. Der Chef (empfangen) uns freundlich. 6. Er (aufstehen)
um 7.00 Uhr. 7. Die Krankenschwester (entnehmen) ihm Blut. 8. Er (mitnehmen) den Brief. 9. Felix
(erzéhlen) uns iiber seine Dienstreise. 10. Else (vorbereiten) das Essen. 11. Udo (zumachen) die Tiir.
12. Mein Freund (missverstehen) mich. 13. Ich (verstehen) ihn gut. 14. Er (eintreten) ins Zimmer.
15. Man (zerbrechen) die Tasse. 16. Rolf (fortsetzen) die Arbeit. 17. Man (entlassen) ihn. 18. Rudi
(versprechen) immer viel. 19. Zugluft (hervorrufen) bei ihm oft Erkéltung. 20. Erika (verschlieen)
die Tir. 21. Dieser Brief (erregen) ihn. 22. Das Konzert (stattfinden) am Samstag. 23. Wir
(wiederholen) das Experiment. 24. Wir (teilnehmen) heute an der Veranstaltung. 25. Karl (fernsehen)
abends. 26. Toni (vorbeikommen) bei mir. 27. Man (verladen) die Waren auf Lastwagen. 28. Die
Blatter der Bdume (abfallen) im Herbst. 29. Heinz (nachdenken) dariiber. 30. Der Leiter (zuteilen)
ihm eine wichtige Aufgabe.

118. Ergiinzen Sie die Verben im Prisens:

1. zuschlagen Es wird kalt drauB3en und ich ... das Fenster ... .

2. empfehlen Man ... uns eine gute Reise.

3. gebrauchen  Heute ... die Schiiler bei der Ubersetzung das Wérterbuch.
4. vortragen Nina ... in unserer Klasse Gedichte am besten.

5. bewohnen Unsere Familie ... eine Dreizimmerwohnung.

6. aufmachen Ich ... die Tiir .... und die Katze ... auf die Straf3e ... .
herauslaufen

7. enthalten Wieviel Seiten ... dieses Buch?

8. unterstiitzen ~ Die Eltern ... ihre Kinder immer in schwierigen Situationen.
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9. auszeichnen ~ Nach dem Wettspiel ... man die Sieger ... .
10. beitragen Sport ... der Gesundheit ... .

11. erzdhlen Unser Geschichtelehrer ... immer sehr interessant.
12. mitteilen Jeden Tag ... die Zeitungen etwas Neues ... .

13. misslingen Das Geschift ... ihnen leider ... .

14. ausgehen Am Wochenende ... wir in die Disco ... .

15. nachsprechen Mein Papagei ... dem Menschen sehr gut ... .
16. versdumen Otto ist faul, er ... oft die Schule.
17. einschdtzen  Der Lehrer ... die Antwort des Schiilers hoch .... .

18. iiberlegen Du hast noch Zeit, ... alles noch einmal!

19. betreten Der Lehrer ... das Klassenzimmer und die Stunde ... .
anfangen

20. umstellen Lisa ... alles in ihrem Zimmer ... .

119. Ubersetzen Sie ins Deutsche. Gebrauchen Sie die Verben mit gleichem Stamm und verschiedenen
Prifixen.

1. S croro Ha 3ynuHLI i 4yekaro Ha aBToOyc. BpaHii s BcTaro o choMii ronuHi. S Hi4OTO TYT HE
po3ymito. 2. Mu mpuiinemo BBeuepi. Mu mpubyBaemo B MioHXeH ypaHii. Mu OTpuMaeMo TpoIii
3aBtpa. 3. Momy mnotpiGen cnoBmuk. Ha ypomi BiH KopucTyeThcs crnosHmkoM. 4. Bopa i3
3aJI0BOJICHHSAM 4nTae. BoBa e mo momku i ymrae Brosnoc Bipmi ['enpixa ['eiine. 5. Ilan beprep
cvoroaHi ine no bepumina. I1an beprep Bianpasnserscs croroani B bepmin. ITan beprep nizHaerscs B
Bbepnini 6arato mikaBoro mpo e micto. 6. Croroani BincyTHs ['anHa. ['aHHa pexomeHIye MEHI 1110
kaury. ['aHHa MeHi nayxe mnomo6aetbcs. 7. YuHi onmcyioTh kapTuHy O. OcMbopkiHa. Y4HI
MepenucyroTh BIpaBy. 8. 'oguHHNK 6’€ 5 pasiB. BikTop BiAKpHBaE MiAPyYHUK 1 YUTAE BrOJIOC TEKCT.
[Ilo Bu npononyete? BoHu 11yKaroTh i€ CIIOBO B CIOBHUKY.

120. Bilden Sie Verben mit untrennbaren Priifixen und bilden Sie Beispiele damit.

1. be-: arbeiten, schliefen, griiBen, nutzen, sprechen, schreiben, antworten, deuten.

. er-: setzen, heben, bauen, kennen, lernen, trinken.

. ent-: laufen, kommen, lassen, sagen, setzen, kleiden.

. ver-: gehen, lassen, schlieBen, brauchen, schlafen.

. zer-: brechen, fallen, teilen, schlagen, kochen, gehen.

. miss-: achten, brauchen, trauen, verstehen, deuten.

121. Bilden Sie Verben mit trennbaren Prifixen und bilden Sie Beispiele damit.

ab-: machen, geben, nehmen, fallen, grenzen, fahren.

an-: kommen, laufen, fahren, grenzen, kleben, nehmen.

auf-: machen, schlieBen, bringen, schniiren, klappen, stehen, gehen, fahren, kommen, steigen, sehen.
aus-: gehen, fahren, laufen, geben, brechen, treten, ziehen, fallen, packen, nehmen, machen, nutzen.
bei-: kommen, geben, legen, packen, treten, setzen.

ein-: gehen, kommen, fahren, treten, bringen, fallen, legen, setzen, stecken, nehmen, schniiren.

nach-: kommen, gehen, fahren, fliegen, schwimmen, schreiben, sagen, geben, feiern, bleiben, bringen.
vor-: kommen, gehen, fahren, lassen, fallen, setzen, treten, bereiten, bestellen, haben, sehen.

zu-: machen, schliefen, ziehen, schlagen, kommen, gehen, fahren, legen, nehmen, schreiben, zahlen.
122. Ubersetzen Sie.

1. kommen, entkommen, ankommen, beikommen, einkommen, mitkommen, nachkommen,
vorkommen, zukommen. 2. gehen, vergehen, zergehen, aufgehen, eingehen, mitgehen, nachgehen.
vorgehen, zugehen. 3. fahren, erfahren, abfahren, anfahren, auffahren, ausfahren, einfahren,
mitfahren, nachfahren, vorfahren, zufahren. 4. machen, abmachen, aufmachen, anmachen,
mitmachen, zumachen, 5. geben, abgeben, aufgeben, ausgeben, beigeben, nachgeben. 6, nehmen,
abnehmen, annehmen, einnehmen, mitnehmen, zunehmen. 7. fallen, zerfallen, abfallen, ausfallen,
einfallen, vorfallen, 8. treten, vertreten, auftreten, austreten, eintreten, beitreten.

AN AW

123. Stellen Sie die Betonung, bestimmen Sie, ob das Prifix trennbar oder untrennbar ist, und iibersetzen Sie.
Gebrauchen Sie das Worterbuch.

tiberfithren, iiberfliegen, iiberschitzen, {iberleben, iibersetzen, unterstellen, unternehmen,
unterbrechen, durchfahren, durchkommen, umschreiben, umbrechen, wiedergeben.
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§ 4. Prasens der Reflexivverben

Die Reflexivverben sind die Verben, die mit dem Reflexivpronomen sich gebraucht werden.
Das Reflexivpronomen sich verdndert seine Form in der ersten und zweiten Person Singular und
Plural. In diesen Personen gebraucht man entsprechende Personalpronomen im Dativ oder Akkusativ.

Im AkKusativ Im Dativ
ich erhole mich wir erholen uns ich merke mir wir merken uns
du erholst dich ihr erholt euch du merkst dir ihr merkt euch
er sie er sie
sie erholt sich Sie erholen sich sie merkt sich Sie merken sich
es es

Im Deutschen gibt es keine festen Regeln, wie man bestimmen kann, ob das Verb reflexiv oder
nicht reflexiv ist. Man muss diese Verben auswendig lernen, z.B.:
- mit sich im Akkusativ:

sich beeilen, sich erinnern (an Akk), sich verspdten,

sich befinden, sich freuen (auf Akk/ iiber Akk/ an Dat), | sich vorbereiten (auf Akk/ zu Dat),
sich benehmen, sich interessieren (fiir Akk), sich vorstellen,

sich entschuldigen, sich setzen, sich wundern (iiber Akk),

sich erholen, sich verabschieden (von Dat), sich waschen usw.

- mit sich im Dativ: sich (Dat) ansehen, sich (Dat) anhéren, sich (Dat) merken, sich (Dat) iiberlegen,
sich (Dat) vorstellen usw.
Die Stellung des Reflexivpronomens sich im einfachen Satz

Aussagesatz mit direkter Wortfolge Das Rathaus befindet sich in der Néhe.

Aussagesatz mit invertierter Wortfolge mit In der Néhe befindet sich das Rathaus.
Substantiv-Subjekt

Aussagesatz mit invertierter Wortfolge mit | In der Néhe befindet es sich.
Pronomen-Subjekt

Fragesatz ohne Fragewort mit Substantiv- | Befindet sich das Rathaus in der Ndhe?
Subjekt

Fragesatz ohne Fragewort mit Pronomen- | Befindet es sich in der Ndhe?
Subjekt

Fragesatz mit Fragewort mit Substantiv-Subjekt | Wo befindet sich das Rathaus?

Fragesatz mit Fragewort mit Pronomen-Subjekt | Wo befindet es sich?

Ubungen
124. Konjugieren Sie die reflexiven Verben. Beachten Sie dabei die Deklination des Reflexivpronomens im
Akkusativ.

sich waschen sich vorstellen sich befinden sich anziehen

ich

du

er, sie, s, man
wir

thr

sie, Sie

125. Konjugieren Sie die reflexiven Verben. Beachten Sie dabei die Deklination des Reflexivpronomens im Dativ.
sich die Hinde waschen |sich ein Bild vorstellen [sich einen Film ansehen

ich
du
er, sie, €s, man
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Wir
ihr
sie, Sie

126. Ergiinzen Sie die Reflexivpronomen.

1. Er interessiert ... fiir Volleyball. 2. Wir treffen ... am Bahnhof. 3. Pass auf, du setzt ... auf einen
kaputten Stuhl. 4. Ich wasche ... morgens mit kaltem Wasser. 5. Ich ziehe ... einen Pullover an.
6. Meine Eltern freuen ... auf Ihren Besuch im kommenden Jahr. 7. Heute lege ich ... etwas friiher ins
Bett. 8. Klaus bereitet ... auf die Priifung in Englisch vor. 9. Thr erholt ... doch immer gut. 10. Erika
bemiiht ... bessere Noten zu bekommen. 11. Wir erinnern ... oft an unser Treffen. 12. Ich bin etwas
miide. Ich muss ... von der Arbeit ausruhen. 13. Womit beschéftigst du ... ? 14. Ich habe noch mehrere
Termine. Ich muss ... beeilen. 15. Paul gewohnt ... allmdhlich an die neue Umgebung. 16. Die beiden
verspiten ... nie. 17. Das Stadtmuseum befindet ... neben der Post. 18. Manfred, du verbesserst ... in
Russisch sehr gut. 19. Bitte stellen Sie ... mit Ihren Zeugnissen beim Personalchef vor! 20. Stefanie
badet ... tdglich. 21. Klaus, du irrst ... — er hat im Juni Geburtstag.

127. Ergiinzen Sie die Reflexivpronomen.

1. Du musst ... vor dem Essen die Hdnde waschen. 2. Ich stelle ... ihr Erstaunen vor. 3. Das Buch
verkauft ... gut. 4. Die Tiir ldsst ... nicht schlieBen. 5. Die nidchste Apotheke befindet ... hier um die
Ecke. 6. Du musst ... mehr bewegen, sonst wirst du zu dick. 7. Erinnerst du ..., wann der Film
beginnt? 8. Er verheiratet ... mit einer Deutschen. 9. In diesem Buch handelt es ... um die unendliche
Liebe. 10. Wir miissen ... noch einmal treffen. 11. Der Lehrer drgert ... liber seine frechen Schiiler.
12. Alles wird ... andern. 13. Wir miissen ... schon verabschieden. 14. Der Sturm legt ... .

128. Konjugieren Sie folgende Sitze.
a 1. Ich drgere mich sehr. 2. Ich erkilte mich leicht. 3. Ich spreche mich fiir die Reise aus.
b 1. Ich merke mir dieses Wort. 2. Ich {iberlege es mir noch. 3. Ich sehe mir einen Film an.

129. Gebrauchen Sie folgende Siitze in der 1. und 2. Person Singular.

Muster: Die Giéste setzen sich in den Schatten. — Ich setze mich auch in den Schatten. Du setzt
dich auch in den Schatten.
1. Die Journalisten notieren sich die Worte des Politikers. 2. Alle verabschieden sich von den
Abreisenden. 3. Der Leser wendet sich an die Bibliothekarin. 4. Alle horen sich diese Musik gern an.
5. Der Alte beschéftigt sich viel mit dem Garten. 6. Das Kind fiirchtet sich vor Dunkelheit. 7. Die
Schiiler eignen sich die Worter leicht an. 8. Alle gewo6hnen sich schnell an ihn. 9. Der Junge wéscht
sich die Hidnde mit Seife. 10. Er benimmt sich immer gut. 11. Die Kinder stellen es sich anders vor.
12. Die Frau merkt sich die Bedeutung des Wortes. 13. Der Gast sieht sich das Fotoalbum an.

130. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form.

1. Wir (sich bedanken) bei unserem Gastgeber. 2. Der Schiiler (sich verspéaten) zum Unterricht. 3. Die
Maidchen (sich anziehen) langsam. 4. Ich (sich anhdren) die Jazzmusik sehr selten. 5. Ich (sich
verabreden) mit ihm. 6. Der Mann (sich rasieren) mit seinem neuen Rasierapparat. 7. Du (sich
merken) den Weg. 8. Die Touristen (sich ndhern) einem kleinen See. 9. Mein Bruder (sich édrgern)
iiber mich. 10. Du (sich irren). 11. Wir (sich unterhalten) mit unseren Bekannten. 12. Ich (sich
vorstellen) sein Gesicht. 13. Du (sich setzen) immer hier. 14. Du (sich gewohnen) an das Leben im
Ferienheim. 15. Die Frauen (sich schon machen) vor dem Konzert.

131. Setzen Sie das Reflexivpronomen sich in richtiger Form ein.

1. Wir stellen ... neben das Auto. 2. Er setzt ... an den Tisch. 3. Das Madchen kimmt ... vor dem
Spiegel. 4. Die Kinder verstecken ... hinter das Haus. 5. Ihr fiihlt ... heute besser. 6. Du legst ... heute
frith ins Bett. 7. Ich putze ... die Z&hne. 8. Das Krankenhaus befindet ... nicht weit von hier. 9. Die
Giste unterhalten ... mit der Hausfrau. 10. Du notierst... einige Worter. 11. Ich interessiere ... fiir
italienische Kunst. 12. Thr erinnert ... oft an dieses Treffen. 13. Wir freuen... auf ihren Besuch. 14. Du
bewegst... wenig.
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132. Veriindern Sie die Wortfolge in folgenden Siitzen. Beachten Sie die Stelle des Reflexivpronomens.

Muster: Ich wasche mich morgens mit kaltem Wasser. — Morgens wasche ich mich mit kaltem
Wasser.
1. Er setzt sich gewdhnlich ans Fenster. 2. Unser Haus befindet sich nicht weit vom Bahnhof. 3. Sie
erholen sich jedes Jahr in diesem Ort. 4. Wir versammeln uns vor dem Unterricht in der Aula. 5. Er
bereitet sich auf die Priifung im Lesesaal vor. 6. Der Schuldirektor unterhilt sich mit den Eltern. 7. Ich
putze mir die Zéhne vor dem Schlaf. 8. Wir fiihlen uns nach dem Urlaub sehr gut. 9. Die Eltern
erholen sich jetzt auf dem Lande. 10. Ich notiere mir immer alle Adressen. 11. Sie sieht sich alle
Musikfilme an. 12. Man muss sich im Verkehr richtig verhalten. 13. Die Touristen machen sich um 6
Uhr auf den Weg.

133. Stellen Sie Fragen zu folgenden Sitzen.

Muster: Er setzt sich an den Tisch. — Setzt er sich an den Tisch? Wohin setzt er sich?
1. Wir freuen uns auf die Ferien. 2. Ich wundere mich iiber seine Kraft. 3. Er drgert sich iiber meine
Antwort. 4. Wir treffen uns vor dem Konzert. 5. Der Kranke legt sich ins Bett. 6. Sie horen sich ein
Lied an. 7. Am Theater kreuzen sich zwei Strallen. 8. Sie bereiten sich auf die Reise vor. 9. Der Maler
erinnert sich oft an sein Heimatdorf. 10. Er bedankt sich fiir die Hilfe.

134. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form ein.

1. Ich ... oft an meine Schulfreundin. ... du an sie auch? (sich erinnern) 2. Jetzt ... er viel mit der
Grammatik. Mochtest du auch damit... ? (sich beschiftigen) 3. Die Géste ... das Haus. Sie wollen auch
den Garten .... (sich ansehen) 4. Um wie viel Uhr konnen die Wanderer ... ? (sich auf den Weg
machen) 5. Familie Schmidt ... am Meer. Wo ... ihr in diesem Sommer? (sich erholen) 6. Warum ... du
ins Gras? Wir konnen auf die Bank ... . (sich setzen) 7. Wir ... mit dem FufBballspieler. Mit wem
mochtet ihr ... ? (sich unterhalten) 8. Wo ... das Postamt? ... es in dieser Straf3e? (sich befinden) 9. Ich
mdchte einige Zahlen ... . Darf ich sie ... ? (sich notieren)

135. Bilden Sie Sitze.

1. Vor, die Schule, sich befinden, ein Park. 2. Sie, sich verabschieden, vor, das Haus. 3. Womit, sich
beschiftigen, die Mutter? 4. Die Kinder, sich freuen, iiber, die Geschenke. 5. Mit wem, sich
unterhalten, er? 6. Wir, wollen, sich bekannt machen, mit, dieser Mensch. 7. Die Schiiler, sich
merken, die Bedeutung, die Worter. 8. Wo, sich treffen, die Touristen? 9. Warum, sich setzen, sie,
neben, er? 10. Ich, konnen, es, sich vorstellen, nicht. 11. Hier, konnen, man, sich erholen, gut.
12. Sich verspéten, der Schiiler, oft, zu, der Unterricht? 13. Wo, sich befinden, das Postamt? 14. Sich
erinnern, die Kinder, in, die Ferien, an, ihre Schule?

136. Bilden Sie einen Dialog zum Thema , Kinobesuch®“. Gebrauchen Sie dabei je moglichst mehr Reflexivverben
(sich beeilen, sich verspdten, sich (Dat) etw. ansehen, sich unterhalten, sich befinden, sich erholen, sich setzen
usw.). Sprechen Sie den Dialog zuzweit vor.

Zeitformen der Vergangenheit
§ 5. Perfekt

Das Perfekt bezeichnet einen Vorgang in der Vergangenheit.
Es steht in kurzen Berichten, Mitteilungen (oft im Gespriach, im Dialog). Das Perfekt bezeichnet
haufig eine vergangene Handlung, deren Folgen fiir die Gegenwart wichtig sind.
Das Perfekt wird mit dem Hilfsverb haben/sein im Prisens und dem Partizip II des entsprechenden
Verbs gebildet:

Er hat viel Arbeit gemacht.

Sie ist rechtzeitig gekommen.

Das Partizip 11

Das Partizip I wird vom Verbalstamm mit Hilfe des Prifixes ge- und des Suffixes -(e)t oder -en
gebildet: ge-sammel-t, ge-sag-t, ge-lauf-en, ge-schrieb-en.

41



Das Partizip II der schwachen Verben bekommt das Suffix -(e)t. Der Stammvokal bleibt unverdndert:
sagen — gesagt, spielen — gespielt.

Das Suffix -et bekommen die Partizipien der Verben mit d, ¢, chn, dn, ffn, gn, tm im Stammauslaut:
geland-et, geleit-et, gerechn-et, gedffn-et, geatm-et.

Das Partizip II der starken Verben bekommt das Suffix -en; die Verdnderung des Stammvokals ist
moglich: beginnen —begonnen, schreiben — geschrieben; aber nicht obligatorisch: laufen — gelaufen.
Im Partizip Il der Verben mit trennbaren Préfixen steht das Préfix ge- zwischen den beiden
Bestandteilen: auf-ge-standen, mit-ge-bracht, weg-ge-gangen, teil-ge-nommen, statt-ge-funden.

Kein Priafix bekommt das Partizip IT der Verben mit den untrennbaren Prifixen sowie das Partizip 11
der Verben mit dem Suffix -ier: versammelt, entlaufen, iibersetzt, vollbracht, studiert, marschiert.

Die Mehrheit der Verben wird mit haben konjugiert. Hierzu gehoren:
o alle transitiven Verben, z.B.: Otto hat das Buch gelesen.
o alle reflexiven Verben, z.B.: Monika hat sich gut erholt.
o alle unpersonlichen Verben, z.B.: Es hat die ganze Woche stark gefroren.
e Modalverben, z.B.: Heinrich hat das nicht gewollt.
e Verben, die einen Zustand bezeichnen, z.B.: Das Kind hat lange geschlafen.
e Verben, die mit einem Dativobjekt gebraucht werden und keine Bewegung ausdriicken, z.B.: Er
hat dem Vater geholfen.
e Verben, die einen festen Anfangs- und Endpunkt bezeichnen, z.B.: Der Film hat schon
angefangen.
Mit sein:

e intransitive Verben, die eine Bewegung bezeichnen, z.B.: Der Lehrer ist rechtzeitig gekommen.
« intransitive Verben, die den Ubergang von einem Zustand zu einem anderen bezeichnen, z.B.: Sie
sind um 7 Uhr aufgestanden.
e Dbegegnen, bleiben, folgen, geschehen, gliicken, gelingen, misslingen, passieren, sein, werden,
z.B.: Ich bin meinem Schullehrer bebegnet.

Wir sind im Labor geblieben.

Ubungen
137. Bilden Sie das Partizip II von folgenden Verben. Beachten Sie den Stammvokal.
a) machen - ge-mach-t ¢ fragen ¢ griilen ¢ wohnen ¢ meinen ¢ antworten 4 arbeiten ¢ baden ¢ 6ffnen
¢ atmen 4 rechnen
b) sehen - ge-seh-en ¢ lesen ¢ essen ¢ geben ¢ sprechen ¢ nehmen ¢ helfen ¢ kommen ¢ finden ¢
singen 4 springen 4 trinken ¢ schneiden ¢ reiten 4 bleiben ¢ schreiben ¢ steigen ¢ fallen ¢ schlafen ¢
laufen ¢ rufen ¢ gehen ¢ ziehen ¢ fliegen ¢ fahren ¢ tragen ¢ waschen ¢ wachsen
¢) kennen - ge-kann-t ¢ nennen ¢ denken ¢ senden ¢ sich wenden
d) kénnen - ge-konn-t 4 diirfen ¢ miissen ¢ sollen ¢ wollen ¢ wissen
e) sein 4 haben ¢ werden 4 tun ¢ gehen ¢ stehen ¢ bringen

138. Bilden Sie das Partizip II von den Verben. Beachten Sie den Gebrauch des Priifixes ge-.

a) beginnen ¢ verlieren ¢ aufstechen ¢ mitbringen ¢ marschieren 4 libersetzen ¢ vorschlagen ¢
weggehen ¢ sich versammeln ¢ entlaufen ¢ beobachten ¢ teilnehmen ¢ stattfinden ¢ erschrecken ¢
geschehen ¢ studieren

b) aufschreiben ¢ beschreiben ¢ abschreiben ¢ gefallen ¢ einfallen ¢ auffallen ¢ {iberfallen ¢
einschlafen ¢ verschlafen 4 sich ausschlafen ¢ sich benehmen ¢ einnehmen ¢ annehmen ¢ mitnehmen
¢ entnehmen ¢ aufnehmen ¢ zuhoren ¢ gehoren ¢ authoren

139. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben im Partizip II ein.

1. Die Polizei hat den Dieb ... . (verhaften) 2. Sie hat mir die neuen Fotos ... . (zeigen) 3. Auf dem
Heimweg haben wir uns iiber den Film ... . (unterhalten) 4. Der Ausliander hat das Verb richtig ... .
(konjugieren) 5. Ich habe es mir anders ... . (vorstellen) 6. Sie hat das Geschirr ... . (abspiilen) 7. Wir
haben schon mit den Proben ... . (anfangen) 8. Er hat uns ein herrliches Zimmer ... . (vermieten) 9. Die
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Jungen haben ihre Luftmatratzen ... . (mitbringen) 10. Sie hat einige Freundinnen zum Tanzabend ... .
(einladen) 11. Sie haben im Text einige Worter ... . (unterstreichen) 12. Der Lehrer hat einige neue
Worter ... . (diktieren) 13. Die Kinder haben in der Biologie den Maikéfer ... . (beschreiben) 14. Dieter
hat heute sein Moped ... . (reparieren) 15. Gestern habe ich mit meinem Freund am Telefon ... .
(sprechen)

140. Setzen Sie das passende Partizip II ein.

a) gesessen oder gesetzt?

1. Der Fahrer hat sich ans Steuer ... . 2. Wo hast du im Cafe ...? 3. Wo hast du die neuen
Obstbaume ...? 4. Habt ihr in der Schule in einer Bank ...? 5. Warum hast du dich in den Schatten ...?
6. Wer hat die Katze in den Korb ...? 7. Warum hast du so lange in der Sonne ...? 8. Wer hat diesen
Apfelbaum...?

b) gelegen oder gelegt?

1. Wohin hast du meinen Schliissel ...? 2. Er hat seine Jacke auf den Stuhl ... 3. Warum hast du dich
hier ... ? 4. Wo hat dieses Deckchen ...? 5. Wer hat auf meinem Bettchen ...? 6. Hast du deinen Rock
in die Reisetasche .,.? 7. Hat das Geld auf dem Tisch ... ? 8. Wann hast du das Kind ins Bett...?
9. Wohin hat sie ihren Regenschirm ...?

c) gestanden oder gestellt?

1. Wo hat frither dieser Schrank ...? 2. Ich habe die Tasche im Flur ... . 3. Wohin hast du den
Koffer ...? 4. Warum habt ihr vor dem Schaufenster ...? 5. Wer hat hier den Karton ...? 6. Wohin hast
du meine Flasche Cola ...? 7. Warum hast du das Mineralwasser nicht in den Keller ...? 8. Hat der
Papierkorb hier...? 9. Wohin hat sie ihre Skier...?

d) gehangen oder gehingt?

1. Wohin hast du die neuen Gardinen ...? 2. Wohin hat sie ihre Bluse ...? 3. Hat der Schliissel hier ...?
4. Hast du dein Kleid in den Schrank ...? 5. Wo hat dein Mantel ...? 6. In welches Zimmer habt ihr
euer neues Bild ...? 7. Was hat hier friiher ...? 8. Warum hast du hier keinen Kalender ...?

141. Konjugieren Sie folgende Sitze.
a) 1. Ich habe einen Mantel gekauft. 2. Ich habe mich erkaltet. 3. Ich habe lange geschlafen.
b) 1. Ich bin zu Ful} gelaufen. 2. Ich bin friih erwacht. 3. Ich bin zu Hause geblieben.

142. Setzen Sie haben oder sein ein.

1. Ich ... deinen Bruder nicht gekannt. 2. Mein Mann ... in Berlin Germanistik studiert. 3. Die
Studenten ... alle Worter wiederholt. 4. Er ... hier noch nicht gewesen. 5. Wir... zu friih gekommen.
6.... du diese Kinder fotografiert? 7. Wir... uns noch nicht beruhigt. 8. Was ... hier geschehen? 9. Um
wie viel Uhr ... du heute erwacht? 10. Mit wem ... ihr spazieren gegangen? 11. Mit Renate ... ich
schon gesprochen. 12. Gestern ... es stark geregnet. 13. Mein Vetter ... sich mit Inge verlobt. 14. ... der
Zug aus Kassel schon angekommen? 15. Max ... im Arbeitszimmer verschwunden. 16. Heute ... wir
Besuch bekommen. 17. Die Jungen ... in ein kleines Boot gestiegen. 18. Wir ... durch die Schweiz
gefahren. 19. ... ihr meinen neuen Wagen gesehen? 20. Das ... ich leider nicht gewusst.

143. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie die Verben im Perfekt.
Muster A: Wo steht der Korb? (unter dem Baum) — Friiher hat er unter dem Baum gestanden.
1. Wo hingt das Plakat? (im Biiro) 2. Wo sitzt Paul? (neben mir) 3. Wo liegen die Fahrkarten?
(in meiner Tasche) 4. Wo steht das Bier? (im Kiihlschrank) 5. Wo liegt der Hund? (unter der Hecke)
6. Wo steht der Esel? (im Stall) 7. Wo hédngt das Hemd? (auf dem Kleiderbiigel) 8. Wo steht das
Auto? (in der Garage) 9. Wo sitzt der Vogel? (auf dem Baum) 10. Wo liegt die Uhr? (in der
Schublade)
Muster B: Stellst du den Stuhl an die Wand? (an den Tisch) — Nein, ich habe ihn an den Tisch gestellt.
1. Hiangst du den Mantel in den Schrank? (an den Haken) 2. Setzt du Frank vor Fritz? (neben
Fritz) 3. Stellst du die Blumen in eine Kristallvase? (in eine Tonvase) 4. Hingst du diese Vorhédnge in
das Kinderzimmer? (in das Schlafzimmer) 5. Setzt du das Kind auf den Stuhl? (in den Sessel) 6. Legst
du den Hut auf die Hutablage? (auf den Stuhl) 7. Hiangst du die Wanduhr in dieses Zimmer? (in die
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Kiiche) 8. Legst du das Holz vor den Ofen? (in den Ofen) 9. Setzt du den Baum vor das Haus? (neben
den Zaun) 10. Legst du die Briefmarken in das Buch? (in das Album)

144. Stellen Sie erginzende Fragen.
Muster: Karin wollte aufstehen. — Ist sie schon aufgestanden?

1. Das Kind wollte sich abtrocknen. 2. Die Mutter wollte die Wiasche aufhéngen. 3. Der Junge wollte
auf einen Baum hinaufklettern. 4. Das Midchen wollte sich unter die Dusche stellen. 5. Die Kinder
wollten den Enten Brot geben. 6. Der Vater wollte ein Brett absdgen. 7. Sie wollte ihre
Schulkameraden einladen. 8. Der Lehrer wollte die Kinder an Sabines Geburtstag erinnern. 9. Die
Mutter wollte einen Kuchen backen. 10. Ursula wollte ihrer Freundin einen Fotokalender mitbringen.
11. Frau Klein wollte Geld in ihr Portemonnaie legen. 12. Eva wollte mit ihrer Mutter den Onkel
besuchen. 13. Wir wollten Lebensmittel fiirs Essen einkaufen. 14. Peter wollte den Karton auf den
Tisch stellen. 15. Wir wollten das Zimmer neu tapezieren.

145. Gebrauchen Sie die in Klammem stehenden Verben im Perfekt.

1. Wir (umsteigen) in Hamburg. 2. Beim Umsteigen (verpassen) wir den Zug. 3. Unsere Eltern
(verreisen) fiir ein paar Tage. 4. Der Vater (zuhoren) nicht richtig. 5. Sie (schicken) Postkarten an ihre
Freundinnen. 6. Die Vorstellung (beginnen) um 19 Uhr. 7. Alle Kinder (sitzen) im Kreis. 8. Martin
(folgen) heimlich den Jungen. 9. Klaus (bekannt geben) seinen Plan. 10. Wir (sich treffen) um 17 Uhr
auf dem Sportplatz. 11. Er (sich einschenken) ein Glas Cola. 12. Der Bruder (ankreuzen) den Tag in
seinem Kalender. 13. Sie (losfahren) mit dem Rad. 14. Was (hdren) Sie? 15. Bernd (vergessen) sein
Heft im Klassenzimmer. 16. Peter (sich verlaufen). 17. Mein Turnzeug (bleiben) zu Hause. 18. Dieses
Buch (empfehlen) uns unser Lehrer.

146. Bilden Sie Fragen. Beantworten Sie die Fragen verneinend.
Muster. Du, dieses Buch lesen.

Hast du dieses Buch gelesen? — Nein, ich habe dieses Buch nicht gelesen.
1. Du, Tee trinken. 2. Er, die Hausarbeiten machen. 3. Ihr, alle Substantive deklinieren. 4. Sie, Ball
spielen. 5. Du, das Spielzeug reparieren. 6. Du, deinen Schulfreund sehen. 7. Sie (PL), nach Hause
kommen. 8. Er, sich den Film ansehen. 9. Er, secinen Namen nennen. 10. Sie, iiber dieses
Telefongespriach erzéhlen. 11. Du, diese Geschichte verstehen. 12. Ihr, die Nachbarn begriifien.
13. Er, das Datum schreiben. 14. Franz, den Baukasten bringen. 15. Thr, das Geschirr abwaschen. 16.
Der Vater, von der Arbeit zuriickkommen.

147. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Form ein. Driicken Sie die Vorzeitigkeit in der
Gegenwart aus.

Muster: Ich... nach Hause und... ein Buch (kommen, lesen)
— Ich bin nach Hause gekommen und lese ein Buch.
1. Ich ... die Nummer. Was ... ich weiter tun? (wihlen, sollen) 2. Was ... wir heute? Ich ... ganz,
(aufthaben, vergessen) 3. Dem Jungen ... das Buch. Er ... es sogar in die Schule, (gefallen, mitnehmen)
4. Elvira ... mir einen Schneeball an den Kopf und ... schnell, (werfen, wegrennen) 5. Klaus ... auf
seine Schwester den ganzen Tag. Jetzt ... er ihr noch den Radiergummi, (drgern, wegnehmen) 6. Der
Vater ... ganz aufgeregt seinen Fiihrerschein. Dabei ... er ihn gestern sicher noch, (suchen, haben)
7. Alle Kinder ... ins Wasser. Nur Daniela ... Angst, (springen, haben) 8. Wir ... schon Brot, Butter
und Kése und ... uns noch Milch besorgen, (kaufen, wollen) 9. Die Urlauber ... den ganzen Tag am
Strand. Jetzt ... sie miide, (verbringen, sein) 10. Dieter ... zu seinem Geburtstag eine Kamera, jetzt... er
einen Film drehen, (bekommen, wollen)

148. Haben oder sein?

1. Der Herbst ... gekommen und die Blitter ... von den Bdumen hingefallen. 2. Ich ... gestern ins Kino
gegangen, aber der Film ... mir nicht gefallen. 3. Am Samstag ... unsere Tante Paula zu uns
gekommen, wir ... sie sehr lange nicht gesehen. 4. Zum Geburtstag... ich viele Géste eingeladen.
5. Warum ... du mich gestern nicht angerufen, ich ... darauf gewartet. 6. Lola ... verschlafen und ... zu
spiat zum Unterricht gekommen. 7. Ich... vor kurzem einen Brief von meinem Brieffreund in der
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Schweiz bekommen. 8. Die Sonne ... aufgegangen und es ... hell geworden. 9. ... Sie sich in diesem
Sommer gut erholt? 10. Die Touristen ... in die Bildergalerie gegangen und ... dort Meisterwerke
beriihmter Maler bewundert. 11. Ich ... noch nie ein Motorrad gehabt, und man ... es mir zum
Geburtstag gekauft. 12. Das Kind ... sich gut benommen und als Belohnung Eis von seinem Vater
bekommen. 13. Der Lehrer... das Klassenzimmer betreten, die Schiiler ... aufgestanden und ... den
Lehrer begriisst, die Stunde ... begonnen. 14. Die Katze ... vor dem Loch lange und geduldig gesessen
und ... endlich die Maus gefangen. 15. Wir... in der Hauptstadt nur drei Tage gewesen.

149. Haben oder sein?

1. ... du gestern abends zu Hause gewesen? 2. Ich ... heute auf der Strale Anna begegnet, aber ... sie
nicht erkannt - das Madchen ... sich sehr geéndert, ... groBBer und schoner geworden. 3. Mein Onkel...
nach Berlin mit dem Zug gefahren, die Fahrkarten ... wir im voraus bestellt. 4. Die Oma ... das Photo
ihres Lieblingsenkels auf die Kommode in ihrem Zimmer gestellt. 5. Die Lampe ... hier auf der
Kommode gestanden, aber jetzt ... sie verschwunden. 6. Wann ... ihr gestern aufgestanden, ... ihr euch
nicht verschlafen und ... rechtzeitig in die Schule gekommen? 7. Am Wochenende ... meine Eltern auf
die Datscha gefahren, ... dort zwei Tage verbracht, ich ... aber in der Stadt geblieben. 8. In der
Schule... mein Vater oft Probleme mit Mathematik und Physik gehabt, diese Facher ... ihm schwer
gefallen. 9. Weillt du, mir ... eine wunderschone Idee eingefallen. 10. Die Antwort des Schiilers ...
dem Lehrer gut gefallen und er ... dem Jungen eine Fiinf gegeben. 11. Wir ... im Cafe am Tischchen in
der Ecke Platz genommen und der Kellner ... uns gleich eine Kanne Kaffee mit Milch gebracht.
12. Warum ... Sie so lange geschwiegen, ... Sie meinen letzten Brief auch nicht erhalten? 13. Herr
Braun ... den Stein auf dem Weg nicht gesehen und ... daran gestoBBen. 14. Der Film ... geendet, die
Zuschauer... aufgestanden und ... den Zuschauerraum verlassen. 15. Der Friihling ... endlich
gekommen, der Himmel... blau geworden, die Vogel... aus den warmen Léndern zuriickgekehrt, die
Bauern ... mit den Feldarbeiten begonnen.

150. Gebrauchen Sie die eingeklammerten Verben im Perfekt.

1. Wir... uns so lange nicht... (sehen), wo ... du die ganze Zeit ... (sein)? 2. Es ... ... (lauten), die
Biologielehrerin ... in den Klassenraum ... (kommen), ... die Schiiler (begriiBen) und mit der Kontrolle
(anfangen). 3. Wir ... gestern Besuch ... (bekommen). 4. Der Schnellzug aus Moskau ... auf dem
Bahnhof mit Verspiatung ... (ankommen), wir ... zwanzig Minuten auf dem Bahnsteig ... (warten).
5.Ich ... zur Post ... (gehen), ... zwei Briefmarken (kaufen) und die Briefe in den Briefkasten
(werfen). 6. Die Schiiler... zur Kontrollarbeit gut ... (sich vorbereiten), sie ... alles noch einmal
griindlich ... (lesen und wiederholen). 7. Meine Mutti ... an der medizinischen Hochschule ...
(studieren) und aus ihr... ein guter Kinderarzt... (werden). 8. Gestern ... die Sonne nicht so hell und
warm wie heute (scheinen). 9. Wann ... du ... (erscheinen), ich ... dich gar nicht ... (bemerken).
10. Die Géste ... viele Geschenke ... (mitbringen), alles ... dem Geburtstagskind sehr gut
(gefallen) und es ... ... .(sich freuen). 11. Das Kind...... (fallen) und ... vor Schmerz ... (weinen).

151. Gebrauchen Sie die eingeklammerten Verben im Perfekt.

1. Olaf ... der GroBmutter die schwere Einkaufstasche ... (nehmen) und in die Wohnung ... (tragen).
2.... thr im Museum schon ... (sein), ... ihr die neue Bilderausstellung ... (sich ansehen)? 3. In der
Kindheit ... wir mit Oleg in die gleiche Schule ... (gehen), dann ... ich ihn aus dem Auge ... (verlieren).
4. Pawel Tretjakow ... im Jahre 1856 die Bildergalerie in Moskau ... (griinden), sie ... zur Mekka der
Kunstliebhaber (werden). 5. Wir ... zum Bahnhof... (rennen), trotzdem ... zum Zug ... (sich verspéten).
6. Ich ... an der Haltestelle auf die Stralenbahn ... (warten), aber sie ... nicht (kommen). 7. Der Herr...
deutsch sehr schnell... (sprechen) und niemand... ihn ... (verstehen). 8. Die Stadt Berlin ... im Jahre
1237 ... (entstehen). 9. Der beriihmte deutsche Archeologe und Forscher Heinrich Schliemann ... in
seinem Leben sehr viel ... (reisen). 10. Nach zwei Wochen Aufenthalt im Ausland ... die Touristen in
die Heimat ... (verreisen). 11. Nach der Vorlesung ... die Studenten viele Fragen ... (haben), und der
Professor... sie alle gern ... (beantworten). 12. Am Morgen ... es in Strdmen (regnen)... .

152. Gebrauchen Sie die Verben im Perfekt:

1. Wir (gehen) mit dem Freund ins Cafe, (sich setzen) an den Tisch und (trinken) zwei Tassen Kaffee.
2. Meine Schuhe (werden) mir schon eng und die Mutter (kaufen) mir ein neues Paar. 3. Johann
Wolfgang von Goethe (aufwachsen) in einer reichen adeligen Familie, er (sich interessieren) schon in
der Kindheit fiir Literatur und Kunst. 4. Ich (sich erkilten) und (gehen) heute in die Schule nicht.
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5. Man (erzéhlen) mir von der Dresdener Gemaéldegalerie, ich selbst (sein) aber in Dresden noch
nicht. 6. Gestern (arbeiten) mein Vater im Biiro bis spét in die Nacht und (zuriickkehren) erst um 11
Uhr. 7. Frau Engel (sich wenden) an den Polizisten und der Mann (zeigen) ihr den Weg zur Metro-
Station. 8. Alle Géste (fortgehen), nur meine Mutter (bleiben) und (helfen) uns beim Saubermachen.
9. Der Wecker (klingen) nicht, ich (verschlafen) und (kommen) zu spit zum Unterricht. 10. Die
Kinder (sitzen) unter dem Baum und (essen) Apfel. 11. Es (sein) heute viel kilter als gestern, nicht
wahr?

153. Schreiben Sie die Sitze im Perfekt.

1. Kaufen / du / das Telefon / auf dem Flohmarkt? 2. 50 Cent / der Papierkorb / kosten. 3. Was /
essen / du / heute? 4. Ich / ein Worterbuch / suchen. 5. Tom / kaufen / eine Waschmaschine.
6. Wann / nach Hause / ihr / kommen? 7. fahren / Herr Schmidt / mit dem Fahrrad. 8. du / aufstehen /

um 7 Uhr? 9. Wann / ihr / aufstehen? 10. Ilona / gehen / um 10 Uhr ins Bett.

154 a. Lesen Sie den Beispieldialog.
Person [
* Was hast du gestern gemacht?
Person 2

* Ich habe gestern die Wohnung geputzt, dann habe ich eingekauft und am Abend habe ich

Freunde besucht.
* Und du? Was hast du gestern gemacht?
Person 1

» Ich bin gestern spit aufgestanden, dann bin ich eine Stunde spazieren gegangen. Danach habe
ich das Mittagessen gekocht und abends war ich im Schwimmbad.

154 b. Fragen und antworten Sie.
A) Person 1
*  Du, gestern?
Person 2
* Deutschkurs besuchen + Hausaufgaben
machen + mit den Kindern spielen
e du, am Wochenende?
Person 1
» Rad fahren + einkaufen + viel lesen + ins
Kino gehen
B) Person 1
* Du, letzten Sommer?
Person 2
* mit der Familie nach Spanien fahren +
Computerkurs machen + Job suchen
e du, heute?
Person 1
* friih aufstehen + 6 Stunden arbeiten + beim
Arzt sein + neuen CD-player kaufen

C) Person 1
* Du, am Wochenende?
Person 2

* spazieren gehen + Eltern besuchen + Kuchen
backen + neue CDs horen
* du, gestern?

Person 1
« arbeiten +3 Briefe schreiben + mit Freunden
im Restaurant essen

D) Person 1
* Du, heute?
Person 2

* in der Uni sein + in die Stadt gehen +
Theaterkarten fiir das Wochenende kaufen
¢ du, letzten Sommer?

Person 1
* neue Wohnung finden + umziehen +
Wohnung renovieren + heiraten

§ 6. Priiteritum (Imperfekt)

Das Priteritum ist eine Zeitform der Vergangenheit. Das Priteritum wird meistens in Erzdhlungen,
Mairchen, Novellen, Romanen, auch in Berichten, z. B. in Zeitungen gebraucht.

Bildung des Priteritums

Schwache und starke Verben bilden das Priteritum verschieden.

Schwache Verben:

Verbstamm + -(e)te + Personalendungen (auller der 1. und 3. Person Singular), z.B.:

\ ich \ studierte \ arbeitete

’ wir \ studierten \ arbeiteten \
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du studiertest arbeitetest thr studiertet arbeitetet
er Sie
sie studierte arbeitete sie studierten arbeiteten
es

Starke Verben:

Verbstamm mit verindertem Stammvokal + Personalendungen (aufler der 1. und 3. Person

Singular), z.B.:

sprechen schreiben
ich sprach schrieb wir | sprachen schrieben
du sprachst schriebst ihr spracht schriebt
er Sie
sie sprach schrieb sie sprachen schrieben
es

Wenn der Verbstamm auf -s, -ss, - oder -z endet, muss bei der 2.
der Personalendung stehen:

Person Singular ein -e vor

essen blasen
ich afy blies wir allen bliesen
du allest bliesest ihr alit bliest
er Sie
sie al} blies sie allen bliesen
es

werden; in der 2. Person

Plural ist das -e- obligato

Wenn der Verbstamm auf -d oder -t endet, kann

risch:

in der 2. Person

Singular ein -e- gebraucht

finden reiten
ich fand ritt wir fanden ritten
du fand(e)st ritt(e)st ihr fandet rittet
er fand ritt Sie
sie sie fanden ritten
es

Die unregelmifBligen Verben (Modalverben: konnen, diirfen, miissen, sollen, wollen, mégen;
kennen, brennen, nennen, rennen, denken, bringen, senden, wenden,; wissen), bilden das Prateritum
wie die starken Verben mit einer Anderung des Stammvokals, aber auch mit dem Priteritumsuffix der
schwachen Verben -(e)te:

kénnen kennen denken senden wissen
ich | konnte kannte dachte sandte /sendete wullte
du | konntest kanntest dachtest sandtest /sendetest | wulltest
er
sie | konnte kannte dachte sandte /sendete wullte
es
wir | konnten kannten dachten sandten /sendeten | wuften
thr | konntet kanntet dachtet sandtet /sendetet | wulltet
Sie
sie | konnten kannten dachten sandten /sendeten | wuf3ten

Bei den Verben mit trennbaren Prifixen werden sie im Priteritum getrennt, z.B.:
zuhoOren — horte zu, aufmachen — machte auf, mitkommen — kam mit, aufstehen — stand auf.
Priateritum der Verben sein, haben, werden

sein

haben

werden

ich

war

hatte

wurde

wir

waren

hatten

wurden




du warst hattest wurdest thr wart hattet wurdet
er Sie
sie | war hatte wurde sie waren hatten wurden
es

Ubungen

155. Konjugieren Sie folgende Sitze.

a) 1. Ich bemerkte einen Fehler. 2. Ich erkéltete mich. 3. Ich machte die Tiir auf.

b) 1. Ich fand einen Bleistift. 2. Ich vergal} seinen Namen. 3. Ich zog die Jacke aus.

¢) 1. Ich war in dieser Stadt. 2. Ich hatte einen guten Freund. 3. Ich wurde nach zwei Tagen gesund.

156. Antworten Sie auf folgende Fragen.

Muster: Wir fuhren in den Urlaub. Und du? — Ich fuhr auch in den Urlaub.
a) 1. Wir erwachten um 7 Uhr. Und du? 2. Wir wohnten friiher in dieser Strale. Und diese Frau?
3. Wir spielten gestern Fullball. Und dein Freund? 4. Wir kauften heute Brétchen. Und unsere Mutter?
5. Wir horten diesen Singer im Konzert. Und du? 6. Ich lernte Deutsch in der Schule. Und deine
Schwester? 7. Wir besuchten dieses kranke Méadchen. Und dein Bruder? 8. Wir horten dem Redner
aufmerksam zu. Und dieser Herr?
b) 1. Wir sahen diesen Mann vor zwei Tagen. Und du? 2. Wir lasen dieses Buch im Original. Und der
Student? 3. Wir nahmen nur einen Koffer mit. Und dieser Reisende? 4. Wir stiegen an der letzten
Haltestelle aus. Und der Alte? 5. Wir tranken Mineralwasser. Und das Kind? 6. Wir gingen leise aus
dem Zimmer. Und der Vater? 7. Wir flogen nach England mit dem Flugzeug. Und der Kaufmann? 8.
Wir schliefen gestern um 23 Uhr ein. Und du?

157. Stellen Sie Fragen.

Muster: Ich holte zwei Gléser. (Welche... 7) — Welche Gliser holtest du?

1. Ich arbeitete am Schreibtisch. (Wie lange ...?) 2. Ich bekam einen Brief von meinen Eltern.
(Wann ... ?) 3. Ich badete am Samstag im Schwimmbad. (Mit wem ... ?) 4. Ich schnitt Brot.
(Welches ... ?) 5. Ich traf mich mit ihm. (Wo ... ?) 6. Ich brauchte neue Schuhe. (Was ... ?) 7. Ich
wollte einen Kuchen backen. (Welchen ... ?) 8. Ich fiirchtete mich vor Wasser. (In welchem Alter ... ?)
9. Ich versteckte mich im Zimmer. (Wo ...?) 10. Ich erfuhr vor kurzem von seiner Krankheit. (Von
wem ... ?) 11. Ich besaB ein kleines Hauschen. (Wann ... ?) 12. Ich tanzte einen Walzer. (Mit wem... ?)

158. Setzen Sie folgende Sitze ins Priteritum.

a) 1. Das Dorf liegt in einem schonen Tal. 2. Er stellt einige Fragen an den Onkel. 3. Der Vater setzt
seinen Hut auf. 4. Ich lege das Buch auf die Bank. 5. Die Leute sitzen vor dem Cafe auf der Straf3e.
6. Der Wagen steht nicht weit vom Kiosk. 7. Der Handwerker stellt das Wasser ab. 8. Wir setzen im
Garten neue Obstbdume. 9. Am Eingang héngt ein Plakat. 10. Die Handwerker setzen ein neues Rohr
ein. 11. Die Frau hingt im Hof die Wésche auf. 12. Er sitzt auf ihrem neuen Sommerhut.

b) 1. Der Zug fahrt um 13 Uhr in Berlin ab und kommt gegen 20 Uhr in Kd6ln an. 2. Das Telefon
klingelt, und ich nehme den Horer auf. 3. Die Mutter geht und bringt frisches Brot. 4. Die Kinder
wollen Eis essen, aber der Vater erlaubt es nicht. 5. Sie schneidet den Stoff mit der Schere und néht
sich ein Kleid. 6. Der Doktor kommt und verschreibt Medizin. 7. Die Maler waschen die Decke ab
und bessern die Winde aus. 8. Wir sehen ein grofles Flugzeug, es fliegt im dunklen Himmel. 9. Der
Bruder wirft den Brief in den Brietkasten ein. 10. Wie lange liest du abends im Bett?

c¢) 1. Du willst das Buch lesen. 2. Dein Freund kann nicht kommen. 3. Thr miisst alles noch einmal
schreiben. 4. Er darf in der Schule fehlen. 5. Du musst zum Zahnarzt gehen. 6. Er kann die Priifung
nicht machen. 7. Ich soll meine Verspétung erklédren. 8. Ihr wollt spazieren gehen.

159. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben im Priteritum.

1. Am Dienstag (fahren) er nach Bonn, und wir (mitfahren). 2. Er (anrufen) zuerst meine Mutter, dann
(sprechen) er mit meinem Vater. 3. Wie (heillen) die kleine Strafle hinter dem Rathaus? 4. Die Jungen
(hinaufgehen) die Treppe und (6ffnen) die Tiir. 5. Auf dem Campingplatz (sein) viele Menschen. Man
(sich unterhalten, rauchen, essen, Zeitung lesen, kochen, spielen). 6. Wir (vorbereiten) eine
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Klassenparty, sie (miissen) in unserer Wohnung stattfinden. 7. In der vorigen Woche (abschicken) die
Frau alle Weihnachtskarten. 8. Mein Freund (sich melden und sich bedanken) fiir das Geschenk.
9. Ich (arbeiten) zuerst einige Stunden, dann (aufrdumen) ich die Wohnung. 10. Wir (frithstiicken) zu
Hause und (essen zu Mittag) in einem Cafe. 11. Nach der Reise in die Schweiz (brauchen) Ernst Geld
und (sich suchen) deshalb einen Job. 12. Er (abholen) auf der Post ein Paket und (bringen) es nach
Hause. 13. Der Mann (eintreten) ins Zimmer und (griilen).

160. Bilden Sie Sitze im Prateritum.

1. Du, geben, ich, ein Apfel. 2. Wir, bitten, um, schnelle Antwort. 3. Das Konzert, beginnen, um 19
Uhr. 4. Der Vater, sprechen, mit, seine Tochter, deutsch. 5. Das Médchen, helfen, zu Hause, bei, die
Arbeit. 6. Der Mann, stecken, der Kopf, durch, die Tiir. 7. Die Tante, mitbringen, ein Geschenk.
8. Wann, beginnen, das FuBballspiel? 9. Die Verkduferin, zeigen, wir, das Geschirr. 10. Das
Maidchen, baden, die Puppe. 11. Du, springen, als Erster, in, das Wasser. 12. Der Hund, beiflen, das
Kind, in, das Bein. 13. Ich, haben, ein schoner Ring. 14. Die Mutter, rufen, der Sohn. 15. Das kranke
Kind, schreien, oft, in, die Nacht. 16. Er, laufen, hundert Meter, schnell. 17. Wir, spazieren gehen,
weit. 18. Sie, schreiben, auf, die Schreibmaschine, ein Brief. 19. Das neue Flugzeug, steigen, hoch.
20. Die Fahrgiste, warten, auf, das Taxi. 21. Die Dame, erzdhlen, wir, viel. 22. Wir, tragen, der
schwere Koffer, in, das Auto. 23. Wo, verlieren, sie, ihre Handschuhe? 24. Er, kaufen, einige
Zeitungen.

161. Setzen Sie die Verben im Imperfekt ein. Ubersetzen Sie die Sitze.

a) 1. Der Sommer (sein) zu Ende und die Vogel (fliegen) nach dem Siiden. 2. Das Kind (sich
benehmen) gut. 3. Ich (verbringen) diese Sommerferien bei den GrofBleltern auf dem Lande. 4. Kurt
(laufen) vorbei und (sehen) mich nicht. 5. Meine Schwester (abnehmen), frither (wiegen) sie viel
mehr. 6.Vor unserem Haus (wachsen) ein kleiner Fichtenbaum. 7. Er (gehen) zur Post und (werfen)
den Brief in den Briefkasten. 8. Der groB8e deutsche Dichter Johann Wolfgang von Goethe (sterben)
1832 in Weimar. 9. Der Lektor (sprechen) von der politischen Lage in Europa und Amerika. 10. Mir
(einfallen) ein interessanter Gedanke. 11. Was (trinken) du heute zum Friihstiick? 12. Das Kind
(schreien) und (erschrecken) die Mutter. 13. Ich (backen) zum Geburtstag einen Apfelkuchen, alle
Giste (essen) ihn mit grolem Appetit. 14. Wessen Sachen (liegen) auf dieser Schulbank? 15. Gestern
(anrufen) uns unsere Verwandten aus Moskau. 16. Nach der Arbeit (bleiben) der Vater noch in seinem
Biiro. 17. Die Mannschaft unserer Stadt (gewinnen) das Spiel sehr leicht. 18. Er (sprechen) sehr
langweilig und ich (verlieren) Geduld. 19. Nina (zuschlie8en) still die Tiir. 20. Die Lehrerin (betreten)
den Raum und die Kinder (aufstehen).

b) 1. Er (vorschlagen) eine gute Idee. 2. Wir (betreten) den Zuschauerraum und der Film (anfangen).
3. Nach der ersten Stunde (essen) ich ein Wurstbrot. 4. Die Freunde (sich treffen) auf dem Roten
Platz. 5. Alle Kinder (treiben) Sport. 6. (Helfen) du nach der Schule deinen Eltern bei der Hausarbeit?
7. Ich (leihen) dem Freund das Buch fiir eine Woche. 8. Alexander Puschkin (schaffen) viele
wunderschone Werke. 9. Nach dem Baden im See (sich waschen) wir immer unter der Dusche.
10. Der Basketballer (werfen) den Ball genau in den Korb. 12. In der Pause (austrinken) ich ein Glas
Cola. 13. Der Film (gefallen) uns nicht, wir (verlieren) nur Zeit. 14. Am Samstag (fliegen) mein
Onkel fiir zwei Wochen in die Schweiz. 15. In der Schule (fallen) meinem Freund Chemie schwer.
16. Eine alte Dame (sich wenden) an mich und (bitten) um Auskunft. 17. Im Sommer (schwimmen)
Peter oft und (liegen) viel in der Sonne. 18. Ich (abschreiben) nie die Hausaufgaben. 19. Ich (sich
auskennen) in dieser Frage leider nicht. 20. Die Schlange (kriechen) ins Loch und (verschwinden).

¢) 1. Es ... kalt und windig (sein), aber wir ... trotzdem (spazierengehen). 2. Ich (machen) alle
Hausaufgaben und (sich ansehen) einen interessanten Film im Video. 3. Schon in seiner Kindheit
(sich interessieren) mein Vater fiir Wissenschaft und (wollen) Gelehrte werden. 4. Vor einer Woche
(werden) unser Klassenkamerad Peter krank und wir (besuchen) ihn bei ihm zu Hause. 5. Im Sommer
(schwimmen) Galja viel, (liegen) in der Sonne, (fahren) Rad und im Herbst (aussehen) sie gesund und
braun. 6. Ich (lassen) meinen Hund vor dem Eingang und (gehen) ins Geschéft, dort (kaufen) ich
etwas zum Abendbrot. 7. Der Diensthabende (sammeln) die Schiilerhefte, (legen) sie auf den
Lehrertisch. 8. Zu seinem Jubildum (bekommen) mein GroBvater viele Gliickwiinsche. 9. Man
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(geben) uns eine schwere Hausaufgabe, niemand (konnen) sie erfiillen. 10. Michael Lermontow
(leben) nicht lange, aber er (schaffen) viele wunderschone Werke.

d) 1. Die Katze (springen) schnell und (fangen) die arme Maus und (auffressen) sie. 2. Herr Lehrer
(betreten) das Auditorium und alle (begriiBen) ihn laut. 3. Kurt (wissen) nichts, (antworten) in der
Priifung sehr schlecht und (erhalten) eine schlechte Note. 4. Wir (sich treffen) an der Haltestelle und
(fahren) mit der Stralenbahn ins Stadtzentrum. 5. Er (diktieren) mir seine Adresse und ich
(aufschreiben) in mein Notizbuch. 6. Warum (aussehen) du gestern so traurig? 7. Kinder, ihr
(arbeiten) nicht schlecht und (machen) viel, eure Antworten (sein) richtig. 8. Man (zeigen) in der
Fernsehewerbung den Waschpulver ,, Taid", viele Hausfrauen (ersetzen) gleich ihr altes Waschmittel
und ,,Taid" (gefallen) ihnen. 9. Unser deutscher Gast (sprechen) schnell und undeutlich, wir
(verstehen) ihn wenig. 10. Monika (anbieten) mir Wurstbrot, aber ich (haben) keinen Hunger.

e) 1. Nina (vorlesen) das Gedicht sehr ausdrucksvoll, der Lehrer (loben) sie und das Médchen (sich
setzen) an seinen Platz. 2. Rudolf (verschlafen) heute und (sich verspiten) zum Zug. 3. Ich
(aufspringen) aus dem Bett, (sich waschen) schnell, (putzen) die Zdhne, (friihstiicken) und (laufen)
auf die Strale. 4. Dort (begegnen) ich meinem guten Freund Olaf. 5. Am Samstag (bringen) meine
Mutter und ich die Wohnung in Ordnung, ich (gieBen) auch die Blumen und (wischen) den Staub von
den Mdbeln. 6. Wir (nehmen) Platz im Stralencafe und meine Freundin (bestellen) eine Tasse Kaffee;
ich (mogen) Kaffee nicht und (wiinschen) ein Glas Mineralwasser. 7. Herr Doktor (lassen) den
Kranken sich ausziehen und (untersuchen) ihn, dann (verschreiben) er eine Arznei. 8. Warum (essen)
du den Schnitzel nicht, (haben) du keinen Appetit? 9. Die Sonne (aufgehen) und es (werden) langsam
hell drauflen, aber in seinem Zimmer (brennen) noch Licht. 10. An der Wand iiber der Couch
(hangen) schon ein Bild, aber Stefan (hdngen) daneben noch ein kleines Photo.

f) 1. Ich (haben) Angst vor Physik und (sich vorbereiten) immer griindlich zur Physikstunde, (lernen)
und (wiederholen), aber oft (helfen) nichts, ich (verstehen) nichts. 2. Dem Chef (einfallen) eine gute
Idee und er (mitteilen) sie seinen Mitarbeitern. 3. Gestern (bleiben) ich den ganzen Tag zu Hause und
(warten) auf dich, du (kommen) aber nicht. 4. Vor kurzem (entdecken) ich eine neue Zahnpasta,
(kaufen) sie, und meine Zdhne (werden) weiller und gesiinder. 5. Der Fremdenfiihrer (abholen) die
Touristengruppe vom Flughafen und (bringen) sie ins Hotel. 6. Der Freund (empfehlen) mir den
Roman ,,.Drei Kameraden" von Erich Maria Remarque, ich (lesen) ihn mit groBem Interesse und (sein)
mit dem Inhalt und mit der Sprache sehr zufrieden. 7. Ich (kdnnen) heute morgens nicht aufstehen —
ich (haben) starke Kopfschmerzen und Fieber, gestern (sein) das Wetter sehr kalt und ich (sich
erkélten) wihrend des Spaziergangs und (werden) krank. 8. Lars (begleiten) seine Tante bis zum
Bahnhof, (bringen) ihr Gepéack in den Waggon, die Tante (einsteigen) und der Zug (abfahren). 9. Wir
(fliegen) mit der Lufthansa an die Kiiste, (mieten) in einem Dorfchen eine Wohnung und (verbringen)
an der See zwei Wochen — (baden, um die Wette schwimmen, in der Sonne liegen) 10. Unsere EIf
(trainieren) im Sportlager viel, die Sportler (laufen, springen, sehr viel Fuf3ball spielen), trotzdem
(verlieren) die Jungen das Spiel.

162. Ubersetzen Sie ins Deutsche:

a) 1. YV nutuHCTBI BiH XUB Yy JIbBOBI. 2. Mama cniekia Ha Miid JieHb HapoJKeHHs upir. 3. JluBan mu
MOCTaBWJIM TOpYY 31 crosiukoM. 4. Ha momri Onena kynuia JIMCTIBKY # Bijiciana ii cBoiif moxpysi. 5.
Mu f0BTO IIyKaIH 1€ CJI0OBO B CJIIOBHHKY. 6. Bei Bxke 310panucs B 3ami. 7. Y4opa s He XOJUB TYJISTH, 5
BYMB TpeTepUT. 8. YuuTelb MOSCHIOBAB IMPAaBMUJIO IyXke J00pe, MU HOro yBaxHo ciayxamu. 9. S
BIJIMOYMBAB HA BHUXIJHUX y MO€T TITKU B ceni. 10. Yaurenpka MOBTOPWIA CBOE MUTAHHSA 1ie pa3. 11.
VYnitky Miid TaTo 1 51 OyayBanu OyauHok y cemi. 12. Tu cboroani He romuscs? 13. [lns nepexnany
poro Texkcty Mapii nmotpideH OyB cioBHMK. 14. XToch mocTykaB, 1 s BiguMHUB aBepi. 15. Jlinych
nojapyBaB OHYKy Benocumen. 16. Ydopa Bu BiAmoBiganu He ayxe nobpe. 17. Mu paxginu Byopa
xopouiit moroji. 18. BiH He MOMITUB y CBOEMY JUKTAHTI /1Bl TOMUJIKH.

b) 1. Boru otpumanu BYOpa JmcTa ¥ ayxe 3paauid. 2. Miit Tato 3HaxoauBcsi y bpemeni nBa i,
noTiM BiH moixaB 1o @pankdypra. 3. Y Jlpe3aeni Mu Oynu juine YOTHPU TOJUHHM, MM BiABiIaIu
BIJIOMY KapTHHHY Trajepero. 4. Ha mepepsi y4Hi BHOIrM Ha MOIBIp S W rpayi B M’s4. 5. XaWHIl
NPOYMTAB LI0 KHUTY, ajlé BOHA WOMY He cropobanack. 6. YoMy BM He NMpHHIUIM, S Ha Bac JOBrO
yekaB. 7. Ha Bynuii s moGaunB MoHIKy, ajle BOHa MEHE He TIoMiTHiIa i mpoinuia Mumo. 8. IIpo mo
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BiH po3noBinaB? Sl 3ami3HUBCS i HIYOTO HE YyB. 9. YuuTenp yBIHIIOB y KJIac i MPHUBITABCA 3 YUHIMHU.
10. ITiei 3umu vacto HmoB cHir. 11. Yuopa st OyB 4ueproBuil y Kjaci, s paHO NMPUHUIIOB y IIKOJIY U
NPUBIB ayAUTOPil0 B MOpAaoK. 12. Bu cboroani moOpe mompaioBaif, yCi YUTadu W MepeKiagaiu
IIBUJKO ¥ IPaBUIIBHO.

¢) 1. V mene me Hikonu He Oyno Takoro apyra. 2. Ha ypomi reorpadii y4Hi mi3Hammcs Oarato
nikaBoro mpo npupony Himeuuwnu 3. Moi GaTbKM CHOTOJHI MpalOBa i TOMY HE NMPHHIUIA Ha
360pu. 4. Binomy apamy «®DaycT» CTBOPHB BeIHKHil HiMenbKuil oet Morann Bomboranr Iete. 5.V
Heniro JIoTTa cBATKYyBajia A€Hb HApO/KEHHS, BOHA 3arpocuia 6arato rocteit. 6. Jlutuna 6irma myxe
MIBUIKO i ymana. 7. Ha cromi crosma Ba3a i Mama mocTtaBuia Tyau KBiTH. 8. Ha Bynwuili cramo TeMHO
i y OyauHKax 3amaiauid cBiTino. 9. JliBuMHa mpuHecna JeKiTbka KHUT aist cBoel moapyru. 10. Bu
MOBUHHI OyJM MPOYUTATH 1€il TEKCT 1 BUKOHATH BIIPABH.

163. Setzen Sie die richtigen Verben im Priteritum ein.
Tom und Tobias
Tobias r..... seinen Freund an: ,,Kommst du nachher auf den Bolzplatz?*

Dann z.... er seine Fullballschuhe an und r....... seiner Mutter zu: ,,Ich bin mit Tom drauflen und
komme um 6 zuriick !*

Ern......... noch seine Jacke mitund 1........ so schnell er konnte zum Treffpunkt.

Tom h...... einen Ball und eine Flasche Wasser dabei, aus der die beiden Freunde erst einmal
tro.oo..... , bevor sie zu kicken beg............ .

Als sie spater zuriick g............. , schl..... Tom vor: ,,Wollen wir morgen ins Schwimmbad gehen?

Ich bin schon lange nicht mehr geschwommen .*

Tobias w...... einverstanden, wollte aber vorher noch seine Mutter fragen.

Als er oben in der Wohnung angekommen war, b...... er sie gleich: ,,Bitte, Mama, l4sst du mich
morgen ins Schwimmbad gehen ? Ich rdume auch vorher mein Zimmer auf.*

So ein Versprechen hatte sie schon lange nicht mehr gehort. Sie lachte und sagte: ,,Ja, wenn das so ist,
bin ich natiirlich einverstanden!

§ 7. Plusquamperfekt

Das Plusquamperfekt wird mit den Personalformen der Hilfsverben haben oder sein im Prdteritum
und dem Partizip II des Vollverbs gebildet:

ich hatte gelobt wir hatten gelobt ich war gefahren wir waren gefahren

du hattest gelobt  ihr hattet gelobt du warst gefahren ihr wart gefahren

er er

sie hatte gelobt sie (Sie) hatten gelobt sie war gefahren sie (Sie) waren gefahren
es es

Der Gebrauch der Hilfsverben haben oder sein ist genauso, wie im Perfekt.

Gebrauch des Plusquamperfekts

Das Plusquamperfekt wird fast nur zusammen mit dem Préteritum gebraucht und driickt dann die
Vorzeitigkeit aus: Es bezeichnet also ein Geschehen, das bereits vor einem anderen vergangenen
Geschehen lag. Man nennt das Plusquamperfekt darum auch die Vorvergangenheit.
Z.B.: Er ging zur Tiir. Es hatte (zuvor) geklingelt.

Wir hatten (bereits) zu Abend gegessen, als mein Bruder nach Hause kam.
Meistens wird das Plusquamperfekt in den Temporalsdtzen mit den Konjunktionen nachdem oder als
gebraucht, z.B.:
Nachdem wir den Text gelesen hatten, erzdihlten wir ihn nach.
Als er die Arbeit beendet hatte, rief er seinen Freund an.
In solchen Sdtzen muss man die Kongruenz der Zeitformen (Plusquamperfekt — Priateritum) beachten,
sowie auch die Wortfolge des zusammengesetzten Satzes.

Ubungen

164. Ubersetzen Sie die Sitze. Erkliren Sie, welche Handlung friiher war.
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1. Ich gab das Buch in der Bibliothek ab. Ich hatte es gelesen. 2. Ich war gestern frither aufgestanden.
Ich hatte viel zu tun. 3. Wir kamen zum Bahnhof. Der Zug war schon abgefahren. 4. Gestern kamen
zu mir zwei Freundinnen. Wir sahen fern und tranken Tee. 5. Mein Bruder kehrte nach Lwiw zuriick.
Er hatte an einer Expedition teilgenommen. 6. Die ganze Familie sal am Tisch. Man feierte den
Geburtstag der Mutter. 7. Das Gras war am Morgen nass. Hatte es in der Nacht geregnet?
165. Ersetzen Sie in folgenden Séitzen Prisens durch Priteritum und Perfekt durch Plusquamperfekt.
1. Das Midchen ist erkrankt und kann die Schule nicht besuchen. 2. Man hat uns die Aufgabe erklart,
und wir beginnen zu arbeiten. 3. Die Mutter hat eine Torte gebacken, und ich lade meine Freunde zum
Tee ein. 4. Wir sind in den Wald nach Pilzen gegangen und sortieren zu Hause unsere Pilze. 5. Mein
Bruder hat die Schule absolviert und legt die Aufnahmepriifungen in die Uni ab. 6. Ich habe das Heft
verloren und kann es nirgends finden.
166. Haben oder sein im Plusquamperfekt?
1. Der Zug ... schon abgefahren, als wir zum Bahnhof kamen. 2. Ich konnte an der Diskussion nicht
teilnehmen, denn ich ... den Vortrag nicht gehort. 3. Der Junge ... in der letzten Zeit viel gearbeitet
und sah sehr miide aus. 4. Der Student sagte, dass er die Frage des Examinators nicht verstanden .... 5.
Die Touristen ... frith aufgestanden und machten sich nach dem Friihstiick auf den Weg. 6. Es ... 4
Jahre verlaufen, bis sich die Freunde wieder trafen. 7. Der Vater ... im Sommer ans Weillmeer
gefahren und erzédhlte von seinen Reiseabenteuern. 8. Die Studenten ... sich zur Vorlesung verspéitet
und bekamen eine Bemerkung.
167. Bilden Sie die Sitze in die Temporalsitze mit nachdem um.
1. Wir besorgten die Fahrkarten im Vorverkauf und fuhren nach Odessa. 2. Der Teich fror in der
Nacht zu und die Kinder liefen Schlittschuh. 3. Ich friihstiickte und ging in die Uni. 4. Wir bereiteten
uns griindlich vor und machten in der Kontrollarbeit fast keine Fehler. 5. Die Lehrerin korrigierte
unsere Arbeiten und wir machten die Fehlerberichtigung. 6. Ich erhielt einen Brief aus der BRD und
schrieb sofort die Antwort. 7. Die Studenten bestanden die Priifung und gingen in den Park. 8. Das
Maidchen verlor die Tasche und weinte bitterlich.
168. Beantworten Sie die Fragen.
Muster: — Ging der Junge nach dem Mittagessen zum Training?
— Ja, der Junge ging zum Training, nachdem er zu Mittag gegessen hatte.
1. Gingen die Touristen nach dem Friihstiick zum Bus? 2. Liefen die Jungen nach dem Fuf3ball zum
Fluss? 3. Fuhren die Sportler nach dem Training nach Hause? 4. Besuchten die Studenten nach der
Priifung die Bibliothek?
169. Beantworten Sie die Fragen.
Muster: — War die Mutter da, als Sie nach Hause kamen? (ins Warenhaus gehen)
— Nein, als ich nach Hause kam, war die Mutter ins Warenhaus gegangen.
1. War der Vater da, als Sie nach Hause kamen? (ins Werk fahren) 2. War der Bruder da, als Sie nach
Hause kamen? (in die Schule laufen) 3. War Thre Schwester da, als Sie nach Hause kamen? (aus der
Bibliothek noch nicht zuriickkehren) 4. War Thre Freundin da, als Sie zu ihr kamen? (nach Frankfurt
fliegen)
170. Beantworten Sie die Fragen.
Muster: — Ging Thr Freund in die Bibliothek nach dem Friihstiick?
— Ja, er ging in die Bibliothek, nachdem er geftiihstiickt hatte.
1. Erhielten die Touristen das Programm gleich nach der Ankunft in Berlin? 2. Gab er dir das Buch
erst nach deinem Anruf zuriick? 3. Beantwortete der Student die Frage erst nach einer langen
Uberlegung? 4. Kaufte Thr Bruder diesen Wagen erst nach langem Sparen? 5. Schickte dir die Mutter
dieses Telegramm erst nach langem Warten?
171. Bilden Sie Siitze. Gebrauchen Sie das erste Verb im Plusquamperfekt uns das zweite im Préteritum.
Muster: besichtigen, beschreiben:
Nachdem wir diese Ausstellung besichtigt hatten, beschrieben wir sie in unseren Aufsdtzen.
1. untergehen, dunkeln; 2. abtragen, errichten; 3. kennenlernen, sich befreunden; 4. untersuchen,
verordnen; 5. genesen, die Arbeit aufnehmen; 6.einpacken, die Reise antreten; 7. abschlagen (eine
Bitte), sich wenden; 8. {ibersetzen, Beispiele bilden

172. Erzihlen Sie den Text nach, gebrauchen Sie dabei Plusquamperfekt.
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Der Verleger Carlton hatte Mark Twain das erste Manuskript zuriickgeschickt. Zwanzig Jahre spiter
war Mark Twain weltberiimt. Da traf er Carlton wieder. Der sprach ihn an.

«Mein lieber Twain! Es gibt einen Menschen, der noch beriihmter ist als Sie, und der bin ich. Ich bin
keine bedeutende Personlichkeit, und dennoch hat eine meiner Handlungen mir Weltruf verschafft.
Ich habe Thnen Ihre Arbeiten zuriickgeschickt, und heute gelte ich fiir den groBten Esel des
Jahrhunderts!»

173. Setzen Sie die fehlenden Verben im Plusquamperfekt ein.

1. essen: Als ich gestern spiter nach Hause kam, ... meine Eltern schon zu Abend ... . 2. reparieren:
Als ich zur Werkstatt kam, ... man meinen Wagen schon ... . 3. aufhdren: Als wir gestern wegfahren
wollten, ... der Regen .... 4. anfangen: Als wir ins Theater kamen, ... die Vorstellung schon ... .
5. aufrdumen: Als wir nach dem Friihstiick auf unser Zimmer gingen, ... das Zimmermédchen das
Zimmer bereits ... . 6. abholen: Als ich das Hotel verlieB3, ... man mein Gepack schon ... .

174. Setzen Sie die fehlenden Verben im Plusquamperfekt ein.

1. abfahren: Als ich zum Bahnhof kam, ... der Zug bereits ... . 2. ausziehen: Als ich Fritz besuchen
wollte, ... er bereits aus seiner Wohnung wieder ... . 3. heimgehen: Als ich spit zur Party kam, ... die
meisten Géste schon ... . 4. abfliegen: Als wir endlich zum Flugplatz kamen, ... die Maschine
bereits... . 5. werden: Als wir in Hamburg ankamen, ... das Wetter wieder besser ... . 6. zuriickkehren:
Als ich nach Hause kam, ... meine Eltern bereits von der Wanderung ... .

§ 8. Futur 1 (Zeitform der Zukunft)

Das Futur 1, die Zukunftsform, wird mit den Personalformen des Hilfsverbs werden im Prisens und
dem Infinitiv des Vollverbs gebildet.

ich werde arbeiten, schreiben, springen ... wir werden arbeiten, schreiben, springen ...
du wirst arbeiten, schreiben, springen ... thr werdet arbeiten, schreiben, springen ...

er Sie

sie wird arbeiten, schreiben, springen ... sie werden arbeiten, schreiben, springen ...
es

Das Futur 1 bezeichnet etwas Zukiinftiges, also ein Geschehen, das noch nicht stattgefunden hat:
Wir werden uns morgen um 15.00 Uhr treffen.
Die Sommerferien werden in diesem Jahr im Juli beginnen.
Mit dem Futur 1 kann man auch eine Vermutung iiber ein Geschehen ausdriicken, das im Moment
des Sprechens ablauft: Herr Meier ist noch nicht da. Er wird wieder einmal im Stau stecken.
Meine Tante meldet sich nicht. Sie wird doch nicht krank sein?
Das Futur 1 kann auch eine Absicht oder eine Aufforderung ausdriicken:
Ich werde mich darauf einstellen (sich einstellen auf Akk — HanmamroByBarucs).
Lhr werdet jetzt sofort eure Zimmer aufrdumen!
Futur 1 oder Présens?
Haufig wird statt des Futurs 1 das Prdsens verwendet. Denn oft weist ein Wort (spéter, morgen,
nichste Woche ...) im selben Satz bereits darauf hin, dass etwas erst in der Zukunft stattfindet:
Die Konferenz beginnt am Dienstag.
Die Konferenzteilnehmer kommen erst morgen.

) Ubungen
175. Ubersetzen Sie ins Ukrainische.
Diesen Sommer wird unsere Familie im Siiden verbringen. Mein Bruder wird auf die Berge steigen.
Ich werde schwimmen und tauchen. Meine Eltern werden interessante Ausfliige machen. Alle werden
viel baden.

176. Konjugieren Sie im Futur 1.
Ich werde bald kommen.
Ich werde morgen zu Hause sein.
177. Gebrauchen Sie statt Priisens Futur 1.
A.: Ich komme morgen zu dir. Bist du am Abend zu Hause?
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B.: Kommst du bestimmt?

A.: Ja, ich komme bestimmt. Ich zeige dir meine neuen Fotos. Da siehst du, wie gut sie sind.

B.: Dann bleibe ich zu Hause und warte auf dich.

A.: Ich komme um 6 Uhr.
178. Stellen Sie Fragen.
1. ... 2 — Ich werde am Sonntag zu Hause sein. 2. ... ? — Nein, ich werde nicht besonders friih
aufstehen. 3. ... 7 — Ich werde wie immer turnen. 4. ... ? — Nach dem Friihstiick werde ich der Mutter
helfen. 5. ... 2 — Um 2 Uhr wird unsere Familie zu Mittag essen. 6. ... ? — Den Abend werde ich im
Stadion verbringen.
179. Bitten Sie Ihren Freund.
Muster: Ich verstehe diese Regel nicht (erklaren). — Wirst du sie mir bitte erkliren?
1. Ich verstehe diesen Satz nicht. (iibersetzen) 2. Ich kann mit dieser Arbeit ohne deine Hilfe nicht
fertig werden. (helfen) 3. Ich fahre heute nach Berlin. (zum Bahnhof begleiten) 4. Der Professor ist
gekommen. (sich unterhalten) 5. Die Versammlung ist zu Ende. (bald nach Hause gehen).

180. Ergiinzen Sie die Verben im Futur 1.

1. fahren: Morgen ... ich mal nach Miinchen ... . 2. besuchen: Ich ... dort meine Freunde ... . 3. sein:
Ich ... bestimmt erst spdt wieder zuriick ... . 4. sein: Kurt und Erika ... jetzt etwa fiinf Jahre
verheiratet ... . 5. bestehen: Sei unbesorgt. Du ... die Priifung bestimmt ... . 6. schreiben: Ihr ... uns
doch hoffentlich aus dem Urlaub ... ! 7. schicken: Wir ... euch bestimmt eine Ansichtskarte aus

Rom ... . 8. wohnen: Unser Nachbar ... hier schon mindestens zwanzig Jahre ... . 9. haben: Der Chef ...
jetzt eine Besprechung .... 10. dauern: Die Besprechung ... sicher nicht mehr lange ... .
181. Setzen Sie die Verben im Futur 1 ein. Ubersetzen Sie.
Muster: Der Junge fehlt. Er ... wohl Grippe ... . (haben) —

a) Der Junge fehlt. Er wird wohl Grippe haben.

b) Xnonuux eiocymmiii. Y Hvoeo, mabyms, cpun.
1. Die Tiir ist verschlossen. Die Eltern ... wohl auf dem Lande ... . (sein) 2. Die Kinder sind immer
noch nicht da. Sie ... wohl zu Full nach Hause ... . (gehen) 3. Die Studentin Kowalenko ist heute nicht
zur Stunde gekommen. Sie ... wohl krank ... . (sein) 4. Warum setzt sie sich nicht an den Tisch?
Sie ... ... wohl noch die Hénde ... . (sich waschen) 5. Wo sind die Touristen? Sie ... wohl jetzt den
Fernseheturm ... . (besichtigen) 6. Ich kann mein Notizbuch nicht finden. Es ... wohl zu Hause auf
dem Schreibtisch ... . (liegen) 7. Es scheint mir, dass ich Sie schon einmal irgendwo gesehen habe. —
Nein, Sie ... ... wohl ... . (sich irren). 8. In seinem Fenster brennt das Licht, obwohl es schon Nacht ist.
Er ... wohl noch ... . (arbeiten)
182. Beantworten Sie die Fragen, gebrauchen Sie Futur 1.
1. Welche Vorlesung haben jetzt die Studenten des 1. Studienjahres? 2. Warum fehlt heute der
Gruppenleiter? 3. Haben alle Studenten Threr Gruppe diesen Roman gelesen? 4. Welcher Film lauft
jetzt im Kino? 5. Wie viele Studenten unserer Fakultit halten in der wissenschaftlichen
Studentenkonferenz Vortrage?

Zeitformen: Wiederholung

183. Im folgenden Mini-Text sind die Verben im Priteritum. Nur in einem Satz ist das Verb im Plusquamperfekt.
Bitte entscheiden Sie, welcher Satz das ist.

1. Gestern Nachmittag ... ich mit dem Bus zum Schlossplatz ... . (fahren) 2. Um 16 Uhr ... ich ...
(ankommen). 3. Ich ... zur Buchhandlung ... (hiniibergehen) und ... mir Biicher ... . (anschauen) 4.
Ich ... mir ein Buch kaufen ... (wollen). 5. Da ... ich ...: (bemerken) 6. Ich ... mein Geld zu Hause ...
(lassen).

184. Setzen Sie die Verben in das korrekte Tempus: Normal ist Priteritum, wenn das Geschehen zeitlich davor
liegt, muss man Plusquamperfekt verwenden.

Nachdem Klaus das Klassenzimmer ... ... (betreten), ... er ... (merken), dass er die Hausaufgabe ... ...
(vergessen).
Das ... im doch erst gestern ... (passieren)! Bei der Gelegenheit schon... der Lehrer ... (sagen): "Du
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musst das Aufgabenheft sorgfiltiger fithren!" Deshalb ... er sich jetzt das Heft von Georg ... (holen),
der die Aufgaben wie immer am Tag vorher zu Hause ... ... (anfertigen). Bevor er aber die Aufgabe
fertig ... ... (abschreiben), kam der Lehrer herein. Nachdem der Lehrer ihm eine zuséitzliche
Aufgabe... ... (aufgeben), war Klaus klar: Er ... sich eine Menge Arger ... (einbrocken), die Sache ...
wirklich dumm ... (laufen). Aber irgendwie... er ... (zugeben miissen): Er... zu Recht ... (bestraft
werden).

18S. Bilden Sie aus den angegebenen Wortern Sitze in den angegebenen Zeitformen.

1. die Katze, vom Tisch, herunter springen (Prisens; Perfekt). 2. GroBmutter, eine spannende
Geschichte, erzéhlen (Futur; Plusquamperfekt). 3. der kleine Junge, die Tasse, zerbrechen (Préteritum;
Perfekt). 4. Das Auto, auf der Stralenkreuzung stehen bleiben (Prédsens; Futur). 5. Fritz, der Onkel, in
Wien, besuchen (Plusquamperfekt; Préteritum). 6. Die Mutter, mit den Kindern spazieren gehen
(Perfekt; Futur). 7. der Reisende, in St. Pélten, aussteigen (Plusquamperfekt; Perfekt). 8. Arbeiter,
Lastwagen, beladen (Futur; Préteritum). 9. lesen, du, das Buch ? (Perfekt; Futur). 10. der Vater, den
Kindern, ein Geschenk, mitbringen (Plusquamperfekt; Futur).

186. Bilden Sie aus den angegebenen Wortern Sitze in den angegebenen Zeitformen.

1. Du, diese Suppe, essen ? (Perfekt; Futur). 2. Polizei, der Verbrecher, verfolgen (Perfekt; Prisens).
3. Das Pferd, fressen, Hafer, gerne (Priteritum; Plusquamperfekt). 4. Der Sportler, der Speer, werfen,
78m weit (Futur; Perfekt). 5. Der Sprinter, in 10,1 Sekunden, laufen, 100m (Priteritum;
Plusquamperfekt). 6. Erwin, der Bleistift, nehmen und schreiben (Prisens; Perfekt). 7. Der Autobus,
fahren, sehr langsam (Futur; Perfekt). 8. Der Student, flieBend, sprechen, Deutsch (Plusquamperfekt;
Préteritum). 9. Der Bleistift, und, liegen, auf dem Tisch, die Fiillfeder (Présens; Préteritum). 10. Der
Schmuck, die Singerin, gehdren (Plusquamperfekt; Futur).

187. Ubersetzen Sie ins Deutsche:

Prisens: 1. Miii Opat 3aBxau fornomarae MeHi. 2. Bukiagad roBoputh MOBUTBHO 1 4iTko. 3. CaliHa
yuTaEe JOMaliHe yntands, a Onena numie Bapasu. 4. Tomac 3ax0oauTh B KIMHATY 1 BITAETHCS 3 yCiMma.
5. MaMa 3HOBY MOJMBa€ KBiTH, TOMY IO TH 3aBXAW 3a0yBaem mpo me. 6. Kmayc roryerbcs mo
eK3aMeHY 3 aHIChbKOT MOBH. 7. UuM TH 3aiimaenics y BUtbHHM 9ac? 8. TaTo AUBUTHCS TENEBI30p, a
Mama npubupae kBaptupy. 9. Bin nizne 3 Hamu B 300mapk? 10. Konu Bu ckinagaere icnutu?

Perfekt: 11. Buopa Oyno cBsito 1 Mu 3anpocwiu Apy3iB. 12. JIgkyro 3a qucTa, s OTpuMaB Horo Buopa i
nyxe 3paaiB. 13. Ombra Tak BHpOCTa, CKUIBKM pPOKiB ilf Bke BumoBHWIoca? 14. Tu cnopasni
po3cepauBcst Ha Moi cioBa? 15. HamBopi ctano TeMHO 1 B OyauHKax 3ananwiv cBiTio. 16. JBa micsiri
TOMY TIOMep #oro mimych. 17. YBedepi Mu pazom 3 Apy3sMH i3auiau 3a micto. 18. Panime mu gacto
XOIWJIK Ha cTaaioH. 19. Buopa st 3acHYB gyXe Mi3HO, TOMY S CbOT'OJIHI HE BHCIIaBCSI.

Priiteritum: 20. Yyopa BiH 3ycTpiB CBOIO OAPYTy i BOHM minuid B kKade. 21. O 5-if ronuni AHHa Oyna
BUIbHA 1 3arenedoHyBana MeHi. 22. A mpwuitnuia 10 Hei 1 MU A0BTO po3moBisuid. 23. Ha kanikymax
BOHHU rpaiu y ¢pyTOoI 1 Xonunu Ha AUcKoTeKy. 24. IlloBedopa BiH cUIIB yoMa Mepes KOMIT I0TEPOM.
25. JliBunHa cina 3a CTLI 1 HamMcaia 3amucKy 0aThbkaM. 26. Mama mocTaBuiIa KBITH y Ba3y 1 IOKJIaia
NOJapyHOK Ha mojuuio. 27. BiH 10Bro crtosB Ha Bynuill i OosiBcs 3aiitu. 28. Kuura nexana y
IIyXJISI/T1, @ HE Ha CTOJII.

Plusquamperfekt: 29. Bin mpoxxuB Tam Oarato pokiB, aje He 3HamoB Apy3iB. 30. (wo nitig) Y
MOHEIUIOK CYCIIM BHUIJISAQINA AyXe€ BTOMJIICHMMH. Ha BUXiZHMX BOHM mpartoBaiv Ha aadi. 31. (wo
nitig) Onad OyB myxxe 3HepBOBaHUU. ['0OMHY TOMY BiH OTpHMaB MOTaHy 3BicTKY. 32. (wo nétig) MaTtu
nakana Bix pagocti. Ii JoHBKa MoBepHysacs i3-3a KOpAOHY Ao7oMy. 33. (we nétig) Miif ramanems
nponas. Takoro 31 MHOIO IIIe HE TPAILISIIOCS.

Futur 1: 34. Yitky s Oyay Outbmie 3aiimMatucs croptoM. 35. Y cyOoTy Mos mojapyra Oyje MucaTu
pedepar, a B Henu10 BianounBaT. 36. Uepes 1Ba THKHI MU IiIeMO Ha KOHIEPT. 37. Y MallOyTHbOMY
BOHa OyJe mparfroBatu JiikapeMm. 38. Ha 3uMoBHUX KaHIKyJIaX JiTH OyIyTh KaTaTHUCS Ha CaHKaX 1 JIMDKax.
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§ 9. Modalverben

Modalverben sind eine besondere Gruppe der Verben, die modale Bedeutung haben, das heif}t, sie
driicken das Verhéltnis des Subjekts zu einer Handlung aus.
Das sind: konnen, diirfen, miissen, sollen, wollen, mégen (mochte).

ich

du

er /sie /es

wir

ihr

Sie/sie

ich

du

er /sie /es

WIr

ithr

Sie/sie

Konjugation der Modalverben im Prisens

diirfen sollen miissen konnen mogen wollen mochte
darf soll muss kann mag will mochte
darfst sollst musst kannst magst willst mochtest
darf soll muss kann mag will mochte
diirfen sollen miissen kdnnen mogen wollen mochten
diirft sollt miisst konnt mogt wollt mdchtet
diirfen sollen miissen kdénnen mogen wollen mochten
Konjugation der Modalverben im Priteritum
diirfen sollen miissen konnen mogen wollen
durfte sollte musste konnte mochte wollte
durftest solltest musstest konntest mochtest wolltest
durfte sollte musste konnte mochte wollte
durften sollten mussten konnten mochten wollten
durftet solltet musstet konntet mochtet wolltet
durften sollten mussten konnten mochten wollten

In der Regel gebraucht man Modalverben in Verbindung mit anderen Verben, die im Infinitiv
stehen. In solchen Konstruktionen wird das Modalverb konjugiert und das andere Verb nicht
konjugiert, z.B.:

Heute Abend kénnen wir ins Kino gehen.

Wie lange musst du noch arbeiten?

Bedeutung der Modalverben

konnen 1) eine Moglichkeit Am Wochenende kannst du einen Ausflug machen.
2)eine Fahigkeit Das Kind ist fiinf Jahre alt und kann schon lesen.
3) eine Unmdglichkeit (mit Kein Mensch kann ohne Wasser lange leben.
Negation)
4)eine Unfidhigkeit (mit Wir kénnen nicht Pilze sammeln.
Negation)

diirfen 1) eine Erlaubnis Mein Sohn darf im Schwimmbad schwimmen

2) ein Verbot (mit Negation).

(Der Arzt hat das erlaubt).
Die Touristen diirfen keine Fotos in diesem
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Museum machen (Es ist verboten).
sollen 1)eine Pflicht Du sollst immer piinktlich zum Unterricht
kommen.
2)einen Auftrag, eine Aufgabe, | Ich soll Ihnen diesen Brief iibergeben.
eine Verweisung Ich war beim Arzt, ich soll ab morgen Vitamine
einnehmen und Sport treiben.
3) einen Befehl Ich habe gesagt, du sollst jetzt das Zimmer
aufrdumen!
4) eine Frage Soll ich den Text lesen?
miissen 1) eine Notwendigkeit Ich muss heute Abend friiher schlafen gehen,
morgen lege ich eine wichtige Priifung ab.
2) etwas ist unnotig zu Holger muss nicht jeden Tag aufrdumen. (=
machen (mit Negation) / Holger braucht nicht jeden Tag aufzuriumen.)
(brauchen nicht+ zu + Infinitiv)
wollen 1) einen Willen, eine Absicht Ich will nach Prag fahren.
2) einen als Frage formulierten | Wollen wir im Sommer nach Prag fahren?
Vorschlag
mogen 1) einen bescheidenen Wunsch | Fiir die Winterferien mochten wir in die Alpen
(mochte) fahren.
2) gern haben Oliver mag sportliche Autos.
Walter mag kein Fleisch, er ist Vegetarier.

Ubungen

188. darf, darf nicht, muss oder kann?
1. Man in der Schule oder beim Lernen einer Sprache aufpassen. 2. Man

in die Bibliothek gehen und dort lesen. 3. Man in den
Unterricht keinen Elefanten mitbringen. 4. Man den Lehrer immer fragen.
5. Man im Deutschunterricht keinen Krimi lesen. 6. Man die
Schulsachen zum Unterricht mitbringen. 7. Man zum Unterricht zu spét
kommen.
189. muss oder darf?
1. Daniel (8 Jahre alt) um 21 Uhr ins Bett gehen? 2. er am
Wochenende bis 24 Uhr auf bleiben? 3. Der Vater liest, Fatima dann Musik laut
spielen? 4. Daniels Mutter ist Lehrerin. Sie korrigiert Hefte. Daniel dann die

Musik in seinem Zimmer leiser stellen?

190. Sagen Sie es anders. Gebrauchen Sie dabei Modalverben.
1.Ich habe die Gelegenheit, das Abitur zu machen. 2. Petra wiinscht sich eine groe Schultiite. 3. Ich
kann nicht anders, als auf dich zu warten. 4. Christian hat die Chance, die Klausur noch ein Mal zu
schreiben. 5. Helga hat vor, ein Treffen zu organisieren. 6. Ich rate dir dringend, zur Bundeswehr zu
gehen. 7. Es ist moglich, dass das Klassentreffen stattfindet. 8. Rauchen ist verboten. 9. Peter hat den
Auftrag, das Klassenheft abzuholen. 10. Die Schiiler sind verpflichtet, den Unterricht zu besuchen.
11. Ich habe die Absicht zu studieren. 12. Ich bin nicht in der Lage, das zu verstehen. 13. Es ist
notwendig, die Priifung zu machen. 14. Ich bin gezwungen, zu kommen. 15. Mir ist es verboten,
Tomaten zu essen. 16. Ich habe die Pflicht, dir zu helfen. 17. Es ist notig, dass du heute zu Hause
bleibst. 18. Der Schiiler ist in der Lage, das grammatische Problem zu erkldren. 19. Ich hétte es gern,
wenn ich meinen eigenen Weg gehen konnte.

191. Setzen Sie passende Modalverben im Priiteritum ein.

a) wollen oder mogen

1. Meine Mutter meinen Computer reparieren, aber sie hatte keinen Erfolg.
2. Astrid noch Hausaufgaben machen, bevor sie spielen durfte. 3. Monika

leider nicht nach Wien fahren. 4. Martin vorgestern seinem
Vater helfen, aber er konnte nicht. 5. Letztes Wochenende Bettina fiir die Schule
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lernen. 6. Ich war im Kino, aber ich den Film nicht.
b) miissen oder diirfen

1. Daniel gestern um 21 Uhr ins Bett gehen? 2. er voriges
Wochenende bis 24 Uhr aufbleiben? 3. Der Vater las, Fatima dann die Musik
laut spielen? 4. Daniels Mutter ist Lehrerin. Sie korrigierte Hefte. Daniel dann

die Musik in seinem Zimmer leiser stellen?
192. Setzen Sie miissen, konnen, diirfen im Prisens oder im Priteritum ein.
1. Herr Direktor, wir heute nach der Pause nach Hause gehen? 2. Gestern
wir 10 Worter ohne Fehler abschreiben. 3. du mir bitte
helfen? Ich verstehe die Aufgabe nicht. 4. Gestern war was los! — Wir nicht ins
Haus. Die Tiir war zu! 5. Wir letzte Woche fiir Englisch 50 neue Worter lernen.
6. ihr heute mit ins Kino gehen ? - Nein, das geht nicht. 7. Herr Lehrer,
ich Sie mal etwas fragen? 8. Friiher in Deutschland die
Kinder Schuluniform tragen. 9. In anderen Lidndern auch heute noch Schiiler
Schuluniformen tragen. 10. Wie lange du noch zur Schule gehen? 11. Mein
Papagei jetzt noch sehr gut Englisch, aber friiher er auch
Deutsch sprechen. 12. Daniela und Nukil am letzten Samstag bis 23 Uhr
aufbleiben. 13. Ich hatte groBen Hunger. Ich unbedingt einen Hamburger essen.

193. Setzen Sie passende Modalverben ein. Einige Varianten sind moglich.

a) 1. Bei rotem Licht... man die Strae nicht iiberqueren, man ... warten. 2. In diesem Restaurant ...
wir zu Mittag essen. 3. Die Schiiler ... jetzt eine Ubersetzung machen, aber niemand ... ein
Worterbuch benutzen. 4. Wir ... diesen Sommer auf dem Lande verbringen. 5. Warum it du die
Suppe nicht? ... du keine Suppe? 6. Ich ... nicht spazieren gehen, ich ... noch arbeiten. 7. Stefan ...
seine Reisetasche in der Gepackaufbewahrung auf dem Bahnhof lassen. 8. Morgen ist Sonntag, und
Monika ... lange schlafen. 9. ... Sie mir die Wahrheit nicht sagen? 10. Wir ... hier nicht laut sprechen,
das Kind schléft schon.

b) 1. ... Sie fragen? 2. Ich... dieses Buch nicht lesen, es ist nicht interessant. 3. Was ... das bedeuten?
4. Manfred ... schon kommen, aber wir alle ... auf ithn warten. 5. Ich ... nicht mehr warten, ich ... schon
gehen. 6. Meine Schwester lernt Deutsch, sie ... gut deutsch kennen. 7. In der Stunde ... jeder ganz
allein arbeiten. 8. Was ... Sie von mir? 9. Ich ... eine Rundfahrt durch die Stadt machen, aber ich ...
nicht.

194. Setzen Sie konnen oder diirfen ein:

1. ... du Gitarre spielen? 2.Wie ... man zum Stadtzentrum kommen? 3. ... ich Sie morgen anrufen?
4. Sie (Hoflichkeitsform)... diese Ubung sehr schnell machen. 5. Wissen Sie es nicht - im Cafe ... man
nicht rauchen. 6. Ich... zu dir kommen und die Hausaufgaben bringen. 7. ... du mir nicht sagen, wann
der Zug nach Miinchen fahrt? 8. Du hast Fieber und ... auf keinen Fall spazieren gehen. 9. Herr
Lehrer, ... ich bitte hinaus? 10. In der Deutschstunde ... wir heute den Text mit dem Worterbuch nicht
ibersetzen, es ist verboten. 11. Wir lernen nicht lange Deutsch, aber ... schon etwas lesen, sprechen
und ubersetzen. 12. In den Sommerferien haben die Kinder frei und ... viel baden, lesen, reisen,
schlafen. 13. Ball... die Kinder nur auf dem Sportplatz oder im Hof spielen, nicht auf der Straf3e.
14. Der Polizist sagt Klaus: Junge, du ... iber die StraBle nur bei griinem Licht gehen!" 15. Die alte
Frau ... Uber die StraBe nur mit meiner Hilfe gehen. 16. Friaulein Maus, ... Sie bitte langsamer
sprechen - man ... Ihr Deutsch nicht verstehen. 17. Meine Eltern ... heute zur Versammlung leider
nicht kommen. 18. Ninas Bruder ... ausgezeichnet malen, er wird Maler. 19. Thr ... Musik nicht so laut
machen - es ist spdt und die Nachbarn schlafen schon. 20. ... Sie mir bitte eine Flasche Limo bringen?
21. Die Versammlung ist sehr wichtig, niemand ... fehlen. 22. Das Wetter ist kalt heute, man ... sich
leicht erkélten. 23. An diesem Abend ... die Kinder etwas spéter ins Bett gehen. 24. Ohne Essen und
Trinken... man nicht leben. 25. Die Hausaufgabe ist zu schwer, ... du mir dabei helfen?

195. Setzen Sie konnen oder kennen ein:

1. Die Schiiler ... die Worterbiicher immer in ihrer Schulbibliothek nehmen. 2.... du jemand in dieser
Stadt? 3. Ich ... den Herrn da nicht aber ich ... ihn nach dem Weg zur Haltestelle fragen. 4. Die
Eltern ... das Leben und Schaffen von Mozart und ... lange iiber seine Musik sprechen. 5. Ich ... die
Geschichte erzédhlen, ich ... sie sehr gut. 6. Morgen frith fahren wir ins Griine, ... du mitfahren?
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7. Meine Grofmutter ... viele Marchen und ... sie interessant erzdhlen. 8. Was ... du iiber Deutschland?
... du uns etwas iiber seine Wirtschaft berichten? 9. Ich ... hier ein kleines Cafe, dort... wir satt essen.
10. Anna ... diesen Text nicht {ibersetzen, sie ... neue Worter nicht.

196. Setzen Sie miissen oder sollen ein:

1. Warum kommst du so spét? Du ... aber piinktlich sein. 2. Ich... heute noch eine Aufgabe in
Mathematik 16sen. 3. Herr Lehrer, ... wir diese Ubung schriftlich oder miindlich machen? 4. Ihr ... ein
Taxi nehmen, sonst kommt ihr zu spdt zum Bahnhof. 5. Ich ... dir alles ganz ehrlich erzédhlen. 6. Die
Krankenschwester sagt ithm, er ... diese Arznei vor dem Essen einnehmen. 7. Deine Eltern ...
unbedingt zur Versammlung kommen. 8. Hans ... in der Schule sehr fleiig sein, denn er will an der
Hochschule weiter studieren. 9. Ihr... noch lange auf den Bus warten, die Busse fahren selten hier.
10. Nach der Krankheit... Frau Becher viel an die Luft gehen. 11.... ich dir bei dieser schweren
Aufgabe helfen? 12. Das Wetter ist schlecht heute, wir ... zu Hause bleiben. = 13. Nach dem
Unterricht gehen die Schiiler nicht nach Hause, sie ... noch im Labor arbeiten. 14. Du ... das Bett
hiiten, du hast Husten, Schnupfen und Fieber. 15. An der nédchsten Haltestelle ... ithr umsteigen.
16. Morgen ... ich zeitig aufstehen, um 6 Uhr ... ich schon auf dem Bahnhof sein. 17. Nach der
11. Klasse ... alle Schiiler Abitur machen. 18. ... ich meine Bitte noch einmal wiederholen? 19. Herr
Schmieder ... ein Geburtstagsgeschenk fiir seine liebe Frau kaufen. 20. Der Verkehrspolizist sagt, wir
.. nicht nach rechts, sondern nach links fahren. 21. ... ich die Tiir schlielen? 22. Es ist sehr kalt
drauBen, du ... ohne Miitze und Schal nicht hinausgehen. 23. Was... das alles bedeuten? 24. Dieser
Anzug ist teuer, Sie ... 200 Euro zahlen. 25. Mein Vati ... heute aus Deutschland mit dem Flugzeug
ankommen.

197. Schul- und Freizeitstress. Ergéinzen Sie die fehlenden Modalverben!

A) - Hallo, Susi. Ich gehe in die Bibliothek. du mitkommen?

- Nein, ich leider nicht. Es ist Ausverkauf, und ich unbedingt in die Stadt.

- Aber morgen ist Deutsch-Schularbeit. du nicht lernen?

- Morgen, wirklich?

- Ja, hast du das schon wieder vergessen? Du doch nicht immer abschreiben.

- Was wir denn machen, wenn Herr Professor Miiller uns erwischt?
B) - Frau Professor Kneisser, ich leider nicht am Deutschunterricht teilnehmen.

- Warum du heute nicht mitmachen?

- Ich bin krank. Ich mich ausruhen. Ich heil3 duschen, Tee trinken und

schlafen.

- Wer hat das gesagt?

- Mir ist wirklich schlecht! Ich mich heute nicht konzentrieren.

- Warst du schon beim Arzt?
- Nein, noch nicht.

- Du nach Hause gehen. Aber du mir morgen eine Bestitigung vom Arzt
bringen!
C) - Papa, ich heute ins Kino gehen? Ich gern den neuen Action-Film mit
Arnold Schwarzenegger sehen.
- Felix, diesen Film du noch nicht sehen. Diesen Film man erst ab 18 sehen.
Du dir einen anderen Film anschauen.
- Ich nicht immer diese Baby- Filme sehen!
- Tja, da ich dir auch nicht helfen. Du noch ein bisschen alter werden, dann

du dir jeden Film anschauen!
198. Bilden Sie Siitze mit Modalverben!
Muster: Du sprichst gut Deutsch. (konnen) — Du kannst gut Deutsch sprechen.

1. Er kommt zu mir. (wollen) 2. Wir lernen bei mir Deutsch. (konnen) 3. Du bereitest dich auf die
Schularbeit vor. (sollen) 4. Wir lernen viel. (miissen) 5. Die Schiiler rauchen im Schulhof. (diirfen)
6. Hilfst du mir bei der Hausilibung? (konnen) 7. Geht diese Klasse jetzt nach Hause? (diirfen) 8. Die
Nachhilfelehrerin hilft dir. (sollen) 9. Der Magistrant lernt die Literaturgeschichte. (miissen) 10. Die
vierte Klasse fahrt auf Schikurs. (wollen)

199. Ubersetzen Sie ins Deutsche.
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a) 1. o s moxy s tede 3pooutu? 2. Mu He 3MOKeMO 0e3 CIIOBHUKA MEPEKIACTH e TEKCT.
3. ®pay llImiar, Bu moxete noBroputy Bame nurannsa? 4. S He BMir0 MaioBaTu. 5. XTO MOXe JaTH
MeHi pydky? 6. YuHI BXKE€ MOXYTh TPOXM PO3MOBIIATH 1 MUCATH MO-HiMeUbku. 7. Tu mobpe ymiem
miaBatu? 8. Bu (MHOXXKHMHA) MOXETE JIMTH 10 My3€lo Mmikh. 9. Mos TiTka BMi€ qyke n100pe NMeKTH
miporu. 10. 5 He 3MOKy ChOTOIHI YBeUepi MPUITH 10 TeOE.

b) 1. ¥V mpomy MmicTi MokHa moOaunTu OaraTo ImikaBoro. 2. Hamra piuka mgyke 4yucTa, TYT HaBiTh
MoxkHa Kymartucs. 3. He moxna Bce 3Hatu. 4. [lo bepnina MoxHa noixaTu moTsAroM ado JOJETITH
mitakoM. 5. Ilell TeKCT MOXKHA 3pO3yMITH TUIBKH 31 CJIOBHUKOM. 6. Ik MOkKHa OyTH TakuM Jieqaqum?
7. 3aBTpa MOkHa OyJe JOBro CraTd — y Hac Hemae 3aHATh. 8. TBOe 3aBHaHHS MOXXHAa BHKOHATH
Habararo mBuame. 9. BiH ToBOpUTH ayKe THXO0, HE MOKHa Hidoro 3po3ymitd. 10. MokHa MeHi
nobauntu nana [ly6epra?

¢) 1. Moxxna MeHi yBiiitu? 2. ['anHa XBopa, ili He MOKHa XOJUTH J10 mKoIU. 3. Jlo3BosbTe MeHi Bac
3amuratu? 4. Mama, MOKHA JI0 MEHE ChOTOJHI NpuiiayTh Bipa i Ons? 5. Ha ypokax HaM He MOXHa
po3MoBIsATH. 6. MoxHa MeH1 3BiAcu moja3BoHuTH? 7. Bike mi3HO, BaM(MHOXKHMHA) HE MOXKHA TakK
roJiocHo cityxatu My3uky. 8. [lan beprep, Bu Tak kanuisere, Bam He moxxna nanutu. 9. [lama, moxHa
s Ty choroaHi yBedepi Ha guckoteky? 10. JliTIM He MO3BOJIAETHCA JUBUTUCSA IEH (QILIbM.
11. MosxHa HaM Bam J01IOMOTTU?

d) 1. Tyt He MoxHa naymTh. 2. MokHa npuMipsATH 1f0 cykH0? 3. Ilig yac ypoky He MOxHa 6arato
po3moBiATH. 4. Jlo3Bonbre BuiiTi? 5. Moxua Bac 3anuratu? 6. Bynuiro Mo)kHa epexoIuTH TUTBKA
Ha 3€JIeHe CBITJIO. 7. Y XOJOJHY TOrojay He MOXKHa TyJisaTH 0e3 manbra 1 mapda. 8. Piuka myxke
Opy/aHa, B Hiif He MOKHA Kynatucs. 9. Y untaabHOMY 3aii He MokHa cMisitucs. 10. MoxHa yBiTu?

e) 1. Jlikap ToBOpUTH, 51 MOBUHEH 1€ TPH JIHI 3aJIMIIATUCS B JIDKKY. 2. Koau moBuHeH nmovarucs ypok?
3. Tu He moBUHEH cmi3HIOBaTHCA. 4. MU BCi IOBHHHI CTapaHHO MPAIfOBATH HaJl HIMELBKOI MOBOIO.
5. XT0 3apa3 MoBUHEH BiANMOBigaTU? 6. B MOBHMHHI PO3MOBICTH YCIO MpaBay. 7. YCi yuHi MaroTh OyTH
YBOKHUMH Ha ypokax. 8. TBoi 6arbku moBuHHI npuiitu Ha 300pu. 9. Typuctu MaioTh OyTH B My3ei 0
10 roguni. 10. Ty moBuHEH 11e 100pE PO3YyMITH.

f) 1. Cporonni Tpeba Oytu B mkom panime. 2. He tpeba po3mosusatu Ha ypoui. 3. Tpeba Oyru
3aB1au cTtapaHHUM. 4. He Tpeba cri3HIOBaTHCS, HEOOX1THO MPUXOJAUTH HA YPOKH BYACHO. 5. YUuTenb
TOBOPHUTH, IIeH TekcT Tpeba uuTaTh 1 mepekinamatu. 6. Tebe Tpeba 3ycTpit B aepomnopty?
7. HeoOXiiHO mepe TUKTaHTOM MOBTOPUTH yci cioBa. 9. Ckinbku Tpeba 3arulaTUTH 3a MOJIOKO?
10. HeoOxiiHO 3aKiHYHTH 110 pOOOTY 3aBTpa.

g) 1. Monika xBopa 1 MOBMHHA JEKIIbKA JIHIB JIEXKATH B JIDKKY. 2. YBedepi sl MOBHHEH 3a0patu 3
JUTAYOTO cajnka cBoro Oparta. 3. Ilicast po6oTu OaThKH MOBHHHI BiABizaTh 6adycio i mimycs. 4. Bxke
Mi3HO, HaM Tpeba Th momomy. 5. Ilepen KOHTpOJbHOIO poOOTOI0 MEHI Tpeba Ie pa3 MOBTOPUTH
cioBa. 6. XBOpHil MOBUHEH NMPUIMATH 1Ii JIKH TPU Pa3u B JIeHb. 7. YCi MaioTh OyTH Tepen Tearpom
BXke 0 6 ronuHi. 8. Tobi Tpeba BuxoauTH Ha 11iii 3ynuHIl. 9. Bu He moBuHHI Tak rooputu. 10. Cyn
BXKe Ma€ OyTH TOTOBHIA.

h) 1. YBeuepi Tpeba BimBimatu Moro apyra, BiH xBopi€. 2. CKOpo BIANPaBIsSE€ThCS Hall MOTAT, Tpeba
ixatu Ha BOK3aj. 3. 3aBTpa y Hac HiMeIbKa, Tpeba MOBTOPUTH rpamartuky. 4. Tpeba nmouekaru, Karpin
3apa3 mpuiine. S. Ilicnsa ypokiB s OKy B MaraswH, Tpeba KynmuTH Xjiba Ha Bedepro. 6. Myseil He
Janeko, He Tpeba ixatu. 7. Sk Tpeba poOUTH 110 BIpaBy — MUChMOBO uu ycHO? 8. Komnu BiH moine a0
Himeuunnu? Tpeba iioro 3amurtatu. 9. V €BU ChOTOAHI JI€Hb HApOJKCHHSA, Tpeba ii mpuBiTaTH.
10. Tpeba mitTi cboronHi Ha 300pu, BOHU MalOTh OYTH IIKAaBUMHU.

1) 1. Most Mama T100UTh canatu, a mamna — M'saco 3 kapromiero. 2. S He mo0mro kaBy i kakao. 3. Ema
XoTina O mpoBecTH JiTHI KaHikynu B ceni. 4. IIlo 6 1061 XoTimocs — ynumoHax uu koiy? 5. Bu
(MHOXMHA) XOTiIM O mMTH chorojHi B Tearp? 6. Ham He XOouyeThCs Tak paHO WTH JOJIOMY, TYT Tak
nikaBo. 7. Slk moBro Bu xorinu 6 mpoOyrtu B Hamomy roteni? 8. Tu xoriB Ou mMatu mo irpamky?
9. lutuHa ayxe JTIOOUTH IMI0KoJaa 1 Mopo3uBo. 10. Mu XoTiiu 6 BianpaBuTH JUcTa 10 ABCTPIi.
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§ 10. IMPERATIV

Der Imperativ wird benutzt, wenn man eine oder mehrere Personen personlich anspricht.
Man unterscheidet vier Formen des Imperativs:
1) du-Form — Verbstamm mit/ ohne -e: Mach(e)! Arbeite! Komm!
2) ihr-Form — Verb in der 2. Person Plural: Macht! Arbeitet! Kommt!
3) Sie-Form (Hoflichkeitsform) — Verb in der 3. Person Plural + Sie: Machen Sie! Arbeiten Sie!

Kommen Sie!

4) wir-Form — Verb in der 1. Person Plural + wir: Machen wir! Arbeiten wir! Kommen wir!
Prifixe trennbarer Verben sowie Reflexivpronomen werden hinter den Imperativ gestellt:

Mach das Fenster zu!

Setzt euch!

Die Worter "bitte" und "bitte mal" machen den Imperativ freundlicher und hoflicher:
Mach das Fenster zu! — Mach bitte das Fenster zu.

Den Imperativ benutzt man fiir:

Funktion Beispiele
Anleitungen und Geben Sie zuerst Ol in die Pfanne.
Gebrauchsanweisungen Schneiden Sie drei Zwiebeln klein.
Appell Verbietet die Todesstrafe!
Rettet die Wale!
Anweisungen Seid ruhig! Papa schlift.
Treten Sie ein.
Bitte Gib mir bitte meinen Ball zuriick!
Geben Sie mir bitte 2 kg Bananen.
Ratschlige Rauch nicht so viel!
Fahr vorsichtig! Es friert heute Nacht und die Straflen sind nass.
Verbot Rauchen Sie hier nicht!
Schalten Sie im Unterricht IThr Handy aus!
Warnung / Ermahnung Stopp! Bleib stehen! Da kommt ein Auto!
Geht ins Bett, Kinder. Sonst wird Papa bose, es ist schon fast 22:00
Uhr.
Vorschlag Gehen wir heute schwimmen!
Imperativ der regelmifBigen Verben
Infinitiv du-Form thr-Form Sie-Form wir-Form
sich ausruhen | Ruh dich aus. Ruht euch aus. Ruhen Sie sich aus. Ruhen wir uns aus.
gehen Geh nach Hause! | Geht nach Hause. | Gehen Sie nach Hause! | Gehen wir nach Hause!
hereinkommen | Komm herein. Kommt herein. Kommen Sie herein. Kommen wir herein.

Imperativ mit Vokalwechsel

Einen Vokalwechsel von e nach "i" oder "ie" in der 2. Person Singular nimmt der Imperativ mit:

Infinitiv du-Form ihr-Form Sie-Form wir-Form
essen Iss langsamer! Esst langsamer! Essen Sie langsamer! Essen wir langsamer!
geben Gib mir Wasser! | Gebt mir Wasser! | Geben Sie mir Wasser! Geben wir Wasser!
lesen Lies laut! Lest laut! Lesen Sie laut! Lesen wir laut!

sehen Sieh nach rechts! | Seht nach rechts! | Sehen sie nach rechts! Sehen wir nach rechts!

Dagegen wird ein Vokalwechsel von a nach "4" nicht mitgenommen:

Fahr mit. Schlaf gut. Lauf schneller.

Imperativ mit Stammauslaut -t; -d; sowie -m; -n
Bei den Verben mit dem Stammauslaut -t; -d; sowie -m; -n; (Verben wie arbeiten, reden, atmen,

offnen) wird auch im Imperativ ein "e" beigefiigt:
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Infinitiv

du-Form

ithr-Form

Sie-Form

wir-Form

arbeiten

Arbeite weiter.

Arbeitet weiter.

Arbeiten Sie weiter.

Arbeiten wir weiter.

atmen

Atme ruhiger!

Atmet ruhiger!

Atmen Sie ruhiger!

Atmen wir ruhiger!

finden

Finde Opas Brille!

Findet
Brille!

Opas

Finden Sie Opas Brille!

Finden wir Opas Brille!

Ausnahmen

Infinitiv

du-Form

ihr-Form

Sie-Form

wir-Form

sein

Sei lieb!

Seid lieb!

Seien Sie lieb!

Seien wir lieb!

haben

Hab keine Angst.

Habt keine Angst.

Haben Sie keine Angst.

Haben wir keine Angst.

werden

Werde gliicklich.

Werdet gliicklich.

Werden Sie gliicklich.

Werden wir gliicklich.

Ubungen

200. Schreiben Sie die richtige Imperativform.
Verb du-Form

gehen geh(e)

geben

braten

zeigen

sein

helfen

spielen

horen

finden

bringen

waschen

arbeiten

aufstehen

sich kimmen

sehen

Rad fahren

warten

sich anziehen

sich freuen

anrufen

fernsehen

vergessen

Freunde treffen

bitten

still sein

gesund werden

Brot nehmen

sich setzen

wir-Form
gehen wir

Sie-Form
gehen Sie

ihr-Form
geht

201. Schreiben Sie die richtige Imperativform.

1. uns eine Ansichtskarte! (schicken, ihr) 2. mit Otto! (tanzen, du)

3. mir den Kuli! (bringen) 4. mit dem
Hund! (spielen, du) 6.

(gieBen) 8.

ein Haus! (zeichnen, ihr) 5.
die Pflanzen!

! (abholen)

deine Hausaufgabe! (machen, du) 7.

frith ! (aufstehen, du) 9. Sie Dieter

10. das Auto! (reparieren, ihr) 11. wir (schlafen gehen)
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12. deinen Koffer ! (einpacken, du) 13. euch! (duschen, ihr)

14. schon! (singen, ihr) 15. zu Hause! (bleiben, du)

202. Schreiben Sie die richtige Imperativform.

1. Mutti, mir bitte eine Torte! (backen) 2. Frau Schmidt, Sie Herrn Klaus

! (anrufen) 3. Ubung 2 im Buch, Kinder! (machen) 4. den Lehrer,

Jens! (fragen) 5. Monika, hier! (kommen) 6. Bitte, Sie hier Platz! (nehmen)

7. dein Buch! (lesen) 8. geduldig, Jirgen und Hans! (sein) 9. Vati,
mir ein Handy! (kaufen) 10. Sie mir bitte! (helfen) 11. Eva,

noch einen Apfel! (nehmen) 12. schneller, Peter! (laufen) 13. eurer Oma

einen Brief! (schreiben) 14. Sie fertig um 5 Uhr! (sein) 15. wir !

(fernsehen) 16. nicht bose, Martina! (sein) 17. eure Suppe! (essen)

18. leiser, Maria! (sprechen) 19. mein Auto, Otto! (waschen) 20.

Sie mir ein Bild! (malen)

203. Beraten Sie nach dem Muster.

Muster: Ich bin miide. (schlafen) 4% Schlafe ein bisschen!
. Der Kuchen ist in 10 Minuten fertig. (warten)
. Es ist schon 22 Uhr. (nach Hause gehen)
. Wir finden die Schokolade nicht. (der Verkaufer, fragen)
. Ich bin durstig. (etwas, trinken)
. Es 1st warm hier. (das Fenster, 6ffnen)
. Die Musik ist zu laut. (das Radio, ausschalten)
. Wir sind schmutzig. (baden)
. Unser Freund ist krank. (besuchen)
. Ich weill noch wenige Worter. (lernen)
10. Hier ist der Tiergarten. (aussteigen)
11. Wir brauchen Fleisch. (in die Kauthalle, gehen)
12. Ich mochte auch ins Kino gehen. (mitkommen)

O 00 1IN DN K~ W —

204. Bitten Sie in entsprechender Imperativform.
1. Nehmen Sie das Brot mit!

du: ihr:
2. Haben Sie keine Angst!

du: ithr:
3. Fahren Sie bitte schnell!

du: ihr:
4. Vergessen Sie es nicht!

du: ithr:
5. Horen Sie zu!

du: ihr:
6. Sprechen Sie laut!

du: ithr:

205. Geben Sie Befehle.

Muster: Sagen Sie zu Fritz, dass er das Auto kaufen soll!
Fritz, kauf das Auto!

1. Sagen Sie zu Paul, dass er das Brot essen soll. —

2. Sagen Sie zu Frau Braun, dass sie nicht laufen soll. —

3. Sagen Sie zu Paul und Hans, dass sie die Musik leise stellen sollen. —
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4. Sagen Sie zu Luise, dass sie Sie anrufen soll. —
5. Sagen Sie zu Professor Schmidt, dass er anfangen soll. —
6. Sagen Sie zu Paul und Fritz, dass sie den Wein mitbringen sollen. —

206. Heikle Situationen. Was sagen Sie? Die Verben unten konnen Thnen dabei helfen.

aufrdumen aufwachen / aufstehen
den Bus nehmen die Musik leise stellen
ein anderes Haus finden Kopthorer benutzen
(nicht) fahren ruhig / still sein
Wasser trinken die Wische waschen
zur Klasse gehen (nicht) faulenzen

1. Es st elf Uhr morgens, und Ihr Freund schlift noch. Er hat eine Klasse um 12.30. Sein Zimmer
ist auch sehr unordentlich, und er hat keine saubere Kleidung. Was sagen Sie zu ihm?

2. Thr Nachbar, Herr Meyer, spielt jeden Abend laute Musik, und Sie kénnen nicht schlafen. Was
sagen Sie zu ihm?

3. Thre Freunde trinken am Wochenende viel Bier, und sie wollen dann mit dem Auto nach Hause
fahren. Was sagen Sie zu ihnen?

207. Bilden Sie Imperativsitze.
a) 1. (zu Christoph): sprechen / langsam / bitte 2. (zu Herr Riidels): kommen / herein 3. (zu Karsten
und Jan): aufriumen / das Zimmer 4. (zu Erika): anrufen / mich / mal 5. (zu Otto und Lukas): laufen /
nicht 6. (zu Herr Meyer): sein / vorsichtig 7. (zu Karl): nehmen / mein Auto 8. (zu Dieter und Felix):
kommen / nach Hause 9. (zu Liese): vergessen / mich / nicht ~10. (zu Max): geben / mir / das Geld

b) Muster: Olaf ruft Klaus. - Olaf, rufe Klaus!
1. Thr kehrt sofort nach Hause zuriick. 2. Wir sehen uns diesen Film an. 3. Sie kommen rechtzeitig
nach Hause. 4. Du gibst mir diese Zeitung. 5. Du liest die Vokabeln vor. 6. Wir hiangen die Leuchte
iiber den Esstisch. 7. Du schreibst diese Aufgabe auf. 8. Du verldsst den Raum und gehst nach Hause.
9. Thr macht das Fenster auf und verlasst die Klasse. 10. Du gibst mir dein Heft. 11. Ihr nehmt eure
Biicher mit. 12. Du verlisst den Hérsaal. 13. Du gibst deiner Freundin diese Ubersetzung. 14. Du liest
den Text noch einmal vor. 15. Wir gehen in den Wald spazieren. 16. Thr fahrt nach Leipzig. 17. Du
liest diesen Artikel. 18. Sie sehen sich diesen Film an. 19. Du probierst diesen Anzug an. 20. Du gehst
ins Warenhaus. 21. Irene ist um zehn Uhr im Park. 22. Du fahrst jetzt nach Hause. 23. Thr lest die
Werke von Goethe. 24. Du erzédhlst die Geschichte weiter. 25. Du bringst mein Buch. 26. Sie
schreiben Briefe. 27. Anna gibt Andrea ein Buch {iber Deutschland.

208. Wiihlen Sie das richtige Verb aus der Liste, und schreiben Sie es als Imperativ in die Liicke. Achten Sie auf
die Verbform.
| bringen + fragen <+ laufen <+ sprechen < stechen + tragen |

1. Max und Moritz, es ist schon 11 Uhr. endlich auf!
2. Thomas, mein Buch ist dort driiben. es mir, bitte!
3. Ich verstehe kein Englisch. Sie bitte Deutsch!

4. Karla, heute ist es sehr warm. Shorts, nicht Jeans!
5. Wir sind spét, und der Bus ist schon da. wir!

6. Wisst ihr die Antwort nicht? Dann euren Lehrer!

209. Welche Ratschlige geben Sie diesen Personen?
a) 1. Ich habe Hunger. 2. Mein Zahn tut weh. 3. Ich kann nicht schwimmen. 4. Ich will eine gute Note
bekommen. 5. Ich mochte Englisch sprechen. 6. Wir haben kein Geld. 7. Ich habe Fieber. 8. Wir
mogen keinen Fisch. 9. Mein Bruder hat Probleme in Mathe. 10. Es ist mir zu warm. 11. Ich habe
Durst. 12. Wir sind miide. 13. Ich habe Halschmerzen. 14. Wir sind zu dick. 15. Ich mag keinen
Kaffee. 16. Ich kann nicht schlafen. 17. Ich habe Priifungsangst. 18. Ich kann nicht tanzen. 19. Ich
schreibe morgen einen Test in Mathe. 20. Es ist mir kalt.

b) Muster: Was soll ich heute anziehen?

— Ziehe den Rock da an!
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1. Was soll ich heute lesen? 2. Was soll ich heute trinken? 3. Was soll ich heute essen? 4. Was soll ich
heute kaufen? 5. Was soll ich ihr als Geschenk geben? 6. Was soll ich ihr sagen? 7. Wen soll ich
anrufen? 8. Mit wem soll ich heute Abend ausgehen? 9. An wen soll ich diese Karte schreiben?
210. Was sagt die Mutter zu ihren Kindern? Bilden Sie den Imperativ. Beachten Sie die Pronomen!

Muster: Die Kinder machen ihre Hausaufgaben nicht.

— Macht eure Hausaufgaben.
1. Beate rdumt ihr Zimmer nicht auf. 2. Holger wartet nicht. 3. Das Baby isst die Suppe nicht. 4. Die
Kinder sind nicht lieb. 5. Thre Tochter macht die Tiir nicht zu. 6. Thr Sohn setzt sich nicht an den
Tisch. 7. Rosemarie spielt mit Papas Brille. 8. Die Kinder waschen sich nicht. 9. Beate rdumt den
Tisch nicht ab. 10. Holger ladt seine Freunde nicht ein.

211. Bilden Sie informelle (du / ihr) und formelle (Sie) Imperativsitze.

du ithr Sie
Muster: die Tiir / zumachen Mach die Tiir zu. Macht die Tiir zu.  Machen Sie die Tiir zu.
1. nach drauflen / gehen 2. leiser / sprechen 3. an den Tisch / sich setzen 4. das Geld / nehmen 5. Ute
einen Tee / anbieten 6. nicht so viel / arbeiten 7. auf mich / warten 8. das Buch / lesen 9. morgen nach
KolIn / fahren 10. sich schlafen legen

212. Bilden Sie Imperativ.

1. Meine Mutter sagt mir immer:
ruhig sein !
nichts anfassen !
sich nicht schmutzig machen !
nicht so viel Schokolade essen !
nicht so viel Cola trinken !
nicht zu spét aufstehen !

2. Unser Vater sagt uns immer:
nicht so viel ausgeben !
fleiBig arbeiten !
keine Dummbheit reden !
nicht zu schnell fahren !
sich gut benehmen !

3. Wenn Herr Meier zu Besuch kommt, sagt meine Mutter:
Eintreten !
den Mantel ausziehen !
Platz nehmen !
einen Cognac trinken !
einige Pralinen essen !
bald wieder kommen !

4. Was machen wir jetzt?
Taxi nehmen !
Gisela anrufen !
Opa besuchen !
im Park spazieren gehen !
einen Hamburger essen !

213. Bilden Sie Imperativ in notiger Form.

1. (griissen) Thre Eltern! (Sie) 2. (wiederholen) alle Vokabeln! (ihr) 3. (sein) aufmerksam! (ihr)
4. (wiederholen) diese Frage noch einmal, bitte! (Sie) 5. (kaufen) Geschenke fiir die Kinder! (wir)
6. (kommen) heute!(du) 7. (gehen) ins Warenhaus! (wir) 8. (aussteigen) an dieser Haltestelle !(Sie)
9. (danken) dem Vater fiir das Buch! (du) 10. (machen) eure Aufgaben! (ihr) 11. (kaufen) mir eine
Tasche! (du) 12. (schenken) ihm eine Krawatte! (wir) 13. (anprobieren) diese Handschuhe! (Sie)
14. (anziehen) dich schnell! (du) 15. (sich setzen) hier! (ihr) 16. (aufstehen) friih! (du) 17. (sich
abwaschen) kalt! (du) 18. (gehen) schnell! (wir) 19. (essen) frische Gemiise, um sich gesund zu
fithlen! (Sie) 20. (anziehen) den Mantel! (du) 21. (sich verspéten) nicht! (ihr) 22. (sprechen) laut (Sie)
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23. (antworten) schnell! (du) 24. (zuriickkehren) ohne Verspitung nach Hause! (ihr) 25. (treiben)
Sport an der frischen Luft! (ihr) 26. (lesen) dieses Buch unbedingt! (Sie) 27. (vergessen) meine Bitte
nicht! (du)

§ 11. PASSIV

Bildung des Passivs

werden + Partizip 11
in der entsprechenden Zeitform des Vollverbs

Prisens Indikativ Passiv
Die Blume wird gemalt.

Priteritum Indikativ Passiv
Die Blume wurde gemalt.

Perfekt Indikativ Passiv
Die Blume ist gemalt worden.

Plusquamperfekt Indikativ Passiv
Die Blume war gemalt worden.

Futur I Indikativ Passiv
Die Blume wird gemalt werden.

* Das Passiv und das Aktiv stellen ein und dieselbe Situation aus unterschiedlicher Perspektive dar:
im Aktivsatz steht das handelnde Subjekt im Mittelpunkt, im Passivsatz — der Vorgang.
Vergleichen Sie: Das Médchen schreibt einen Brief. — Der Brief wird geschrieben.
Das reale Subjekt des Aktivsatzes wird im Passivsatz meistens nicht erwéhnt. Es kann aber als
prépositionales Objekt mit der Préposition von (wenn es ,Tater ist) oder durch (wenn es
,Instrument® ist) genannt werden, z.B.:

Wir werden von meinem Vater abgeholt.

Unsere Fortbewegung wurde durch einen Stau aufgehalten.
Das Akkusativobjekt des Aktivsatzes wird zum Subjekt des Passivsatzes.

» Das Passiv kann nicht zu allen Verben gebildet werden. Nur transitive Verben kdnnen im Passiv
gebraucht werden.

Der Satzstruktur nach unterscheidet man

* das eingliedrige Passiv (es wird auch das unpersonliche Passiv genannt). Es enthdlt nur das
Pradikat in einer der Zeitformen. Bei der geraden Wortfolge erfiillt das Wort es die Rolle des
Subjekts, bei der invertierten Wortfolge fillt es aus: Es wurde viel getanzt. Viel wurde getanzt. Als
Ersatzform des eingliedrigen Passivs dient oft die Konstruktion mit man: Es wird schon gesungen —
Man singt schon.

!!! Das unpersonliche Passiv ist auch bei manchen intransitiven Verben iiblich: Es wird gespielt. Jetzt
wird geschlafen.

+ das zweigliedrige Passiv. Es enthilt 1) ein Pridikat in einer der Zeitformen und 2) ein Subjekt, auf
das sich die Handlung bezieht: Diese Party wird erst nach den Priifungen veranstaltet. Der Aufsatz ist
geschrieben worden.

Das zweigliedrige Passiv gebraucht man am haufigsten.

* das dreigliedrige Passiv. Es enthélt 1) ein Pridikat in einer der Zeitformen, 2) ein Subjekt, auf das
sich die Handlung bezieht, und 3) ein Objekt (mit von oder durch), von dem die Handlung ausgeht,
z.B.: Diese Party wird von meiner Freundin veranstaltet. Dieser Brief wurde durch den Boten
zugestellt.
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* Infinitiv Passiv. Das Passiv wird auch mit Modalverben verwendet. Dabei gebraucht man das
Partizip Il mit dem Infinitiv des Hilfsverbs werden: Dieser Text muss iibersetzt werden. Das Fenster
konnte nicht geoffnet werden.

UBERSETZUNG DER PASSIVKONSTRUKTIONEN
Passivkonstruktionen werden im Deutschen oOfter, als im Ukrainischen gebraucht. Besonders
gebrduchlich sind sie in wissenschaftlicher und technischer Literatur. Das Passiv kann nicht immer ins
Ukrainische mit Hilfe der Passivkonstruktionen iibersetzt werden. Bei der Ubersetzung sind folgende
Regeln zu beachten:
1. Das dreigliedrige Passiv wird gewdhnlich mit dem Aktiv iibersetzt:
Der Schiiler wird vom Lehrer gelobt. — Yuumens xeanumo yuns.
2.Das zweigliedrige Passiv wird mit dem Verb auf —cz oder mit dem Verb in der 3. Person Plural
im Présens ilibersetzt:
In diesem Werk werden Flugzeugmotoren hergestellt. — Ha yvomy 3a600i 6u2omoenaiomscsa
momopu ons nimaxie. Ha yvomy 3a600i éuzomosnaroms momopu 0.5 1imakxie.
3.Das Priteritum-, Perfekt- und Plusquamperfektpassiv, das unvollendete oder wiederholte
Handlung ausdriickt, wird mit dem Verb auf -cs oder mit dem Verb in der 3.Person Plural in der
Vergangenheitsform, oder seltener mit dem Hilfsverb 6yTu in der Vergangenheitsform und Partizip
I1, oder mit der unpersénlichen Form auf -Ho, -To iibersetzt:
Dieser Plan wurde mehrmals umgearbeitet. / Dieser Plan ist mehrmals umgearbeitet worden.
— l]eti nnan nepepobnsscs Kibka pasis. / Lleii nian nepepobasiu Xinbka pasis. / [eti nau 0y8
nepepobnenuil Kinbka pasis. / Leil nian 6yn0 nepepodiiero KillbKa pa3iB.

Ubungen

214. Bilden Sie Passiv-Siitze.

Muster. Kartoffeln kochen — Die Kartoffeln werden gekocht.
L Fleisch braten ........oovviiviiviiiiiiiiieceeeeee e .
cLieder SINEEN ...o.eeevieiiiiiiieieeeee e .
. Hausaufgaben machen ...........ccccooviiiiiieiiiicieeeee e .
Kaffee trinken ..........ooooeviiiiiiiiiiii e .
L AUtoS VErKaufen .........coovvvviiieiiiiiii e .
CEIRr 18N v .
. MUIL VErbrennen .......ooocvvvvveviiiiiiieeeeee e .
CBilder malen .........oooovviiiiiiiiiieee e .
CHEUSEr bauen .......vvvveviiiiiiiii .
10. MUSiK ROTEN ....oceoiiiiiiiiciiiiee e, .
11. Filme anSehen ...........oovvviviiiiiiieiiiiiiiieeeieeeeeeee e .
12. Geschifte machen ..........cccoooeeviiiiiiieiiiicccceeeeecee e, .
13. Termine VEreinbaren ............ccovvvvvuvveieiieeieiieiieeeeee e eeerrreeeee e .
14. Meinungen austauSChen ...........cccovieeiiieiiieiiienieeeee e, .

O 0 1N DN K~ W —

215. Formulieren Sie im Aktiv. Wer macht was?

Muster. Das Auto wird repariert. — Der Mechaniker repariert das Auto.
. Die Bilder werden gemalt. ............ccccooiiiiiiiiniiniieiecceeeeee e .
. Die Brotchen werden gebacken. .........ccccccveeiiiinciiiniieeieeeeeee, .
. Die Schuhe werden repariert. ..........ccccceeviierieniiienieeieenie e .
. Das Medikament wird verschrieben. ..........ccccceevvivviiiencieeniieennen. .
. Der Garten wird gepflegt. .......oocvvviiiiiiiiiieeeeeee e .
. Das Zimmer Wird GePULZL. ........ceevvveeririeeeiieeeiee et .
. Die Schiiler werden unterrichtet. ...........cccccooviiviiiiiiiniiiiiieieeeeee, .
. Die Rede wird gehalten. ..........ccccvveeiiieeiiiieieee e .
. Die Rolle wird gespielt. ........cocevviieiiiiiiiiiiieeeeeeeeee, .

O 00 1N DN K~ W~
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10. Die Kleider werden vorgeflhrt. ...........cccoevvvieiieniieiiinieeiieeieeeeee, .
11. Das Feuer wird gelOscht. .........ccocvveeiiiiiiiiieiicee e .
12. Der Zeitungsartikel wird geschrieben. ...........ccccceevverieeiiienieeieennen. .
13. Das Feld wird bestellt. ..........cccoooieeeiiiieiieecieceee e .

14. Der Dieb wird verhaftet. ...........coccovieniiiiniiniieeceeeen .

216. Bilden Sie Passiv-Sitze. Wer macht was?

Muster. Der Lowe frisst das Lamm. — Das Lamm wird gefressen.

. Der Polizist hdlt den Autofahrer an. .........coccooveiviiniiniiniininienes .

. Ein Zeuge beobachtet die Tat. .........ccceecvvveeiieniiiieeeeeee, .

. Er sagt die Verabredung ab. .........cccccvvvieiiniiiiiiieiene .

. Der Gast bezahlt die Rechnung. ..........cccoooeviiviiiiiiicieeee. .

. Das Madchen verbrennt den Brief. ............cccooovvevieiienieniiieee, .

. Der Dieb stiehlt den Schmuck. ........c.ccovevveviiiienieiieceeee, .

. Der Schiiler 16st die Mathematikaufgabe. .........ccccoocveviinnnnnnnen. .

. Sie sprengen das alte Haus. ........ccoooveviinieniiniininieneee, .

. Ich rdume das Zimmer auf. ...........ccccooceeveeriinienieee e, .

10. Die Zahnirztin zieht den Zahn. ...........ccccooverienienienieieee. .

11. Die Studentin kauft eine Monatskarte. ..........cccccoeeeveeneeneeneeneennen. .
12. Das junge Paar feiert Hochzeit. ..........cccoeeeveieviiiciiiiieieee, .

13. Die Klempner verlegen eine Wasserleitung. ..........cccccevvevvervennennne. .
14. Sie liest einen Roman. ..........cccoeceeevieeiiieiieeniieieeieeiens

O 001N DN K~ W~

217. Ubersetzen Sie die folgenden Siitze ins Ukrainische.
1. Es wurde am Abend viel gelacht und getanzt. 2. Es wird in der ganzen Welt fiir die Erhaltung des
Friedens gekampft. 3. Es wird auf der Leipziger Messe gekauft und verkauft. 4. Es wurde plotzlich laut
gepfiffen und dann gerufen. 5. Es wird das ganze Semester tiichtig an der Aussprache gearbeitet. 6. Es
wird in unserer Gruppe einander geholfen.
218. Verwenden Sie die folgenden Siitze im Passiv.
1. Man badet viel an heiflen Tagen. 2. In vielen Lindern lernt man Deutsch. 3. Im Hoérsaal raucht man
nicht. 4. Man fliisterte leise im dunklen Saal. 5. In dieser Stadt baut man viel. 6. Im Stadion trainiert
man viel. 7. Man wartet auf dich im Ergdeschoss. 8. Abends liest man. 9. Man steigt auf die Berge. 10.
Manchmal iibernachtet man im Walde.
219. Bilden Sie Sitze mit energischer Aufforderung.
Muster: Du sollst zuerst die Héiinde waschen. — Zuerst werden die Hinde gewaschen!

1. Du sollst jetzt schlafen. 2. Du sollst jetzt arbeiten. 3. Du sollst jetzt turnen. 4. Du sollst jetzt
schreiben. 5. Du sollst jetzt die Arznei einnehmen. 6. Du sollst jetzt die Temperatur messen. 7. Du
sollst jetzt schweigen. 8. Ihr sollt jetzt nicht sprechen. 9. Du sollst singen. 10. Du sollst jetzt die
Schuhe putzen.
220. Bestimmen Sie die Zeitformen der Pridikate in den folgenden Siitzen. Ubersetzen Sie die Sitze ins
Ukrainische.
1. Von unseren Architekten werden neue Projekte entworfen. 2. Wir werden unsere Aufmerksamkeit
auf dieses schwierige Problem konzentrieren. 3. Ihr werdet auf ihn vergeblich warten. 4. IThr werdet
von ihm erwartet. 5. Die Schonheiten des Dneprs wurden von Gogol beschrieben. 6. Ich bin von der
Staatskommission gepriift worden. 7. Ich war von meinem Kollegen eingeladen worden. 8. Diese
lustige Geschichte ist von meinem Bruder ausgedacht worden. 9. Einige Hauser wurden in der
Hauptstral3e renoviert. 10. Die Leibeigenschaft war in Russland 1861 aufgehoben worden.
221. Uben Sie zu zweit.
Muster: A. Ich werde auf dem Bahnhof erwartet.

B. Von wem wirst du erwartet?

A. Von meinem Freund.
1. Ich werde im Institut angerufen (meine Mutter). 2. Wir werden nach Miinchen eingeladen (unsere
Freunde). 3. Oxana wird seit einer Stunde gesucht (ihre Freundinnen). 4. Die Géste wurden im Institut
begriilt (unser Dekan). 5. Die Studenten wurden gestern gerdntgt (dieser Arzt). 6. Natascha wurde in
der Poliklinik untersucht (Dozent Shuk).
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222. Antworten Sie auf folgende Fragen. Verwenden Sie das dreigliedrige Passiv.
Muster: Was wird gemacht? (eine Ubung, der Schiiler)
— Eine Ubung wird von dem Schiiler gemacht.

1. Wer wird geliebt? (wir, unsere Eltern) 2. Wer wurde gebadet? (das Kind, die Mutter) 3. Was wurde
gebildet? (ein Fragesatz, der Schiiler) 4. Was wird gebraucht? (die Schreibmaschine, du) 5. Was
wurde gedeckt? (der Tisch, die Kinder) 6. Wer wird gefragt? (der Lehrer, die Schiiler) 7. Was wird
geoffnet? (das Fenster, die Hausfrau) 8. Was wurde gesagt? (einige hofliche Worte, der Mann) 9. Wer
wurde gekdmmt? (das Médchen, die GroBmutter) 10. Was wurde gesucht? (die Brille, der Grof3vater)
11.  Was wurde freigemacht? (das Zimmer, der Tourist) 12. Was wird geschenkt? (die Biicher, die
Freunde) 13. Wer wird gew#hlt? (der Préasident, das Volk) 14. Was wurde geiibt? (das Passiv, ich)

223. Setzen Sie folgende Siitze ins Passiv. Achten Sie auf die Zeitformen.

1. Inge kimmt die Schwester mit dem Kamm. 2. Der Schiiler gibt die Antwort in der Schule. 3. Der
Vater schaukelte im Garten den Sohn. 4. Die Mutter brachte neue Teller und Tassen. 5. Die Hostess
betreute die Touristen. 6. Der Kaufmann schickt die Sachen in die Wohnung. 7. Die Hausfrau stellt
das Geschirr in den Kiichenschrank. 8. Der Maler malt mich. 9. Das Kind sucht uns im Haus. 10. Die
Verkéuferin fragte uns nach unserem Wunsch. 11. Wir machen die Biicher zu. 12. Der Alte heizt die
Wohnung am Abend. 13. Wir schicken die Postkarten vor Weihnachten. 14. Die Alte zihlte die Eier
im Korb. 15. Der Vater las die Zeitung.

224. Verwenden Sie in folgenden Siitzen das eingliedrige Passiv. Achten Sie auf die Zeiten.

Muster: Hier raucht man nicht. — Hier wird nicht geraucht. Es wird hier nicht geraucht.
1. Im Lesesaal spricht man sehr leise. 2. Gestern trank man viel. 3. Vor einem Jahr baute man hier
noch. 4. Auf die Briefe antwortet man sofort. 5. In dieser Familie liest man viel. 6. In diesem Zimmer
schldft man. 7. Hier wohnt man nicht mehr. 8. In diesen Rdumen feirte man. 9. Auf dem Sportplatz
spielte man. 10. Am Wochenende arbeitet man nicht. 11. Gestern erzahlte man viel dariiber. 12. Nach
dem Essen tanzte man. 13. Friiher tankte man hier. 14. Um 8 Uhr friihstiickt man.

225. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in der passenden Passivform ein.

1. Dieses Buch ... mit groBem Interesse .... (lesen) 2. Im Sommer ... oft Eis ... . (essen) 3. Der Text ...
von dem Dolmetscher in wenigen Stunden .... (iibersetzen) 4. Uber den Film... viel.... (diskutieren) 5.
In den letzten Jahren ... viele Biicher ... . (herausgeben) 6. Es ist kalt. Es ... noch nicht... . (baden) 7.
Die Blumen ... ins Wasser .... (stellen) 8. Die Mdobel... noch von unseren Eltern ... . (kaufen) 9. Diese
Frage ... von vielen ... . (stellen) 10. Die Miete ... jeden Monat ... . (zahlen) 11. Fiir die Hilfe ... .
(danken) 12. Es ... wenig ... . (sagen) 13. Vor der Priifung ... von den Studenten alles .... (wiederholen)
14. Hier ... Fremdsprachen .... (studieren)

226. Bilden Sie Fragen. Geben Sie darauf passende Antworten.

Muster. Fenster 6ffnen. — Von wem wird/wurde das Fenster gedffnet? — Von dem Sohn.
1. Das Mirchen erzéhlen. 2. Eine Tasse Tee trinken. 3. Die Handschuhe suchen. 4. Urlaub nehmen. 5.
Gras fressen. 6. Die Wische biigeln. 7. Die Suppe essen. 8. Den Koffer kaufen. 9. Den Satz ergénzen.
10. Das Kind kiissen. 11. Den Herrn abholen. 12. Das Buch zuriickgeben. 13. Die Worter
wiederholen. 14. Den Gast hineinlassen. 15. Die Studenten streng priifen. 16. Den Hund mitnehmen.
17. Das Wort falsch sprechen. 18. Den Kranken besuchen.

227. Setzen Sie folgende Sitze ins Passiv.

a) 1. Man hat die Getrdnke noch nicht bezahlt. 2. Der Direktor hat die polnischen Giste begriif3t.
3. Man hat eine neue Gruppe von Italienern gebildet. 4. Man hat im Zimmer geraucht. 5. Die Eltern
haben den Brief abgeschickt. 6. Der Lehrer hat den Schiilern den neuen Stoff erkldrt..7. Man hat in
unserer Stralle ein neues Haus gebaut. 8. Der Auslidnder hat alle Verben konjugiert. 9. Der Bauer hat
den Traktor in den Hof gestellt. 10. Im Restaurant haben die Géste Chinesisches Essen bestellt.
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b) 1. Die Verwandten hatten seinen Wunsch erfiillt. 2. Der Student hatte zuerst den Text iibersetzt. 3.
Man hatte den Kranken im Herbst untersucht. 4. Damals hatten wir alle Feiertage zusammen gefeiert.
5. Im vorigen Sommer hatte die Familie die Wohnung tapeziert. 6. Zuerst hatte man das Geschirr aus
dem Schrank geholt. 7. Vor einigen Monaten hatte der Herr sein Auto verkauft. 8. Vor dem Bau des
Hauses hatte man Steine besorgt.

228. Notieren Sie das Partizip II. Bilden Sie zuerst das Perfekt Aktiv und anschlielend das Perfekt Passiv.

Muster. Niels iibersetzt den Text ins Deutsche. ibersetzt

Niels hat den Text ins Deutsche {ibersetzt. - Der Text ist ins Deutsche iibersetzt worden.
1. Doris ladt uns auch zur Party ein. e,
2. Mike findet die Schliissel nicht.
3. Der Drucker bricht den Druckauftrag ab. ...,
4. Heinz bietet nur 10 Euro fiir die Kamera. ...,
5. Maria findet einen Ring aus Gold. .,
6. Der Bagger gribt einen tiefen Graben. ...,
7. Bianca liigt den fremden Mann an.
8. Man nennt ihn auch ,,Schlange™.
9. Das Midchen singt den ganzen Tag Lieder.  .....ccoceviiiiiiinicncicnee
10. Die Frauen nehmen die Kleider mit. ...,
11. Niemand (!) ruft michan. e
12. Wir schieben den Schrank in die Ecke. ...,
13. Die Kinder schlagen die Tiiren zu. .o,
14. Die Kugel trifft ihn ins linke Bein. e
229. Erginzen Sie mit den angegebenen Verben das Passiv Perfekt.
1. Im obersten Stockwerk sind alle Fenster aufgemacht worden. aufmachen
2. Nicht alle Fehler ............... von den Programmierern ...........ccoccees cevevrveeeneens . beheben
3. Viele Autos ............... einfach auf den Radwegen ...........ccccoeeies eviieieninnnen. . abstellen
4. Teilweise ............... von der Polizei Stichwaffen ............ccococeeviiis voiieniiienes . finden
5. Professor Balthasar .............. von seinen Studenten ..........cccoeceeeer vveeiienieeieane . uberreden
6. Viele Jugendliche ............... nicht vor den Gefahren ...........ccccoeeeies cvveeiiieenie, . schiitzen
7. Wegen seines Sprachfehlers ............... €F OFt oo e . auslachen
8. Das Virus ............. mit allen Mitteln ............cococeeveiies i . bekdmpfen
9. Von der Regierung ................. Lebensmittelkarten ..........cccceeevenis voveeivennenne. . ausgeben
10. Die Téter ............... an ihren TAtOWISTUNZEN .....cccvvveevieeeiieeeies cvveeeiee e, . erkennen
11. Diese Kinder .............. von ihren Eltern schlecht ...........cccoooieiiis i, . erziehen
12. Das Fleisch .............. von der Verkauferin nicht ..........c.ccocoveeveiis voiviniieeieee, . wiegen
13. Du............. von mir noch nicht ... i, . vergessen
14. Thr ............. von eurem Lehrer in der DisSKO .......cccoeeeiieiiiiiiis i, . sehen
15, e, du auch schon mal von einer Wespe .........cccceeveeviiees covveenieenieeneens ? stechen
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16. Uber den Unfall .............. in der Zeitung nicht .........cccoocveviiieiiien vevieeiienieeins . berichten

17. Aufeine Anklage ............... jedoch nicht ......ccoeveviieiiiiiiies e, . verzichten
18. Einst ................. ich mit Ronaldo .........ccccoevieiiiienies i, . vergleichen
19. Meinen Plénen .............. Gott se1 Dank .......oooovvvvviiiiiiiiiiis e, . zustimmen
20. Uns .............. keine Geschichte ............cooovviiiiiiiiies v, . vorlesen
21. Mir .............. es von meinen Eltern ...........cccovvvvnr eieiiviiinnnnen, . erlauben
22. Am Bahnhof ............... thrnicht ... e, ) helfen

23, Thm ..., fur seine Hilfe .....ovvvvviiiiiiiiis e, . danken
24. Gegen das Gesetz ............. bei der Aktion nicht .........ccccoeeiiiiies e, . verstoflen
25. ESveeeennnn. NICHE ot e . verbieten
26. Es ..o bei der Produktion viele Fehler .........ccccccooovviiiiiiis i, . machen
27. ES v, dem Redner nicht ..........cccoovvviiiviiiies e . zuhOren
28. ESeeeeeennn. MENTEre AULOS ......vvvviieiiiiieeiciieees e . zerstéren
29. ES .cveeeenn. in der Innenstadt viel zu schnell ...........ccccoooviviiiin i, . fahren

30. Bei der Herstellung ................ €S AUCH ..ooviiiit e, . verwenden
31. Esoveeiens stundenlang Nur ..........ccceeeveeeviieeiies e . diskutieren

230. Antworten Sie.

Muster: Sie wollen in den Ferien arbeiten. Hat man Sie im Betrieb angenommen?

-Ja, ich bin angenommen worden.

1. Ich weil} aber, dass nur gesunde Schiiler arbeiten diirfen. Hat man Sie untersucht? 2. Dieser Betrieb
hat eine Poliklinik. Hat man Sie dorthin geschickt? 3. Zusammen mit Thnen wollten noch sechs
Schiiler arbeiten. Hat man sie auch angenommen? 4. Der Betrieb hat in diesem Jahr neue Maschinen
produziert. Hat man sie schon zur Messe ausgestellt? 5. Die Produkte dieses Betriebs werden im
Ausland gerne gekauft. Hat man sie in diesem Jahr auch nach Ungarn exportiert? 6. Die Arbeiter und
Ingenieure haben gut gearbeitet. Hat man einige zur Auszeichnung vorgeschlagen?
231. Ubersetzen Sie ins Deutsche.
1. IIi ToBapu Oynu 3amakoBadi mpoaasiieM. 2. HoBi micHI Oynu mpocmiBaHi XOpOM HaIloi MKOIu. 3.
Mene 3ampocuiu Ha JieHb HapopkeHHs. 4. B baky noOyBatots 6arato HadTH. 5. XBOpHii OYB yBa)KHO
ornsiHyTHi JiikapeM. 0. IIpomoBmro Oyno mocraBieHO Oarato 3amuTaHb. /7. Y HAmIOMy MIiCTi
OynyroTbcs 1B HOBI mKoiH. 8. MeHe 3ampomryioTh Ha cBATo. 9. lleil OyauHOK moBHHEH OyTu
BinmOynoBanuM. 10. Ha Bac dekae 3 HerepminHaM maT. 11. JIucT moBuHEH OyTH HANMMCaHUM BXKE
cporofHi. 12. Atomna 306pos moBuHHa OyTu 3a0oponeHa. 13. g BnpaBa nmoBuHHA OyTH 3po0JieHa 10
3aBTpa. 14. Ha yporii HiMenibKoi MOBH PO3MOBJISIFOTH JIUIIIE ITO-HIMEIIHKH.

232. Antworten Sie auf folgende Fragen.
a) Muster: Liest du noch das Buch?
— Aber nein, das Buch ist schon gelesen worden.
1. Macht man noch Ubungen aus diesem Buch? 2. Schreiben die Studenten noch den Kontrolltest?
3. Ubersetzt der Dichter immer noch den Sammelband? 4. Lernen die Schiiler noch das Abc?
5. Trinken die Kinder noch die Limonade? 6. Erteilen die Praktikanten immer noch Probestunden?
7. Bastelt der Junge immer noch eine Uhr? 8. Baut die Firma noch die Tiefgarage? 9. Niht die
Schneiderin jetzt ein Kostiim? 10. Bespricht man im Biiro diese wichtige Frage? 11. Korrigiert der
Ingenieur noch den Plan? 12. Feiert man noch dieses Jubildum?
b) Muster: Hat er den Artikel gestern gelesen?
— Aber nein, der Artikel war von ihm noch frither gelesen worden.
1. Hat sie die Tomaten vor zwei Tagen gegossen? 2. Hat man diese Arbeit gestern beendet? 3. Haben
sie die Fenster jetzt geschlossen? 4. Hat der Kunstliebhaber die Ausstellung in dieser Woche besucht?
5. Haben die Nachbarn diese Mobelgarnitur nach dem Einzug gekauft? 6. Hat die Frau den Tisch vor
kurzem an die Wand gestellt? 7. Hat der Sohn den Eltern heute alles erzéhlt? 8. Hat der Alte die
Geldtasche erst heute gefunden? 9. Hat man diese Rdume erst vor kurzem in Ordnung gebracht?
10. Haben die Eltern dem Kind die Temperatur erst jetzt gemessen? 11. Hat die Frau das Kleid erst zu
Hause anprobiert?
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233. Ergiinzen Sie folgende Imperativsitze mit entsprechenden Siitzen im Perfekt Passiv.
Muster: Wiederhole die Grammatik!
— Die Grammatik ist wiederholt worden.

1. Zeige bitte die neuen Fotos! 2. Kaufe die Blumen fiir Monika! 3. Koche bitte Tee! 4. Legen Sie die
Faxbriefe auf den Tisch des Direktors! 5. Lerne die Worter auswendig! 6. Rufe bitte den Arzt an!
7. Besichtigen Sie die Altstadt! 8. Informieren Sie die Kollegen iiber Thre Arbeit! 9. Ordnen Sie das
Material systematisch! 10. Bediene die Géste! 11. Bezahlen Sie die Ware an der Kasse! 12. Lege die
Servietten neben die Teller! 13. Sprechen Sie iiber das Wetter! 14. Notieren Sie sich alle Fragen!
15. Gib ithm seine Arznei!

234. Bilden Sie Sitze.

A) Muster: Die Frau bezahlte den Mantel an der Kasse. (anprobieren)
— Vorher war der Mantel von ihr anprobiert worden.

1. Die Frau hat die Wasche im Hof ausgehéngt. (waschen) 2. Der Schiiler stellte Fragen zum Text.
(lesen) 3. Der Junge las das Buch. (in der Bibliothek ausleihen) 4. Die Mutter hat die Gardine ans
Fenster gehingt. (das Fenster putzen) 5. Der Reisende kaufte eine Fahrkarte. (den Fahrplan studieren)
6. Die Hausfrau stellte die Torte auf den Tisch. (backen) 7. Im Garten meines GroBvaters wuchsen
einige Pflaumenbdume. (pflanzen) 8. Vor kurzem wurde sein neues Buch gedruckt. (schreiben) 9. In
der Priifung antwortete der Student ausgezeichnet. (alle Themen wiederholen) 10. Das Médchen hat
die Bluse in den Schrank gehdngt. (biligeln) 11. Der Lehrer brachte die Klausurarbeiten. (verbessern)
12. Der Lehrer beantwortete die Fragen der Schiiler. (Fragen stellen)

B) Muster: Das Buch lesen, besprechen.
— Das Buch ist gelesen worden, jetzt wird es besprochen / Zuerst war das Buch gelesen
worden, dann wurde es besprochen.
1. Das Diktat schreiben, die Fehler verbessern. 2. Essen, tanzen. 3. Die Grammatik erkldren, die
Ubungen machen. 4. Die Fenster putzen, die Gardinen ans Fenster hingen. 5. In der Speisekarte lesen,
das Essen bestellen. 6. Die Wohnung renovieren, die Mobel kaufen. 7. Das Haus bauen, den Garten
anlegen. 8. Arbeiten, feiern. 9. Den Stoff schneiden, das Kleid ndhen. 10. Die Suppe kochen, sie
essen. 11. Die Worter lernen, sie in den Sdtzen gebrauchen. 12. Den Anzug wihlen, an der Kasse
bezahlen.

235. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben in richtiger Zeitform ein.

1. Die Grammatik ... von dem Schiiler schon ... , jetzt iibt er die Worter, (lernen) 2. Zuerst ... die
Grundformen der Verben ... , dann ... die Verben .... (nennen, konjugieren) 3. Die Wische ...
schon ... , man muss sie in den Schrank legen, (biigeln) 4. Zuerst hatten wir mit Frau Schulz
gesprochen, dann ... noch einmal alles mit ihrem Sohn ... . (besprechen) 5. Vormittags haben wir alles
eingekauft, jetzt ... das Essen ... . (kochen). 6. Der Roman ... aus dem Englischen ins Deutsche... ,
dann ... er ... . (iibersetzen, drucken) 7. Wir sind vor kurzem in eine neue Wohnung eingezogen, jetzt...
sie .... (einrichten) 8. Wohin ist Herr Krause gegangen? Er ... iiberall ... . (suchen) 9. Die Familie hat
eine moderne Waschmaschine gekauft. Jetzt... beim Waschen viel Zeit... . (sparen) 10. Der Kranke ...
ins Krankenhaus ... . Nach einigen Tagen ... er ... . (bringen, operieren). 11. Meine Schuhe ... ,
und sie sehen wie neu aus. (reparieren) 12. Der Tisch ... ... , dann ... die Speisen auf den Tisch ....
(decken, stellen).

236. Antworten Sie auf folgende Fragen.

Muster: Hat man den Text schon tibersetzt? — Noch nicht, aber er wird unbedingt iibersetzt werden.

1. Hat man die Fahrkarten gekauft? 2. Hat Herr Miiller die Zeitung gelesen? 3. Hat der Chor schon
einige Konzerte gegeben? 4. Haben Sie die Wésche in die Wéscherei gebracht? 5. Hat man den
Kranken griindlich untersucht? 6. Haben die Freunde ihre Reise gemacht? 7. Hat der Chef einen
neuen Mitarbeiter gefunden? 8. Haben die Kinder die Blumen im Garten gegossen? 9. Hat der Herr
sein Auto zur Reparatur gebracht? 10. Hat man den Kuchen gegessen? 11. Hast du ihm dariiber
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erzdhlt? 12. Haben Sie nach den Theaterkarten gefragt? 13. Hat man ihm geholfen?
14. Haben die Eltern auf diesen Brief geantwortet?

237. Setzen Sie folgende Sitze ins Passiv.

1. Der Lehrer wird die Klausurarbeiten verbessern. 2. Alle Kinder werden den Jungen auslachen. 3.
Fiir die Géste wird man einen Kuchen backen. 4. Man wird zwei Tische zusammenstellen. 5. Man
wird alles von vorne anfangen. 6. Den Gisten wird man alles zeigen. 7. Zu Ostern wird man Eier
farben. 8. Was werden die Kinder nach den Stunden machen? 9. Man wird der Tochter zum
Geburtstag eine Puppe schenken. 10. Der Junge wird die Ankleber an sein Fahrrad kleben. 11. Der
Arzt wird den FuB3 untersuchen. 12. Die Krankenschwester wird einen Umschlag machen.

238. Setzen Sie die in Klammern stehenden Verben im Futur I Passiv ein.

1. Zum Geburtstag ... viele Géste .... (einladen) 2. Wann ... das Geschéft ... ? (er6ffnen) 3. Diese
Ubung ... morgen ... . (wiederholen) 4. Alle ... mit dem Auto nach Hause ... . (bringen) 5. Den Kindern
... das nicht ... . (erlauben) 6. Die Fahrkarten nach Hamburg ... von unserer Dienststelle ... . (bezahlen)
7. Ich ... von allen nach meiner neuen Adresse ... (fragen) 8. Die amerikanische Sdngerin ... iiberall
herzlich ... . (begriiBen) 9. Die Kamera ... erst in drei Tagen .... (zuriickgeben) 10. Der Brief ... Ihnen
mit der Post ... . (schicken) 11. Fiir die Touristen ... Zimmer in diesem Hotel.... (bestellen) 12. Sein
Geburtstag ... im Juni... . (feiern)

Der Infinitiv Passiv

239. Erginzen Sie die Pridikate mit den in Klammern stehenden Modalverben.
Muster: Die Grammatik wird noch gelibt. (miissen)
— Die Grammatik muss noch geiibt werden.
1. Die Substantive werden mit dem Artikel gebraucht. (miissen) 2. Das wird anders geschrieben.
(konnen) 3. Hier wird nicht geraucht, (diirfen) 4. Das Rad wird mit der Hand gedreht. (kénnen)
5. Dieses Lied wird deutsch gesungen. (miissen) 6. Im Bett wird nicht gelesen. (diirfen) 7. Aus der
Flasche wird nicht getrunken. (diirfen) 8. Diese Worte werden nicht verziehen. (kdnnen) 9. Die Tiir
wird geschlossen. (miissen) 10. Das Buch wird in den Schrank gelegt. (kdnnen) 11. Der Fiiller wird
mit Tinte gefiillt. (miissen) 12. Das Kleid wird von der Mutter genéht. (konnen) 13. Die Tischdecke
wird auf den Tisch gelegt, (konnen) 14. Die Arbeit wird mit dem Kugelschreiber geschrieben. (sollen)

240. Antworten Sie auf folgende Fragen bejahend oder verneinend.

Muster: Muss man diesen Text tibersetzen? — Ja, dieser Text muss tibersetzt werden.

1. Darf man hier baden? 2. Kann man dieses Hemd in der Waschmaschine waschen? 3. Kann man in
diesem Geschift eine Uhr kaufen? 4. Darf man hier FuBball spielen? 5. Kann man diese Frage
verneinend beantworten? 6. Muss der Kranke diese Arznei noch einnehmen? 7. Kann man hier dieses
Wort gebrauchen? 8. Muss man die Wohnung renovieren? 9. Darf man im Museum fotografieren? 10.
Muss man den Wagen schieben? 11. Darf man die Kinder schlagen? 12. Muss man die Kartoffeln in
den Keller tragen? 13. Darf das Kind die Schokolade essen? 14. Kann man hier das Geld wechseln?

241. Was hat der Lehrer gesagt? Geben Sie Auskunft!
Muster: Soll das Buch heute noch zuriickgebracht werden?
- Ja das Buch soll heute noch zuriickgebracht werden.
1. Sollen die Hefte jetzt abgegeben werden? 2. Soll dieser Brief gleich iibersetzt werden? 3. Soll der
CD-Player in der Pause geholt werden? 4. Soll fiir diese Arbeit das Worterbuch benutzt werden?
5. Sollen diese Beispiele zu dritt geiibt werden? 6. Sollen die Arbeitshefte morgen mitgebracht
werden? 7. Soll diese Aufgabe fiir morgen gemacht werden? 8. Sollen alle Ubungen schriftlich
gemacht werden?
242. Geben Sie eine Auskunft.
Muster: Wo kann man Briefmarken kaufen? (Post).
Briefmarken konnen auf der Post gekauft werden.
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1. Wo kann man Theaterkarten bestellen? (Informationszentrum). 2. Wo kann man Fahrkarten kaufen?
(Bahnhof Reisebiiro). 3. Wann soll man Hausaufgaben machen (nachmittags). 4. Wann darf man hier
Tennis spielen? (16.00 - 18.00) . 5. Wann darf man die Kranken besuchen? (mittwochs). 6. Wann soll
man das Diktat schreiben? (gleich) 7. Wo muss man die Biicher abgeben? (in der Biicherei). 8. Wann
soll man den Brief iibersetzen? (heute noch). 9. Bis wann soll man den Text wiederholen? (bis
morgen). 10. Wann kann man die Biicher zuriickbringen? (in der Pause).

243. Bilden Sie Passivsitze im Priasens. Ergéinzen Sie notwendige Worter. Beachten Sie den Kasus (!).

Fluss - iiberqueren - miissen - Der Fluss muss iiberquert werden.

Hemden - bligeln - MUSSEN = ...cc.oeoiiiiiiiiiieeiieiie ettt seaeens

Kinder - erziehen - MUSSEN = .....cccoiiiiiiiiiiiiiceeee e

ich (1) - ZuhOren - MUSSEN = ...c.ooiiiiiiiciieccee e e e

er (1) - nicht - folgen - KONNeN - ......cccoviiiiiiiiii e e

Sie (1) - danken - MUSSEN = ...cceeevuieriieiiieiieeieeeie ettt ettt ere et e ere e saeeeneens

Kaninchen - fiittern - noch - MUSSEN = .....ooiiiiiiiiiii e

hier - nicht - rauchen - dUrfen - ...

. Qualitdt - verbessern - KONNEN - ........ooooiiiiiiiiiiiee e

10. Fahrrad - verleihen - dlrfen - ...

11. Laptop - mitnehmen - KONNEN = .....occoiiiiiiiiiieeceeeee e

12. Brief - einwerfen - MUSSEN = .....oceeviiriieiiieiiiieieeereeeee e

13. Panik - vermeiden - SOIEN - ......cocooiiiiiiiiiiie e

14. Worterbuch - nicht - benutzen - dUrfen - .........cocoiiiiiiiiiiee e

15. vorher - Fahrkarte - 16Sen - MUSSEN = ....ooiiiiiiiiiiiiiieiiiee e

16. nicht - laut - denken - dUIfen - ......coocooiiiiiiii e

17. Geld - Bote - mitgeben - KONNeN - .....cccooeiiiiiiieeeeee e

18. fragen - dUrfen - .......coocieiiiiiiieeee e

19. musizieren - dUrfen - ..o

20. noch mehr - trainieren - SOLEN = .......cooiiiiiiiiiieie e

21. nicht - spotten - dUITEN = ...cccoiiiiiiee e

22. Friihstlick - Zimmer - bringen - MUSSEN = .......cccuieiiieriieriienieeiterieeiee e eieesreereesaeesreessnesnaeens

23. Jugendherberge - libernachten - KONNEN = ........cccuiiiiiiiiiiiceieeee e e e

24. Tassen - Schrank - eINraUMen - MUSSEI = ...cc.eevuiiieriiiriiiieiieieete ettt

25. See - segeln - dUrfen = ..ocoiieiiece e

26. Unfug - aufhoren - MIUSSEN = ..occvieiiiiiiieiieeie ettt ettt et sbeesaae e

27. Katastrophe - berichten — MUSSEN = ......cccviiiiiiiieiiieeeeeeee e e

28. Museum - nicht - fotografiert - dUrfen - .........c.cocoviiiiiiiiiiee e

29. Geburtstag - er(!)- gratulieren - MUSSEN = .....oeeciiiiiiieeiiieccie e eiee et e e sveeeeaeeeaeeesraeesseeenns

30. Radweg - nicht - parken - dlirfen - ...

31. Gerechtigkeit - KAMPTen - MIUSSEN = ..oocviiiiiiiceiie et e e e e e enee e

DN U W

244. Uben Sie zu dritt!
Muster: A. Diese interessanten Vorschlidge muss man bald besprechen.
B. Sie haben recht, diese Vorschldge miissen bald besprochen werden.
C. Aber sie sind schon gestern besprochen worden.
1. Diese wichtige Frage muss man bald entscheiden. 2. Diese neuen Zeitschriften muss man bald
bestellen. 3. Diese Prospekte muss man bald bestellen. 4. Diesen wichtigen Brief muss man bald
schreiben. 5. Diese Fachbiicher muss man bald besorgen. 6. Diese Zahlen muss man bald ergidnzen. 7.
Diesen Fehler muss man bald finden.
245. Erkundigen Sie sich danach, wer den Auftrag gegeben hat.
Muster: In einer Woche soll der Versuch wiederholt werden.
- Und wer hat gesagt, dass der Versuch wiederholt werden soll?
1. Die Temperaturen sollen jetzt tdglich gemessen werden. 2. Alle Ergebnisse sollen verglichen
werden. 3. Die Arbeit soll schon im nidchsten Monat beendet werden. 4. Die alten Pline sollen auch
korrigiert werden. 5. Die Arbeiter und Angestellten sollen dariiber informiert werden. 6. Die Termine
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diirfen nicht verdndert werden. 7. Der Versuch muss besser geplant werten. 8. Die Probleme miissen
auf einer Konferenz besprochen werden. 9. Die Konferenz muss gleich vorbereitet werden.
246. Sagen Sie, dass Sie schon informiert worden sind.
Muster: Man darf den Betrieb nicht besichtigen.
—Ja, ich weil3, dass der Betrieb nicht besichtigt werden darf.
1. Man darf den Versuch hier nicht machen. 2. Man darf die Maschinen nicht mehr benutzen. 3. Man
darf die Pléne nicht korrigieren. 4. Man darf den Termin nicht verdndern. 5. Man muss die Ergebnisse
vergleichen. 6. Man muss den Versuch besser planen. 7. Man muss die Arbeitsmethoden verbessern.
8. Man muss die Bedingungen verandern.
247. Bilden Sie Aktiv- oder Passivsiitze. Beachten Sie das Tempus.
1. Ute muss die Wische waschen. - Die Wische muss von Ute gewaschen werden.
2. Man muss zuerst den Stachel herausziehen. - ............ccoooviiiiiiiiiii e
TR USRS - Es darf hier geraucht werden.
G e - Es muss geholfen werden.
o TSRS - Das Geld muss von ihm ausgegeben werden.
6. Frauen diirfen nicht nachgeben. - ...
e e e s - Der Baum durfte von ihm nicht gefallt werden.
8. Er darf den Gegner nicht untersChatzen. - ..........ccccooiiiiiiiiiiiiiieceeeeeeee e
9. Er konnte den Brief nicht SChIeiben. = .....cc..ooviiiiiiiiiiiiiiiii e
L0, e - Der Text musste von ihr tibersetzt werden.
11. Der Vater musste seine Kinder HEDEN. - ....cc.vvvviiiiiiiiiiiiiiiiee e
L e - Es musste vorgespielt werden.
13. Er konnte die Firma Ubernehmen. - ..........cccovvviiiiiiiiiiiiiieeeee e
LA, e - Er hat benachrichtigt werden konnen.
LS e - Darauf hat nicht verzichtet werden konnen.
16. Susi hat ithn anrufen MUSSEN. = ......cccoiiiiiiiiiiiciee e
17. Der Schiiler hat das Buch lesen KONnen. - .......ccccooviiiiiiiiiiiiieeeeeeeee e
18. Heinz hat die Katze suchen milSSEN. - .........coooviiiiiiiiieieiiieec et
L0 e - Die Anzeige hatte aufgegeben werden miissen.
20, e e - Der Hund hatte von ihr gesucht werden miissen.
2L e - Der Verstand hatte verloren werden konnen.
22. Die Polizei hatte ihn festnehmen KONNEN. - ..........coooviiiiiiiiiiiiiiic e
23. Er wird das Haus verkaufen muiSSEn. = ......cccccooviiiiiiiiieiice e
24. Wir werden Deutsch lernen milSSEN. = ..........coovviiiiiiiiiieeiiiiiee et
25. Sie werden mir ZUNOren MUSSEI. = ....coovvveiuviiiiieieei it eeeere e e e e eearareeeee e
26. Man wird die Kartoffeln ernten miiSSEN. = .........cccceeiieiiiiieiiiiiiieeeiieee et
248. In der folgenden Ubung miissen 4 Sitze gebildet werden. Erginzen Sie die Worter.
Satz 1: Imperativsatz Satz 2: Prasens
Satz 3: Préasens mit Modalverb  Satz 4: Passiv mit Modalverb

1. Eva! Rdum dein Zimmer auf! - Eva rdumt ihr Zimmer auf.

Sie soll es aufrdumen. - Das Zimmer muss aufgerdumt werden.
2. Kinder! Rdumt den Tisch ab. - Jens und Jessica ............ccoeeuuueee. den Tisch ab.
Sie mii.................. i e, e B e e .
3. SchlieB3 .......... Tir ab. - Helmut .........oooeeennnenn. ) (I
ErSO..... SI€ coooouviieeecieeeeeeeee e e m I St s e .
4. Macht eure Hausaufgaben. - Klaus und Michael ......................... sie jetzt.
........... MU...oeerres SI€ JOIZE wovivieiieeiiciieciees o = ST1€ ceeiiieiieeiieeens JOIZE it e
TSN - Kai ruft seine Freunde an.
E.....darfs.......... Foeeeeeee e, e Qe e e
B e e et e e e - Susanne giefit .......... Blumen
S....... Serrrreenn. Strrrreees cererrrrrreeeeeeeenans - e 10111 17 1 RO
e e -Gerd .o Toeee..
E.... m........... | FO R - Der Miilleimer muss entleert werden
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B e ettt ——————— - Simone ................. Suereeee e

S...... M............ Setrtrees rreeerereeeereeenraeenaaaens - Die Wische muss aufgehédngt werden
0 et -E. i...... vom Kindergarten ........
Edgar soll Kai vom Kindergarten abholen. - E.. m...... vom Kindergarten a............... Weeeene
10 5 eeeiiiees e 1, sagt die Mutter zu Lutz. - E.... h............ Loeees
Lutz muss seiner Mutter helfen. - 1....... M........... USRS
L1 e e [« IO SCRWESIET! = .o
Heidi muss auf ihre Schwester warten. - Auf sie m........... ereeeereeeree e Werreerreeennns
12, et e I -S..... Serrerrerirenieenens Jevrerreeneens .
Die Kinder diirfen jetzt spielen. - E... d.............. IS~ ereeeeieeeireens Wereeoreeeeenen .
13. Nueorn s IR Miitze mit. - S...... nimmt i.......... Y, IS m....... .
Ute m......... L. M.......... 10 SRR .-D....M........ Mm........ 00 SO Werterneeen
14, jetzt fern. - Thomas s................. jetzt f............ .
E...d...... Jeerernanns | SRS . - E...darfjetzt ........... gesehen .......occoveeeveeneen. .

Zustandspassiv (Stativ)
Das Vorgangspassiv stellt ein Geschehen, einen Vorgang dar. Es beschreibt eine Verdnderung.
Beim Zustandspassiv ist dieser Vorgang abgeschlossen. Das Zustandspassiv zeigt somit einen
erreichten Zustand, ein abgeschlossenes Ereignis an. Das Zustandspassiv kann nur mit transitiven
Verben gebildet werden.

Bildung des Zustandspassivs
Das Zustandspassiv wird mit dem Hilfsverb sein und dem Partizip II gebildet:
sein + Partizip II
Z. B.: Das Geschdift ist schon seit zwei Tagen geschlossen.

Zeitformen: die gebriuchlichsten Zeitformen Stativs sind Prasens und Préteritum.
Prisens:  Das Auto ist bereits repariert.
Préteritum: Das Auto war schon repariert.

249. Antworten Sie auf folgende Fragen.

1. Was ist renoviert? (die Wohnung) 2. Wie war der Tisch gedeckt? (festlich) 3. Von wem ist der
Patient geimpft? (der Arzt) 4. Fiir welchen Tag sind die Fahrkarten bestellt? (der Sonntag) 5. Ist das
Essen schon bezahlt? (noch nicht) 6. Seit wann ist das Haus verkauft? (seit einigen Wochen) 7. Wie
viele Géste waren zur Einzugsfeier eingeladen? (viele) 8. Welches Fenster ist gedffnet? (in der
Kiiche) 9. Was war verloren? (das Rezept dieses Getrdnkes) 10. Seit wann ist das Fenster gedffnet?
(seit heute Morgen) 11. Wo war der Name des Arztes geschrieben? (auf dem Schild)

250. Lassen Sie den Téter der Handlung aus. Verwenden Sie das Zustandspassiv.
Muster: Ist die Aufgabe von dem Schiiler erfiillt worden?
—Ja, die Aufgabe ist (war) erfiillt.

1. Sind die Hausarbeiten von den Schiilern abgegeben worden? 2. Ist das Buch schon gedruckt
worden? 3. Ist der Rock von dem Médchen gebiigelt worden? 4. Waren die Wénde gestrichen oder
tapeziert? 5. Ist Staub iiberall abgewischt worden? 6. War der Aufsatz von den Studenten fehlerfrei
geschrieben worden? 7. Ist der Brief von der Sekretirin abgeschickt worden? 8. Ist das Geschirr von
den Kindern gut gespiilt worden? 9. Ist die Briicke schon fertig gebaut worden? 10. Ist von den Eltern
fiir das Wochenende alles eingekauft worden? 11. Waren die Biicher von der Bibliothekarin nach dem
Alphabet geordnet worden? 12. Ist die Wische sorgfaltig sortiert worden?

251. Formen Sie folgende Aktivsitze in die Sétze mit dem Zustandspassiv um.

Muster: Man hat die Aufgabe erfiillt.
— Die Aufgabe ist erfiillt.
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1. Man hat die Wésche aufgehéngt. 2. Man hat die Balkontiir fiir den Winter geschlossen. 3. Man hat
das Brot diinn geschnitten. 4. Man hat das Geld noch einmal gezéhlt. 5. Die Polizei hat den Dieb
verhaftet. 6. Der Chef hatte das Dokument unterschrieben. 7. Man hat das Problem gelost. 8. Die
Techniker hatten die Arbeit schon lingst beendet. 9. Man hat das Mittagessen zubereitet. 10. Man hat
den Computer ans Internet angeschlossen. 11. Man hat im Schlafzimmer das Licht ausgeschaltet.
12. Man hat das Mineralwasser abgekiihlt. 13. Der Vater hat den Teppich ausgeklopft.

252. Verwenden Sie in folgenden Sétzen, wo es moglich ist, das Zustandspassiv.

1. Man hat alle Bitten des Kranken erfiillt. 2. Der Schiiler hat eine gute Note bekommen. 3. Man hat
dem Alten geholfen. 4. Man hat diese Priifungen sehr gut bestanden. 5. Man hat die Kartoffelkéfer
vernichtet. 6. Das Paket hat viele Geschenke enthalten. 7. Man hat es ihm nicht erlaubt. 8. Man hat
das Museum erdffnet. 9. Es hat in diesem Winter viel Schnee gegeben. 10. Man hat den Jubilar mit
einem Orden ausgezeichnet. 11. Man hat alle Fehler korrigiert. 12. Man hat die Arbeit vollendet. 13.
Er hat sich iiber das Geschenk gefreut.
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§ 12. INFINITIV

Der Infinitiv ist Anfangsform des Verbs, das ist die erste Grundform des Verbs. In dieser Form
sind die Verben in Worterbiichern angefiihrt. Der Infinitiv besteht bei allen Verben aus dem
Verbstamm und der Endung -en oder -n: sehen, sitzen, schiitteln, biigeln, wandern, begeistern usw.

Der Infinitiv kann im Satz mit vielen Verben ein zusammengesetztes Pradikat bilden. In
einigen Fillen gebraucht man Infinitiv mit der Partikel zu, in anderen — ohne zu.

Gebrauch des Infinitivs mit/ohne zu
1. Der Infinitiv steht ohne zu in folgenden Fillen:
1) nach den Modalverben und den Verben bleiben, lassen:
Die Touristen wollen eine Rundfahrt durch die Stadt machen.
Der Lehrer Idsst den Schiiler den Text lesen.
2) nach den Verben der Bewegung wie gehen, fahren, laufen usw.:
Wir gehen Biicher kaufen.
Die Kinder fahren baden.
3) nach den Verben horen, sehen, fiihlen, spiiren:
Wir horen die Mddchen singen.
Ich sehe den LKW fahren.
4) nach Verben lehren, lernen, helfen schwankt der Gebrauch der Partikel zu. Es héngt davon ab, ob
der Satz mehrere Worter enthalt:

Er lehrt ihn fechten. Er lehrt ihn, wie ein Meister zu fechten.
Ich lerne reiten. Ich lerne, auch auf Dressurpferden zu reiten.
Wir helfen euch abwaschen. Wir helfen euch, das schmutzige Geschirr abzuwaschen.

2. Der Infinitiv steht mit zu:
1) nach den meisten Verben: beginnen, beschliefsen, versprechen, vorschlagen, bitten, scheinen,
glauben, vergessen, empfehlen, pflegen, befehlen, verbieten u. a.:

Das Mddchen beschloss, den Brief zu beantworten.
2) nach den pradikativen Adjektiven stolz, gliicklich, froh, iiberzeugt, bequem u. a.:

Es ist immer interessant, etwas Neues zu erfahren.
3) nach einigen abstrakten Substantiven wie der Gedanke, das Gliick, der Freude, der Wunsch, die
Absicht, die Moglichkeit u. a.:

Ich habe den Wunsch, nach Australien zu fahren.

Ubungen

253. Mit oder ohne zu?

1. Wir miissen zur Vorlesung ... (eilen). 2. Das Auto blieb an der Ecke ... (stehen). 3. Mein Freund
freut sich die Aufnahmepriifungen ... (bestanden haben). 4. Es ist gesund friih ... (aufstehen) und
Morgengymnastik ... (machen). 5. Es fdllt ihm schwer in allen Fachern ... (mitkommen). 6. Ich gebe
mir groe Miihe gut ... (studieren). 7. Ich sehe meinen Kommilitonen vor dem Stundenplan ...
(stehen). 8. Es kommt darauf an, im Semester regelmaBig ... (arbeiten). 9. Er ist gliicklich an unserer
Hochschule ... (immatrikuliert worden sein). 10. Er ist zufrieden, eine gute Note in der Priifung ...
(bekommen haben). 11. Ich hoffe die Priifung in der Physik mit einer Fiinf ... (bestehen). 12. Wir
gehen in die Mensa zu Mittag ... (essen). 13. Er fangt schon jetzt an, sich auf die Priifung ...
(vorbereiten). 14. Ich helfe dir das Zimmer ... (aufrdumen). 15. Vergiss nicht deiner Mutter zum
Geburtstag ... (gratulieren). 16. Aus seinem Vorhaben, friih ... (aufstehen) und sich an den Tagesplan
... (halten), ist wieder nichts geworden. 17. Der Lektor empfiehlt den Studenten mehr ... (arbeiten).
18. Es ist schwer, die Priifung erfolgreich ... (bestehen). 19. Sie sollen deutsche Biicher ... (lesen).
20. Nach Abschluss der Hochschule will dieser Student bei einer deutschen Firma ... (arbeiten).

254. Bilden Sie aus folgenden Satzpaaren einfache Sitze mit dem Infinitiv.
Muster: Ich sehe ihn. Er geht ins Haus.
— Ich sehe ihn ins Haus gehen.
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1. Ich hére ihn. Er spricht mit jemandem am Telefon. 2. Ich sehe sie. Sie pfliickt Apfel im Garten.
3. Wir sehen die Kinder. Sie spielen Ball auf der Wiese. 4. Er sah uns. Wir standen an der Haltestelle.
5. Ich fiihle es. Mein Herz pocht. 6. Die Eltern horen die Tochter. Sie singt leise ein Lied. 7. Der
Lehrer sah die Schiiler. Sie gingen in die Turnhalle. 8. Ich horte meine Tochter. Sie machte die Tiir
ihres Zimmers zu. 9. Wir sahen den GrofBvater. Er arbeitete im Garten. 10. Der Gast horte. Jemand
ging im Nebenzimmer hin und her. 11. Er fiihlt. Die Haare stehen ihm zu Berge.

255. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Wortgruppen.

a) 1. Was ist wichtig? (Morgengymnastik machen) 2. Was ist nicht leicht? (alle Fragen beantworten)
3. Was ist falsch? (bei Rot iiber die Strae gehen) 4. Was ist unmdglich? (diesen Text ohne
Worterbuch tibersetzen) 5. Was ist schddlich? (viel rauchen) 6. Was ist interessant? (mit dem Auto ins
Ausland reisen) 7. Was ist richtig? (die Zdhne zweimal am Tag putzen) 8. Was ist angenehm? (sich
mit dem Freund {iber alles unterhalten) 9. Was ist moglich? (diese Arbeit in zwei Stunden beenden)
10. Was ist gesund? (viel Zeit an der frischen Luft verbringen).

b) 1. Wozu hatte der Journalist Lust? (einen Artikel iiber diesen Menschen schreiben) 2. Was macht
den Kindern Spal3? (Geschichten erfinden) 3. Welches Gliick hatten die Jungen? (ihren
Lieblingssdanger horen) 4. Welches Recht haben junge Miitter? (ein Babyjahr bekommen) 5. Welche
Pflicht haben die Lehrer? (den Kindern gute Kenntnisse vermitteln) 6. Welche Absicht hat der Mann?
(eine Reise nach Agypten unternehmen) 7. Welche Moglichkeit hat der Bruder? (Musikunterricht
besuchen) 8. Welche Angst hat das Kind? (allein im dunklen Zimmer schlafen)

256. Gebrauchen Sie in folgenden Sétzen die in Klammern stehenden Verben und Ausdriicke.

1. Im Sommer sammeln wir Pilze. (gehen) 2. Ich bringe dich zum Bahnhof. (versprechen) 3. Meine
Freundin arbeitet an einem Referat. (beginnen) 4. Sie reisen im nédchsten Jahr nach Amerika. (planen)
5. Ich packe meiner Tochter den Rucksack. (helfen) 6. Wir verbringen unsere Ferien auf der
spanischen Insel Teneriffa. (beschlieBen) 7. Der Journalist schreibt einen Artikel iiber
Familienprobleme. (Aufgabe haben) 8. Man sieht Filme iiber das Leben der Tiere. (interessant sein)
9. Die Mutter geht mit ihren Kindern in den Zoo. (Wunsch haben) 10. Das Médchen néht eine Bluse.
(lernen) 11. Die Freundin kommt am Nachmittag. (versprechen) 12. Der Mann macht jeden Abend
lange Spaziergénge. (pflegen) 13. Die Kinder spielen FufBlball. (laufen) 14. Ich mache mich in einer
Stunde an die Arbeit. (versprechen) 15. Er erzdhlt mir iliber seine neuen Projekte. (Absicht haben)
16. Wir besuchen am Wochenende unseren Onkel. (fahren)

257. Erginzen Sie folgende Siitze. Benutzen Sie den Inhalt des vorhergehenden Satzes.

1. Die Mutter stellt Blumen in die Vase. - Die Mutter vergisst, ... . 2. Man muss das Kleid in die
Reinigung bringen. — Ich empfehle meiner Nachbarin, ... . 3. Wir gratulieren der Tante zum
Geburtstag. - Wir haben vergessen, ... 4. Das Méddchen spricht sehr leise. - Das Médchen pflegt, ... .
5. Wir fahren an den griinen Feldern vorbei. - Es ist schon, ... . 6. Die Mutter ruft die Kinder ins Haus.
- Ich hore ... . 7. Sie sprechen mit ihr dariiber. - Sie haben den Wunsch, ... . 8. Die Kinder quélen Tiere
nicht. - Die Mutter lehrt die Kinder ... . 9. Wir besuchen unseren GrofB3vater in Frankfurt. - Wir sind
froh, ... . 10. Er 6ffnet die Balkontiir. - Die Tochter bittet den Vater, ... . 11. Hans holt Flaschen aus
dem Keller. - Ich helfe Hans ... . 12. Anja spielt mit dem kleinen Bruder. - Anja verspricht, ... . 13. Die
Jungen spielen Versteck. - Die Jungen wollen ... . 14. Die Leute gehen iiber die Straf3e. - Ich sehe ... .

258. Mit oder ohne zu?

1. Dem Kind macht es Spal3, der Mutter verschiedene Geschichten ... erzéhlen. 2. Es ist nicht leicht, in
einem fremden Land ... leben. 3. Der Mann hilft seiner Frau aus dem Auto ... aussteigen. 4. Die
Jungen haben ausgemacht, am Nachmittag ins Bad ... gehen. 5. Die Mutter lehrt die Tochter das
Zimmer in Ordnung ... bringen. 6. Er hat keine Lust, Schularbeiten ... machen. 7. Die Frau versucht,
mir den Weg ... erkldren. 8. Nach dem Spiel laufen die Kinder ... essen. 9. Der Vater hat dem Sohn
versprochen, fiir ihn einen Kran ... bauen. 10. Du darfst das nicht ... vergessen! 11. Die Mutter muss
auch Freizeit ... haben. 12. Meine Schwester begann in diesem Jahr in einem Biiro ... arbeiten. 13. Du
brauchst mir das nicht ... erklaren. 14. Die Kinder gehen in den Zoo die Tiere ... sehen. 15. Es ist fiir

79



mich eine groBe Freude, dich ... sehen. 16. Er beschloss, mit seiner Frau noch einmal dariiber ... spre-
chen. 17. Ich war gliicklich, diesen bekannten Arzt... treffen.

259. Ergénzen Sie folgende Sitze mit Infinitiven oder Infinitivgruppen.

1. Hast du Zeit,... ? 2. Die Kinder lernen .... 3. Alle begannen .... 4. Es ist schwer, ... 5. Der grof3e
Junge lésst die Kleinen ... . 6. Wir wollen dieses Buch .... 7. Ich lehre meinen Sohn .... 8. Der Freund
schldgt vor, ... . 9. Der Arzt verbietet dem Kranken, ... . 10. Vergiss nicht, ... 11. Wir sehen ... . 12. Die
Bibliothekarin empfiehlt, ... . 13. Gehen wir zusammen ... . 14.  Wir sind froh, ... . 15. Lehre mich ...
. 16. Der Junge beschloss, ... . 17. Er hat Gliick, ... . 18. Morgen koénnen wir ... . 19. Die Eltern
horten ... . 20. Die Familie hat eine gute Mdglichkeit,....

260. Bilden Sie Infinitivsitze.
Muster: Der Sohn wird seine Mutter nie wieder anliigen. Das hat er ihr versprochen.
— Der Sohn hat der Mutter versprochen, sie nie wieder anzuliigen.

1. In der Wohnung darf man keine Hunde halten. Das ist verboten. 2. Georg gibt das Rauchen auf.
Seine Frau hat ihn endlich dazu iiberreden konnen. 3. Der Vorgesetzte will seine Mitarbeiter dazu
zwingen, dass sie tiglich Uberstunden leisten. 4. Ilona hat ihren Gatten darum gebeten, dass er seine
kranke Schwiegermutter besucht. 5. Du brauchst mir bei den Hausaufgaben nicht zu helfen. Das ist
nicht notig. 6. Hilde ist davon {iberzeugt, dass sie ohne Probleme die Priifung besteht. 7. Friulein
Hings ist es peinlich, dass sie zum Tanzen nicht aufgefordert wird. 8. Argere dich nicht! Dafiir gibt es
keinen Grund. 9. Silke wollte 3 kg abnehmen. Sie hat es versucht. 10. Horst mochte von Kiel nach
Miinchen wandern. Das hat er vor.

261. Bilden Sie aus den vorgegebenen Sitzen Infinitivsitze. Dazu miissen Sie kleine Verinderungen im Satz
vornehmen. Vergessen Sie nicht, ein Komma zu setzen.

Muster: Der kleine Sebastian will die Gorillas fiittern. Das ist aber nicht erlaubt.
— Es ist aber nicht erlaubt, die Gorillas zu fiittern.

1. Eines Tages wird Holger seine Traumfrau finden. Er ist immer noch davon iiberzeugt. 2. Die
Wabhrheit wird man nicht herausfinden. Das halten viele fiir unmdglich. 3. Herr Spoker kann seinen
Arbeitsplatz verlieren. Davor hat er Angst. 4. Frau Radlerwitz fahrt nicht gern Rad. Das macht ihr
keinen Spal3. 5. Alfons repariert das Fahrrad nicht. Dafiir hat er heute keine Zeit. 6. Herr Kliingel
mdchte nicht versetzt werden. Darum bittet er seinen Chef. 7. Marianne Schuster will nach Australien
auswandern. Das hat sie vor. 8. Ubermorgen fliegen wir fiir drei Wochen nach Spanien. Darauf freuen
wir uns. 9. Ich kann seinen Lamborghini fiir 3.000 Euro kaufen. Das hat er mir angeboten. 10. Thr
Mann soll keinen Alkohol mehr trinken. Das féllt ihm sehr schwer.
262. Verbinden Sie:
Ich habe mir vorgenommen:
mehr Ordnung halten, mehr lernen, mit dem Streiten authoren, ein bisschen mehr Sport machen, nicht
so viel fernsehen, die Hausiibung sofort nach der Schule machen, frither ins Bett gehen, weniger
tratschen, besser im Unterricht aufpassen.
263. Bilden Sie Infinitivsitze:

1. Es ist nicht erlaubt, ... 2. Es ist nicht verboten, ... 3. Es macht mir Spass, ... 4. Es macht mir Freude,
... 5. Es ist mir gelungen, ... 6. Es ist gut, ... 7. Es ist schlecht, ... 8. Es ist unsinnig, ... 9. Es ist
ratsam, ...

Die Infinitivgruppen mit um... zu, (an)statt... zu, ohne... Zu

Die Struktur um...zu + Infinitiv hat die Bedeutung des Ziels und antwortet auf die Frage ,,wozu?*.
Z.B.: Ich lerne viel auswendig, um mein Geddchtnis zu trainieren.

Der Junge tauchte, um Pflanzen unter Wasser zu fotografieren.
Die Strukturen ohne... zu + Infinitiv, statt... zu + Infinitiv haben die Bedeutungen der
Adverbialbestimmungen der Art und Weise. Die Konstruktion ohne... zu + Infinitiv hat immer
negative Bedeutung.
Z.B.: Der Doktor geht raus, ohne ein Wort zu sagen.
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Der Arzt stellte die Diagnose, ohne den Patienten griindlich zu untersuchen.
Der alte Mann ging weiter zu Fuf3, statt auf den Bus zu warten.
Statt sich zu freuen, weinte die Mutter vor Gliick.

264. Antworten Sie auf folgende Fragen. Setzen Sie, wenn moglich, die Infinitivgruppen an den Anfang des Satzes.
a) 1. Fahrt er nach Magdeburg, um seinen Freund zu besuchen? 2. Gehen die Kinder in den Wald, um
Beeren zu pfliicken? 3. Legt er die Fahrkarten auf den Tisch, um sie nicht zu vergessen? 4. Macht die
Frau das Fenster auf, um das Zimmer zu liiften? 5. Geht das Madchen zu der Schwester, um ihr alles
zu erzdhlen? 6. Setzt sich der Vater an den Tisch, um ecinen Brief zu schreiben? 7. Gehen die
Jugendlichen ins Konzert, um ihren Lieblingssdnger zu horen? 8. Kauft er Blumen, um sie seiner
Freundin zu schenken?

b) 1. Ging er durch die Stadt, ohne jemanden zu bemerken? 2. Machte er das, ohne ein Wort zu
sagen? 3. Kommt deine Kusine zu Besuch, ohne vorher geschrieben zu haben? 4. Kauft die Dame den
Mantel, ohne ihn anprobiert zu haben? 5. Malt das Kind einen Wolf, ohne ihn einmal gesehen zu
haben? 6. Raucht der Vater eine Zigarette, ohne gefriihstiickt zu haben?

c¢) 1. Geht der Junge baden, statt Schulaufgaben zu machen? 2. Bleibt der Schiiler zu Hause, statt zur
Schule zu gehen? 3. Schicken Sie Ihrem Sohn ein Telegramm, statt einen Brief zu schreiben? 4. Féhrt
der Sohn zur Disko, statt den Eltern zu helfen? 5. Wahlt er einen Koffer, statt eine Reisetasche zu
kaufen? 6. Féhrt die Familie mit dem Zug, statt mit dem Flugzeug zu fliegen?

265. Verbinden Sie folgende Satzpaare zu einem einfachen Satz mit einer Infinitivgruppe.

a) 1. Der Mann treibt Sport. Er will gesund bleiben. 2. Das Kind stellt viele Fragen. Es will alles
wissen. 3. Das Médchen hat viele Freundinnen. Es will sich mit ihnen unterhalten. 4. Der Vater féhrt
ins Kaufhaus. Er will ein neues Fahrrad fiir Giinter kaufen. 5. Der Junge geht in die Bibliothek. Er
will ein neues Buch ausleihen. 6. Wir arbeiten heute lange. Wir wollen morgen frei sein. 7. Ich gehe
zur Post. Ich will Briefmarken kaufen. 8. Der Journalist schreibt einen Artikel. Er will iiber dieses
Land erzéhlen.

b) 1. Der alte Mann geht {iber die Strafle. Er achtet nicht auf den Verkehr. 2. Der zerstreute Fahrgast
steigt in den Zug. Er hat die Fahrkarte nicht gekauft. 3. Der Bruder geht weiter. Er hat auf mich nicht
gewartet. 4. Der Junge geht baden. Er hat sein Badezeug nicht mitgenommen. 5. Eine junge Dame
geht hinein. Sie hat nicht geklopft. 6. Der Vater geht von zu Hause weg. Er hat seinen Regenschirm
nicht mitgenommen.

c¢) 1. Herr Borger fahrt nach Hamburg. Er verbringt den Abend mit seiner Familie. 2. Der Kranke ging
zur Arbeit. Er sollte das Bett hiiten. 3. Er macht ihr Geschenke. Er sollte mehr Zeit mit ihr sein.
4. Die Touristen bummeln durch die Stadt. Sie konnen an diesem Abend ins Theater gehen. 5. Die
Mainner sallen und rauchten. Sie sollten arbeiten. 6. Heute Abend sehen die Jungen fern. Sie konnten
auf dem Hof spielen.

266. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie Infinitivgruppen. Benutzen Sie den Inhalt des
vorhergehenden Satzes.

1. Wozu muss man viel Obst essen? (Man will gesund sein.) 2. Wozu trinkt die Frau viel Kaffee? (Sie
will munter werden.) 3. Wie ging der Sohn zum Unterricht? (Er hat sein Zimmer in Ordnung nicht
gebracht.) 4. Er konnte zu Hause bleiben. Was machte er stattdessen? (Er ging zu seinem Freund.)
5. Wozu pflegt sich die Dame? (Sie will gut aussehen.) 6. Er konnte sich am Sonntag erholen. Was
machte er stattdessen? (Er sal den ganzen Tag an seinem Arbeitstisch.) 7. Wie arbeitete der
Mechaniker? (Er machte keine Pause.) 8. Wie kam die Tochter =zuriick? (Sie hat
kein Brot gekauft.) 9. Wozu geht die Frau ins Kaufhaus? (Sie will Geschenke zu Weihnachten
kaufen.) 10. Der junge Mann konnte sich diese schone Stadt ansehen. Was machte er stattdessen? (Er
arbeitete die ganze Zeit in der Bibliothek.) 11. Wie ging die Mutter einkaufen? (Sie hat kein Geld
mitgenommen.) 12. Wozu geht die Schwester viel spazieren? (Sie will schlank bleiben.)

267. Erginzen Sie folgende Sitze. Gebrauchen Sie die in Klammem stehenden Wérter und Wortgruppen.
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1. Der Sohn macht die Ubung, ohne ... . (die Regel lernen) 2. Statt ... , beginnt die Frau mit uns zu
schimpfen. (hoflich antworten) 3. Wir fahren ins Opernhaus, um ... . (sich diese Oper anhoren) 4. Der
Lehrer nahm das Buch, um ... . (den Text vorlesen) 5. Statt ... , spielte er mit ihm den ganzen Abend
Schach. ( mit dem Freund spazieren gehen) 6. Der Reisende 6ffnet seinen Koffer, um ... . (ein Hemd
herausnehmen) 7. Die Freundin kommt heute zu mir, um ... . (einen Brief zeigen) 8. Wir verlassen das
Kauthaus, ohne ... . (etwas kaufen) 9. Statt... , machte sie ein unzufriedenes Gesicht. (danken)
10. Ohne ... , verlésst er eilig die Wohnung, (essen) 11. Das Kind setzt sich an den Tisch, ohne ... .
(die Hande waschen) 12. Die Kinder gehen durch die Stra3en, um ... . (den Hund suchen) 13. Heute
geht meine Kusine ins Theater, um ... . (sich ein neues Theaterstiick ansehen) 14. Er machte diese
mathematische Aufgabe, ohne ... . (viel denken)

268. Setzen Sie um, statt oder ohne ein.

1. Ich bin nach Miinster gekommen,... hier zu studieren. 2. ... ein Zimmer im Hotel zu mieten, fuhren
wir zu unseren Bekannten. 3. ... die Vokabeln nicht zu vergessen, wiederhole ich sie tiglich. 4. Er
kommt nach Deutschland,... die deutsche Sprache besser zu lernen. 5. Der Alte ging aus dem Zimmer,
... sich verabschiedet zu haben. 6. ... die Zeit zu verlieren, liefen wir schnell zu dem Vater. 7. ... das
Buch zu lesen, gehen sie ins Kino, ... die Verfilmung dieses Buches zu sehen. 8. Der Mann geht
zweimal in der Woche schwimmen, ... nicht dick zu werden. 9. ... das Wort im Worterbuch selbst zu
finden, fragt sie ihre Mutter danach. 10. ... zu den GroBeltern aufs Land zu fahren, verbringt mein
Freund die Ferien in der Stadt. 11. Die alte Frau geht aus dem Cafe, ... das Essen bezahlt zu haben. 12.
Sie geht in die Kiiche, ... Mineralwasser zu holen. 13. Sie bittet mich um den Wecker, ... nicht zu
verschlafen.

269. Erginzen Sie folgende Sitze.

a) 1. Statt zur Schule zu gehen, ... . 2. Um morgen munter zu sein, ... . 3. Statt das neue Kleid
anzuziehen, ... . 4. ..., um Arznei zu kaufen. 5. ... , ohne den Hund gefiittert zu haben. 6. Statt zu Ful}
zu laufen, ... . 7. Statt einen Kuchen zu backen, ... . 8. ... , um dieses Problem zu besprechen. 9. ...,

um ihr die Blumen zu zeigen. 10. Ohne etwas gesagt zu haben, ... .
b) 1. Der Junge spart das Geld, ... . 2. Ich gehe nie zur Arbeit, ... . 3. Wir sind gekommen, ... . 4. Die

Frau liest den Brief noch einmal, ... . 5. Die Kinder gingen zum Fluss baden, ... . 6. Wir mussten
weiterfahren, ... . 7. Der Gast 6ffnete die Tir, ... . 8. Ich lese dieses Buch, ... . 9. Wir werden zu Hause
bleiben, ... . 10. Kaufe dir ein neues Auto, ... .

270. Schreiben Sie den Satz weiter:

Ich spiele ..., anstatt ... . 2. Ich mache lieber ... , anstatt ... . 3. Ulli spielt Fussball, statt ... . 4. Ich fahre
mit dem Rad, anstatt ... . 5. Wir lernen Deutsch, um ... . 6. Er schreibt sofort die Hausiibung, um spéter
... . 7. Man braucht Licht, um ... . 8. Sie ging weg, ohne ... . 9. Er ging in die Schule, ohne ... . 10. Er
sal} im Unterricht, ohne ... .

Die Konstruktionen haben/sein + zu + Infinitiv

Die Konstruktion haben + zu + Inf driickt die Notwendigkeit aus. Sie hat eine aktive Bedeutung, z.B.:  Die
Eltern haben fiir das Studium ihres dlteren Sohnes zu zahlen.

Da ich krank bin, habe ich im Bett zu bleiben.
Die Konstruktion sein + zu + Inf driickt die Notwendigkeit oder die Mdglichkeit aus. Sie hat eine passive
Bedeutung, z.B.:

Diese Arbeit ist zu beenden.

Die Losung war nicht zu finden.
271. Antworten Sie auf folgende Fragen.
a) 1. Was hat der Schiiler zu lernen? (zwei Paragraphen) 2. Was hat die Mutter abzusenden? (ein Packchen)
3. Was hat das Kind zu wiederholen? (diese Regel) 4. Was hat die Schwester zu kaufen? (Obst und Brot)
5. Wer hat diesen Text zu libersetzen? (unser Sohn) 6. Wer hat die Blumen zu begieen? (die Putzfrau) 7. Wer
hat die Wohnung aufzurdumen? (die Kinder) 8. Was hat der Student abzuhoéren? (ein Horspiel) 9. Was hat der
Mann zu behalten? (die Adresse) 10. Wer hat das Projekt auszuarbeiten? (der Ingenieur)
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b) 1. Wohin ist dieses Buch zu bringen? (in die Bibliothek) 2. Wo ist dieses Buch zu kaufen? (bei diesem
Héndler) 3. Wo sind solche Sportschuhe zu finden? (im Sportgeschift) 4. Was ist im Wald zu hoéren? (das
Singen der Vogel) 5. Wann ist dieser Brief zu schreiben? (sofort) 6. Was ist im Text zu korrigieren? (der Stil)
7. Wohin sind die Zeitungen zu legen? (auf den Tisch) 8. Was ist zu wiederholen? (die Grammatik) 9. Was ist
in dieser Stadt zu sehen? (einige schone Denkmaler) 10. Was ist in diesem Satz zu beachten? (die Wortfolge)

272. Formen Sie folgende Sitze um.
a) Muster: Der Student muss den Text libersetzen.
— Der Student hat den Text zu iibersetzen.
1. Die Frau muss Fenster putzen. 2. Der Schiiler muss die Aufgaben erledigen. 3. Der Kranke muss
das Rauchen aufgeben. 4. Wir miissen diese Arbeit noch heute beenden. 5. Der Grof3vater muss junge
Obstbdume setzen. 6. Sie miissen das Gedicht auswendig lernen. 7. In Hannover miissen die
Reisenden umsteigen. 8. Der Arzt muss heute diesen Mann operieren. 9. Wir miissen das Geschirr
spiilen. 10. Ich muss das Haus um 8 Uhr verlassen. 11. Die Wanderer mussten unbedingt ein
Lunchpaket mithaben. 12. Die Studenten miissen die Grammatik téglich tiben.
b) Muster: Der Text muss libersetzt werden.
— Der Text ist zu {libersetzen.
1. Das muss ihm noch erklart werden. 2. Fiir den Frieden muss gekdmpft werden. 3. Dieses Lied muss
anders gesungen werden. 4. Mit dieser Arbeit muss heute begonnen werden. 5. Dieser Rock muss
jeden Tag gebiigelt werden. 6. Das Kleid muss noch einmal anprobiert werden. 7. Die Normen
miissen Uberpriift werden. 8. Die Reise muss im Reisebiiro bezahlt werden. 9. Der ganze
grammatische Stoff muss griindlich wiederholt werden. 10. Diese Ubung muss schriftlich erfiillt
werden. 11. Alle Probleme mussten in der Versammlung besprochen werden. 12. Die Koffer mussten
noch gestern Abend gepackt werden.
¢) Muster: Kann man dieses Buch noch kaufen?
— Ist dieses Buch noch zu kaufen?
1. Kann man dieses Fenster 6ffnen? 2. Man konnte das Ufer nicht mehr sehen. 3. Wie kann man diese
Frage beantworten? 4. Diese Ubersetzung konnte man ohne Worterbuch nicht machen. 5. Abends
kann man ihn zu Hause nie erreichen. 6. Diesen Artikel konnte ich in keiner Zeitung finden. 7. Man
konnte nichts mehr &ndern. 8. Kann man ihm noch helfen? 9. Man kann diesen Satz nicht {ibersetzen.
10. Das kann man nicht leicht verstehen.

273. Ersetzen Sie die Konstruktion haben oder sein + zu + Infinitiv durch Pridikate mit entsprechenden
Modalverben.

1. Ich habe neue Worter zu lernen. 2. Neue Worter sind zu lernen. 3. Die Studenten hatten iiber ihre
letzte Reise zu erzihlen. 4. Uber die Reise war nicht viel zu erzihlen. 5. Wir haben noch die
Fahrkarten zu besorgen. 6. Die Fahrkarten waren noch zu besorgen. 7. Der Schiiler hatte zwei Sitze
zu vergleichen. 8. Diese zwei Menschen sind nicht zu vergleichen. 9. Vor der Priifung ist alles zu
wiederholen. 10. Der Sohn hat einige Regeln zu wiederholen. 11. Die Studenten haben noch einige
Themen durchzunehmen. 12. In diesem Monat ist nur ein Thema durchzunehmen. 13. Der Chef hatte
die Feier zu eroffnen. 14. Die Feier war mit einer kurzen Festansprache zu eréffnen. 15. Was haben
wir zu trinken? 16. Was ist hier zu trinken?

274. Ersetzen Sie das zusammengesetzte Pridikat mit dem Modalverb durch die Konstruktion haben oder sein +
zu + Infinitiv.

1. In diesem Semester muss der Student fiinf Priifungen ablegen. 2. Die Zihne miissen zweimal
taglich geputzt werden. 3. In diesem Text miissen alle Adjektive unterstrichen werden. 4. In der
nichsten Woche muss ich mein Referat halten. 5. Der Kranke muss diese Arznei nach dem Essen
einnehmen. 6. Dieser Familie muss geholfen werden. 7. Es miissen einige deutsche Schriftsteller
genannt werden. 8. Die Antwort auf diese Frage kann man in jedem Lehrbuch finden. 9. Der Lehrer
soll die Kinder lehren, der Arzt soll die Kranken heilen. 10. Diese Sitze missen schriftlich {ibersetzt
werden. 11. Das Ehepaar musste eine andere Wohnung suchen. 12. Ich musste mit ihm lange
sprechen. 13. Wie kann man das anders sagen? 14. Dieses Zimmer muss neu tapeziert werden.

275. Setzen Sie das Verb haben oder sein in richtiger Form ein.
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1. Das Fahrrad ... nicht mehr zu reparieren. 2. Alle Fehler ... unbedingt zu verbessern. 3. Die
Schiiler ... alle Substantive im Satz zu nennen. 4. Nach der schweren Krankheit ... er nicht wieder zu
erkennen. 5. Mit diesem Verb ... das Verb ,,sein" zu gebrauchen. 6. Die Biicher ... in die Bibliothek in
zehn Tagen zuriickzubringen. 7. ... du heute viel zu tun? 8. Der Schiiler ... noch eine Ubung zu
machen. 9. Kein Laut ... zu horen. 10. Diese zwei grammatische Formen ... schwer zu unterscheiden.
11. Ich ... nur ein paar Worte zu sagen. 12. Dieser Satz ... anders zu iibersetzen. 13. Das Ei ... drei
Minuten zu kochen. 14. Wir ... einige Fragen zum Text zu stellen. 15. Was ... wir heute zu essen? 16.
Seine Stimme ... kaum zu horen. 17. Was ... in dieser Situation zu tun? 18. Wie ... das zu verbessern?
19. Die Ingenieure ... das Bauprojekt in zwei Monaten abzuschlieBen. 20. Wir ... dem Vater bei der
Reparatur des Autos zu helfen. 21. Diese Arbeit ... noch heute zu beenden. 22. Der Kranke ... alle
Ratschldge des Arztes zu befolgen.
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Kapitel I1I. ARTIKEL

Der Artikel ist keine selbststindige Wortart, sondern tritte nur in Verbindung mit Substantiv
als Begleitwort auf. Er steht immer vor dem Substantiv und wird gemeinsam mit ihm dekliniert, das
hei3it, der Artikel stimmt mit ihm in Genus (grammatisches Geschlecht), Numerus (Zahl) und Kasus
iiberein: eine Suppe, der Teller, eines Elefanten, die Bestecke, den Spielern ...

§ 1. Gebrauch des Artikels

1.1. Gebrauch des unbestimmten Artikels

Den unbestimmten Artikel gebraucht man:
1) bei der erstmaligen Nennung:

Ein Fichtenbaum steht einsam

Im Norden auf kahler Hoh’. (H. Heine)
2) haufig bei Substantiven, die als Pridikativ auftreten:

Die Tanne ist ein Nadelbaum.

Die Rose ist eine Blume.
3) nach den Verben haben, brauchen, nennen oder in unpersonlichen Sitzen mit es gibt:

Luise hatte eine Uhr.

Es gibt einen Tisch, ein Bett und einen Biicherschrank in meinem Zimmer.
4) bei den Vergleichen nach wie:

Sie singt wie eine Nachtigal.
5) héufig bei Substantiven mit dem attributiven Pronomen welcher oder solcher: welch ein, solch ein,
ein solcher.

Ich habe nie einen solchen (solch einen) Freund gehabt.
6) der unbestimmte Artikel kann auch generalisierende (verallgemeinernde) Bedeutung haben:

Nur ein Deutscher (d. h. ein beliebiger Deutscher, ein jeder Deutsche) kann dieses Lied
nachempfinden und sich dabei totlachen und totweinen. (H. Heine)

Ein Soldat muB3 bis zur letzten Minute wachsam sein! (B. Kellermann)

Ubungen

276. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Substantive als Pradikative.

1. FuBball ist (das Sportspiel). 2. Das Wort ,,Tag" schreibt man groB3, es ist (das Substantiv). 3. Vor
ihm liegt ein Buch. Es ist (das Lehrbuch). 4. Das ist (der Kalender). Er zeigt uns das Jahr, den Monat
und den Tag. 5. ,,Karmen" ist kein Ballett, es ist (die Oper). 6. Chemie ist (das Lehrfach in der
Schule). 7. Die Birke hat Blitter. Sie ist (der Laubbaum). 8. Klavier ist (das Musikinstrument). 9. Das
Wort ,,machen" konjugiert man, es ist (das Verb). 10. Mein Bekannter spricht sehr schlecht Deutsch.
Er ist (der Ausldnder). 11. Algerien ist (das Land in Nordafrika).

277. Setzen Sie den Artikel in richtiger Form ein.

1. Im Hof wichst... Baum. 2. In der Sonne liegt... Katze. 3. Auf dem Tisch steht... Lampe. 4. Ins
Zimmer kommt... Mann. 5. Wo ist hier ... Telefon? 6. In dieser Strafe liegt... Krankenhaus. 7. Auf
dem Regal steht... Worterbuch. 8. An der Wand links hingt ... Bild. 9. Neben dem Dorf befindet
sich ... Wald. 10. Da liegt ... Hemd. 11. In der Garage arbeitet ... Mechaniker. 12. Nicht weit von
unserem Haus ist ... Sportplatz. 13. In der Mitte des Zimmers steht... Tisch. 14. Auf die Fragen der
Leser antwortet... Arzt. 15. In diesem Gebadude ist... Jugendzentrum. 16. Dort geht... Polizist.

278. Gebrauchen Sie vor den Priidikativen die in Klammern stehenden Adjektive.

Muster: Er ist Lehrer (gut) — Er ist ein guter Lehrer.
1. Herr Braun ist Ingenieur, (gut) 2. Er ist Direktor, (jung) 3. Sein Bruder ist Hockeyspieler, (bekannt)
4. Frau Bohme ist Verkduferin, (erfahren) 5. Sie ist Italienerin, (richtig) 6. Manfred ist Student,
(fleiBig) 7. Meine Schwester ist Schiilerin, (faul) 8. Dieser junge Mann ist Arzt, aufmerksam) 9. Mark
Twain ist Schriftsteller, (beriihmt) 10. Unser Nachbar ist Dolmetscher, (gut) 11. Diese Frau ist
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Journalistin, (begabt) 12. Thr Sohn ist Geiger, (talentiert) 13. Er ist Amerikaner, (hundertprozentig)
14. Boris Becker ist Tennisspieler, (deutsch)

279. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Substantive in richtiger
Form.

1. Was liest er? (das Buch) 2. Was finden die Kinder auf der Wiese? (der Ball) 3. Was legt die Mutter
auf den Tisch? (die Tischdecke) 4. Wen bringt der Junge ins Haus? (der Hund) 5. Was hingt der
Vater an die Wand? (das Regal) 6. Was erzdhlt das Kind? (die Geschichte) 7. Was iibersetzt der
Schiiler? (der Text) 8. Was schreiben sie heute? (das Diktat) 9. Was bringt der Brieftrager? (der Brief)
10. Wen malt der Junge? (die Kuh) 11. Was liegt auf dem Schreibtisch? (das Heft, der Bleistift, das
Lineal) 12. Was schenkt ihm die Mutter? (der Pullover)

280. Antworten Sie auf folgende Fragen.
Muster: Hast du eine Schwester? (der Bruder)
— Nein, ich habe keine Schwester, ich habe einen Bruder.

1. Brauchen Sie einen Radiergummi? (das Lineal) 2. Haben Sie ein Auto? (das Fahrrad) 3. Hat sein
Bruder eine Wohnung? (das Haus) 4. Gibt es in dieser Stadt ein Theater? (das Filmtheater) 5. Hast du
einen Bruder? (die Schwester) 6. Braucht er einen Loffel? (die Gabel) 7. Hat deine Freundin eine
Tochter? (der Sohn) 8. Braucht ihr einen Bleistift? (der Kugelschreiber) 9. Hat ihre Tochter einen
Hund? (die Katze) 10. Gibt es hier einen Stuhl? (der Sessel) 11. Hat die Familie einen Obstgarten?
(der Gemiisegarten) 12. Braucht sie einen Rock? (das Kleid)

281. Erganzen Sie folgende Satze mit passenden Substantiven. Gebrauchen Sie den Artikel
in richtiger Form.

Mein Freund schwimmt wie .... der Maler
Das Kind ist schon wie ... der Russe
Die Frau singt wie .... der Wald
Der See ist grof3 wie. das Meer
Dieser Auslinder spricht Russisch wie ... der Vogel
Der Junge malt wie .... die Sportlerin
Das Midchen spielt Tennis wie .... der Fisch
Der Park sieht wie ... aus. der Bér

Er hat Hunger wie .... die Blume

282. Setzen Sie den Artikel in richtiger Form ein. Erkliiren Sie den Gebrauch des Artikels.

1. Auf der Strafle sehe ich ... Frau. 2. Das ist... neue Tasse. 3. In meinem Schrank hidngen ... Mantel
und ... Jacke. 4. Im Zimmer gibt es ... Fenster. 5. Sehen Sie, das ist ... Goldfisch. 6. Unser Sohn hat ...
Papagei. 7. Ich mache ... Ubung. 8. Er schreibt Gedichte wie ... Dichter. 9. Die Kinder singen ... Lied.
10. Der Lehrer diktiert... Satz. 11. Richard Wagner ist ... berithmter Komponist. 12. Der Mann kauft ...
Zeitung und ... Zeitschrift. 13. Sie liest ... Brief. 14. Er ist ... guter Sportler. 15. Wir brauchen ...
Worterbuch. 16. Die Briefmarke kostet ... Euro. 17. Meine Schwester trigt... Brille. 18. Das ist...
schickes Kleid. 19. Wie viel kostet ... Kugelschreiber? 20. Uta ist ... Mddchen, Uwe ist ... Junge. 21.
Hier wohnt ... bekannter FuBBballspieler. 22. Er raucht... Zigarette. 23. Dieses Gebdude ist ... Museum.
24. Die Familie braucht ... Wohnung. 25. Die Flote ist ... Musikinstrument. 26. In der Zeitung ist
heute ... Artikel {iber den Fuflball. 27. Algerien ist ... Land, Alger ist ... Stadt. 28. Unser Sohn spielt
Gitarre wie ... Musikant.

1.2. Fehlen des Artikels

1) Bei Substantiven im Plural, wenn sie im Singular mit dem unbestimmten Artikel stehen:
Rings um diesen See standen Hduser, und auf dem Wasser fuhren kleine helle Dampfer,
Segel- und Ruderboote. (W. Bredel)
2) Wenn das priadikative Substantiv Beruf, Nationalitit oder Parteizugehdrigkeit und iiberhaupt die
Zugehorigkeit zu einer Gemeinschaft bezeichnet und von keinen nédheren Bestimmungen begleitet ist:
,»Was sagten Sie? Er ist Schriftsteller? (Th. Mann)
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,»Ich bin ja jetzt Mutter. Bin Hausfrau. Im Krieg war ich Krankenschwester...*“ (A. Seghers)
3) Bei Stoffnamen und Abstrakta.
4) Bei Personennamen.
5) Bei geographischen Namen sédchlichen Geschlechts, die Stddte, Lander und Kontinente nennen,
sowie bei den Namen groferer Inseln.
6) Wenn vor dem Substantiv ein Pronomen oder ein Genitivattribut steht:

Mit deinen schwarzbraunen Augen

Siehst du mich forschend an... (H. Heine)

Es waren fiir sie drei schwere Tage, aber jeder Tag war ein Sieg. (W. Bredel)
7) Meist, wenn vor dem Substantiv eine Kardinalzahl steht:

Drei Tage arbeitet Petra in der Maurerkolonne. (W. Bredel)
8) Wenn das Substantiv als Anrede oder als Ruf gebraucht wird:

Bester Freund, was ist das Herz des Menschen! (J. W. Goethe)

Eine hohe Stimme schreit: ,,Ruhe!* (H. Fallada)
9) Wenn ein Substantiv in einer prapositionalen Wendung (mit Attribut) auftritt, die im Satz meist
Adverbialbestimmung oder pradikatives Attribut ist. In der Regel bezeichnet das Substantiv einen
Korperteil, oder es ist ein Abstraktum.

Franz setzte sich auf sein Rad und fuhr diesmal in entgegengesetzter Richtung...

Ein dicker, gutgekleideter Mann mit schwammigem Gesicht (F. Erpenbeck)
10) In Militirkommandos: Hdnde hoch! Gewehr iiber!,
11) In Titeln sowie in Schlagzeilen der Zeitungen:

,,Abschied von J. R. Becher.

,.Jotentanz** von B. Kellermann;

»Grofer Sieg der westdeutschen Friedenskdmpfer (Schlagzeile)
12) Auf Aushingeschildern und in Bekanntmachungen:

Post. Bdckerei. Ausverkauf. Bekanntmachung.
13) Bei Bennenungen der Lehrféacher:

Heute haben wir 2 Doppelstunden Deutsch und eine Vorlesung in Geschichte.
14) In vielen Sprichwdrtern und formelhaften Wendungen: Not bricht Eisen. Blinder Eifer schadet
nur. Gelegenheit macht Diebe. Ende gut — alles gut. Steter Tropfen hohlt den Stein. Nach getaner
Arbeit ist gut ruhen, zu Fuf3 gehen; zu Mittag essen, zu Gast, zu Hause, nach Hause, zu Bett gehen,
nach Tische, an Ort und Stelle, an Stelle, mit Rat und Tat beistehen, mit Weib und Kind, mit Stumpf
und Stiel, in Betracht ziehen, Hand in Hand, in Brand stecken, in Frage kommen, auf Schritt und
Tritt, auf Erden, iiber Nacht, Hals iiber Kopf, vor Gericht, seit Jahr und Tag, von Zeit zu Zeit, von
Kind auf, bei Nacht und Nebel, Schritt fiir Schritt, Haus und Hof, Hab und Gut, Tag und Nacht, Platz
nehmen, Klavier spielen (auch Schach, Geige usw.), Zeit (Lust, Gelegenheit) haben, Gebrauch
machen, Aufsehen erregen, Beifall klatschen, Licht machen, Wind bekommen usw.

Ubungen

283. Antworten Sie auf folgende Fragen. Beachten Sie den Gebrauch des Artikels vor dem
Pradikativ.

Was ist er? | der Schiiler, der Architekt, der Lehrer, der Ingenieur, der Arbeiter, der Dichter, der
Pianist

Was ist sie? | die Studentin, die Journalistin, die Arztin, die Sportlerin, die Malerin, die
Dolmetscherin, die Geigerin

Wer ist er/ | der Belarusse / die Belarussin, der Pole / die Polin, der Européer / die Européerin, der
sie? Amerikaner / die Amerikanerin

284. Erginzen Sie folgende Sitze.

1. Sein Vater ist Schlosser. Er will auch ... werden. 2. Meine Mutter arbeitet im Krankenhaus. Sie
ist ... . 3. Thre Schwester unterrichtet Deutsch. Sie ist ... . 4. Dieser Mann ist ... . Er hat mich vor zwei
Jahren operiert. 5. Diese Frau ist ... . Sie schreibt Kinderbiicher. 6. Meine Briider dienen in der Armee.
Sie sind ... . 7. Unser Freund ist ... . Er treibt Sport schon viele Jahre. 8. Der Bruder ist ... und geht in
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die 9. Klasse, ihre Schwester steht im 3. Studienjahr, sie ist ... . 9. Er arbeitet in diesem Werk.Er
ist ... . 10. Das sind die Bilder meines Onkels. Er ist ... . 11. Wir machen Bauprojekte. Wir sind ... .

285. Gebrauchen Sie folgende Sétze im Plural.

a) 1. Das ist ein Bett. 2. Das ist eine Stadt. 3. Das ist ein Dorf. 4. Das ist ein Kind. 5. Das ist ein Haus.
6. Das ist ein Anzug. 7. Das ist ein Gast. 8. Das ist ein Koffer. 9. Das ist eine Gabel. 10. Das ist ein
Kugelschreiber.

b) 1. Er ist Arbeiter. 2. Sie ist Pianistin. 3. Sie ist Italienerin. 4. Er ist Berliner. 5. Sie ist Dekanin.
6. Er ist Chirurg. 7. Er ist Dirigent. 8. Sie ist Schauspielerin. 9. Sie ist Hausfrau. 10. Er ist Verkaufer.
¢) 1. Das ist eine schone Stadt. 2. Das ist ein schwerer Koffer. 3. Das ist ein grofles Glas. 4. Das ist
eine lange Strafle. 5. Er ist ein alter Freund. 6. Es ist ein kleines Médchen. 7. Sie ist eine gute
Sportlerin. 8. Das ist ein dickes Heft. 9. Er ist ein bekannter Arzt. 10. Das ist eine neue Kassette.

286. Gebrauchen Sie die Substantive mit dem unbestimmten Artikel im Plural.

1. Die Journalistin schreibt einen Artikel. 2. Der Lehrer zeigt dem Schiiler ein Bild. 3. Das Méadchen
nimmt einen Apfel. 4. Auf dem Sportplatz ist ein Junge. 5. Der Student {ibersetzt einen Text. 6. Der
Schiiler braucht ein Heft. 7. Sie macht eine Aufgabe. 8. Im Zimmer gibt es einen Schrank. 9. Der
Bruder liest ihm ein Buch. 10. Er zeichnet mit einem Bleistift einen Baum. 11. Im Dorf gibt es ein
Jugendzentrum. 12. Sie schreibt ihrer Freundin einen Brief. 13. Das ist ein Pronomen. 14. Die Familie
kauft einen Tisch, einen Stuhl und ein Biicherregal.

287. Setzen Sie statt Punkte die rechts stehenden Substantive ein. Beachten Sie den Gebrauch des Artikels.

Wann haben wir... ? Latein

... ist mein erstes Fach. Englisch
Unser Sohn hat heute .... Deutsch

In ... 1st sie gut. Physik
Dieser Professor lehrt.... Chemie
Studieren Sie ... ? Germanistik
In ... habe ich eine Fiinf. Philosophie
Dieses Miadchen studiert .... Literatur

288. Setzen Sie, wenn nétig, den unbestimmten Artikel ein.

1. Heute ist er den ganzen Tag zu ... Hause. 2. Die Familie hat... Haus in der Ndhe von Hamburg.
3. Hier ist noch ... Platz fiir dich. 4. Nehmen Sie bitte ... Platz! 5. Die Kinder spielen im Hof ... Ball. 6.
Der Junge sieht im Gras ... Ball. 7. Herr Jung ist ... Tourist. Er kommt aus London und ist ...
Englédnder. 8. Mein Freund studiert ... Englisch und mdchte ... Engléinder kennen lernen. 9. Ich
bekomme oft... Briefe von ihm. 10. Heute schreibe ich ihm auch ... Brief. 11. Die Donau ist ... Fluss in
Stideuropa. 12. Hinter unserem Haus ist... Fluss.

1.3. Gebrauch des bestimmten Artikels

1) Der bestimmte Artikel steht, wenn ein Begriff bereits vorher erwéhnt worden ist:

Es war ein alter Kénig, Sein Herz war schwer, sein Haupt war grau;

Der arme, alte Kénig, Er nahm eine junge Frau. (H. Heine)
2) Der bestimmte Artikel wird gebraucht, wenn das Ding durch eine Situation bestimmt wird:

Die Schiiler erhoben sich, als der Lehrer eintrat.
2)Mit dem bestimmten Artikel stehen in der Regel auch die Benennungen der Tageszeiten, der
Wochentage, Monate und Jahreszeiten:

am Morgen, am Abend, am Vorabend (eines bestimmten Tages);

am Montag, der Sonntag (einer bestimmten Woche);

im Januar, der Oktober, der Friihling, im Sommer (eines bestimmten Jahres).
Der Himmel war hoch und klar, kein Nebel war da wie sonst oft im November. (L. Feuchtwanger)
Der Friihling kam stiirmisch und sprunghaft. (J. R. Becher)
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4) Den bestimmten Artikel gebraucht man bei den Wortern, die Unika bezeichnen: die Sonne, der
Mond, die Erde, die Natur, der Nordpol, der Stidpol, der Horizont, der Himmel, der A'quator UsSw.:

Hinter Norten stand die Sonne hoch und glinzend am Himmel. (H. Heine)
5) Den bestimmten Artikel gebraucht man bei den Substantiven, vor denen ein Ordinalzahl oder ein
Adjektiv im Superlativ gebraucht wird:

Es ist der erste Mai, und ich denke deiner, du schone Ilse... (H. Heine)

Ich bin der héflichste Mensch von der Welt. (H. Heine)
6) Der bestimmte Artikel wird gebraucht, wenn mit dem Substantiv andere Attribute (das
Genitivattribut, das pripositionale Attribut, das durch ein Adverb oder einen Infinitiv ausgedriickte
Attribut, das erweiterte Attribut sowie ein Attributsatz) stehen:

Seit dem Tode ihres Mannes lebte Frau Heisler allein.

Er arbeitet in dem Gebdude links.

Das ist das Haus, in dem ich in der Kindheit wohnte.
7) Der bestimmte Artikel kann auch generalisierende (verallgemeinernde) Bedeutung haben, d. h.
einen Begriff als Vertreter der ganzen Gattung bezeichnen:

Der Lowe (d. h. alle Lowen) ist ein Raubtier.

Die Taube (d. h. alle Tauben) ist ein Symbol des Friedens.
8) In stehenden Redewendungen:

Am Wochenende fahren wir oft ins Griine.

Ubungen

289. Setzen Sie den bestimmten Artikel in richtiger Form ein.

1. Das ist ein Zimmer. ... Zimmer ist gemiitlich. 2. Das sind Ubungen. ... Ubungen sind schwer. 3. Das
st Wische. ... Wische ist sauber. 4. Das sind Kirschen. ... Kirschen sind sii3. 5. Das ist eine Klasse. ...
Klasse ist groB3. 6. Das ist eine Zeitung. ... Zeitung ist alt. 7. Das ist ein Kiihlschrank. ... Kiihlschrank
ist neu. 8. Das ist ein Paket. ... Paket ist klein. 9. Das ist ein Hemd. ... Hemd ist weil. 10. Das sind
Handschuhe. ... Handschuhe sind schwarz. 11. Das ist ein Garten. ... Garten ist schattig. 12. Das sind
Pfirsiche. ... Pfirsiche sind reif.

290. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Substantive.

1. Hier liegt ein Buch. Wessen Buch ist das? (der Bruder) 2. Ich sehe ein Auto. Wessen Auto ist das?
(unser Vater) 3. Da liegen Briefe. Wessen Briefe sind das? (die Eltern) 4. Im Schrank héngt ein
Mantel. Wessen Mantel ist das? (meine Schwester) 5. Vor dem Haus steht ein Fahrrad. Wessen
Fahrrad ist das? (der Freund) 6. Er bringt eine CD. Wessen CD ist das? (der Musiklehrer) 7. Auf dem
Stuhl liegt eine Puppe. Wessen Puppe ist das? (unsere Tochter) 8. Hier weint ein Kind. Wessen Kind
ist das? (diese Frau) 9. Im Flur steht ein Koffer. Wessen Koffer ist das? (der Gast)

291. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Worter.

a) 1. Welches Midchen ist seine Schwester? (in dem weillen Pullover) 2. Welche Strale heif3t
Gartenstralle? (links) 3. Welcher Mann ist ihr GroBvater? (mit dem Stock) 4. Welcher Junge spricht
sehr gut Deutsch? (in der Ecke) 5. Welcher Brief ist von Peter? (oben) 6. Welcher Junge kennt uns?
(in der Jacke) 7. Welches Zimmer gefillt [hnen? (neben dem Schlafzimmer)

b) 1. Welche Frage ist besonders schwer? (sieben) 2. Welcher Text ist leicht? (vier) 3. Welches Wort
ist dir unbekannt? (fiinf) 4. In welcher Etage liegt Thre Wohnung? (acht) 5. In welchem Haus wohnst
du? (zwei) 6. An welchem Tisch sitzt er? (drei) 7. Der Wievielte ist heute?

292. Machen Sie die Klammern auf. Beachten Sie den Gebrauch des Artikels.

1. Martin ist (der Schiiler). Er ist (der beste Schiiler) in der Klasse. 2. Wir haben (die
Zweizimmerwohnung). Sie liegt in (die zweite Etage). 3. Sie kauft (das Kleid). Das ist (das schonste
Kleid) im Geschift. 4. Die Freundin zeigt mir (das Bild). Das ist (das bekannteste Bild) in der Galerie.
5. Heute ist (der fiinfte Mai). Es ist (der schone Tag). 6. Goethe ist (der Dichter). Er ist (der grofBte
Dichter der deutschen Literatur). 7. Hier stehen einige Tische. Mir geféllt (der Tisch am Fenster).
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8. Im Zimmer sitzen zwei Madchen und (der Junge). (Der Junge) ist (der Freund meines Sohnes).
(Das Médchen rechts) ist (die Freundin meiner Tochter). (Das zweite Maddchen) ist mir unbekannt.

293. Setzen Sie, wenn nétig, den bestimmten oder den unbestimmten Artikel ein.

1. Sein Bruder ist ... Aspirant. 2. Vor dem Haus ist ... Wiese. Gibt es hier ... Sportplatz? - ... Sportplatz
liegt gleich hinter dem Haus.Um 8 Uhr haben wir ... Mathematik. 5. Wann kommt er heute nach ...
Hause? 6. ... Frithling ist... sehr schone Zeit. 7. Nach dem Unterricht gehen wir in ... Cafe. 8. Hier
verkauft man ... Biicherregale, ... Tische und ... Stiihle. 9. Wir haben ... Haus.... Haus liegt in ...
Garten. In ... Garten gibt es ... Baume und ... Blumen. ... Haus gefillt allen. 10. ... Mutter lobt... Sohn.
11. Stelle bitte ... Blumen auf ... Tisch! 12. Ist sie ... gute Pianistin? 13. ... Sessel am Fenster ist sehr
bequem. 14. ... Wiese vor unserem Haus ist sehr schon.

294. Setzen Sie den Artikel in richtiger Form ein.
1. Martina ist... Studentin. Sie studiert... Physik. ... Physik ist... interessantes Fach. 2. In ... Englisch
unterrichtet uns ... Frau. Sie ist ... Deutsche, aber sie spricht Englisch wie ... Engldnderin. 3. Die

Mutter stellt auf den Tisch ... Vase mit ... Blumen. ... Vase ist sehr schon. 4. ,Prinzip" und
,Grundsatz" sind ... Synonyme. ,,Grundsatz" ist ... deutsches Wort, ,,Prinzip" ist ... Fremdwort.
5.Mein Briefpartner ist ... Franzose. Ich schreibe ihm heute ... Brief. Dann nehme ich ...

Briefumschlag, klebe ... Briefmarke an und lege ... Brief hinein. Jetzt kann ich ... Brief zur Post
bringen. 6. Vor meinem Fenster wéchst... Tannenbaum. ... Tannenbaum ist immer griin. Das ist ...
Nadelbaum. 7. Mein Bruder hat ... Fotoapparat. Er macht oft ... Fotos. ... Fotos meines Bruders
gefallen mir. 8. Die Kinder spielen. Da kommt noch ... Junge. ... Junge nimmt am Tisch ... Platz. Das
ist... beste Platz im Zimmer. 9. Nicht weit von hier gibt es... Park. Das ist ... alter Park.... Park ist grof3
und schon.

1.4. Gebrauch des Artikels bei Stoffnamen und Abstrakta

Die Stoffnamen und Abstrakta bezeichnen unzihlbare Begriffe und werden in der Regel ohne
Artikel gebraucht:

Es ist nicht alles Gold, was glénzt. (Sprichwort)

Trockenes Brot al3 er, aber er lernte und arbeitete. (W. Bredel)

Walter erfuhr gute Kameradschaft. (W. Bredel)
In einigen Féllen werden Stoffnamen und Abstrakta mit dem Artikel gebraucht.
Der bestimmte Artikel bei Stoffnamen und Abstrakta wird gebraucht:
1) wenn das Substantiv Stoffe oder abstrakte Begriffe bezeichnet, die genauer gekennzeichnet
werden:

Das Fleisch in meinem Teller sah appetitlich aus.
2) zur Angabe des Kasus:

Der Preis des Platins ist hoher als der Preis des Goldes.
Der unbestimmte Artikel wird bei den einzelnen Eigenschaften, Merkmalen, Seiten eines Dings
(meist im Attribut ausgedriickt) gekennzeichnet:

Der mondhelle Flu gab ein mildes Licht.

Ich trank einen Kaffee im Stehen. (A. Seghers)

Ubungen

295. Antworten Sie auf folgende Fragen. Beachten Sie den Gebrauch des Artikels.

1. Was steht auf dem Tisch? (der Quark) 2. Was kauft der Vater? (das Brot) 3. Was bringt der
Kellner? (der Wein) 4. Was liegt im Kiihlschrank? (der Fisch, das Fleisch) 5. Was trinkt der Gast?
(das Bier) 6. Was holt sie aus dem Keller? (die Kartoffeln) 7. Was brauchen wir zum Friihstiick? (die
Butter, die Marmelade) 8. Was liegt hier? (die Wurst) 9. Was trinkt das Kind jeden Abend? (die
Milch) 10. Was isst er gern? (die Buletten)

296. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Stoffnamen in richtiger Form.
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a) 1. Die Mutter trinkt jeden Morgen eine Tasse (der Tee). 2. Der Kellner stellt vor ihn einen Teller
(die Suppe). 3. Wir bestellen eine Kanne (der Kaffee). 4. Er hat eine Flasche (die Limonade). 5. Was
kostet ein Glas (das Bier)? 6. Wo kann ich ein Stiick (die Kreide) nehmen? 7. Geben Sie mir bitte ein
Kilo (der Zucker)! 8. Sie kauft ein Pfund (die Sultaninen).

b) 1. Ich mochte 3 Stiick (der Zucker) fiir meinen Kaffee. 2. Eva und Peter trinken 4 Glas (der Saft).
3. Bringen Sie uns bitte 2 Tassen (der Tee)! 4. Die Frau kauft 4 Kilo (die Erdbeeren). 5. Ich esse
2 Stiick (der Quarkkuchen). 6. Wir schenken ihm 2 Flaschen (der Sekt). 7. Die Géste bestellen
5 Portionen (der Gemiisesalat).

297. Setzen Sie den unbestimmten Artikel in richtiger Form ein.

1. Der Vater kauft dem Sohn ... Eis. 2. Mein Freund trinkt ... Wein und ich ... Bier. 3. Die Kellnerin
bringt ... Suppe und ... Braten. 4. Mochten Sie noch ... Tee? 5. Sie bestellt ... Schnitzel. 6. Frau Roth
nimmt ... Kuchen. 7. Herr Ober, bringen Sie uns noch ... Fisch! 8. Sie isst... Obstsalat und ihr Mann ...
Fleischsalat. 9. Was kostet ... Weil3brot?

298. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie passende Worter.

Wie sieht die Tochter auf die Mutter? ohne, die Angst
Wie hort der Junge die Erzéhlung des alten Mannes? mit, die Liebe

Wie liest er das Buch? ohne, das Mitleid
Wie macht das Médchen die Hausaufgaben? mit, die Geduld
Wie geht sie zur Priifung? ohne, die Miihe
Wie erklért der Lehrer die neue Grammatik? mit, das Vergnligen
Wie tibersetzt er den Text? mit, das Interesse

299. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Worter mit dem bestimmten Artikel oder ohne Artikel.

1. Die Frau hort (der Larm). 2. Mich stort (der Larm auf der Stral3e). 3. Im Haus ist (die Ruhe). 4. (Die
Ruhe im Kinderzimmer) geféllt der Mutter nicht. 5. In den Augen des Kindes sehe ich (die Angst). 6.
Ich verstehe (die Angst des Kindes). 7. Er sagt das aus (die Hoflichkeit). 8. (Die Hoflichkeit dieses
Menschen) ist allen bekannt. 9. Ich hore gern (die Popmusik). 10. (Die Musik von Beethoven) gefallt
allen.

300. Setzen Sie den richtigen Artikel ein.

1. Ihn beunruhigt... Krankheit des Sohnes. 2. ... Tuberkulose ist ... schwere Krankheit. 3. Dieser Mann
hat... gute Gesundheit. 4. Rauchen schadet ... Gesundheit. 5. Hans isst gern ... Fisch, deshalb nimmt er
... Fischfilet. 6. Auf dem Tisch steht ein Teller mit ... Quark. ... Quark schmeckt gut. 7. Die Mutter
bringt uns ... Kuchen und eine Flasche ... Mineralwasser. 8. Der Junge will im Fluss baden, aber ...
Wasser ist kalt. 9. Der Sportler hat ... Mut. Ich bewundere ... Mut des Sportlers. 10. In dieser Familie
ist immer ... freundschaftliche Atmosphére. Mir gefillt ... Atmosphére in dieser Familie.

1.5. Gebrauch des Artikels bei Eigennamen

Bei Personennamen steht der Artikel meistens nicht:
Und Tonio Kroger landete in Danemark. (Th. Mann)
Hier, ganz nahe bei ihm, sallen Hans und Ingeborg. (Th. Mann)
Der Artikel steht aber:
1. wenn das Personennamen mit einem Attribut gebraucht wird:
Der kleine Helwig ging den Feldweg hinauf. (A. Seghers)
2. zur Angabe des Kasus, besonders bei Frauennamen und Namen fremden Ursprungs:
Als der Esel mit dem Loéwen des Asopus nach dem Walde ging, begegnete ihm ein anderer
Esel... (G. E. Lessing)
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Als sich der Kopf der Grabber zeigte, erzéhlte Paul rasch hintereinander... (A. Seghers)
3. in der Umgangssprache, mit familidrem Beiklang, manchmal zur Angabe des Geschlechts:

Der Hans und die Grete tanzen herum Und jauchzen vor lauter Freude. (H. Heine)
4. wenn der Personenname als Name eines Schiffes (in der Regel weiblichen Geschlechts), Sterns
oder Planeten gebrauch wird:

Morgen geht die »Prdsident Wilson« raus. (E. Welk)
5. wenn der Personenname zur Bezeichnung eines dichterischen Werkes oder einer Rolle in einem
Theaterstiick dient:

So soll kiinftig der Othello von einem wirklichen Mohren gespielt werden... (H. Heine)
6. wenn der Name eines Kiinstlers (Schriftstellers, Malers, Bildhauers usw.) auf sein Werk im
allgemeinen (der bestimmte Artikel) oder auf einzelne Werke (der unbestimmte oder auch der
bestimmte Artikel) libertragen wird:

Es war der Cdsar, den ihm Fumagalli bei der Abreise verehrt hatte, ein schones Exemplar, mit
schoner Widmung.

Oben im Kleiderschrank, bei den Hiiten, lag wohlversteckt ein schoner, dreifsighdndiger,
halblederner Goethe...
7. wenn der Personenname als Gattungsname gebraucht wird (der unbestimmte Artikel im Singular,
der bestimmte im Plural, in generalisierender Bedeutung):

Selbst ein Mozart hitte hier nicht mehr reine Engeltone aus dem himmelblauen Himmel auf
sein Notenpapier iibertragen konnen. (E. E. Kisch)
8. zuweilen bei Familiennamen in der Pluralform, wenn die ganze Familie gemeint ist:

Die Geschkes sallen zusammen beim Abendessen. (A. Seghers)

1.6. Artikel bei geographischen Namen

Von den geographischen Eigennamen werden die Stadte- und Landernamen sowie die Namen
der Kontinente sdchlichen Geschlechts, auch die Namen vieler groBerer Inseln ohne Artikel
gebraucht:

Spoelmanns Vater war nach Siidamerika tibergesiedelt... (Th. Mann)

Die ,,Montreal* soll zwischen Dakar und Martinique untergegangen sein. (A. Seghers)

Der bestimmte Artikel steht immer bei folgenden geographischen Namen:

1. bei Landernamen ménnlichen und weiblichen Geschlechts sowie bei dem Namen der Stadt Haag,
der ménnlichen Geschlechts ist: die Ukraine, die Schweiz, die Slowakei, die Tiirkei, die Moldau, der
Iran (auch: Iran), der Libanon, der Haag u. a.;

2. bei Landernamen im Plural: die Niederlande, die USA;

3. bei Lander- und Stddtenamen mit einem Attribut:

Ich aber nahm das neue Athen sehr in Schutz... (H. Heine)

Sie kennen ja selbst das unbesetzte Frankreich aus dem Herbst 1940 (A. Seghers)

4. bei den Namen der Fliisse, Seen, Meere, Ozeane, Meerstrallen, Berge, Wilder, Wiisten, Téler sowie
der Straf3en, Platze, Gassen usw.:

Aber auch mich sah der Harz, wie mich nur wenige gesehen... (H. Heine)

Der Main mufite nah sein, er war nicht in einem Garten, sondern in einer Uferanlage (A.

Seghers)

»Aber die Sahara ist doch franzosische Sphire®, warf der Adjutant ein. (R. Leonhard)

5. Die Benennungen der Planeten und Sternbilder werden stets mit dem bestimmten Artikel
gebraucht:

,,Jch entsinne mich einer alten, schmalen Straf3e, iber deren Giebeln schief und seltsam der
Mond stand.” (Th. Mann)

5. Die Benennungen der Schiffe sowie die Titel der Werke, Zeitungen, Zeitschriften usw., auch wenn
der Artikel nicht zum betreffenden Schiffsnamen oder Titel gehort:

Die ,, Gustloff* fuhr vorsichtig im Kielwasser einer langen Kette anderer Schiffe. (K. Griinberg)

Er... las sogar den ,, Faust“, um Sonja dariiber schreiben zu kdnnen. (B. Kellermann)

,Sie sind Redakteur der »Hamburger Volkszeitung«? (W. Bredel)
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Ubungen

301. Erganzen Sie folgende Satze mit passenden Personennamen.

Ich lese ein Buch von ... . Immanuel Kant

... ist ein grofer russischer Maler. William Shakespeare

Die Galerie kauft ein Bild von ... . Wolfgang Amadeus Mozart
... 1st der Autor von ,,Hamlet". Paul Cezanne

An der Wand hingt ein Portrét von ... . Ilja Repin

Wir lernen ein Gedicht von ... . Jack London

Die Lehrerin erzdhlt uns iiber... . Friedrich Schiller

302. Setzen Sie, wenn nétig, den bestimmten Artikel ein.

1. Seine Freundin heif3t ... Christa. 2. ... kleine Hans geht heute in den Zoo. 3. Wir sprechen mit ...
Helga tiber das Buch. 4. Kommt ... Paul heute zu uns? 5. ... schone Anna sieht heute besonders gut
aus. 6. Der Lehrer fragt immer zuerst ... klugen Peter. 7. Der Vater von ... Lutz ist sehr krank. 8. ...
Werner ist ein fleifiger Junge. 9. Wann willst du mit ... Ralf sprechen? 10. ... gute Marianna hilft mir
im Garten.

303. Formen Sie folgende Sitze um.

Muster: Herr Braun reist gern. — Die Brauns reisen gern.
1. Frau Miiller wohnt in unserer Stralle. 2. Herr Keller hat einen schonen Garten. 3. Ich kenne Frau
Richter schon viele Jahre. 4. Frau Schmidt geht sehr oft ins Theater. 5. Wir bekommen einen Brief
von Frau Rohmen. 6. Herr Schreiber fahrt in dieser Woche in den Urlaub. 7. Fraulein Kiihn friihstiickt
gewOhnlich um 8 Uhr. 8. Frau Rabe zieht in eine andere Wohnung um.

304. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Worter.

1. Wo liegt China? (Asien) 2. Wohin fahrt der Zug? (Bonn) 3. Wo ist die Studentin zu Hause? (die
USA) 4. Wo wohnen seine Eltern? (Polen) 5. Wohin reisen Sie im Sommer? (die Schweiz) 6. Wo ist
es immer kalt? (die Arktis) 7. Wie heifit anders Holland? (die Niederlande) 8. Woher kommt der
Emigrant? (der Irak) 9. Wohin fdhrt diese Expedition? (die Antarktis) 10. Wo befindet sich das
Goethe-Museum? (Weimar)

305. Bilden Sie Sitze.

Muster: der Student, Italien — Dieser Student kommt aus Italien.
1. Die Journalistin, Tschechien; 2. der Sportler, Bulgarien; 3. die Sdngerin, Mailand; 4. der Tourist,
Australien; 5. der Schriftsteller, der Libanon; 6. der FuBlballspieler, Brasilien; 7. die Tennisspielerin,
Belarus; 8. der Skildufer, die Schweiz; 9. der Alpinist, Indien; 10. der Professor, die Slowakei.

306. Setzen Sie, wenn nétig, den bestimmten Artikel ein.

1. Die Studenten reisen nach ... Bulgarien. 2. Er verbringt den Urlaub in ... verschneiten Finnland.
3. Die Touristen besichtigen ... alte Athen. 4. Thre Tochter studiert in ... fernen Kanada. 5. Ich habe
viele Freunde in ... Deutschland. 6. Der Kranke fdhrt in ... Schweiz, in ein Sanatorium. 7. ...
Libanon, ... Agypten und ... Sudan liegen in ... Nordafrika. 8. Der Zug nach ... Wien fihrt heute Abend
ab. 9. Sein Bekannter zeigt ihm ... historische Dresden. 10. ... Ungarn grenzt an ... Ruménien, ...
Osterreich und ... Slowakei. 11. ... Minsk von heute ist eine groBe Stadt.

307. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden geographischen Namen in richtiger Form.

1. An unserer Universitdt studieren viele Studenten aus (Asien) und (Lateinamerika). 2. Zwischen (der
Don) und (die Wolga) gibt es einen KanalL 3. Die Alpinisten verbringen in (der Kaukasus) zwei
Wochen. 4. Die Familie dieses Aspiranten ist in (Leipzig), und er wohnt jetzt in (Berlin), in (die
Grimmstrafle). 5. (Madagaskar) liegt in (der Indische Ozean). 6. An (der Narotschsee) baut man einen
neuen Campingplatz. 7. (Der Siegesplatz) befindet sich nicht weit von (der Swislotsch). 8. Die
Hauptstadt (die Schweiz) heit nicht (Genf), sondern (Bern). 9. In welcher Stadt wohnen deine
Bekannten, in Frankfurt an (die Oder) oder in Frankfurt an (der Main)? 10. (Der Sudan) ist das grof3te
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Land in (Afrika). 11. In (das kleine Luxemburg) spricht man drei Sprachen: Franzdsisch, Deutsch und
Luxemburgisch.

308. Setzen Sie, wenn nétig, den Artikel in richtiger Form ein.

1. Unsere Freunde verbringen ihren Urlaub in ... Spanien. 2. Am Sonnabend besucht er ... Kdln.
3. Familie Miiller erholt sich jetzt in ... Alpen. 4. In ... Osterreich und ... Schweiz ist Deutsch die
Staatssprache. 5. ... Frankreich,... Niederlande und ... Ddnemark liegen an der Grenze mit ...
Deutschland. 6. In ... malerischen Norwegen gibt es viele Fjorde. 7. Die Hauptstadt... USA ist nicht...
New Jork, sondern ... Washington. 8.... Elbe miindet in die Nordsee, ... Oder in die Ostsee. 9. Die drei
groBten Ozeane heilen: ... Stille Ozean, ... Atlantische Ozean und ... Indische Ozean. 10. Wie lange
bleibt dein Bruder in ... Kaukasus? 11.... Sachara ist... groBe Wiiste im Norden ... Afrikas. 12. ...
Franzisk-Skarina-Prospekt ist... langste Strale in ... Minsk. 13. ... schone Venedig ist durch seine
Kanile beriihmt. 14. Der Journalist arbeitete 3 Jahre in ... fernen Vietnam. 15. ... vereinte Deutschland
besteht aus 16 Bundeslédndern.

Gesamtwiederholung zum Thema ,,Artikel*

309. Antworten Sie auf folgende Fragen.

1. Was ist dein Vater von Beruf? (der Ingenieur) 2. Was stellt die Frau auf den Tisch? (das Brot, die
Wurst, der Kéise) 3. Was besichtigen die Touristen? (die Museen der Stadt) 4. Welches Musik-
instrument spielt deine Freundin? (das Klavier) 5. Was kauft die Dame im Geschift? (der neue Hut) 6.
Welche Jahreszeit ist da? (der Herbst) 7. Was bringt der Kellner dem Gast? (der Braten) 8. Wohin will
Frau Tanner fahren? (Polen) 9. Was hat der Junge? (das Motorrad) 10. Wer ist Johann Wolfgang
Goethe? (der grofite deutsche Dichter) 11. Sind die Worter ,,schreiben" und ,,spielen" Adjektive? (die
Verben) 12. Was gibt es fiir jedes Kind als Nachtisch? (die Banane, der Apfel) 13. Was iibt der
Schiiler? (die Deklination der Substantive) 14. Wer hat diese Oper komponiert? (Richard Wagner)
15. Wer bringt die Post ins Haus? (der Brieftriger) 16. Was braucht der Schiiler? (die Hefte, die
Biicher, der Kugelschreiber) 17. Wer hat keinen Appetit? (der kranke Paul) 18. Wo verbringt die
Familie gewohnlich ihren Urlaub? (das stille Polozk) 19. Wie heif3t die Hauptstadt von Bulgarien?
(Sofia) 20. Was liegt im Winter iiberall? (der Schnee)

310. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Substantive mit dem richtigen Artikel.

1. Die Mutter gibt dem Kind ein Stiick (die Schokolade). 2. Ich kaufe mir (das Buch). Ich brauche
(das Buch) fiir meine Arbeit. 3. In (Afrika) gibt es noch viele Elefanten. 4. Hast du (die Zeit) fiir
mich? 5. Im Dezember fillt (der erste Schnee). 6. Meine neue Bekannte ist (die Deutsche), aber sie
lebt in (Frankreich). 7. (Der Neman) und (die Beresina) sind (die schonen Fliisse). 8. Ich gehe in den
Laden und kaufe (die Milch, die Butter, die Torte). 9. Mein Nachbar ist (der Physiker) und lehrt (die
Physik) an der Universitdt. 10. Im Garten wachsen viele Blumen: (die Astern, die Nelken, die
Tulpen). 11. Ich trinke (der Tee) mit (der Zucker). 12. (Der Nil) flie3t in (das Mittelmeer). 13. (Wien)
liegt an (die Donau), (Bonn) liegt an (der Rhein). 14. Am Sonntag haben wir (die Sinfonie) von
Beethoven gehort. 15. (Das hochste Gebirge) ist (der Himalaja) in (Asien). 16. (Das Gold, das Silber
und das Eisen) sind (die Metalle).

311. Ergiinzen Sie folgende Sitze. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Waorter.

1. Der Gast setzt sich an den Tisch und bestellt .... (Kaffee) 2. Meine Schwester spricht mit ... .
(unbekannt, Frau) 3. Wir studieren viele Fécher. ... ist mein Lieblingsfach. (Englisch) 4. Anna ist ... .
(fleiBig, Schiilerin) 5. Im Zentrum der Stadt erhebt sich ... . (alt, Kirche) ... ist grofl und sehr schon.
(Kirche) 6. Mein Bruder braucht... . (Lineal, Radiergummi) 7. Auf der Wiese wachsen ... . (schon,
Blumen) 8. Alle lesen dieses Buch mit... . (groB3, Interesse) 9. Einmal in der Nacht war ... . (stark,
Schneesturm) 10. In ... gibt es viele Sehenswiirdigkeiten. (Neapel, Venedig) 11. Diese Tasche ist so
grol} wie ... . (Koffer). 12. Das Kind wischt sich morgens mit ... . (kalt, Wasser) 13. ... ist feucht.
(Klima, in, Danemark) 14. Diese Familie wohnt in ... . (alt, Haus) ... liegt in ... . (Haus,
Bahnhofsstra3e) 15. Heute bringen wir ... zu unseren Eltern, (klein, Ursula) 16. Klaus besucht ... .
(dritt, Klasse). 17. Dieser Film erzihlt iiber ... . (alt, Rom) 18. Ich hole dem Vater ... . (Mineralwasser)
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Er hat ... . (Durst) 19. Vor unserem Haus liegt ... . (Haltestelle) Hier halten ... . (Autobusse,
Omnibusse) 20. Der Imker verkauft.... (frisch, Honig)

312. Setzen Sie, wenn nétig, den Artikel in richtiger Form ein.

I.... kleine Karin spielt gern mit... Puppen. 2. Es ist... Frithling. ... Wetter ist schon. ... Himmel ist
blau. ... Sonne scheint. 3. Jutta hat morgen ... Geburtstag. Wir backen fiir sie ... schone Torte. 4. Mein
Bruder ist krank. Die Mutter kocht fiir ithn ... Milchsuppe. Der Bruder isst ... Milchsuppe mit ...
Appetit. 5. Johann Sebastian Bach ist ... bekannter deutscher Komponist. 6. ... Februar ist... kiirzeste
Monat des Jahres. 7. ... Tee in meiner Tasse ist schon kalt. 8. Heute ist ... fiinfzehnte Juni. 9. ... Arbeit
im Garten macht mir ... Freude. 10. ... Rhein hat viele Nebenfliisse. 11. ... Friihling ist ... schone
Jahreszeit. 12. Morgen féahrt er nach ... Stuttgart. 13. ... Frau am Fenster ist meine Kusine. Sie ist ...
Sozialpidagogin. 14. ... neue Haus meiner Eltern hat ... Terrasse. 15. ... Frau Berger ist... gute Arztin.
16. ... langste Fluss der Erde, der Mississipi in ... Nordamerika, ist 6700 km lang. 17. Die Herren
trinken ... Bier. Herr Kiihn trinkt ... Flasche ... Bier und Herr Bauer ... Glas ... Bier. ... Bier ist dunkel.
18. Mein Onkel wohnt in ... Hamburg. Er ist... Kaufmann. Jetzt ist er zu ... Hause und arbeitet in ...
Arbeitszimmer. Aber vor fiinf Tagen war er in ... Italien. Er hat dort... Wein und ... Orangen gekauft.
Jetzt verkauft er... Wein und... Orangen in ... Deutschland. Mein Onkel reist viel. Nach ... Holland
oder ... Belgien fihrt er mit... Auto. Aber nach ... Agypten oder in ... Tiirkei fliegt er mit... Flugzeug.
19.... Vater meines Freundes ist... Direktor... Firma.

313. Erkliren Sie den Gebrauch des Artikels.

1. Ich habe einen Bruder und eine Schwester. Mein Bruder ist 11 Jahre alt und die Schwester ist 22.
2. Die groB3e russische Stadt St. Petersburg liegt an der Newa. 3. Kurt wohnt in einer schonen Stadt im
Stiden der Bundesrepublik. 3. In unserer Klasse stehen neun Schulbénke und ein Lehrertisch. 4. Links
auf dem Tisch liegen Schulsachen. Das sind Annas Schulsachen. Thre Schulsachen sind wie immer in
Ordnung. 5. Ich trinke sehr gern Tee und mein Vater - Bier. 6. Das Wetter ist wunderschon heute - die
Sonne scheint, es ist warm, der Himmel ist blau und es gibt dort keine Wolken. 7. Der Deutschlehrer
kommt in die Klasse und die Stunde beginnt. 8. Seine Mutter ist Krankenschwester, die Frau arbeitet
in einem Krankenhaus im Zentrum der Stadt. 9. Das Drama des groBBen deutschen Dichters Johann
Wolfgang von Goethe ,Faust" ist weltbekannt. 10. Ich schreibe heute einen Brief an meine
Freundin.11. Dieser Ring ist sehr teuer, er ist aus Gold. 12. Der Vater meines Freundes fahrt im
Herbst nach Deutschland. 13. In der Literaturstunde schreiben die Schiiler am Dienstag ein Diktat.
14. Brot, Milch, Fleisch, Butter, Fisch sind Lebensmittel und Limo, Kaffee, Cola, Bier sind Getrianke.
15. Die Stadt ist nicht grof3, aber es gibt hier ein Theater, drei Kinos, ein Kunstmuseum und eine
Gemaldegalerie. 16. Touristen aus aller Welt besuchen gern die Dresdener Geméldegalerie und
bewundern ihre Kunstschitze. 17. Ich treibe gern Sport, aber nicht immer habe ich dafiir Zeit. 18. Der
Monntag ist der erste Tag der Woche. 19. Im Cafe bestellen wir Kaffee. Der Kaffee schmeckt sehr
gut. 20. Die Katze ist ein Haustier und der Tiger ist schon ein Raubtier. 21. Der Herr dort links ist
unser Professor. 22. Herr Miiller ist Deutsche. 23. Die grofite Stadt Deutschlands ist Berlin, es hat 3,5
Millionen Einwohner. 24.,Fraulein Eckardt! Zeigen Sie mir bitte diese Akten!" 25. Die groften
Fliisse der Bundesrepublik Deutschland sind der Rhein, die Oder, die Elbe, der Main und die Donau.
26. Olgas Onkel ist Arzt von Beruf. Er ist ein guter Arzt. 27. Das ist ein Geschenk von meinem
GroBvater. 28. Und dieses Buch ist das Geburtstagsgeschenk meiner Mutter. 29. Kein Méadchen in der
Klasse singt so schon wie Monika. 30. Nicht jeder Schiiler unserer Klasse interessiert sich fiir
Chemie.

314. Gebrauchen Sie den Artikel, wo es nétig ist.

1. Nicht weit von meinem ... Haus steht ... kleine Kirche. Diese ... Kirche ist aus ... Holz. 2. Mein ...
deutscher Freund heif3t... Werner. 3.... hochste Berg im Kaukasus heif3t... Elbrus. 4. Auf dem Tisch
liegt... Heft. Das ist... Lenas Heft. 5. Da steht ... Stuhl unseres Lehrers. 6. Das ist ... Buch. ... Buch ist
sehr interessant. 7. In der Stadt Dresden in ... Deutschland befindet sich ... berithmte Gemaldegalerie
und in ... Petersburg - ... Ermitage. 8. Diese ... Schiilerin ist ordentlich und fleiBig. Thre Schulsachen
sind immer in ... Ordnung. 9. Im Klassenzimmer sitzen zwei ... Kinder - ... Schiiler und ... Schiilerin.
10. Meine ... Schwester trinkt ... Milch gern. Ich trinke aber keine ... Milch. 11. ... Frau Schmidt geht
in den Supermarkt und kauft dort ... Wurst, ... Kése, ... Brot und ... Packung ... Kaffee. 12. An der
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Haltestelle steht... Frau.... Frau wartet auf den Bus. 13. ... erste Stunde in der Schule beginnt um 8 ...
Uhr. ... Uhr im Schulkorridor zeigt schon halb neun. 14. Hast du ... Uhr? - Nein, ich habe keine ...
Uhr. 15. ... Studenten arbeiten gut und schnell, sie {ibersetzen ... Text, machen ... Ubungen und
schreiben dann ... Diktat. ... Arbeit ist nicht schwer. 16. ... Wetter ist im Sommer gew6hnlich warm.
17.... Herbst ist da, es regnet oft. 18. Ich habe heute ... Zeit und wir gehen mit den Eltern ins Theater.
19. In unserer Stadt gibt es ... Theater, drei ... Museen und viele ... Kinos. 20. Der Fluf3 ... Donau ist
kiirzer als ... Wolga.

315. Setzen Sie die Artikel ein:

1. ... Frau Schulz ist seit ... zwei Jahren ... Verkduferin in ... Kauthaus. 2. ... Montag ist doch ...
schlimmste Tag. 3. Heute frith habe ich im Radio gehort, dass es schon wieder ... zwei Kilometer
lange Stauung auf ... Autobahn ... Dortmund - Diisseldorf gibt. 4.... Osterreich hat... Fliche von
413 000 Quadratkilometer. 5. Fast jeder dritte ... Einwohner ... Bundesrepublik Deutschland lebt in ...
der 84 GroBstidte. 6. ... beliebtesten Feriengebiete in ... Deutschland sind: ... Schwarzwald und ...
Bodensee, ... Thiiringer Wald, ... Sichsische Schweiz und ... Erzgebirge. 7. Wenn ... Apfelbdume
anfangen zu blithen, dann ist... Frilhling wieder da. 8. ... letzte Woche haben uns unsere Freunde
aus ... Schweiz plotzlich angerufen. 9. ... Heimat ist mehr als ... Land, mehr als ... Mérchen, - sie ist...
Stiick deines Lebens. 10. Ich mdchte ... 200 Gramm Butter. ... 400 Gramm Kaése und ... Flasche Pepsi
kaufen. - Zahlen Sie an ... Kasse. 11. Unser Nachbar geht immer ohne ... Mantel mit... Hund
spazieren. 12. Auf ... Stadtplatz befindet sich ... beriihmte Kaufthaus. 13. Auf ... Twerskajastrafle kann
man ... viele neue Geschéfte finden. 14. Dieser Musiker spielt ausgezeichnet ... Klavier. 15. In ... Ndhe
von ... Tieren empfindet man ... Gliick und ... Befriedigung. 16. ... Zoo lag auf... anderen Seite ...
Ortes auf ... Hiigel im Walde. 17. Bei ... gutem Wetter gehen wir morgen an ... Fluss. 18. Wenn man
sich ... Miihe gibt, so schafft man alles. 19. Plotzlich zuckte ... Blitz, ... Donner rollte, und ... starker
Regen begann. 20. In diesem kleinen Laden kann man ... Brot, ... Kaffee und ... Tee kaufen. 21. ...
Aufgabe soll im Laufe ... Monats erfiillt sein. 22. ... erste Eindruck ist immer ... beste. 23. Wer ...
Menschen in ... hilflosen Lage im Stich ldsst, wird mit... Freiheitsstrafe von ... drei Monaten bis zu ...
fiinf Jahren bestraft. 24. Alle Menschen sind vor ... Gesetz gleich. 25. Es machte uns ... Freude,
einmal ... schone Venedig zu besuchen. 26. Es gibt in unserer Stadt viele Gebdude aus ... Beton und ...
Glas. 27. Obwohl ... Eltern meines Freundes ... ganzen Sommer auf ... Lande verbracht haben, fiihlte
sich ... Vater nicht sehr gut. 28. Wihrend ... Krieges hatten alle ... Miitter nur... Wunsch, dass ... Krieg
zu ... Ende geht. 29. Trotz ... Nebels konnten ... Flugzeuge rechtzeitig starten und landen. 30. ...
Midchen sagte uns, dass sie im Biiro als ... Ubersetzerin arbeitet, aber in ... Wirklichkeit arbeitet sie
als ... Sekretdrin. 31.... Schweiz und ... Tschechische Republik sind Nachbarn ... Bundesrepublik
Deutschland. 32. ... Ddnemark, ... Schweden und ... Norwegen liegen in ... Nordeuropa. 33. ... Tiirkei
und ... Irak liegen im ... Nahen Osten. 34. Man sagt, dass in ... «Metropol» ... Kiiche sehr gut sei,
aber ... Preise sind ziemlich hoch. 35..Diese Frau ist ... Amerikanerin, sie versteht kein Wort auf ...
Russisch. 36. ... Gesundheit ist wichtiger als ... Geld. 37. ... Lesen ist ... beste Lernen.

316. Mit oder ohne Artikel?

A. 1. Eine Reise in (?) Alpen, nach (?) Tirol, nach (?) Schweiz oder nach (?) Oberbayern ist reich an
herrlichen Bildern. 2. Der Hammer ist aus (?) Eisen, aus (?) Stahl oder aus (?) Kupfer. 3. Die
Umgebung Berlins ist reich an Wasser: dort flieBen (?) Spree und (?) Havel; beide sind seenartig
erweitert und bilden z. B. (?) Wannsee, (?) Miiggelsee und (?) Tegeler See. 4. Der hochste Berg (?)
Norddeutschland ist (?) Brocken in (?) Harz. 5. Der hochste Berg (?) Deutschlands ist (?) Zugspitze in
(?) Bayrischen Alpen. 6. Der Musikschiiler hat Talent; er wird (?) groB... Kiinstler werden. 7. Echte
Stadte aus dem Mittelalter sind (?) herrlich... Rothenburg und (?) fast ebenso schon... Dinkelsbiihl in
(?) Bayern. 8. In (?) Deutschland trinkt man morgens (?) Kaffee, mittags (?) Bier oder (?) Wein,
abends meist (?) Tee.

B. 1. Der bekannteste Walzer von (?) Johann Strauf ist "An (?) schon... blau... Donau". 2. Uber (?)
Alpen fithren mehrere uralte Uberginge, z. B. (?) St. Bernhard..., (?) St. Gotthard... und (?)
BrennerstraBe. 3. In der Olflasche ist (?) Ol dick geworden. 4. (?) jung... Mozart zeigte eine
ungewohnliche musikalische Begabung. 5. An (?) Spree und auf einer Insel (?) Spree lag (?) alt...
Berlin. 6. (?) Italien von heute ist nicht (?) Italien des vorigen Jahrhunderts 7. Mir schmeckt (?)
bitter... Kaffee nicht; ich trinke ihn immer mit (?) Zucker und (?) Sahne. 8. (?) Kieler Kanal verbindet
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(?) Ostsee mit (?) Nordsee. 9. (?) heutig... Griechenland ist nicht so bedeutend wie (?) antik...
Griechenland. 10. Der Schauspieler war friiher (?) tiichtig... Arzt.

C. 1. Was ist in der Kiiche los? Gestern abend schmeckte (?) Tee nicht, heute morgen schmeckte (?)
Kaffee nicht, und jetzt ist (?) Fleisch versalzen! 2. Eine der méichtigsten Stadtrepubliken war (?) alt...
Venedig. 3. In (?) Vereinigt... Staat... gibt es viele gro3e Industriestddte. 4. An (?) Nord- und Ostsee
liegen bekannte deutsche Handelsstidte: (?) reich... Bremen an (?) Weser, (?) alt... Hamburg an (?)
Elbe, (?) ehemals méichtig... Liibeck an (?) Trave, (?) lange Zeit selbstindig... Danzig an (?) Weichsel,
(?) groB... Konigsberg an (?r) Pregel und (?) kleiner... Memel an (?) Memel. 5. Wenn man die
Flaschen schlecht schliet, wird (?) Wein sauer und (?) Bier schal. 6. Einst war (?) Romische Reich
der groflte und méachtigste Staat rings um (?) Mittelmeer. 7. Das Schiff ging im Sturm mit (?) Mann
und Maus unter. 8. Welche Linder liegen im Norden, Siiden, Osten und Westen (?) Schweiz? 9. Das
internationale Schiedsgericht tagt in (?) Haag in (?) Niederlanden.

317. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

1. ¥V tebe € pyuka? - Hi, y meHe € oniBenp. 2. I{e qutsada kaura. Y Hiit 6arato kaptuHokK. 3. Martu nae
MeHi copouky. Copouka macye MeHi ayxe aoOpe. 4. JlucroHoma MPUHOCUTH JTUCT. JIUCT Bix MOro
Opara. 5. MaBnu )uBYTh B Jkapkiii Adpuri. 6. Momepu inyTh CbOTOJHI Y TOCTi. 7. MeHi moTpiOHa
KHUTa 1po cropT. 8. Po3moBiap noBra, sik pomad. 9. Tyt xuBe Bimomwuii crioptemen. 10. Miit npyr
BHUBYa€ OioJorito, a s ictopiro. 11. Hemanexo 3Biacu 3HaXOAUTHCsS BOK3al. Bok3anm Benmukuii 1 yxe
cydacHuit. 12. Lle#t yonoBik — 3HameHuTuil ¢izuk. 13. YBeuepi s 3amxau yaoma. 14. Lli ¢pykru
poctyth B panekiii Asctpamii. 15. JKinka kymye xmi6 1 omiro. 16. I poOmro 11e 3 BEIUKUM
3agoBosieHHsAM. 17. EnpOpyc — HaiiBumia ropa B €Bpomi. 18. Bona monHs rpae ogHy rofuHy Ha
mianino. 19. Konm mpuiine nactymauii aBtoOyc? 20. lleit morsar ine y ®pankdypr-Ha-MaitHi.
21. Kimrou Bix nux asepeit jiexutsb B ctomi. 22. [IBeinapist — manenbka kpaina. 23. Yait B Moiii vari
BXX€ BHUXOJOB. 24. Mu 30upaeMo B Jici siroau 1 rpudu. 25. JIiTo — HaWmpekpacHima mopa poky.
26. Ksitn y Ba3i ayxe kpacusi. 27. HonoBik 3aMoBisie mopiiito M'sca. 28. baTtbku mo0nsaTh AiTel.
29. Mu kymyemo nBa kinorpamu mykpy. 30. V 3aii BUCATh KpacHuBi KapTHHHU.

Kapitel IV. SUBSTANTIV (Nomen)

§ 1. Allgemeines

Substantive bezeichnen Lebewesen, Pflanzen, Dinge, Materialien und abstrakte Begriffe wie
Eigenschaften, Vorginge, Beziechungen usw.

Die grammatischen Kategorien des Substantivs
Die Substantive sind im Deutschen durch drei grammatische Kategorien charakterisiert:

Genus ménnlich | weiblich | sidchlich |
Numerus | Singular | Plural ‘
Kasus Nominativ \ Genitiv \ Dativ \ Akkusativ \

Das Genus wird normalerweise mit dem bestimmten Artikel der, die oder das angegeben:

ménnlich  der Mann, der Stuhl, der Auftrag

weiblich die Frau, die Lampe, die Treue

sdachlich das Kind, das Bett, das Leiden

Substantive kdnnen dekliniert werden. Die verschiedenen Wortformen eines Substantivs driicken die
Kategorien Numerus (Einzahl — Mehrzahl) und Kasus aus.

Numerus  Bild — Bilder

Kasus Bild — Bildes

Im Satz konnen die Substantive (allein oder zusammen mit anderen Wortern) Subjekt, Objekt,
adverbiale Bestimmung oder Attribut sein:

Subjekt Der Hund bellt.

Objekt Der Hund frisst einen Knochen.

Adverbialbestimmung Sie schaute aus dem Fenster.

97


http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Nomen/Kasus/index.html
http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Nomen/Numerus/index.html
http://www.canoo.net/services/OnlineGrammar/Wort/Nomen/Genus/index.html

Attribut das Fell des Hundes

Die Substantive werden in Konkreta (Lebewesen, Dinge, Stoffnamen, Eigennamen) und Abstrakta
(Vorstellungen, Eigenschaften, Zustinde, Gefiihle) eingeteilt. Auch Vereinigungen und
Organisationen, die aus Personen bestehen, zdhlen zu den Abstrakta, sie bilden als ,,belebte*
Abstrakta eine Ausnahme.

Konkreta: Kind, Frau, Mann, ... (Menschen); Vogel, Hund, Biene, ... (Tiere); Nelke, Kiefer, Moos,
... (Pflanzen); Auto, Wohnhaus, Zeitung, ... (Dinge); Kreide, Mehl, Salz, ... (Stoffnamen); Professor
Schmidt, Berlin, Kélner Dom, ... (Eigennamen).

Abstrakta: Arger, Gliick, Leben, ... (Zustinde); FleiB, Schonheit, Talent, ... (Eigenschaften);
98ewusstsein, Friede, Seele, ... (Vorstellungen); Gesellschaft, Publikum, Verein, ... (belebte
Abstrakta).

§ 2. Deklination der Substantive

In der deutschen Sprache unterscheidet man 4 Deklinationstypen der Substantive: schwache, starke,
weibliche Deklinationen und Ubergangsgruppe.

2.1. Schwache Deklination
Schwach werden folgende Substantive dekliniert:

1. Maskulina-Lebewesen auf -e (der Affe, der Bote, der Bursche, der Deutsche, der Erbe, der Falke,
der Franzose, der Gatte, der Hase, der Junge, der Kollege, der Knabe, der Kunde, der Lowe, der
Matrose, der Nachkomme, der Neffe, der Ochse, der Rabe, der Riese, der Schiitze, der Sklave, der
Slawe, der Zeuge usw.);

2. Maskulina-Lebewesen wie der Bér, der Bauer, der Bayer, der Fink , der Fiirst, der Graf, der Held,
der Hirt, der Herr, der Kalif, der Kamerad, der Lump, der Mensch, der Narr, der Prinz, der Schelm,
der Spatz, der Titan, der Tor, der Tyrann, der Vasall, der Vorfahr, der Zar;

3. Maskulina-Lebewesen fremdsprachiger Herrkunft mit den betonten Suffixen: -and, -arch,
-ard, -ant, -ar, -at, -ent, -et, -ist, -graph (-graf), -og(e), -ot, -om, -soph (der Doktorand, der Monarch,
der Leopard, der Elefant, der Barbar, der Soldat, der Student, der Athlet, der Artist, der Fotograph, der
Biologe, der Patriot, der Agronom, der Philosoph u.a.);
4. einige Maskulina-Nichtlebewesen fremdsprachiger Herrkunft: der Automat, der Brillant, der
Diamant, der Elektrolyt, der Foliant, der Komet, der Konsonant, der Obelisk; der Paragraph, der
Planet, der Quotient, der Summand und der Telegraph.

Merkmale der schwachen Deklination: Substantive bekommen Endung -(e)n in allen Kasus
aufler Nominativ.

Nominativ der Hase der Bir der Student der Planet
Genitiv des Hasen des Biren des  Studenten | des Planeten
Dativ dem Hasen dem Biren dem Studenten | dem Planeten
Akkusativ den Hasen den Biren den Studenten | den Planeten
*Das Substantiv der Herr bekommt Endung -n:

N. der Herr

G. des Herrn

D. dem Herrn

Akk. den Herrn

2.2. Starke Deklination

Stark werden folgende Substantive dekliniert:
1. alle Neutra (auBBer das Herz)
2. Maskulina, die zur schwachen Deklination nicht gehdren.
Merkmale der starken Deklination: Substantive bekommen Endung -(e)s im Genitiv.

Nominativ der Bruder das Fenster der Tisch das Kind

Genitiv des Bruders des Fensters des Tisches des Kindes
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Dativ

dem Bruder

dem Fenster

dem Tisch

dem Kind

Akkusativ

den Bruder

das Fenster

den Tisch

das Kind

Im Genitiv steht —es:
1) wenn das Stamm auf ck, pf, s, sch,B, st, tz, x, z endet: des Stockes, des Platzes, des Pilzes;

2) wenn das Stamm auf einige Konsonanten endet:

Films, des Lirms;
3) in vielen einsilbigen Substantiven: des Kleides, des Tages.
Die Substantive auf -us und -ismus bekommen im Genitiv keine Endung: des Kasus, des
Organismus, des Rationalismus; Ausnahme: der Bus — des Busses
Einsielbige Substantive kdnnen im Dativ das Suffix —e haben: am Tage, im Walde, im Jahre,

auf dem Lande.

2.3. Weibliche Deklination

des Freundes, des Waldes, Ausnahmen: des

Zur weiblichen Deklination gehdren alle Feminina. Sie bekommen keine besonderen
Merkmale, nur das Begleitwort (Artikel, Pronomen) wird dekliniert.

Nominativ die Blume die Mutter die Lampe die Wand
Genitiv der Blume der Mutter der Lampe der Wand
Dativ der Blume der Mutter der Lampe der Wand
Akkusativ die Blume die Mutter die Lampe die Wand
2.4. Deklination der Substantive im Plural
Nominativ die Freunde die Fenster die Blumen die Parks
Genitiv der Freunde der Fenster der Blumen der Parks
Dativ den Freunden den Fenstern den Blumen den Parks
Akkusativ die Freunde die Fenster die Blumen die Parks

2.5. Besondere Fiille der Deklination (Ubergangsgruppe)

Zur Ubergangsgruppe gehoren Maskulina der Buchstabe, der Friede(n), der Funke, der
Gedanke, der Glaube, der Name, der Wille, der Same, der Haufe, der Schade; Neutrum das Herz.
Maskulina bekommen die Merkmale sowohl der schwachen als auch der starken Deklination, das
heiit Endung -(e)n in allen Kasus auer Nominativ und Endung -s im Genitiv. Das Substantiv
das Herz bekommt Endung -ens im Genitiv und Endung -en im Dativ.

Nominativ der Name der Friede(n) der Funke das Herz
Genitiv des Namens des Friedens des Funkens des Herzens
Dativ dem Namen dem Frieden dem Funken dem Herzen
Akkusativ den Namen den Frieden den Funken das Herz

2.6. Deklination der Eigennamen und der geographischen Namen

Eigennamen und geographische Namen, die Neutra sind und ohne Artikel oder Attribut
gebraucht werden, und auch deutsche Maskulina, die oft gebraucht werden, bekommen im Genitiv
die Endung -(e)s: Schillers Gedichte, Goethes Schaffen, Marias Charakter, am Ufer des Rheins, die
Schonheit des Harzes, die Strafen Berlins.

In anderen Fillen bekommen die geographischen Namen keine Endungen: die Geschichte des
schwarzen Afrika (nicht Afrikas!), das Spielzeug des kleinen Roman (nicht Romans!). Ich fahre nach
Deutschland.

Ubungen

318. Ergiinzen Sie den unbestimmten Artikel und Endungen, wo es notig ist:

1. Erika antwortet in der Stunde richtig und bekommt ein... gute Note... . 2. Herr Lehrer fragt ein...
Schiiler. 3. Der Arzt sagt: ,,Das ist schon die Arbeit ein... Krankenschwester...". 4. Der Dozent priift
ein... Studentin. 5. Auf der Straf3e frage ich ein... Herr... nach dem Weg zur Post. 5. Nicht alle Kinder
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machen die Aufgabe richtig, und die Lehrerin hilft ein... Madchen. 6. Die Arbeit ein... Flieger... ist
interessant aber auch geféhrlich. 7. Die Arbeit ein... Lehrerin... ist auch nicht leicht, sie gefdllt mir
aber. 8. Ich habe ein... Freund... in Deutschland. In seiner Stadt gibt es ein... Museum, ein... Theater...,
ein... Park, drei Bibliothek... und sogar ein... Geméldegalerie... . 9. Die Kinder... helfen der alten
Frau... und bringen sie durch die Strale, die Dame freut sich und dankt den Kinder... herzlich dafiir.
10. Der Professor analysiert die Dissertationen der Aspiranten. Die Arbeit ein... Aspirant... ist gut, und
die Arbeit des zweiten Aspirant... gefdllt dem Professor... nicht besonders gut.
319. Gebrauchen Sie die Substantive im richtigen Kasus:
1. Die Lehrerin lobt (der Schiiler) fiir seine Antwort. 2. Die Dissertation (der Aspirant) ist sehr gut.
3. Nach der Reise in die Schweiz erzéhlt er (die Freunde) viel Interessantes. 4. Die Stra3en (die Stadt)
sind breit und lang. 5. Die Mutter hilft (das Kind) beim Basteln. 6. Die Antworten (die Studenten)
gefallen (der Professor) nicht. 7. An der Ecke sehe ich (das Auto) (der Nachbar). 8. Am Ufer (der
FluB) steht (das Hauschen) (der Jager). 9. Der Vater kauft (der Junge) zum Geburtstag ein Fahrrad.
10. Die Familie Miiller hat heute Besuch und Erika deckt schon (der Tisch). 11. Die Industrie und die
Landwirtschaft (das Land) sind hochentwickelt. 12. Am 8. Mirz sind alle Méanner besonders hoflich
und schenken (die Frauen) Blumen. 13. Zum Neujahrsfest schmiicken die Kinder (der Saal). 14. Das
Fell (der Bér) ist warm und weich. 15. Der Beruf (der Arzt) ist sehr schwer. 16. In der Geméldegalerie
bewundern (die Touristen) (die Kunstwerke) der deutschen Maler. 17. Das Zimmer (der Bruder) ist
hell und warm. 18. Die Bibliothekarin empféhlt (die Schiiler) neue Biicher und Zeitschriften. 19. Der
Inhalt (der Roman) ist sehr interessant. 20. Johann Amadeus Mozart ist Osterreicher, die Musik (der
Komponist) ist aber in der ganzen Welt bekannt und beliebt.
320. Ergiinzen Sie die Endungen.
1. Du sprichst diesen Konsonant... falsch aus. 2. Darf ich Thnen Herr... Professor Richter von der
Universitit Heidelberg vorstellen? 3. Diesen Mensch... sehe ich zum ersten Mal. 4. Dem Professor hat
die Arbeit des Student... sehr gut gefallen. 5. Sehr geehrte Damen und Herr... ! 6. Wir miissen das
Projekt dieses Ingenieur... nochmal besprechen. 7. Der Name dieses Pddagog... kommt mir bekannt
vor. 8. Steck deine Karte in den Automat... . 9. Der Vortrag des Doktorand... 16ste eine rege
Diskussion aus. 10. Ich lese gerade ein Werk von diesem Philosoph... . 11. Ich kenne keinen Pol... in
unserer Firma.
321. Bilden Sie kurze Dialoge.
Muster: - Wen lobt der Dozent?
- Den Studenten.
der Brillant der Journalist der Dozent der Zeuge der Abiturient der Nachbar der Neffe
der Portugiese  der Nachbar  der Konsonant der Doktorand der Doktor

loben suchen anrufen erwarten kennen nennen kaufen fragen
322. Ergiinzen Sie die Siitze sinnvoll. Gebrauchen Sie die Substantive im richtigen Kasus.
Prisident, Kommilitone,  Architekt, Regisseur, Brillant,  Planet,
Zar, Affe, Kollege, Mann, Chinese, Mensch

1. Der Mensch stammt vom ... ab. 2. Die Konigin trdgt einen hochkaritigen ... am Finger. 3. Auf
unserem ... gibt es etwa 5000 Sprachen. 4. Die Universitdtsverwaltung befindet sich im Bau eines
beriihmten ... . 5. Das ist der erfolgreichste Film dieses ... . 6. Magst du chinesisches Essen? Dann
gehen wir heute Abend zum ... . 7. Zum Jubildum der Universitdt rechnen wir mit dem Besuch des ... .
8. Der Physiker beriet sich lange mit seinem ... . 9. Zu diesem ... habe ich kein Vertrauen. 10. Unter
dem ... Peter dem GrofBlen erlebte Russland seine Bliitezeit. 11. Ich habe das Skript der Vorlesung
meinem ... gegeben. 12. Der Mantel deines ... hingt im Schrank.

323. Bilden Sie Siitze. Verwenden Sie sinnvolle Zeitformen. Ergiinzen Sie den Artikel.

1. handeln, und, ein Tyrann, das Mirchen, von, sein Sklave. 2. morgen, ich, die Sprechstunde, zu,
missen, der Dekan, in. 3. auf, Ablehnung, die Rede, sto3en, der Bildungsminister. 4. dieses Zimmer,
vor zwei Wochen, in, einziehen, ich, jedoch, mein Nachbar, noch nicht, ich, sehen. 5. das Foto,
konnen, dieser Préasidentschaftskandidat, man, sehen, liberall. 6. mit, wir, in, sich verabreden, sein
Biiro, Herr Weber. 7. unser Chefchirurg, seine erste Operation, durchfiihren, der Praktikant, unter
Aufsicht. 8. Sie, bleiben, Apparat, am! 9. ein Bote, durch, dieser Brief, schicken, wir. 10. haben, an,
der Zeuge, noch, eine Frage, ich.
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324. Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Waérter in richtiger Form.

1. Er kennt schon (das Zentrum, die Stadt). 2. Der Arzt behandelt (ein Patient). 3. Der Dolmetscher
iibersetzt (ein Roman). 4. Wie geht es (Ihr Kollege)? 5. Der Polizist erkldrt (die Fahrer) die
Verkehrsregeln. 6. Wir studieren (die Werke, dieser Philosoph). 7. Das Maidchen hilft (die
GroBmutter) im Haushalt. 8. Die Lehrerin erzéhlt (die Schiiler) von dem Krieg. 9. Den Abend widmet
er (die Lektiire). 10. Die Eltern geben uns (ein Sofa und ein Biicherschrank). 11. Die Frau kimmt (die
Tochter) das Haar. 12. Der Onkel wiinscht (der Neffe) alles Gute.

325. Setzen Sie, wenn nétig, den Artikel in richtiger Form ein.
1. Abends lese ich ... Zeitungen und ... Zeitschriften oder korrigiere ... Hefte ... Schiiler. 2. Der Arzt
verschreibt ... Patienten ... Arznei. 3. Die Mutter gibt ... Kindern ... Tennisschldger ... Vaters. 4. Er

nimmt ... Anzug und findet in der Tasche ... Brief ... Freundin. 5. ... Reisefiihrer zeigt...
Touristen ... Museum, ... Park und ... Bibliothek. 6. ... Maédchen schickt... Kusine ... Telegramm
und ... Packet. 7. ... Spiel ... Pianisten bezauberte ... Saal. 8. Wir horen im Nebenzimmer ...

Stimme ... Onkels. 9. ... Wohnung ... Kollegen gefdllt ... Gésten. 10. Ich kenne ... Namen ... Autors
nicht, nur... Titel ... Buches. 11. In der Schublade ... Nachttisches finde ich ... Schliissel. 12. ... Tante
singt ... Neffen ... Lied.

326. Bilden Sie Siatze.

1. Er, geben, der Freund, diese Kassetten. 2. Die Mutter, nehmen, das Kind, das Messer. 3. Wir,
schenken, die Tochter, der Ring, die GroBmutter. 4. Die Eltern, kaufen, die Kinder, ein Zelt. 5. Die
Studenten, antworten, der Professor. 6. Der Kassettenrekorder, gehoren, diese Freunde. 7. Der
Schiiler, unterstreichen, einige Worter. 8. Wir, vergessen, der Name, der Junge. 9. Ich, fragen, der
Reporter, die Zeitung. 10. Der Chef, diktieren, die Sekretirin, ein Brief. 11. Der Lehrer, korrigieren,
die Fehler, die Studenten. 12. Das Essen, schmecken, die Géste. 13. Die Frau, lesen, die Kinder, ein
Mirchen. 14. Das Zimmer, der Bruder, sein, klein.

327. Ergiinzen Sie die Endungen.

1. Es gibt viele Staat... . Kennst du die Hauptstadt dies... Staat... ? 2. Das Buch Doktor Nussbaum...
wurde schon von mir gelesen. 3. Hast du die Werke Goethe... gelesen? 4. Sie sollen nicht nur zum
Arzt, sondern zum Psycholog... gehen. Der Rat d... Psycholog... wird Thnen wirklich helfen. 5. Der
Assistent d... Professor... gibt einen Vorschlag. 6. Die Entscheidung d... Dozent... ist aber am
wichtigsten. 7. Die Firma mein... Kollege... hat ein... Produzent... gefunden. Sie wartet jetzt auf die
Meinung d... Expert..., ob sie mit dieser Firma mitwirken soll.

328. Deklinieren Sie die Substantive.

1. Unser Nachbar..... sah gestern auf unserem Grundstiick einen verletzten Hase..... . 2. Der fremde
Herr..... wollte uns seinen Name..... nicht verraten. 3. Der iibermiidete Arzt..... verschrieb dem
todkranken Patient..... ein falsches Medikament..... . 4. Der Name..... des Polizist..... wurde der
Offentlichkeit nicht bekannt gegeben. 5. Der Richter vernahm stundenlang den einzigen Zeuge..... .
6. Ein freundlicher Chinese..... half einem in Not geratenen Franzose..... . 7. Im Zoo versucht der
hungrige Lowe..... den frechen Rabe..... zu fangen. 8. Kennen Sie den Unterschied zwischen einem
Tourist..... und einem Terrorist..... ? 9. Der verdrgerte Président..... lieB seinen beschiftigten
AuBenminister..... stundenlang warten. 10. Alle Mensch..... sind vor dem Gesetz..... gleich.

329. Erginzen Sie die Sitze mit passenden Substantiven. Achten Sie auf Kasus und Genus der schwachen
Substantive.

Bube, Buchstabe, Fotograf,  Franzose, Herz, Insasse,
Junge, Kommunist, = Nachbar, Wille
1. Das Fotomodell will sich nicht von diesem .................... fotografieren lassen. 2. In dem Wort
,Lkomotivfiihrergewerkschaft* fehlt ein .................... . 3. Mein Vater ist ein echter Demokrat.
Mein Opa war dagegen ein iiberzeugter .................... . 4. In unserem Haus wohnen leider keine
hilfsbereiten .................... . 15. Das Kartenspiel hat von jeder Farbe ein Ass, einen Konig, eine
Dame und einen .................. . 16. Peter hat zu mir gesagt, dass ich die Frau seines ............... sei.
Stell dir vor, er will mich heiraten. 17. Die hiibsche Karin hat sichineinen ................... aus der
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Nachbarschaft verliebt. 18. In Paris haben wir einen sehr hoflichen ................... kennen gelernt.
19. Ein starker .................... kann Berge versetzen. 20. Die Feuerwehr konnte den verletzten
.................... aus dem verungliickten Wagen befreien.
330. Bilden Sie Siitze.
Muster: dhnelt / der Affe / langhaarig / ein Bér / klein
— Der langhaarige Affe dhnelt einem kleinen Béren.
1. tanzen mit / die Tante / ihr Neffe 2. haben / der Bursche / klein / ein Wille / sehr stark
3. verschweigen (Perfekt) / der Kunde / sein Name 4. sich treffen mit / der Pole / der Russe /
freundlich 5. loben / der Professor / der Student / fleilig 6. erschrecken / der Rabe / frech / der Hase /
flink 7. sein / mein Bruder / jiinger / ein Rebell / richtig 8. haben / du / auch / der Gedanke / gleich /
wie ich / ? 9. sein / der Patient / traumatisiert / der Psychologe / bei
331. Gebrauchen Sie die Substantive in richtiger Form.
Muster: Am selben Tag, an dem Anna einen Polizisten (Polizist) geheiratet hat,
verlobte sich ihre Schwester mit einem Lehrer (Lehrer).
1. Das Gebdaude des beriihmten ... (4Architekt) wurde gestern vom ... (Kulturminister) eingeweiht.
2. Ich verschwende an diesen ... (Mann) keinen einzigen ... (Gedanke) mehr. 3. Die Auszeichnung
wurde dem ... (Student) vom ... (Rektor) der Hochschule iiberreicht. 4. Die Regierung rief ihren ...
(Diplomat) aus der Krisenregion zuriick. 5. Das Problem wurde bereits mit einem ... (Soziologe),
einem ... (Psychologe) und einem ... (Arzt) analysiert. 6. Frither gehorte der Manager, ein enger
Freund des ... (Ministerprdisident), zu den ... (Sozialdemokrat), heute z&hlt er zu den
aussichtsreichsten ... (Kandidat) der konservativen Partei. 7. Der Anwalt verlas vor dem ... (Neffe)
des Verstorbenen, dem einzigen ... (Erbe), das Testament. 8. Anhand eines ... (Buchstabe) war es
dem ... (Kommissar) gelungen, die Schreibmaschine des ... (Tdter) zu identifizieren. 9. Mit welchem
... (Kunde) hast du gestern telefoniert? 10. Die Meisterwerke des franzosischen ... (Fotograf) sind die
Lieblingsfotografien des Frankfurter ... (Galerist).
332. Ubersetzen Sie ins Deutsche.
A) 1. T'onoc i€l moauHu 31a€Thcsl MEHI 3HaiomMuM. 2. [IpencraB menHe, Oyap nacka, mpodecopy. 3. 3
UM POCISHUHOM MM Bxke 3ycTpivanuch. 4. SI mMoxy moroBoputu 3 naHom Illnaiinepom? 5. Ha
MepIIOMY TTOBEPC1 € aBTOMAT 3 HAmosIMU. 6. BUMOBIIsH 11e#i pUroocHU npaBuiibHO! 7. 3BepHUCS 110
npodecopa. Bin gomomoxke To6i. 8. Ha wmHamiii xadenpi mnpamoroTh MIICTh KaHAWAATIB HayK.
9. BiamoBiap mumioMara crpaBuia Ha KypHamicTa Benuke BpakeHHs. 10. Ilicis o6ixy s HE MOXY
npuiiti. S 3anmcanacs 1o nepykaps (einen Termin haben). 11. IlounTtaii HamoMy XJIOMYHUKY Ka3Ky
mpo 3aims 1 JieBa. 12. VYV 1l curyarii yce 3amexxaTuMe TUIbKU Bl mpesuseHTta. 13. S 3Haro mporo
¢inonora, BiH MOOyBaB B yCiX KyTKax Hamioi miuaHetu. 14. Sl BiTaiocs 3 KOJErol0 MOTO YOJIOBiKa.
15. Yci uynTaroTh mpoMoBY Mpe3uaeHTa Kpainu. 16. CTaTTi I[bOTO KypHAIICTa MOA00AIOTHCS YHUTaAUYaM.
17. 51 ne 3Ha10 nporo nana. 18. Mu po3noBinaemMo apy3sM 1o ictopito. 19. S Bignosina i JtoquHi.
20. Bona kymye momapyHkH BciM Oparam i1 cectpam. 21. JI[upekTtopy momo0aeThCsi MPOCKT IHOTO
apxurtekropa. 22. S nato moapysi KHUTY. 23. YuuTendb BUMpPABILE€ NOMWIKH cTyneHTa. 24. JliBunHa
Bilae CykHio B mady. 25. Mu BiTaeMo 11b0T0 criopTcMeHa. 26. Jlikap o06cTexye cepiie XBOporo.
B) 1. Po6oTa BunTens Baxxka. 2. Sl po3MoOBIsAB 3 acTpoHOMOM. 3. JlymMKa IIbOTO iH)KeHepa Jy’Ke I[iKaBa.
4. POOITHUKH IOTIOMOTJIM CBOEMY KOJje3i. 5. ACTpOHOM CHoOCTepirae OAHy IiKaBy IwiaHeTy. 6. Jlitu
NoJapyBaji KBiTH repoeBi. 7. TH 3HaeM iM's TOJIOBHOTO Te€pOsi LbOTo omnoBifaHHsA? 8. Ty mument 1o
OykBy HempaBwiIbHO. 9. BuuTenp po3moBiB y4HSM mpo BiaMiHOBaHHS iMeHHMKIB. 10. Buopa s
MO3HaHOMUBCA 3 OJHMM JKypHamictoM. 11. Ha cromi 5exaB miAPYYHHK HAMIOrO JOLIEHTA.
12. Crinraiite mporo acmipaHTa, 4d BiH 3Ha€ 1mporo cryaeHta. I3. Koro murae Bumtens? Buutensb
MUTA€E HAMIOTO JJabopaHTa, UM BiH OaUMB CHOTOJIHI I[LOTO XJIomils B Jaboparopii. 14. CtyaeHTt 3poOouB
nomMuiky. 15. Tu Bxke O6auuB 1110 MoauHY? S X049y moroBoputu 3 Hero. 16. Jle BUMTHCS cecTpa mbOro
cryaenta? 17. BiamoBiap 1poro acmipanrta gyxe crojpoOanacs Hamomy mnpodecopoBi. 18. Meni
nogobaeThest mpodecist arponoma. 19. ¥V 11iii TYpUCTCBKIN T'PyIli € OJUH MaTeMaTHK, OJUH JJaOOpaHT,
OJlHa MOJIOJa JIIKapKa, OJWH macTyX W ofauH KHs3b. 20. Ha xopabni s mo3HalOMHMBCA 3 OJHHM
apxitektopom 1 ogHuM ¢imonoroM. 21. Tu OGauuB Beamens y Hamomy 3o0omapky? 22. S 3a0yB
npi3BHILIE IHOTO (inocoda. 23. Y MoeMy ceplli TOpUTh BOTOHb.
C) 1. bareku Iaaipu npuinyTe y boMy pori 1o Himewunnu. 2. Mapiin OyaAuHOK Mo100a€ThCs yCiM.
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3. Bin unrae tBopu Moranna Bonsgranra ete B opurinani. 4. Bu Bxe 6aumim GyIMHOK NaHa i maHi
Jlepok? 5. Meni ayxe momobaerbcs ,,PekBieM" Momapra. 6. TypucTtu OrjisHyad BU3HAYHI MICIS
JIbBoBa. 7. Tu 3Haem Homep Tenedony nmaHa Tummepa? 8. Ski Bipuri Tapaca [lleBueHka BUBYAIOTH
yuni y mkom? 9. Tgiii Opar yxke mnoepHyBcs 3 Himewumnu? 10. BiH HemaBHO TOBEpHYBCS 3
Himeuunnu, ane 3pasy moixaB y IlIseiinapiro. 11. Jle 3naxoautscst IlaBnoBa xara? 12. Ha Jlynai
3HaXoAAThCsl Oararo mict €Bponwu. 13. Crommns YropmuHu po3tamoBana Ha JlyHai. 14. Binens —
cronuus ABctpii. Bin tex nexuts Ha [ynai. 15. Lle rpomi ne 3 IlBeiinapii, a 3 dexgeparuBHOi
PecnyOnikn Himeuunnu. 16. Bin nmocunae nuct B AHITITO.

§ 3. Genus (Geschlecht) der Substantive

Es gibt im Deutschen das natiirliche und das grammatische Genus.

Das natiirliche Geschlecht hat 2 Formen (Maskulinum und Femininum), das grammatische
Genus 3 Formen (Maskulinum, Femininum und Neutrum). Das natiirliche Geschlecht spielt im
Deutschen eine geringe Rolle. Bei einigen Gruppen von Lebewesen (Personenbezeichnungen und
Tiernamen) wird das grammatische Genus vom natiirlichen bestimmt:

1) Personenbezeichnungen:
- Verwandtschaftsnamen (zumeist mit verschiedenen Wortern): der Vater — die Mutter, der Sohn
—die Tochter, der Onkel — die Tante usw.
- Berufsbezeichnungen (die fem. Form zumeist mit Suffix —in): der Lehrer — die Lehrerin, der
Koch — die Kochin, der Friseur — die Friseuse/Friseurin

2) Tiernamen: der Hahn — die Henne, der Hengst — die Stute, der Bdr — die Bdrin usw.

Oft wird bei Tieren das grammatische Geschlecht gebraucht, ohne nach dem natiirlichen
Geschlecht zu unterscheiden: das Rind (Bulle — Kuh), das Reh (Bock — Ricke).

In anderen Fillen ist fiir das médnnliche und weibliche Tier nur ein Wort mit einem bestimmten
grammatischen Genus vorhanden: der Karpfen, die Maus, das Wiesel (nacka).

3.1. Miinnlichen Geschlechts sind folgende Substantive:

3.1.1. Der Bedeutung nach:
1) die meisten Benennungen von Lebewesen ménnlichen Geschlechts: der Mann, der Knabe, der
Sohn, der Vater, der Lowe, der Fuchs, der Hengst (xepeberp);
2) die Benennungen der vier Himmelsrichtungen: der Norden, der Siiden, der Osten, der Westen,
3) die Benennungen der Jahreszeiten, Monate, Wochentage, Tageszeiten: der Sommer, der Winter,
der Mai, der Mittwoch (aber: das Friihjahr, die Nacht);
4) die meisten Benennungen von Bergen: der Harz, der Ural, der Kaukasus, der Elbrus (nur in
Plural: die Alpen, die Pyrenden, die Karpaten; auf ,-gebirge* und ,-horn“ sind Neutra: das
Erzgebirge, auf ,,-berg* sind Maskulina: der Fichtelberg, auf ,,-spitze* sind Feminina: die Zugspitze);
5) die Bennenungen der Niederschlige und Winde: der Regen, der Schnee, der Reif, der Sturm, der
Orkan (ypazan), der Hauch (aber: die Brise, die Bora);
6) die Spirituosen: der Wein, der Wodka, der Spiritus, der Likor, der Sekt (aber: das Bier);
7) Himmelskorper: der Stern, der Planet, der Mond, der Mars, der Saturn (aber: die Venus);
8) Automarken und Namen der Expressziige: der Wolga, der Fiat, der Mercedes,
9) Mineralien und Steine: der Granit, der Diamant, der Quarz, der Rubin, der Ton (aber: die Kreide,
die Perle),
10) die Bezeichnungen des Geldes: der Rubel, der Schilling, der Dollar (aber: die Hriwna, die Mark,
die Kopeke, die Krone, das Pfund, die Lira, das Euro);

3.1.2. Der Form nach:
1) Substantive (Benennungen von Lebewesen) mit den Suffixen: -er, -ler, -ner: der Fischer, der
Witebsker, der Redner, der Tischler,
2) Substantive mit Suffix -ling: der Feigling, der Friihling, der Hdftling;
3) die affixlosen von Verben abgeleiteten Substantive: der Gang, der Sprung, der Unterschied (aber:
die Tat, das Lob, das Spiel, das Verbot, das Band, das Maf3, das Lied);
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4) Fremdworter mit den Suffixen: -ismus (der Kommunismus), -us (der Kursus, der Kasus);
(Bennenungen von Lebewesen) -at (der Soldat), -ent (der Dozent), -ant (der Aspirant), -ot (der
Patriof), -om (der Agronom), -et (der Poet), -ist (der Kommunist), -og(e) (der Pddagog(e), -graph
(der Photograph), -ier (der Offizier), -eur (der Regisseur), -ar (der Sekretdr), -al (der General), -or
(der Doktor), -it (der Bandit).

3.2. Substantive weiblichen Geschlechts:

3.2.1. Der Bedeutung nach:
1) die meisten Benennungen von Lebewesen weiblichen Geschlechts: die Frau, die Mutter, die Kuh,
die Katze, die Stute (xobuna) (Ausnahmen: das Weib, das Frdulein, das Mddchen, das Schaf, das
Huhn, das Reh);
2) die meisten Benennungen von Insekten: die Ameise, die Biene, die Drohne (mpymens), die Fliege,
die Libelle (cmpexosa), die Motte (monv), die Spinne (nayk), die Wespe (oca) (Ausnahmen: der
Schmetterling, der Floh (6n0oxa), der Kdfer, der Skorpion, der Kakerlak (mapakan);
3) die Benennungen von Bdumen, Blumen, Obst: die Birne, die Kirsche, die Tomate, die Tanne, die
Pappel (monons), die Eiche (Ausnahmen: der Apfel, der Knoblauch, der Kohl, der Spargel, der
Pfirsich, der Kiirbis (cap6oy3), der Ahorn (xnemn), der Baobab, der Lorbeer, der Mohn, der Kaktus, das
Maiglockchen, das Veilchen, das Vergissmeinnicht (ne3abyoka),
4) die Benennungen der Fliisse: die Elbe, die Oder, die Spree, die Weser (Ausnahmen: der Rhein, der
Main, der Neckar, der Inn, der Dnipro, der Bug);
5) die Namen der Schiffe und der Flugzeuge: die TU, die ,,Rostok®, die Boeing
6) die Namen der Zigaretten: die Sport, die Kosmos, die Camel, die Malboro
7) die Zahlen und Ziffern: die Eins, die Tausend, die Million.

3.2.2. Der Form nach:
1) Substantive mit den Suffixen: -in (Benennungen von weiblichen Lebewesen): die Arbeiterin, die
Lowin; -ung: die Zeitung; -heit: die Freiheit; -Keit: die Kleinigkeit; -schaft: die Freundschaft; -ei: die
Malerei,
2) Substantive mit den Suffixen -e und -t (von Adjektiven und Verben mit dem Suffix -t abgeleitet):
-e: die Frage, die Gabe, die Hohe, die Linge, die Liebe; -t: die Fahrt, die Flucht, die Schlacht;
3) Fremdworter mit den Suffixen -ie: die Melodie; -(i)tit: die Fakultdt; -tion: die Revolution; -ik: die
Grammatik; -ur: die Kultur, die Natur.

3.3. Substantive sichlichen Geschlechts:

3.3.1. Der Bedeutung nach:
1) die Benennungen von jungen Wesen: das Kind, das Kalb, das Lamm, das Ferkel, das Fiillen
(;romra);
2) die Benennungen von Erdteilen, Landern, Ortschaften, Stidten, Inseln und Halbinseln (diese
Eigennamen stehen nur dann mit dem Artikel, wenn sie mit einem Attribut gebraucht werden): das
heifle Afrika, das freie China, das schone Paris (Ausnahmen: die Arktis, die Antarktis, die Schweiz,
die Krim, die Ukraine, die Normandie, die Slowakei, die Mongolei, die Moldau, die Tiirkei, der Irak,
der Iran, der Sudan, der Haag, der Kaukasus, die USA, die Niederlande);
3) die Benennungen von Metallen, chemischen Elementen: das Blei, das Eisen, das Gold, das Kupfer,
das Silber, das Jod, das Chlor (Ausnahmen: der Stahl, die Bronze, der Phosphor, der Schwefel (cipa),
auf -stoff: der Sauerstoff, der Wasserstoff);
4) die Namen von physikalischen Einheiten, von Buchstaben, Farben und Sprachen: das Kilowatt,
das Zet, das Griin, das Deutsch;
5) die Namen von Hotels, Cafes und Kinos: das ,, Leipzig“, das ,, Astoria “.

3.3.2. Der Form nach:
1) substantivierte Infinitive: das Leben, das Schreiben,
2) substantivierte Adjektive und Partizipien, wenn sie abstrakte Begriffe oder (seltener) Dinge
bezeichnen: das Aufere, das Alte, das Geschriebene, das Erlebte (aber: die Elektrische
(Strafsenbahn), die Rechte, die Linke (Hand),
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3) andere substantivierte Wortarten (Adverbien, Konjunktionen, Prépositionen, Interjektionen): das
Heute, das Ach, das Aber;

4) Substantive mit den Verkleinerungssuffixen -chen: das Hduschen, das Mddchen; -lein: das
Biichlein;

5) die meisten Substantive mit Suffixen: -sal (-sel): das Schicksal, das Rditsel; -nis: das Ergebnis, das
Zeugnis (aber: die Erlaubnis, die Kenntnis, die Wildnis, die Fdulnis, die Finsternis, die Empfingnis,
die Bitternis, die Ersparnis, die Erschwernis), -tum: das Altertum, das Eigentum (aber: der Irrtum,
der Reichtum),

6) Substantive mit dem Prifix ge- (und manchmal mit dem Suffix -e): das Gebdude, das Gebirge,
das Gestirn (Ausnahmen: der Gebrauch, der Gehalt, der Geschmack, der Geruch, der Gesang, die
Gewalt);

7) Fremdwdrter mit dem Suffix -(i)yum: das Jubildum, das Museum, das Studium.

3.4. Das Schwanken im Geschlecht

Manche Substantive schwanken im Geschlecht bei gleicher Bedeutung:
der/das Bereich, Bonbon, Filter, Katheder (xadenpa, Tpubyna nns Buctymin), Keks, Knéduel, Liter,
Meter, Gelee, Gulasch, Katapult, Kompromiss, Meteor, Podest, Radar, Sakko (mimxax), Virus,
Joghurt, Abszess, Dotter (;koBTok), Kehricht (cmitts), Marzipan, Teil, Quader (mpsiMmoKyTHUI
napanenenumen), Sims (kapau3), Zubehor
der/die Abscheu (Binpa3za), Wulst (myxiauHa)
die/der/das Dschungel

Ubungen

333. Lesen Sie die Séitze. Bestimmen Sie die Suffixe der Maskulina.

1. Der grof3e deutsche Dichter Johann Wolfgang von Goethe ist in der ganzen Welt bekannt. 2. Mein
Vater arbeitet als Biologe, ich will aber Ingenieur werden. 3. Im Friihling fahren meine Eltern ins
Ferienlager in die Berge. 4. Der Lehrer diktiert in der Klasse einen Text und die Schiiler schreiben ihn
in die Hefte. 5. In der Erzdhlung ,,Wanjka Shukow" erzdhlt Anton Tschechow von einem
Schusterlehrling. 6. Sein Bruder ist Astronom von Beruf. 7. Der Beruf des Padagogen ist sehr
verantwortungsvoll. 8. Dieser Student ist sehr fleifig und klug, er studiert immer sehr gut. 9. Der
bekannte russische Marinist Aiwasowski hat viele wunderschone Bilder gemalt. 10. In unserer Schule
sorgt der Gértner fiir Bdume, Pflanzen und Blumen. 11. Der Aspirant stellte an den Professor viele
Fragen. 12. Der Name von Rudolf Diesel ist uns allen bekannt — er ist Erfinder des Motors. 13. Wir
kennen auch den schwedischen Wissenschaftler Alfred Bernhard Nobel, er hat das Dynamit erfunden.
14. Herr Miiller ist durch seinen Pragmatismus unter den Kollegen bekannt. 15. Jeder Soldat kann
einmal Offizier werden. 16. Mein Grof3vater war Arbeiter, aber seine Kinder — die Tochter und der
Sohn — wurden Arzte.

334. Lesen Sie die Sitze. Bestimmen Sie die Suffixe der Feminina.

1. Ich habe eine Brieffreundin in der Schweiz, unsere Freundschaft dauert schon sechs Jahre. 2. Diese
Ubung ist nicht so schwer, alle kénnen sie leicht machen. 3. Die Kenntnis der deutschen Sprache ist
fiir mich sehr wichtig. 4. Die Hohe des grofSten Berges des Harzes Brocken betrdgt 1142 m. 5. Unsere
Mathematiklehrerin ist sehr streng. 6. Die Stadt Leipzig ist auch durch ihre Biicherei weltweit
bekannt. 7. Die friedliche Revolution 1990 in der DDR fiihrte zur Wiedervereinigung des deutschen
Volkes. 8. Die Bundesrepublik Deutschland hat eine stark entwickelte Wirtschaft. 9. Unsere
Nachbarin hat Blumen gern, in ihrem Garten hat sie viele Blumenbeete. 10. Ihr Bruder verbrachte
seine Kindheit in einer kleinen Stadt im Norden Deutschlands. 11. Meine Mutter ist Arztin von Beruf.
12. Die Lénge des amerikanischen Flu3es Missisippi ist sehr groB3. 13. An der Humbold-Universitit in
Berlin studieren auch viele Auslidnder. 14. Monika it sehr gern Kuchen und trinkt Kaffee in der
Konditorei am Alex. 15. Ottos Schwester ist im Moment im Krankenhaus, aber ihre Krankheit ist
nicht gefdhrlich und sie ist bald wieder zu Hause. 16. Die ganze Welt spricht von der Freundlichkeit
und der Gastlichkeit der Italiener.

335. Lesen Sie die Sétze. Bestimmen Sie die Suffixe der Neutra.

1. Im Zimmer stehen nur ein Tischlein, eine Couch und ein Sessel. 2. Die Ermitage in St. Petersburg
ist ein Riesenmuseum der Weltkunst. 3. Sein GroB3vater wohnt in einem kleinen Hauschen nicht weit
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von zwei Kirchen. 4. Das Privateigentum ist heilig und unantastbar. 5. Das Publikum im Theater war
begeistert und klatschte lange Beifall. 6. Dieses Ereignis spielt eine gro3e Rolle im Leben des Landes.
7. Mein Vater arbeitet in einem Laboratorium als Biologe. 8. Fraulein Weber ist Studentin an der
Technischen Hochschule in Dresden. 9. Das Schicksal dieses Kindes interessiert mich sehr. 10. Dieses
Maidchen ist sehr fleilig und lernt ausgezeichnet. 11. Die Vorlesung in der Literatur findet heute im
Auditorium Nummer 15 statt. 12. Das Biichlein ist diinn, es hat nur einundvierzig Seiten. 13. Mein
Zeugnis war in diesem Jahr leider nicht besonders gut. 14. Das Studium an dieser Hochschule ist
schwer, ich muf} sehr viel arbeiten. 15. Nicht weit von seinem Haus liegt ein schones Waildchen.
16. Auf dem Territorium RuBlands gibt es verschiedene Bodenschétze.

336. Bestimmen Sie das Geschlecht der Substantive nach ihrer Bedeutung.

Bruder, Kind, Katze, Abend, Mutter, Hund, Sohn, Ente, Banane, Oma, Mann, Frau,
Montag, Rose, Hase, Kreide, Morgen, Karpaten, Don, Birin, Arztin, Brillant, Lehrerin,
Apfel, Nacht, Morgen, Gurke, Vater, Pferd, Birne, Lowe, Tomate, Gans, Kuh, Kater,
Lena (Fluss), Friihling, Schwester, Februar, Tochter, ... heutige Polen, Ukraine, Tulpe, Lada
(Auto), Mittag, Wolga (Auto), Adler, Freundin, Mittwoch, Hahn, Arzt, Béir, Pflaume,
Norden, Birne, Vormittag, Schnee, Onkel, Erdbeere, Nacht, Opel, Quarz, Krone, Kartoffel,
Palme, Nachbar, Newa, Deutsch, Birke, Granit, Euro, Offizier, Volvo, Béicker, Lowin,
Westen, Rubel, Lilie, Taifun, Tanne, Golf (Auto), Oder, Winter, Kirsche, Skorpion,
Regen, Huhn, Sonne, Januar, Kalb, Ananas, Nachmittag, Elbrus, Gold, Mirz, Fliege,
Mercedes, Wind, Wolga (Fluss), Aster (Blume), Mark (Geld), Schwester, Biene, Krim,
Rubin, Hiindin, Elefant, Nickel, Mazda, Bronze, Main, Blitz, Nebel, Friihjahr, Papagei,
Stahl, Chlor, Kobalt, ,,Titanic”, Pinguin, Ford, Ziege, Erdbeere, Pfirsich, Camel, Radium,
Boeing, Leopard, Himalaji, Diamant, Donner, Straufl, Nelke, Silber, Seine (Fluss), Moskwa
(Fluss), ... Indische Ozean, ...schone Koln, Krone (Geld), Fohn (Wind), Tanne, Harz
(Gebirge).

337. Bestimmen Sie das Geschlecht der Substantive nach ihrer Wortform.

Lehrer, Chemie, Liebe, Sprung, Kultur, Sprechen, Prisident, Pfennig, Doktor, Ubung,
Athlet, Partei, Museum, Kollegin, Lauf, StraBe, General, Thema, Abitur, Kino, Bliimchen,
Botanik, Klasse, Maéadchen, Schule, Maler, Lampe, Dank, Religion, Schiilerin, Journalist,
Diplomat, Datum, Maschine, Zirkus, Aquarium, Artist, Klinik, Gymnasium, Krankheit,
Englédnder, Mathematik, Diskussion, Freundschaft, Dankbarkeit, Territorium, Bibliothek,
Information, Fréulein, Demonstrant, Temperatur, Biicherei, ... heutige Minsker, Landschaft,
Zentrum, Linie, Technik, Adjutant, Treppe, Auto, Freiheit, Kopie, Soldat, Kabine,
Neuling, Pionier, Visum, Bickerei, Ergebnis, Advokat, Realist, Getrink, Musikant, Vitrine,
Kandidat, Wahrheit, Schlange, Fotografie, Automat, Politik, Fuchs, Energie, Station, Klima,
Broschiire, Resultat, Korridor, Funktion, Margarine, Mechaniker, Blick, Blondine, Rektor,
Referat, Referent, Faktum, Emigrant, Biichlein, Universitidt, Praktikum, Idealist, Ende,
Stipendium, Konig, Direktive, Direktor, Diskothek, Individuum, Karikatur, Pensionir,
Olympiade, Reaktor, Demonstration, Gesundheit, Abiturient, Biirokrat, Dogma, Spezialist,
Ballett, Zensur, Tourist, Publikum, Bordiire, Drama, Terror, Gebirge, Talent, Fakultit,
Honig, Futur, Kamera, Zement, Dialektik, Christ, Initiative, Bankett, Aktiondr, Ballade,
Krokodil, Distanz, Terrorist, Batterie, Teppich, Veterindr, Publikum, Bildung, Stabilitit,
Absolvent, Freiheit, Waildchen, Qualitit, Kabinett, Dienst, Feudalismus, Achtel, Polizist,
Dozent, Marmelade, Sofa, Demokrat, Gynikologe, Mandat, Schlosser, Dirigent, Alternative,
Monteur, Grafiker, Studentin, Raucherei, Schwichling, Demokratie, Humanismus, Kartothek,
Laboratorium, Fundament.

338. Bestimmen Sie das Geschlecht folgender Substantive.

Jahr, Abend, Bruder, Ding, Frau, Arbeit, Haar, Montag, Name, Madidchen, Lehrerin,
Schliissel, Bett, Eis, Anzug, Foto, Geschichte, Onkel, Buch, Handy, Freund, Pullover,
Dame Stadt, Lied, Ende, Kaffee, Schwester, Leben, Tag, Bus, Unterricht, Computer, Tiir,
Winter, Woche, Fahrkarte, Hausaufgaben, Nachricht, Kino, Arzt, Stuhl, Brief, Wand,
Geld, Land, Wochenende, Moment, Stiick, Auge, Zimmer, Ordner, Wort, Farbe, Liebe,
Bauch, Tisch, Gefiihl, Zeitung, Flughafen, Wasser, Neffe, Hinweis, Telefonnummer,
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Versuch, Antwort, Bier, Fenster, Klasse, Zeit, Vater, Pizza, Beziechung, Mund, Kopf,
Film, Auto, Ozean, Mount Everest, Freundschaft, Februar, Palme, Leidenschaft, Rot,
Mercedes, Museum, Vier, Blau, Student, Deutschland, Universitit, Rose, Amerikaner,
Kugelschreiber, Ecke, Frechheit, Leber, Junge, Loffel, Verhéltnis, Herzchen, Kalender,
Dezember, Flasche, Liebling, Lesen, Neun, Fernseher, Musik, Hornisse, Schreiben, Tante,
Wohnung, Frau.

339. Bilden Sie alle méglichen Substantive von den Verben. Ubersetzen Sie.

Muster: arbeiten — die Arbeit, der Arbeiter, die Arbeiterin
1. fahren; 2. lesen; 3. helfen; 5. studieren; 6. besuchen; 7. sprechen; 8. iibersetzen; 9. schwimmen;
10. dichten; 11. fliegen; 13. lehren; 14. singen; 15. kennen; 16. leiten; 17. fiihren; 18. teilnehmen;
19. kdmpfen; 20. drehen
340. Bilden Sie Feminina von den Infinitiven. Ubersetzen Sie.

Muster: wohnen — die Wohnung
1. iben; 2. besprechen; 3. absolvieren; 4. erfiillen; 5. wiederholen; 6. erfahren; 7. sammeln; 8. priifen;
9. anwenden; 10. herstellen; 11. fortsetzen; 12. ordnen; 13. benutzen; 14. sich versammeln;
15. er6ffnen; 16. erfinden; 17. sich erholen; 18. beschiitzen; 19. erhalten; 20. iibersetzen
341. Bilden Sie Feminina. Ubersetzen Sie.

a) mit abstrakter Bedeutung:

Muster: der Meister — die Meisterschaft
1. das Land; 2. der Wirt; 3. der Freund; 4. wissen; 5. der Bruder; 6. der Feind; 7. der Vater; 8. bereit;
9. der Mann; 10. der Herr; 11. der Partner; 12. bekannt; 13. die Mutter

b) Sammelnamen:

Muster: der Bauer — die Bauerschaft
14. der Leser; 15. der Student; 16. der Arbeiter; 17. der Lehrer; 18. der Horer; 19. der Korper; 20. der
Geselle
342. Bilden Sie Feminina von den Adjektiven. Ubersetzen Sie.

a) mit Suffix -heit

Muster: klar — die Klarheit
1. schon; 2. sicher; 3. neu; 4. frei; 5. krank

b) mit Suffix -Kkeit:

Muster: richtig — die Richtigkeit
6. fliissig; 7. schwierig; 8. moglich; 9. fallig; 10. wichtig; 11. notwendig; 12. wirklich;

¢) mit Suffix -igkeit

Muster: klein — die Kleinigkeit
13. selbstlos; 14. fest; 15. leicht; 16. arbeitslos; 17. geschwind
343. Bilden Sie Neutra mit den Suffixen -chen, -lein, -tum. Ubersetzen Sie.
1. der Vater; 2. das Dorf; 3. die Tochter; 4. der Tisch; 5. der Papst; 6. die Frau; 7. reich; 8. das Tier; 9.
der FluB; 10. das Buch; 11. der Mann; 12. das Haus; 13. die Mutter; 14. der Baum; 15. eigen; 16. die
Blume; 17. der Hund; 18. der Vogel; 19. der Konig; 20. irr
344. Bilden Sie Neutra von den Infinitiven. Ubersetzen Sie.
1. laufen; 2. essen; 3. springen; 4. malen; 5. schwimmen; 6. rauchen; 7. trinken; 8. singen; 9. lesen;
10. lernen. 11. schlafen; 12. sprechen
345. Bestimmen Sie das Geschlecht folgender Substantive.

Lehrer; Wohnung; Midchen; Freundschaft; Schiilerin; Ubung; Arbeiter; Schwester;
Biichlein; Konditorei; Lehrerin; Datum; Sportler; Werkzeug; Leutnant; Revolution;
Krankheit;  Student; Dankbarkeit; Biologie; Tischchen; Auditorium; Verkdufer; Mutter;
Bruder; Poesie; Sitzung; Friulein; Gesellschaft; Hoéhe; Ingenieur; Wirklichkeit; Spielzeug;
Tradition; Anfang; Realismus; Universitit; Bau; GroBe; Professor; Praktikant; Diktatur;
Soldat; Eigentum; Laufen; Jungling; Spielzeug; Besucher; Sessel; Erzeugnis; FErholung;
Konservatorium; Bdumchen;  Verkauferin; Herr; Bischofstum;  Schlosser;  Schwester;
Kleinigkeit;  Professor; Dozent; Kommandant; Studentin;  Optimismus;  Schweinerei;
Sperling; Kind; Arztin; Stithlchen; Prisident; Bekanntschaft; Chauffeur, Industrie;
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Kriminalitit; Kindheit;

Klasse; Lesen;

Breite; Aspirant; Position; Vater; Philatelist;
Leser; Gewohnlichkeit; Schreibzeug
346. Ubersetzen Sie zusammengesetzte Substantive.

A) 1. der Handschuh; 2. die Landwirtschaft; 3. das Schiilerheft; 4. das Eisenbahnnetz; 5. der
Hauswirt; 7. das Elternhaus; 8. der Lehrertisch; 9. die Zuckertiite; 10. der Chemieprofessor; 11. das
Mairchenbuch; 12. der Parteitag; 13. der Gliickwunsch; 14. das Stadtviertel; 15. die Jugendbewegung;
16. das Theaterstiick; 17. der Flughafen; 18. der Stadtrand; 19. der Naturschutzpark; 20. die
Buchhandlung

B) 1. die Staatsgrenze; 2. der Verkehrsampel; 3. die StraBenbahn; 4. die Tagesschau; 5. die
Freiheitsliebe; 6. die Friihlingssonne; 7. das Lebensmittelgeschift; 8. das Taschentuch; 9. die
Volkswirtschaft; 10. das Weihnachtsgeschenk; 11. der Stundenplan; 12. das Regierungsorgan; 13. die
Geburtstagsgliickwunschkarte; 14. das Neujahrsfest; 15. die Ansichtspostkarte; 16. die Handelsflotte;
17. die Tagesordnung; 18. der Wohnungsbau; 19. die Todesstrafe; 20. der Arbeitsgeber

C) 1. der Fahrplan; 2. die Schreibware; 3. die Schwerindustrie; 4. der EBtisch; 5. das Kaufhaus; 6. der
Durchgang; 7. die Sprechstunde; 8. das Schlafzimmer; 9. der Schnellzug; 10. die Laufbahn; 11. der
Flugwesenakademie; 12. die Waschmaschine; 13. der Grofvater; 4. das Fahrzeug; 15. die
Leichtathletik; 16. die Neuerscheinung; 17. das Privateigentum, 18. der Langschlifer; 19. der
Lesesaal; 20. das Kleingeld

347. Bestimmen Sie das Geschlecht folgender zusammengesetzter Substantive.

1. Stadtverwaltung; 2. Kinobesuch; 3.Weltkongre3; 4. Weihnachtsbaum; 5. Aquapark; 6. Staatsflagge;
7. Staubsauger; 8. Lieblingsschriftsteller; 9. Geburtstagsgliickwunschkarte; 10. Wandervogel;
11. Verkehrsnetz; 12. Staatsoberhaupt; 13. Arbeitstag; 14. Fernsehturm; 15. Verkaufszentrum;
16. Campingplatz; 18. Tagesablauf; 19. Bierflasche; 20. Hauptbahnhof; 21. Klassenzimmer;
22. Korperbau; 23. Mittelalter; 24. Nachtzug; 25. Seehund; 26. Brieftasche; 27. Handschuh;
28. GrofBeltern; 29. Warmflasche; 30. Brieffreundin.

Wiederholung; Junge;

§ 4. Homonyme

Homonyme sind gleichlautende Substantive mit verschiedener Bedeutung.
Man unterscheidet einige Typen der Homonyme:

I. Verschiedenes Geschlecht, verschiedene Bedeutung, aber gleiche Pluralform:

der Messer (zum Messen) die Messer
der See (r Landsee) die Seen

I1. Pluralform hat nur einer der Homonyme:
der Erbe, die Erbin (r Nachkomme) — die Erben,
Erbinnen

das Gehalt (¢ Besoldung) — die Gehélter

der Kunde (r Kaufer) — die Kunden

die Mark (s Grenzland) — die Marken

die Marke (s Wertzeichen) — die Marken

das Tau (r dicke Strick) — die Taue

das Verdienst (e gute Tat) — die Verdienste

das Messer (zum Schneiden) die Messer
die See (s Meer) die Seen

das Erbe (e Hinterlassenschaft)
der Gehalt (r Inhalt)

die Kunde (e Nachricht)

die Mark (s Geld)

das Mark (r organische Stoff)
der Tau (e Feuchtigkeit)

der Verdienst (e Geldeinnahme)

III. Verschiedenes Geschlecht und verschiedene Pluralformen:

der Band (s Buch) — die Bande

der Bauer (r Landmann) — die Bauern

der Bund (e Vereinigung) — die Biinde
der Flur (r Gang) — die Flure

der Kiefer (r Gesichtsknochen) die Kiefer
der Leiter (r Vorsteher) — die Leiter

der Schild (e Schutzwaffe) — die Schilde

das Band (r Stoffstreifen) — die Bénder

das Bauer (r Vogelkifig) — die Bauer

das Bund (s Biindel) — die Bunde

die Flur (s Feld) — die Fluren

die Kiefer (r Nadelbaum) — die Kiefern

die Leiter (zum Steigen) — die Leitern

das Schild (e Aushéngetafel) — die Schilder
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die Steuer (e Geldabgabe) — die Steuern das Steuer (s Lenkrad) — die Steuer

der Tor (r Narr) — die Toren das Tor (e groBe Tiir) — die Tore
IV. Gleiche Singularform, aber verschiedene Pluralformen:
die Bank das Gesicht das Wort
die Bénke (Sitzplétze) die Gesichte (Visionen) die Worte (mit Zusammenhang)

die Banken (Geldinstitute) | die Gesichter (ein Teil des Kopfes) | die Worter (ohne

Zusammenhang, Vokabeln)
348. Setzen Sie den Artikel ein.

1. Die kinderreichen Familien zahlen ein- gering- oder kein- Lohnsteuer; die Ledigen miissen hoh-
Steu- zahlen. 2. Der Fahrer sitzt an — Steuer des Autos. 3. — Messer dient zum Schneiden. 4. — See
ist ein groBer Teich. 5. — See trennt Kontinente und wird von Riesendampfern befahren. 6. Dieses
Gesicht hat eine schone Form, aber kein- tief- Gehalt. 7. Der Beamte oder Angestellte bekommt
monatlich — Gehalt. 8. — Kiefer ist ein Nadelbaum. 9. — Leiter des Geschifts ist ein tiichtiger
Kaufmann. 10. Am frithen Morgen liegt — Tau auf den Grédsern und Bldttern. 11. — Tau ist sehr
dicker Strick fiir Schiffe.

349. Ergiinzen Sie.

1. Der Kaufmann bedient — Kunde. 2. — Tor der Stadt wurde in der Nacht geschlossen. 3. —
Nordsee ist raucher als — Ostsee. 4. Dieser Beamte erhélt ein niedrig- Gehalt. 5. In diesen Som-
merferien reisen wir in das Gebirge oder an — See. 6. — Bodensee wird von vielen Reisenden
besucht. 7. Du hast dir einen schonen Hut gekauft, aber — Band gefillt mir nicht. 8. Im Winter sind
die Wilder und Flur- mit Schnee bedeckt. 9. Der Sturm zerriB — Tau des Schiffes. 10. Drei Séhne
teilten sich in (Akk.) — Erbe ihres Vaters. 11. Der Mann hat sein- ganz- Verdienst vertrunken. 12. —
Kunde von dem Ungliick wurde durch den Rundfunk schnell verbreitet. 13. An den Wegen im Park
sitzen viele Leute auf den — (Bank). 14. Viele — (Wort) in dieser Erzéhlung sind mir unbekannt.
15. (Kiefer) — bilden in — Mark Brandenburg grofe Waldungen. 16. In der Inflationszeit wurden
viele — (Bank) gegriindet.

350. Setzen Sie den bestimmten Artikel ein.

1. — Verdienst des Erfinders an Geld ist nicht hoch, aber — Verdienst um die Wissenschaft ist
unschitzbar. 2. Ich nehme — Leiter, steige hinauf und pfliicke die Apfel. 3. In — Kiefer sitzen die
Zihne. 4. — Kunde geht in den Laden und kauft, was er braucht. 5. — Kunde von dem Tode des
Konigs verbreitete sich schnell. 6. Die Schulden des toten Vaters sind fiir die Kinder ein schlecht.....
Erb.....; man versteht, dass — Erb..... gern auf — Erb..... verzichten mochten. 7. — Mark befindet
sich in den Knochen. 8. —Mark ist in der alten deutschen Sprache die "Grenze" oder das
"Grenzland". 9. — Ostmark ist z. B. ein Name aus alter Zeit fiir das spitere Osterreich. 10. —Marke
klebt man auf den Brief; — deutsche Mark hat 100 Pfennige.

351. Setzen Sie den bestimmten Artikel ein und erginzen Sie.

a) 1. — erste Band der Gedichte ist vergriffen. 2. — Band um seinen Hut ist verblaBt. 3. — Bauer sit
das Korn. 4. — Bauer ist ein Kifig fiir den Vogel. 5. — friihere Volkerbund tagte in Genf. 6. — Bund
Radieschen kostet 20 Pfennig. 7. — Schild war eine Schutzwaffe der Ritter. 8. — Schild héngt liber
der Tiir des Ladens. 9. — Tor begeht Dummheiten. 10. — Tor des Parkes ist gedffnet. 11. Vor den
Zimmern befindet sich — Flur oder — Diele. 12. Im Friihling griint — Flur. 13. Am Sonntag sind die
— geschlossen (Bank). 14. In dem Garten stehen jetzt neue — (Bank). 15. Der Redner sprach
erhebende —, aber der Auslidnder hat viele — nicht verstanden (Wort). 16. In dem Saale sehen wir
viele unbekannte — (Gesicht). 17. Den Kranken quédlen im Fieber furchtbare — (Gesicht, PL). 18. —
Landmesser mifit die GroBe des Gartens aus. 19. In den GeschéftsstraBen der Stddte hdngen an jedem
Haus grofle — (Schild).

b) 1. (Bauer). Wohin bringen wir den Kanarienvogel? — Wer arbeitet auf dem Felde? 2. (Leiter).
Wer ist — des grolen Werks? (Chemiker). — Wie kommen wir auf den Apfelbaum? (Wir nehmen...
und klettern...). 3. (Bank). Worauf sitzen die Leute im Park? — Wohin bringt der Kaufmann sein
Geld? 4. (Band). Wieviel — hat das "grof8e Brockhaus" und wieviel das "kleine"? Die Méddchen in
dem Festzug hatten bunte Kleider und an den Hiiten bunte —. 5. (Tor). Mach — weiter auf! Ich
komme mit dem Auto so nicht durch. — kann in einer Stunde mehr fragen, als zehn Weise in einem
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Jahr beantworten konnen. 6. (Wort). Er macht bei seinem Sprechen gern viele groe —. In jedem
Worterbuch sind — nach dem Alphabet geordnet. 7. (See). (Bodensee) ist d..

Deutschland, — (Kaspisee) ist d..
kurzer Zeit sah man das Schiff nicht mehr, es war bereits auf hoh.... .

. groft. ..

.. grofit. .. in

. in Europa. — ist immer sehr Vlel groBer als —. Nach
8. (Messer). Was steht in jeder

Wohnung zum Messen des verbrauchten Gases und elektrischen Stromes? (Gas- und Elektrizitéts-
Messer oder -Zéhler). — Bei keinem Gedeck darf — fehlen, sonst wire es nicht vollstindig.

V. Verschiedene Artikel im Singular und verschiedene Pluralformen

der Band, die Béande — (Buch) der Kiefer; die Kiefer — (Knochen)

das Band; die Biander — (schmaler Streifen) die Kiefer; die Kiefern | — (Nadelbaum)

die Band, die Bands — (Musikgruppe) der Leiter; die Leiter — (Chef)

das Band; die Bande — (Bande zwischen | die Leiter; die Leitern | — (zum Hochsteigen)
Personen) die Mark; (drei) Mark | — (Wahrung)

der Bund; die Biinde — (Verein, Gruppe) die Mark; die Marken | — (Landschaft)

das Bund; die Bunde — (Gebinde) das Mark; — — (Knochenmark)

der Bauer; die Bauern | — (Landmann) der Mast; die Maste(n) | — (Leitungsmast)

das Bauer; die Bauer — (Vogelkifig) die Mast; die Masten — (Viehfiitterung)

der Harz,; — — (Deutsches die See; — — (Ozean, Meer)
Mittelgebirge) der See; die Seen — (Binnengewdésser)

das Harz; die Harze — (Nadelbaumsekret) das Steuer; die Steuer | — (Lenkung)

der Erbe; die Erben — (Nachlassempfanger) | die Steuer; die Steuern | — (Abgaben)

das Erbe; — — (Nachlass)

der Flur; die Flure — (Hausflur)

die Flur; die Fluren — (Landschaft)

der Gang; die Ginge | — (Weg, Getriebe) das Schild; die | — (Tafel, Hinweis)

die Gang; die Gangs — (eine Bande) Schilder

das Gehalt; die | — (Geldverdienst) der Schild; die Schilde | — (Schutz)

Gehailter der Tau; — — (Niederschlag)

der Gehalt; die Gehalte | — (Mengenanteil) das Tau; die Taue — (Seil)

der Hut; die Hiite — (Kopfbedeckung) das Tor; die Tore — (Eingang)

die Hut — (Schutz, Aufsicht) der Tor; die Toren — (Dummkopf)

VI. Gleiche Artikel im Singular und verschiedene Pluralformen:

die Bank; die Bianke — (Sitzmoglichkeit) der Straul3; die Strdufle | — (Blumen)

die Bank; die Banken — (Geldinstitut) der StrauB3; die StrauBBe | — (Vogel)

das Band; die Bander das Wort; die Worter — (Vokabel)

das Band; die Bande das Wort; die Worte — (Ausspruch)

die Mutter; die Miitter — (Elternteil)

die Mutter; die Muttern | (Schraubverbindung)

VII. Verschiedene Artikel im Singular und gleiche Pluralformen:
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der Bulle; die Bullen | — (Vieh) der Teil; die Teile — (Anteil)

die Bulle; die Bullen | — (Schriftstiick) das Teil; die Teile — (Bauteil)

der  Messer;  die | — (Messgerit) der Junge; die Jungen — (Kind)

Messer — (messende Person) das Junge; die Jungen — (Tiernachwuchs)

das  Messer;  die | (Schneidewerkzeug) die Kunde; die Kunden | — (Information)

Messer — (Landschaft) der Kunde; die Kunden | — (Kéufer)

das  Messer; die | — (Pflanze) der Verdienst; die — (Lohn)

Messer — (Nichtchrist) Verdienste — (Tat zum Wohle

die Heide; die Heiden das Verdienst; die anderer)

die Heide; Verdienste — (ein Kluger)

der Heide; die Heiden der Weise; die Weisen | (Melodie, Vorgehen)
die Weise; die Weisen

352. Erginzen Sie Homonyme.

See Schimmel Tor Bank Weide Tau Straull
Laden Schloss Steuer Leiter Kiefer Heide
Muster: Der See ist ein kleineres oder grofleres stehendes Gewisser. Die See ist ein Weltmeer wie

der Atlantik oder die Siidsee.

l1.Der .eveeeeennnnn. ist ein Nichtchrist, die .................... ist eine Landschaft. 2. Der .................... ist ein
Gesichtsteil, di€ .............o...... ist ein Nadelbaum. 3. Der .........cc........... ist der Chef, die ....................
ist eine tragbare Treppe. 4. Der ............... ist ein feuchter Niederschlag, das ................ ist ein Seil.
5.Di€ i, ist das Geld, das man dem Staat bezahlen muss, das .................... ist das
Lenkrad. 6. Der ............... ist ein Dummkopf, das .................. ist eine grofe Tiir. 7. Das ........c.........
ist ein altes Gebdude oder ein Tirschutz. 8. Der ..........c............ ist ein grofBer Vogel oder ein Bund
Blumen. 9. Die .................... ist ein Baum oder eine Wiese fiir das Vieh. 10. Die .................. ist ein
Geldinstitut oder ein Sitzmobel. 11. Der ................... ist ein Verkaufsraum oder ein Fensterschutz.
12. Der .ueeeveeiieieenn, ist ein weilles Pferd oder eine Pilzart.

353. Bilden Sie die Pluralformen.

1. der See .....coeue. 2. das Schild ............. 3. der Verdienst ........ 4. der Hut ................. 5. das
Junge ............. 6. der Kiefer ................ 7. der Gehalt ............... 8. das Bauer ............... 9. die
Holzbank ........... 10. der Erbe .................. 11. der Tor ......ccueeneeee. 12. der Teil ................... 13. der
Band ................. 14. der Bund ................ 15. das Ersatzteil .......... 16. das Tau .................. 17. die
Steuer ............... 18. die Leiter ................. 19. das Harz ................. 20. der Bauer ................

354. Ergiinzen Sie den Artikel und nennen Sie — wo es moglich ist — die Pluralform.

I. .... Steuer (Lenkung) ........... 2. .... Kiefer (Baum) ................ 3. .... Bund (Blumen) ..............
4. ....Band (Schleife) ............. 5. ... Kunde (Kaufer) .............. 6. .... Tau (Niederschlag) ........
7. .... Gehalt (Lohn) ................ 8. .... Tor (Eingang) ................. 9. .... Messer (schneiden) ........
10..... Schild (Hinweis) ............. 11. ... Verdienst (Lohn) ........... 12. ... Wort
(Ausspruch) ........... 13. .... Harz (Gebirge) ............... 14. .... Leiter (Chef) ................... 15. .... Flur
(Haus) ....ccoceeeenveenee. 16. .... Bulle (Vieh) ......cccoceuneen. 17. .... Kunde (Information) ....... 18. ...
Mutter (Elternteil) ............ 19. .... Heide (Landschatft) ......... 20. .... Weise (Mensch) .............

355. Ergiinzen Sie, wo nétig, die fehlende Substantivendung und den Artikel.

| DR Bauer hat fiir die Zucht von ......... Bulle... den ersten Preis bekommen. 2. ......... Goldene Bulle
wird oft als pépstlicher Erlass bezeichnet. 3. Wenn wir nicht zu Hause sind, kannst du die Nachricht
auf ... Band... sprechen. 4. Goethes Werke umfassen 40 ........ Band.... 5. Kiirzlich ist wieder .........
Band... der Duden-Ausgabe erschienen. Von dieser Ausgabe habe ich schon mehrere ......... Band...
gekauft. 6. Das kleine Médchen tragt gern ......... Band... im Haar. 7. Zu Pfingsten schmiickt man Blumen
und Strducher mit bunten ........ Band... . 8. Die Médchen kniipfen die ersten ......... Band... der Freundschatft.
9. Zum Sticken brauche ich eine gute Sticknadel und verschiedene .......... Garnbund... . 10. Auf dem Markt
kauft Eva ein......... Bund... Mdhren und zwei ......... Bund... Radieschen. 11. Wo liegen ..........
Schliisselbund...? 12. Petra und Klaus haben im Mai ......... Bund... fiirs Leben geschlossen. 13. Die beiden
Manner verbindet ......... Band... der Freundschaft. 14. ......... Freundschaftsband... lassen sich nicht so
einfach zerstéren. 15. Viele ......... Holzbank... im Park hat man schon im Friihjahr neu angestrichen.
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16. Luxemburg ist die Stadt ........ Bank.... 17. In unserer Stadt gibt es Filialen von verschiedenen ..........
Bank... . 18. ein Spruch: ,, ......... diimmsten Bauer... haben die grofiten Kartoffeln.” 19. Milch und Butter
bestellen wir bei ........ Bauer... . 20. ........ Vogelbauer war kaputt und der Junge musste ........ Vogelbauer
reparieren lassen. 21. Die Kreuzritter versuchten ........ Heide... zum Christentum zu bekehren. 22. ........
Liineburger Heide ist ein beliebtes Ziel vieler Radfahrer. 23. Wahrend der Wanderung sangen die Schiiler
das Lied ,Jm Wald und auf ......... Heide, ...”. 24. ......... Harz ist ein Produkt der Nadelbdume. 25. Wie heil3t
der hochste Berg in ......... Harz? 26. Paul erwartet ........ Erbe..., denn er ist ........ Erbe... seiner Tante.
27, e Erbe... unseres Professors in der Wissenschaft miissen wir pflegen. 28. In den Sommerferien
sind ......... Flur... der Schule verlassen. 29. Die Gérten und ......... Flur... sind vom Hagel verwiistet worden.
30. ......... Gehalt... (P1.) der Angestellten wurden erhoht. 31. ........ Gehalt wurde auf das Konto bei ........
Bank... tiberwiesen. 32. Auf Borneo ist ......... Gehalt... der Feuchtigkeit in der Luft immer hoch. 33. Paprika
hat ........ groBBen Vitamin C — Gehalt... . 34. Auf der Modeschau in Paris habe ich die neuesten Kleider
und ........ (Hut, P1.) gesehen. 35. Die Grofmutter hat ihre kleine Enkelin in ........ Obhut genommen. 36.
Unsere Hiindin hat finf ......... Jung... geworfen. Ein Jung... behalten wir und vier ......... Jung...
verschenken wir. 37. .......... Kunde... von deiner Hochzeit verbreitet sich mit Windeseile. 38. Die
Schuhverkauferin hat ........ Kunde... die neuen Schuhe vorgelegt. 39. Der Sturm hat ......... Kiefer... (PL) in
......... Heide entwurzelt. 40. In ......... Oberkiefer von ......... Junge... stecken noch zwei Milchzdhne. 41.
Nenne mehrere ........ Leiter... fiir den Strom in der Elektrizitdt! 42. Sie stellt ........ Leiter... an den
Kirschbaum und klettert auf den Kirschbaum. 43. ........ Leiter... (P1.) dort driiben werden nicht mehr
benutzt. 44. Der Student muss jede ......... Mark... umdrehen. 45. ......... Knochenmark... dient zur
Blutbildung. 46. Brandenburg ist durch ......... See... (PL.) bekannt. 47. Die Gabel liegt links neben dem
Teller, der Loffel und ........ Messer... liegen immer rechts. 48. ........ Messer dient zum Ermitteln des
Drucks. 49. Wenn die Schraubverbindungen locker sind, miissen ......... Mutter... angezogen werden. 50.
Auf der Wiese spielen die kleinen Kinder mit ihren ......... Mutter... . 51. Finnland ist als das Land ........
See... bekannt. 52. Bei stiirmischem Wind ist das Baden in ........ Nordsee... verboten. 53. Das Hotel liegt
unmittelbar an ........ Bodensee... . 54. ........ Ostsee wird immer mehr verschmutzt. 55. Der Busfahrer
risS ... Steuer herum und bremste scharf. 56. Im Deutschland wird ........ Kirchensteuer von .........
Monatsgehalt abgezogen. 57. Die Ritter trugen Schwerter und ........ Schild... (Pl.). 58. Der Autofahrer
hat ........ Verkehrsschild.... (PL.) nicht beachtet. 59. Nach dem Konzert hat die Geigerin von ithren Fans
viele .......... BlumenstrauB3... bekommen. 60. ......... StrauB3... sind groBe Laufvogel. 61. Auf der Wiese lag
noch ........ Tau... der Nacht. 62. Zum Festbinden eines Bootes braucht man ........ Tau... . 63. ........ Teil
meiner Arbeit habe ich hinter mir. 64. Hans hat 50 € fiir ........ neue Ersatzteil... fiir sein Motorrad bezahlt.
65. Berlin ist durch ........ Brandenburger Tor... bekannt. 66. Im Sommer hélt das Theater seine ........ Tor...
geschlossen. 67. ......... Verdienst der Rettungsmannschaft bei der Bergung der Unfallopfer ist groB3. 68. Du
kannst doch nicht ........ Verdienst vollstdndig flir das teure Hobby ausgeben. 69. Buchstabiere bitte ..........
Fremdwort... (P1.)! 70. Im Duden findet man immer die richtige Schreibweise ........ Wort... . 71. ..........
Wort... (P1.) des Redners haben mich beeindruckt. 72. Die Opernsdngerin sang so undeutlich, dass ich
von .......... Wort...(PL) der Arie kein ........ Wort... verstand.
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§ 5. Pluralbildung der Substantive

Der 1. Typ Der 2. Typ Der 3. Typ Der 4. Typ Suffix Besondere Fille
-¢ (+/— Umlaut) -en -er (+/— Umlaut)] — (+/— Umlaut) -S
1. einsielbige 1. Maskulina, die zur 1. einige Maskulina: | 1. Maskulina mit 1. viele Fremd- 1. S-ve mit -(i)um
Maskulina (mit schwachen Wiilder, Mdinner -er, -en, -, -ler, worter: Hotels, bekommen im

Umlaut): Gdste,
Bdume, Zihne,
Arzte, Sohne, Hiite
usw.

2. einsielbige
Maskulina (ohne
Umlaut): Tage,
Hunde, Berge,
Laute, Schuhe usw.

3.Maskulina-
Fremdworter mit den
betonten Suffixen -al,
-ar, -ir, -an, -or, -ier,
-eur, die Lebewesen
bezeichnen:
Generiile,
Bibliothekare,
Sekretire, Dekane,
Majore, Offiziere,
Frieseure usw.

4. Maskulina, die von
Verben gebildet sind:
Schlige, Spriiche,
Stosse, Rufe usw.

5. Maskulina mit den
Suffixen -bold, -ich,
-ig, -ling, -rich, -s:
Raufbolde,
Teppiche, Konige,
Lieblinge,
Enteriche, Klapse
usw.

6. Maskulina-
Fremdworter, die
Dinge und Abstrakta
bezeichnen:
Apparate, Vokale,
Monate, Ozeane,
Dialoge, Kandile
usw.

7. einsielbige Neutra:

Jahre, Werke,
Beine, Rechte usw.

8. Neutra mit den
Suffixen -at, -ment,
-ut, -em, -om, -jekt:
Diktate,
Dokumente,
Institute,
Probleme,
Diplome, Objekte
usw.

9. einige einsielbige
Feminina: Hénde,
Note, Kunste,
Bdinke usw.

10. Feminina mit
-nis, -sal:
Ersparnisse,
Drangsale usw.

Deklination gehoren:
Jungen, Menschen,
Bdren, Piloten,
Aspiranten usw.

2. Maskulina, die zur
Ubergangsgruppe
gehdren: Namen,
Gedanken usw.

3. folgende Maskulina:
r Bauer, -n, r Vetter, -n,
r Mast, -en, r See, -n,
r Nerv, -en, r
Nachbar,-n,

r Schmerz, -en,

r Staat, -en usw.

4. Maskulina mit -or:
r Léktor — Lektoren,

r Traktor — Traktoren
usw.

5. einige Neutra:
Augen, Ohren,
Herzen, Betten,
Interessen, Hemden,
Insekten, Leiden,
Enden.

6. zweisielbige Feminina:
Stunden, Fragen,
Federn, Frauen usw.

7. Feminina mit -, -ei,
-elei, -erei, -heit, -keit,
-in, -schaft, -ung:
Krankheiten,
Arzneien,
Studentinnen usw.

8. Feminina-
Fremdworter mit -ade,
-age, -aille, -anz, -enz,
-elle, -ette, -ie, -(i)ere,
-ik, -ine, -ion, -tion, -ive,
-ose, -tit, -ur, -iire:
Fassaden,Reportagen
, Tendenzen,
Galerien, Fakultdten
usw.

9. Einsielbige
Feminina wie Uhr,
Tiir usw.

Uusw.

2. 2 Maskulina mit
-tum: Reichtiimer,
Irrtiimer

3. viele einsielbige
Neutra: Ddicher,
Volker, Biicher,
Ldnder,

Hduser usw.

4. Neutra mit -tum:
Fiirstentiimer,
Herzogtiimer usw.

- keine Feminina

-ner, - (i)ander,
-aster, -iker:
Elektriker, Hebel,
Maler, Kiinstler
USW.

2. Neutra mit -el, -en,
-er, -chen, -elchen,
-lein, <(s)tel: Ferkel,
Fenster,

Hduschen, drei
Fiinftel usw.

3. Neutra mit dem
Priffix Ge- und
dem Suffix -e:
Gebdude, Gebirge
USW.

4. 2 Feminina:
Miitter, Tochter

Kinos, Cafes, Parks,
Klubs, Chefs usw.

2. umgangsprachliche

Worter: Jungs,
Mddels, Kerls usw.

3. Eigennamen,
wenn sie eine
Familie bezeichnen:
Schmidts, Koroljows

4. Koseformen der
Verwandschafts-
bezeichnungen:
Papas, Vatis, Muttis,
Opas, Omas usw.

5. Abkiirzungen:
AGs, LKWs usw.

Plural den Suffix -
(i)en: s Museum
— Museen,

s Gymnasium —
Gymnasien usw.

2. Fremdworter auf
-ismus,

-asmus bekommen
im Plural -ismen,
-asmen:

r Organismus —
Organismen usw.
3. Einige
Fremdworter
bekommen im
Plural den Suffix
-ien: s Adverb —
Adverbien,

s Numerale —
Numeralien usw.

4. S-ve lateinischer
Herrkunft auf -us
bilden den Plural nach
der Regel der
lateinischen
Grammatik:

r Modus — Modi,

s Genus — Genera,

s Tempus — Tempora,
r Kasus - Kasus usw.

5. Einige S-ve
lateinischer und
griechischer
Herrkunft haben

2 Pluralformen:

s Examen —
Examen/ Examina,
s Verb — Verben/
Verba,

s Thema — Themen/
Themata usw.

6. Die Komposita
auf -mann bilden
den Plural mit
-leute oder
-minner:

r Seemann —
Seeleute,

r Landsmann —
Landsleute, aber
r Ehemann -
FEhemdnner
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Ubungen

356. Nennen Sie folgende Feminina im Plural.

a) die Frau, die Frage, die Familie, die Person, die Lampe, die Uhr, die Tasse, die Karte, die Tafel, die
Feder, die Schwester, die Briicke, die Sache; b) die Nacht, die Bank, die Hand, die Wand, die Stadt,
die Maus; die Miitter, die Tochter; ¢) die Autobahn, die Terrasse, die Gaststitte, die Wolke, die Kraft,
die Kuh, die Zeitung, die Fabrik, die Ecke, die Frucht, die Puppe, die Kiiche, die Macht, die Angst,
die Wohnung, die Etage.

357. Antworten Sie auf folgende Fragen.
Muster: Ist hier nur eine Bank?
— Nein, hier sind viele (einige) Bénke.

1. Gibt es im Haus nur eine Tir? 2. Ist im Lehrerzimmer nur eine Lehrerin? 3. Kaufst du nur eine
Zitrone? 4. Bleibt er hier nur eine Woche? 5. Schenkt er der Frau nur eine Blume? 6. Gibt es in der
Stadt nur eine Schule? 7. Schreiben die Schiiler nur eine Kontrollarbeit? 8. Hat dieser Herr nur eine
Tochter? 9. Mochtest du nur eine Stadt besuchen? 10. Hast du nur eine Flasche Mineralwasser?
11. Steht im Biiro nur eine Schreibmaschine? 12. Lernen die Studenten nur eine Regel?

358. Nennen Sie folgende Maskulina im Plural.

a) der Abend, der Tag, der Tisch, der Stuhl, der Ball, der FuB3, der Brief, der Bleistift, der Berg, der
Fisch, der Teil; b) der Herr, der Junge, der Name, der Doktor, der Staat, der Belarusse, der Pole; c) der
Mann, der Wald, der Mund, der Gott; d) der Vater, der Onkel, der Ofen, der Sportler, der Lehrer, der
Garten, der Schliissel, der Kuchen; e) der Apfel, der Loffel, der Teller, der Monat, der Film, der
Elefant, der Lowe, der Wolf, der Rock, der Fehler, der Komponist, der Dichter, der Anzug.

359. Antworten Sie auf folgende Fragen.
Muster: Hast du nur einen Bleistift?
— Nein, ich habe viele (einige) Bleistifte.

1. Arbeitet auf dem Feld nur ein Bauer? 2. Féhrt nach Berlin nur ein Zug? 3. Hat der Fahrgast nur
einen Koffer? 4. Hangt im Schrank nur ein Mantel? 5. Hat deine Tochter nur einen Wunsch? 6. Steht
an der Haltestelle nur ein Mensch? 7. Lauft hier nur ein Film? 8. Féhrt hier nur ein Bus? 9. Ist hier nur
ein Platz frei? 10. Verbringt er im Ausland nur einen Monat? 11. Haben die Sportler nur einen Ball?
12. Sitzt am Tisch nur ein Herr?

360. Nennen Sie folgende Neutra im Plural.

a) das Buch, das Glas, das Taschentuch, das Feld, das Denkmal, das Fahrrad, das Land, das Wort;
b) das Paket, das Papier, das Heft, das Pferd, das Geschenk, das Telefon, das Haar, das Schiff; c) das
Bett, das Ohr, das Herz, das Hemd; d) das Méadchen, das Zimmer, das Fenster, das Brotchen, das
Mobel; e) das Auge, das Konzert, das Regal, das Volk, das Messer, das Kauthaus, das System, das
Jahr, das Lied, das Paar, das Werk, das Geschéft,"das Spiel, das Telegramm, das Bild, das Kleid, das
Interesse, das Gesprach.

361. Antworten Sie auf folgende Fragen.
Muster: Liegt in der Mappe nur ein Buch?
— Nein, in der Mappe liegen viele Biicher.

1. Hangt in dem Saal nur ein Bild? 2. Konjugieren die Schiiler nur ein Verb? 3. Steht auf dem Tisch
nur ein Glas? 4. Spielt im Sandkasten nur ein Kind? 5. Geféllt ihm nur ein Haus? 6. Bekommt das
Geburtstagskind nur ein Geschenk? 7. Wischt die Mutter nur ein Hemd? 8. Brauchen wir nur ein
Messer? 9. Lernen die Schiiler nur ein Gedicht? 10. Gibt es hier nur ein Dorf? 11. Gibt es im Zoo nur
ein Tier? 12. Liegt oben nur ein Zimmer?

362. Nennen Sie folgende Fremdworter im Plural.

Der Traktor, das Auto, das Datum, der Architekt, das Hotel, das Cafe, der Park, der Student, das
Thema, das Biiro, das Taxi, der Klub, der Komponist, das Drama, das Kino, der Professor, das
Museum, das Sofa, der Paragraph, das Prinzip, das Auditorium, der Chef, das Praktikum, das Labor.
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363. Gebrauchen Sie die kursiv gedruckten Substantive im Plural.

1. Im Biiro schlie3t man das Fenster. 2. Die Lehrerin kommt in die Schule um 9 Uhr. 3. Wir brauchen
fiir den Sohn noch ein Zimmer. 4. Sie zeigt mir ihre Tasche. 5. Der Gast sitzt auf der Terrasse. 6. Wir
besuchen gern das Theater der Stadt. 7. Der Freund besucht ihn jeden Tag. 8. Der Bruder ist im
Garten. 9. Ich schenke dir mein Fofo. 10. Der Bus kommt in 10 Minuten. 11. Der Roman dieses
Schriftstellers hat gro3en Erfolg. 12. Das Problem ist sehr kompliziert.

364. Setzen Sie vor die kursiv gedruckten Substantive das Pronomen einige oder viele ein.

1. Ich mochte Thnen jetzt einen Brief diktieren. 2. Ist hier noch ein Platz frei? 3. Im Biiro steht ein
Telefon. 4. In unserer Stadt gibt es einen Bahnhof. 5. Im Sprachlabor hore ich eine Kassette. 6. Der
Lehrer korrigiert im Diktat einen Fehler. 7. Er verbringt ein Jahr im Ausland. 8. Die Arbeiter bauen
in dieser Strafle ein Haus. 9. Oben liegt noch ein Raum. 10. An diese Wand hingen wir ein
Biicherregal. 11. Hier sind noch \ ein Apfel und ein Pfirsich. 12. Die Frau legt auf den Tisch einen
Loffel, eine Gabel und ein Messer.

365. Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie das Pronomen keine.

Muster: Hast du ein Buch? — Nein, ich habe keine Biicher.

1. Ist in dieser Wohnung ein Ofen? 2. Steht im Zimmer ein Sessel? 3. Gibt es hier einen Betrieb?
4. Gehst du heute in ein Geschift? 5. Ist in der Stadt ein Schwimmbad? 6. Hat sie eine Schwester?
7. Liegt in der Reisetasche ein Badetuch? 8. Ist in der Nédhe ein Sportplatz? 9.  Mochte  er  ein
Fahrrad kaufen? 10. Gibt es in dieser Gegend einen Fluss? 11. Macht Herr Horn in diesem Monat eine
Reise? 12. Ist neben dem Dorf ein Wald? 13. Hast du schon einen Plan fiir das Wochenende?
14. Verkehrt zwischen diesen Stddten ein Zug?

366. Formen Sie folgende Séitze um. Gebrauchen Sie das Pronomen alle.
Muster: Nur ein Klub in der Stadt ist modern.
— Es stimmt nicht. Alle Klubs sind modern.

1. Nur ein Drama dieses Schriftstellers ist interessant. 2. Die Studenten {iben nur einen Dialog. 3. Er
kennt hier nur einen Fachmann. 4. In diesem Lehrbuch ist nur ein Paragraph schwer. 5. Nur dieses
Biiro hat einen Computer. 6. Das Licht brennt nur in einem Raum. 7. Der Student absolviert hier nur
ein Praktikum. 8. Er kennt nur ein Thema. 9. Nur ein Labor ist modern ausgeriistet. 10. Nur ein
Prinzip ist fiir uns neu. 11. Er versteht im Text nur einen Terminus. 12. Nur mein Chef ist streng.
13. Sie war hier nur in einem Museum. 14. Nur dieser Radiergummi ist weich. 15. Nur ein Park in der
Stadt ist schon.

367. Ergiinzen Sie folgende Sdtze mit passenden Substantiven im Plural.

1. Stefan kauft im Geschift... . 2. In der Stadt gibt es ... . 3. Im Zimmer stehen ... . 4. Die Mutter gibt
den Kindern Obst: ... . 5. Der Brieftrdger bringt uns ... . 6. Der Schriftsteller schreibt... . 7. Die Schiiler
lernen ... . 8. Wir kennen viele ... . 9. Das Madchen stellt auf den Tisch ... . 10. Er hat viele
Verwandte: .... 11. Im Kleiderschrank héngen ... . 12. In der Abteilung ,,Sportwaren* verkauft man ... .

368. Nennen Sie die Pluralform zu den Substantiven und bestimmen Sie den Typ der Pluralbildung.

Das Jahr, die Stadt, das Ufer, der Fluf3, der Hafen, der Grund, der Palast, die Stral3e, der Hof, der Teil,
der Name, das Werk, das Gebidude, der Platz, der Arm, der Kanal, der Garten, die Briicke, das
Jahrhundert, der Friihlingsabend, der Kaufmann, der Bau, der Werktitige, der Baumeister, der
Architekt, der Revolutionir, der Demokrat.

369. Setzen Sie die eingeklammerten Substantive im Plural ein.

1. Ich hinge (dieses Bild) an die Wand. 2. Zu Hause dachte ich oft an (mein Freund) . 3. Meine
Kenntnisse habe ich (mein Dozent) zu verdanken. 4. Wir gehen an (dieses Gebédude) vorbei. 5. Ich
kenne die Bedeutung (dieses Verb). 6. Mir gefillt (diese breite Krawatte). 7. Ich kaufe mir am
Samstag (eine neue Hose). 8.( Der Mantel) ist billig. 9. (Das Hemd) ist zu teuer. 10. Der Pullover hat
(ein Flecken).

370. Schreiben Sie im Plural. Begriinden Sie die Pluralbildung.
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1. Der Lehrer korrigiert diesen Fehler. 2. Ich verstehe diesen Satz. 3. Die Studenten verlassen das
Zimmer. 4. Wir studieren eine Fremdsprache. 5. Ich habe ein Buch, ein Heft, einen Bleistift, einen
Kugelschreiber. 6. Das Maddchen wiederholt die Regel. 7. Hier liegt ein Worterbuch. 8. Dort stand ein
Mann, eine Frau und ein Kind. 9. Dieser Apfel ist schon. 10. Diese Pflaume ist reif. 11. Er besucht
den Freund.

371. Wie heif3t es im Plural?

eine Schule - drei...; eine Tochter - zwei...; eine Schwester - zwei...; eine Maus - viele...; eine Uhr -
drei...; eine Frau - alle...; eine Konferenz - zwei...; ein Herr - zwei...; ein Mann - zwel...; eine Nuss -
viele...; eine Nation - alle...; eine Wand - vier...; eine Antwort - alle ...; eine Hand - beide...; eine
Gasse - zwei...; eine Grenze - alle...; ein Spatz - acht...; ein Arzt - zwei....

372. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

1. Ha kanikynax BiH MpOBIB JBa Micsii B Anbnax. 2. Buopa s KynuB Tpu KHIKKU. 3. Y HBOTO € /1Ba
ronuHHUKU. 4. Y pikax Ykpainu Oyno Oarato puOu. 5. Moi npy3i CHIIIM 3a CTOJIAMH 1 YUTAJIH
KHIOKKH. 0. Jlicu Ykpainu — e OararcTsa ii Hapoais. 7. Lli cmiopTcMeHU — CHIIBbHI, 37I0POBI YOJIOBIKH 1
xinku. 8. Ha nbkkax y4yHIB Jexanu iX copouku. 9. B micax namoi kpainu € Garato komax. 10. B
HAIIOMY MICTI HEMae BUCOTHHMX OYAMHKIB, ajne TyT € Oarato mam'stHHKiB. 11. CTyaeHTH Hamoro
dakynpTeTy BYaTh Oarato BipmiiB ['enpixa [aitne. 12. Y4eHp HamucaB J1Ba pedeHHS 1 3pOOHB IBI
nommikd. [3. SAxi kHmwkku TH moOum yutatu? 14. Mii gin MaB ABOX OpatTiB i YOTUPHOX CECTEp.
15. Houamu B kiMHaTax OiratoTe Mumii. 16. Ha nepeBax Bucsath ropixu. 17. [lacTyxu >keHyTh KOpiB Ha
aykd. 18. Bunrtenbky BUIIPAaBUIM MOMUJIKH YYHIB B 3ommTax. 19. Hama cim's Bunucye iBi razetu i
Tpu )xypHayim. 20. Ha nux pikax Garato mict i cin. 21. YV Hamomy MmicTi € Kinbka OankiB. Ilepen
OaHKaMU CTOATH rapHi JlaBu. 22. JIBi IiBYMHU PO3MOBIISUIM 3 JBOMA XJIONISIMU. 23. B mkonax temep
KaHIKYJIM, ajie JIesKl y4HI TpaIfoloTh B TypTkax. 24. fAki iHCTUTYTH € B 1uX mictax? 25. Ha ctinax
BUCLIN TapHi KapTUHU. 26. Y IKHX KpaiHax €Bponu po3MOBISIOTh HIMEIIBKOIO MOBOIO?

373. Verwenden Sie folgende Siitze im Plural, bestimmen Sie miindlich den Typus der Pluralbildung.

1. Die Schiilerin schreibt ein Diktat. 2. Dieser Schriftsteller arbeitet an einem neuen Roman. 3. An der
Wand steht eine Bank. 4. Dieser Betrieb braucht einen Ingenieur. 5. Dieser Mann ist Arzt. 6. Am
Sonntag kam mein Freund zu mir. 7. Habt ihr ein Laboratorium in der Schule? 8. Haben Sie einen
Schrank in Threm Zimmer? 9. Welche Kontrollarbeit hast du gestern geschrieben? 10. Ist die Aufgabe
schwer? 11. Spricht der Referent iiber eine Hochschule in Kyjiw? 12. Der Schiiler bringt ein
Lehrbuch, ein Heft, einen Bleistift, einen Fiiller, eine Feder in die Schule. 13. Die Mutter fiihrt das
Kind in den Kindergarten. 14. Schreibt der Student einen Aufsatz? 15. Schreiben Sie diesen Satz an
die Tafel! 16. Der Lehrer lehrt und der Schiiler lernt. 17. Das Jahr vergeht sehr schnell. 18. Unser
Dozent hélt eine Vorlesung. 19. Dieses Werk braucht einen Fachmann. 20. Der Agronom féhrt in die
Gemeinschatft.

374. Setzen Sie alle Substantive in den Plural.

l. Am Tisch steht ein Stuhl. 2. Der Schrank steht links. 3. Auf dem Tisch liegen mein Fiiller, ein Brief
und ein Bleistift. 4. Ist der Vortrag interessant? 5. Der Platz ist breit. 6. Sein Sohn ist Ingenieur. 7. Thr
Bruder ist Korrespondent. 8. In diesem Haus wohnt ein Professor. 9. Ihr Bruder ist mein Freund.
10. Mein Kamerad ist Student. 11. Er ist Dozent. 12. In diesem Zimmer ist ein Laboratorium.
13. Dieser Knabe lernt Ukrainisch. 14. Dieses Werk ist grof3. 15. Dieses Sprichwort ist kurz. 16. Er
hat mir ein Lesebuch gebracht. 17. Wo hédngt das Bild? 18. Im Sommer ist die Nacht kurz. 19. Diese
Erzdhlung ist interessant. 20. Meine Schwester ist Studentin. 21. Seine Tochter lernt sehr gut.
22. Diese Gruppe ist sehr grof3. 23. Rechts steht eine Bank. 24. Meine Freundin kennt diese Stadt.

375. Bilden Sie den Plural.

der Held, der Jingling, der Adler, der Laut, der Nachbar, der Poet, der Leutnant, der Punkt, der
Irrtum, der Athlet, der Schmerz., der Pfad, der Staat, der Laborant, der Gang, der Pfau, der Same, der
Major, der Ofen, der Prinz, der Hund, der Mann, der Wald, die Regel, die Frucht, die Tochter, die
Gabel, die Wurst, die Bauerin, die Schlacht, die Maus, die Tiir, die Hand, die Schwester, die Lampe,
die Tafel, das Ende, das Gedicht, das Plakat, das Schloss, das Bett, das Haupt, der Fluss, das

Geheimnis, das Tischlein, das Jahr, das Gemalde, das Veilchen, das Herz,das Dach, das Lamm.
376. Gebrauchen Sie die eingeklammerten Substantive im Plural.
1. In der Session legen wir vier (das Examen) ab. 2. (das Drama) von A. Ostrowski werden immer mit
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groBem Erfolg aufgefithrt. 3. Man unterscheidet in der deutschen Grammatik drei (der
Deklinationstypus). 4. Wir haben schon zwei (das Thema) in Lexik durchgenommen. 5. (der Park)
unserer Hauptstadt werden mit jedem Jahr schoner. 6. Das deutsche Verb hat zwei (das Partizip).
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Kapitel V. ADJEKTIV UND ADVERB

Adjektive bezeichnen Merkmale und Eigenschaften von Nomen oder Pronomen. Sie konnen
dekliniert und gesteigert werden, z.B.:
weit — eine weite Hose, den weiten Weg, weit — weiter — am weitesten
alt — der alte Mann, ein alter Mann, alt — dlter — am dltesten
Im Satz kénnen Adjektive  attributiv: der alte Stuhl,
pradikativ: Der Ball ist rund
adverbial: Sie lachten laut  verwendet werden.
Pridikative und adverbiale Adjektive werden nicht dekliniert, z.B.:
Die Aufgabe ist leicht.
Der Zug fahrt langsam.
Attributive Adjektive werden dekliniert.

§ 1. Deklination der Adjektive

Im Deutschen gibt es drei Deklinationstypen des Adjektivs: schwache Deklination, starke
Deklination und gemischte Deklination. Die Art der Deklination hingt von dem Begleitwort ab.

Singular
Schwache Deklination Starke Deklination Gemischte Deklination

(der, die, das; dieser, -e, -es; jener, -e, | (ohne Begleitwort, manch, solch, (ein, eine; mein, -e, dein, -e, sein, -¢,
-es; solcher, -e, -es; welcher, -e, -es; | welch, viel, wenig) ihr, -e-, unser, -¢, euer, eure, Ihr, -¢;
jeder, -e, -es; derjenige, derselbe, kein, keine)
alles)

m n f m n f m n f
N. -e -€ -€ N. -er -es - N. -er -es -e
G. -en -en -en G. -en -en -er G. -en -en -en
D. -en -en -en D. -em -em -er D. -en -en -en
A. -en -e -e A. -en -eS - A. -en -eS -

Plural
Schwache Deklination Starke Deklination
(die, diese, jene, solche, alle, beide, keine, meine, deine, (ohne Begleitwort, mehrere, manche, viele, wenige, einige,
seine, ihre, unsere, eure, Ihre, welche, samtliche, folgende, zwei, drei usw.)
diejenigen, dieselben)
m, n, f m, n, f

N -en N -e
G -en G -er
D -en D -en
A -en A -

1.1. Schwache Deklination

Schwach werden Adjektive dekliniert:

Im Singular
1. nach dem bestimmten Artikel
2. nach dem Demonstrativpronomen: dieser (-e, -es), jener (-e, -es), solcher (-e, -es), derjenige
(diejenige, dasjenige), derselbe (dieselbe, dasselbe);
3. nach dem Interrogativpronomen: welcher (-e, -es)
4. nach den Indefinitpronomen: jeder (-e, -es), alles

Im Plural
5. nach dem bestimmten Artikel
6. nach den Pronomen: diese, jene, solche, alle, beide, welche, irgendwelche, keine, simtliche,
diejenigen, dieselben
7. nach Possesivpronomen: meine, deine, seine, ihre, unsere, eure, Ihre, ihre
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Merkmale: das Adjektiv bekommt Endung -e bei allen Geschlechten im Nominativ im
Singular und bei Neutra und Feminina im Akkusativ im Singular, in allen anderen Fillen bekommt
das Adjektiv Endung -en.

Singular
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. |der alte Mann die junge Frau das kleine Kind
Gen. des alten Mannes der jungen Frau des kleinen Kindes
Dat. dem alten Mann der jungen Frau dem kleinen Kind
Akk. den alten Mann die junge Frau das kleine Kind
Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. |die alten Ménner die jungen Frauen die kleinen Kinder
Gen. der alten Ménner der jungen Frauen der kleinen Kinder
Dat. den alten Ménnern den jungen Frauen den kleinen Kindern
Akk. die alten Ménner die jungen Frauen die kleinen Kinder

In den Pronomen dasselbe, derselbe, dieselbe, derjenige, dasjenige, diejenige wird sowohl der
erste Teil wie der bestimmte Artikel, als auch der zweite Teil schwach dekliniert, z. B.:

Nom. derselbe Herr

Gen. desselben Herrn

Dat. demselben Herrn

AKK. denselben Herrn

1.2. Starke Deklination
Das Adjektiv wird stark dekliniert in folgenden Féllen:

1. wenn kein Artikel vor dem Adjektiv steht:
(interessantes Buch, neue Hduser)
2. nach Grundzahlwortern: zwei, zweier usw.
(zwei schone Frauen)
3. nach viele, wenige, einige, mehrere, manche, andere, folgende, verschiedene, allerlei, etwas,
genug, manch, mehr, solch, viel, wenig
(viele interessante Biicher, allerlei bunte Bilder)

4. nach dessen, deren, wessen

Merkmale: das Adjektiv bekommt Endungen des bestimmten Artikels im Singular und Plural,
nur bei Maskulina und Neutra bekommt das Adjektiv im Genitiv im Singular Endung -en.

Singular
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. |heiBBer Tee heile Milch heilles Wasser
Gen. heillen Tees heifler Milch heiflen Wassers
Dat. heiflem Tee heifler Milch heilem Wasser
AKkk. heiflen Tee heifle Milch heifles Wasser
Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. |alte Méanner viele junge Frauen zwei kleine Kinder
Gen. alter Méanner vieler jungerFrauen zweier kleiner Kinder
Dat. alten Ménnern vielen jungen Frauen zweien kleinen Kindern
Akk. alte Ménner viele junge Frauen zwei kleine Kinder

1.3. Gemischte Deklination
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Deklination mit den Merkmalen der schwachen und starken Deklination

Nach dieser Deklination werden Adjektive dekliniert:
1. nach dem unbestimmten Artikel ein, eine im Singular;
2. nach den Possesivpronomen mein, -e, dein, -e, sein, -e, ihr, -e-, unser, -e, euer, eure, Ihr, -e im
Singular;
3. nach dem Pronomen kein, keine im Singular.

Merkmale: Im Nominativ und Akkusativ werden Adjektive stark dekliniert und bekommen
Endungen des bestimmten Artikels, im Genitiv und Dativ werden Adjektive schwach dekliniert und
bekommen Endung -en.

Singular
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. |ein alter Mann eine junge Frau ein kleines Kind
Gen. eines alten Mannes einer jungen Frau eines kleinen Kindes
Dat. einem alten Mann einer jungen Frau einem kleinen Kind
AKkKk. einen alten Mann eine junge Frau ein kleines Kind

1.4. Anmerkungen

1. Adjektive auf -a, die urspriinglich Substantive waren, werden nicht dekliniert:
eine rosa Blume, eine prima Idee.
2. Adjektive auf -er, die von georgaphischen Namen gebildet sind, werden nicht dekliniert:
der Hamburger Hafen; in der Berliner U-Bahn.
3. Bei Adjektiven auf -el fillt das -e aus:
dunkel - dunkler.
4. Nach nichts, allerlei, etwas, genug, mancherlei, mehr, viel, wenig steht oft ein substantiviertes
Adjektiv. Es wird stark dekliniert und grof3 geschrieben:
Wir haben viel Interessantes erfahren.
Dabei hatte ich mit nichts Bosem gerechnet.
5. Nach alles wird oft auch ein substantiviertes Adjektiv gebraucht, aber es wird schwach dekliniert:
Wir wiinschen Ihnen alles Gute.
6. Zwei oder mehr aufeinanderfolgendene Adjektive haben die gleichen Deklinationsendungen:
der interessante neue italienische Film.

Ubungen

377. Setzen Sie das Adi'ektiv in der richtiien Form ein.

traurig  dag | Lied ein Lied

sauer  der ‘ Apfel ein | Apfel
braun  gje ‘ Flasche eine | Flasche
hoch  ({er ‘ Turm ein | Turm

nett das | Kind ein Kind

378. Setzen Sie die Endungen der Adjektive in der richtigen Form ein.

1. Das Dreirad gehort dem klein... Kind. 2. Wohin soll ich die neu... Vase stellen? 3. Rolf sitzt auf
dem wackelig... Stuhl. 4. Sie ist das Kind reich... Eltern. 5. Aus einer offen... Tiir schaute ein Mann
heraus. 6. Mein Freund repariert defekt... Waschmaschinen. 7. Wir haben einen spannend... Film
gesehen. 8. Hast du die Telefonnummer eines zuverldssig... Babysitters? 9. Mein Onkel hat
ein rot... Auto. 10. Wer ist der Besitzer des klein... Hundes?

379. Deklinieren Sie die Adjektive im Plural. Setzen Sie die Endungen der Adjektive ein.
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a. L. jene schwer... Texte 2. zwei klein... Kinder 3. alle bekannt... Sehenswiirdigkeiten 4.welche kalte...
Tage 5. schlecht... Noten 6.solche klug... Kinder 7. viele interessant... Biicher 8. keine gut... Ideen
9. die letzt... Romane 10. viele modern... Stadte 11. griin... Parks 12. diese groB3... Bdume 13. einige
warm... Tage 14. beide fiinfstockig... Gebdaude 15. unsere letzt... Noten 16. mehrere interessant...
Antworten 17. einige grob... Fehler 18. diese mittelalterlich... Ritter 19. einige maéchtig... Fliisse
20. keine richtig... Losungen.

b. 1. durch wenige offen... Fenster 2. nach solchen einfach... Priifungen 3. aus einigen wunderschon...
Schlssern 4. in manche europdisch... Lander 5. auf hoh... Dachern 6. fiir seine erst... Bilicher 7. von
ihren bekannt... Romanen 8. mit euren schlecht... Kenntnissen 9. in mehreren groB... Kaufhiusern
10. mit beiden lustig... Freunden.

380. Erginzen Sie die fehlenden Endungen.

A Gott und Petrus

Der lieb.... Gott und der heilig.... Petrus spielen Golf. Gott schldgt ab, der weil3.... Golfball fliegt in
einem herrlich.... Bogen, landet auf dem néchst... Griin und lauft in Richtung des neunt.... Lochs.
Als der Ball gerade den Rand erreicht, packt eine klein.... Maus den weiB.... Ball und rennt mit ihm
davon. Doch sie hat nicht aufgepasst. Eine schwarz.... Katze springt auf die davonlaufend.... Maus zu
und fingt sie. Doch auch die schwarz.... Katze hat nicht aufgepasst. Ein groB.... Adler stiirzt herab,
packt sie mit seinen spitz.... Krallen und fliegt mit ihr davon. Doch auch der groB.... Adler begeht
einen dumm.... Fehler: Er iibersieht ein niedrig fliegend.... Flugzeug und kollidiert mit ihm. Der
groB3.... Adler lisst die schwarz.... Katze fallen, und die Katze ldsst die klein... , grau.... Maus fallen,
und die Maus ldsst den weiB3.... Ball fallen. Der Ball landet wieder auf dem herrlich.... Griin des
neunt.... Lochs und rollt direkt ins neunt.... Loch hinein. Der heilig.... Petrus reagiert stocksauer. Er
schaut den lieb.... Gott wiitend an und sagt: "Also, Gott, was ist los? Spielen wir Golf oder blodeln
wir?*

B Obermeier in Frankreich

In einem Restaurant in Nizza sitzt ein Deutscher beim Mittagessen, der die franzdsisch.... Sprache
nicht versteht. Die ander.... Géste beachten den Deutsch.... nicht. Ein Franzose nimmt an dem
recht.... Tisch neben dem Deutsch.... Platz, verbeugt sich leicht und wiinscht: "Bon appétit." Der
Deutsch.... glaubt, der franzosisch.... Tischnachbar wolle sich vorstellen. Er springt auf, deutet eine
Verbeugung an und sagt: "Obermeier." Am néchst.... Mittag wiederholt sich die gestrig.... Szene.
Der Deutsch.... isst seine Muscheln, derselb.... nett.... Franzose kommt herein, setzt sich wieder an
den recht.... Tisch und sagt: "Bon appétit." Wieder springt der Deutsch.... auf und stellt sich mit
"Obermeier" vor. Am selb.... Abend trifft Obermeier einen Freund, der die franzsisch.... Sprache
beherrscht. Er erzdhlt ihm, dass er beim gestrig.... und heutig.... Mittagessen einem Franzosen
begegnet sei, der sich ihm zweimal als "Bon appétit" vorgestellt habe. "Der freundlich.... Franzose
hat sich nicht vorgestellt", sagte der lichelnd.... Freund, er hat dir 'guten Appetit' gewiinscht."

Am nichst.... Tag — zur selb.... Zeit, im selb.... Restaurant sitzt der freundlich.... Franzose wieder
am recht.... Tisch und verspeist einen Lammriicken. Der Deutsch.... kommt hinzu, setzt sich und
wiinscht lachelnd: "Bon appétit". Da springt der nett.... Franzose auf, verbeugt sich vor dem Deutsch.
... und sagt: "Obermeier".

381. Ergiinzen Sie die fehlenden Endungen.
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Das Fest des Opernregisseurs

Max Reinhardt, berithmt.... Regisseur der zwanziger Jahre, hat sich bei Salzburg ein Schloss gekauft
und feiert dort groB.... Feste. Zahlreich.... Besucher kommen zu diesen Festen. Zu einem dieser Feste
kommen festlich gekleidet.... Besucher, sie gehen durch wunderschon.... Gartenanlagen. Am
Eingang des Schlosses stehen livriert.... Diener mit brennend.... Kerzen in den Hénden, auf dem See
schwimmen weill.... Schwine und es spielen engagiert...., russisch.... Musiker auf der groBen
Schlosstreppe. Einer der Besucher sieht Alfred Kerr (beriihmt.... Theaterkritiker jener Zeit). Er
spricht ihn an und sagt: "Horen Sie mal, Herr Kerr, das ist doch alles total verriickt, oder? Klein....
Opernregisseure aus Berlin kaufen sich hier richtig.... Schlosser. Und was es da alles gibt: livriert....
Diener mit brennend.... Kerzen, iibertrieben groB.... Feste mit engagiert.... russisch.... Orchester auf
der Freitreppe, hunderte weiB.... Schwine, farbig angeleuchtet.... Schloss — das ist doch vollkommen
geschmacklos!" Und Alfred Kerr nickt und erwidert: "Sie haben ja so Recht! Wissen Sie, ich kannte
Reinhardt ja schon, als er noch an klein.... Opernhdusern gearbeitet hat. Da wohnte er in winzig....
Einzimmerwohnungen, sechst.... Etage, mit schrdg.... Wand und alt.... Mobiliar. Wenn man da
hinkam, sah man baufillig.... Schrinke, schief.... Tische, kaputt.... Stiihle, ein klapprig.... Bett, zwei
oder drei Schwéne — das war alles."
382. Ergiinzen Sie die fehlenden Endungen.

Was soll ich kaufen?
& Welchen Pulli soll ich denn nun kaufen,d  rot  oderd  blau__ ?(1)
Ich weil} nicht. Nimm doch lieberd  schick  Blusemitd  gelb ~ Punkte . Dieist
doch super! (2)
& Nee, schrecklich! Die ist viel zu altmodisch__. (3)
Undd  eng  Kleid da hinten? (4)
& Bist du wahnsinnig? Das ist viel zu sexy. Ich brauche etwas fiir die Schule.

Na gut. Was ist mit d kariert Hose? Die kannst du gut zusammen mit d

gestreift T-Shirt anziehen. (5)

& Also wirklich! Das ist doch entsetzlich. Ich glaube, ich nehme lieber d weit  Rock. Der ist
cool. (6)

Ja, dann mach doch, was du willst und frag mich nicht!

383. Ergiinzen Sie die fehlenden Endungen.

1.D grau T-Shirt mdchte ich sehr gern anprobieren. 2. D bunt Bikini
finde ich zu altmodisch 3.Ichnehmed  griin  Pulloverundd  schwarz  Hose.
Was kostet das? 4. D diinn Mantel passtzud  hell  Anzug. 5.D  sportlich  Hemd
passtzud  kurz  Hose. 6. Welch  findest du besser,d  dick  oderd diinn___ Pullover

? 7. Mit dies schmutzig ~ Schuhe  gehst du nicht in die Schule.

384. Ergiinzen Sie den Dialog.

— Mensch, Lars, siehst du d (hiibsch) Frau dort driiben? (1)

-D (groB3) Blonde mit d (lang glatt) Haare ? (2)
— Nein, nicht die. Ich meine d (dunkel) Frau mit d (lang rot)
Kleid und d (schwarz) Schuhe . (3)

— Ach, meine Schwester meinst du.
— Das ist deine Schwester???

— Das ist mein (klein) Schwester Johanna. Und siehst du d (groB)
Mann daneben? (4)

— Welchen meinst du? Den Mann mit d (blau)Hose und d (weil})
Hemd? (5)

— Ja, genau den meine ich. Das ist d (neu) Freund von Johanna. (6)

— Ach, deine Schwester hat schon einen Freund ...

385. Ergiinzen Sie die Endungen.
Laura kritisiert immer die Kleidung ihrer Freundin.

1. Warum trigst du immer ein__ griin  Hose mit ein___ violett Bluse? 2. Warum tragst du
immer im Sommer dies  dick Striimpfe? 3. Warum kaufst du nie ein  modern Kleid?
4. Warum tragst du ein___ gelb Mantel mit ein rot Hut? 5. Warum trigst du kein
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schick Minirock mit dein schon  Beine  ? 6. Warum gehst du nicht mit dein
best  Freundin Laura zum Einkaufen?

386. Erginzen Sie die richtige Form der Artikel und Adjektive oder Partizipien, wenn nétig.
Hinweis: Es konnen auch Felder leer bleiben.

1. Fiir sein... gut... Leistungen iiberraschte ihn die Mutter mit ein... neu... Fahrrad. 2. Den Umbau
d... alt... Hauses konnte er mit sein... monatlich... Einkommen nicht finanzieren. 3. Er war d...
erst... ausldndisch... Teilnehmer an dies... weltbekannt... Marathonlauf. 4. Euer... neu... Haus ist
wirklich wunderschon. 5. Samtlich... wichtig... Arbeiten wurden vom Chef personlich iiberwacht.
6. Alle auftretend... Probleme konnten sofort gelost werden. 7. Was ist eigentlich aus unser... alt...
Freund Klaus geworden? 8. Ein... weiter... Merkmal d... neu... Computerprogramms ist sein...
nutzerfreundlich... Design. 9. Mit d... jetzig... Umgestaltung des Raumes sind kein... grofer...
Ausgaben verbunden. 10. Sein... neu... Auto ist nun Schrott. 11. Das sind die Folgen sein...
uniiberlegt... Handelns. 12. Thr... freundlich... Lé&cheln machte auf ihn ein... sympathisch...
Eindruck. 13. Sie trug ein... blau..., tief ausgeschnitten..., riickenfrei... Abendkleid.

387. Ergiinzen Sie die fehlenden Endungen.

1. Er trdgt ein ........... (bequem) Hose mit ............. ( hoch) Stiefeln. Er sucht noch ein ...........
(wei3) T-Shirt. 2. Meine GroBmutter trdgt immer ............ (dunkel) Kleider. 3. Ein .......... (kariert)
Badehose ist hidsslich, ich hitte lieber ein ........... (bunt) Badehose. 4. Er hat ein ...... (bunt)
Hawaithemd fiir die Party gekauft. 5 Ein .......... (dunkelgrau) Anzug passt nicht zu ein ........
(schwarz) Krawatte. Das ist zu traurig! 6. ........ (warm) Handschuhe sind wichtig im Winter. 7. Er
kauft ein ......... (teuer) Ring. 8. Ein ........... (dunkel) Pullover passt nicht zu dieser Hose. 9. Ein
.......... (elegant) Abendkleid ist sehr schon mit ein ............ (weich) Seidenschal. 10. Heute trigt
sie ein ........... (modern) Wintermantel mit ein ........... (modisch) Hut. 11. Sein ......... (gestreift)
Krawatte geféllt mir gut. 12. Er trdgt immer ......... (teuer) Schuhe. 13. Sie tragt
immer (hésslich) Sommerkleider. 14. Dein (braun) Schuh hat ein Loch.
15. Meine ( klein) Schwester zieht sich elegant an. 16. Heute trdgt sie einen
( modern ) Wintermantel mit einem ( modisch) Hut. 17. Ich suche
( bequem ) Stiefel aus Leder. 18. Seine ( gestreift) Krawatte gefillt

mir gut.

388. Beschreiben Sie die Frau und den Mann in diesem Bild. Was tragen sie? Wie sehen sie aus? Schreiben Sie
mindestens 10 Sétze.

+Adjektive: gestreift,  kariert, gebliimt,
gepunktet, gemustert, lang, kurz, breit, eng,
schick, (alt)modisch, schrecklich, komisch,
hisslich, scheuBlich, elegant, leger, locker,
lassig, einfarbig, bunt ...usw.

+ Verben: aussehen, tragen, anhaben, aufhaben,
passen (zu+D)

389. Was ist richtig?
1. Trigst du gern Rock?

a) kurze b) kurzen c) kurzes
2. Hans ist der Schiiler.

a) beste b) bester c) besten
3.Ich lese ein Buch

a) gutes b) gute c) guten
4 Mutti mag die Farbe.

a) roten b) rotes c) rote
5. Franz erzihlt {iber einen Film.
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a) spannender b) spannende ¢) spannenden

6.Lisa geht mit ihrer Freundin ins Kino.

a) besten b) bester c) beste
7.Anna hat ein Kleid mit  Arm an.

a) langes b) langen ¢) langem
8.Die  Bluse passtzuder  Hose.

a) weille...blauen  b) weille...blauer c¢) weile...blaue
9.Die Katze schldft unter dem  Baum.

a) grofle b) groBem ¢) groflen
10.Ich schicke meinem _ Freund einen  Brief.

a) guter...langen b) guten...langen ¢) gutem...lange

390. Erginzen Sie die Sétze!
1. Wohin hiangst du dies  schon__ Bild? 2. Peter hat d _ richtig  Antwort gegeben. 3. Ich gehe zu
d jung  Arzt. 4. Wir machen Fotos iiber d  alt  Burgruine. 5. Die Kinder holen d _ nett
Gisten d_ frisch Getrénke. 6. Mutti wascht dies schmutzig  Pullover. 7. Hast du schon d
neu__ Biicher gelesen? 8. Wir gehen mit d  neu  Mitschiiler ins Kino. 9. Neben d _ alt  Kirche
findet man d__ gro8  Park. 10. Die Touristen bewundern d _ schon _ Sehenswiirdigkeiten, dann
essen sieind __ beriihmtest  Restaurant der Stadt.
391. Ergiinzen Sie die fehlenden Endungen.
Der Spaziergang

Die klug... Miusemutter geht mit ihren fiinf klein... Mdusebabys im benachbart... Garten spazieren.
Plotzlich prescht eine groB..., schwarz... Katze aus dem nah... Gebiisch hervor und knurrt die ganz...
Maiusefamilie an: "A-a-a-a-arragg. "
Mutter Maus stellt sich vor ihre &ngstlich... Kinder und bleibt ganz ruhig. Sie verliert den
geféahrlich... Angreifer nicht aus ihren klein... , grau... Augen und stellt sich dann auf ihre kurz...
Hinterbeine, blickt der schwarz... Katze mit konzentriert... Miene tief in die grau... Augen und sagt:
"Wau wau."
Die schwarz... Katze ist verschreckt, schaut zur link... Seite, schaut zur recht... Seite und fliichtet
dann in groB... Eile um die néchst... Ecke.
Die mutig... Mutter Maus wendet sich an ihre liberrascht... Kinder. "In einer solch... Situation sieht
man, wie wichtig es in unserem kurz... Méuseleben ist, wenigstens eine einzig... Fremdsprache zu
beherrschen.*
392. Ergiinzen Sie die Endungen der Adjektive, Artikel und Pronomina, wo nétig.
An einem International... Leichtathletik-Sportfest nahmen viel... erstklassig... Sportler teil. Ein...
amerikanisch... Sportler wirft d... schwer... Hammer 82,23 Meter weit. Phantastisch... neu...
Weltrekord! Die aufgeregt... Reporter laufen zu d... stolz... Amerikaner und fragen ihn: ,,Sagen Sie
mal, worauf flihren Sie dies... groB3... Erfolg zuriick? ,,Auf mein... Universitit. Sie ist
phantastisch... !. Ich liebe mein... Uni und schenke ihr dies... schon... Sieg.“ D... Amerikaner hat
nicht mit sein... russisch... Konkurenten gerechnet. D... Russ... wirft sein... Hammer bei d...
dritt... Versuch auf 83,26 Meter. Neu...Weltrekord! Ein... neugierig... Reporter fragt d... stark...
Russ...: ,,Wie haben Sie das gemacht?* ,,Ich liebe mein... Land*, sagt d... Russ... . ,,Als ich mein...
Hammer warf, habe ich nicht an d... Universitét, sondern an mein... Heimat gedacht.” Dann kommt
ein... unbekannt... Sportler aus d... BRD. Er wirft d... Hammer 84 Meter weit... . Noch ein...
Weltrekord! Wieder wird d... Frage gestellt: ,,Wie haben Sie das gemacht? ,Ich fiihre das auf
mein... lieb... Vater zuriick®, antwortet er. ,,Als ich noch ganz klein... war, hat mein... Vater zu mir
gesagt: Junge, wenn dir einmal ein... Hammer in d... Hand driickt, wirf ihn so weit wie mdglich
weg.
393. Deklinieren Sie das Adjektiv nach vorangestelltem Genitiv. Ergiinzen Sie die Endungen.

Muster: Wessen alter Hut ist das? - Daniels alter Hut.
1. Wessen elegant  Schal ist das? (der Schal,-s) 2. Wir fahren mit Roberts schnell Auto. 3. Bist du
schon in Miinchens Technisch  Museum gewesen? 4. Haben Sie sich Bremens schon _ Stadtzentrum
angesehen? 5. Habt ihr Sabrinas enttduscht Gesicht gesehen? 6. Rotenbergs mittelalterlich
Stadtbild ist wirklich sehenswert?
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394. Ergiinzen Sie die Endungen.

1. kalte Kaffee, frisch Brot, heil_ Wiirstchen(PL), kalt Wasser 2. der freundlich  Alte, die
frohlich  Alten, keine bunt  Bilder 3. ein dick  Buch, mit einem dick  Buch, dick  Biicher
4. meine élter  Schwester, wegen meines jiinger  Bruders, von meinem lustig  Onkel, flir meine
krank  Tante, ein gut  Freund 5. zwei jung  Katzen, ein klein_ Hund, bunt  Vogel in einem viel
zu klein_ Kifig, ein Aquarium mit wunderschon  Fischen 6. das modern  Gebidude, in dem
modern_ Gebidude, durch das modern  Gebédude, genug modern  Gebédude, in keinem der modern
Gebdude 7. manch teuer  Schmuck (m), manch teuer  Schmuck, manch selten Briefmarken,
manche wertvoll ~ Miinzen 8. jeder alt  Affe, dieses edl Kamel, von jenem schnell  Pferd,
dieselben alt  Ochsen, mit einem geféhrlich  Bullen.

395. Setzen Sie die richtige Endung ein . Beachten Sie die Deklination des gegebenen Adjektivs.

Drei saftig  Apfel, mit dem klein Auto, der Preis dieses interessant  Buches, allerlei griin
Pflanzen, kalt Kaffee, der freundlich Opa, keine bunt _ Bilder, ein klein Hund, auf dem dick
Buch, fiir meine krank Oma, in dem modern  Gebdude, manch teuer  Schmuck, mit einem
gefdhrlich  Bullen, von jenem schnell ~ Pferd, ein Aquarium mit wunderschon  Fischen, wegen
meines jiinger Bruders, folgendes deutlich  Zeichen, wessen elegant  Schal ist das?, beide gut
Freunde, mit allen klein _ Kindern, mehrere verdorben Konserven, mit einigen dlter  Kollegen,
beide jiinger Leute, viele klein Kinder, welcher gut Freund, andere moglich ~ Antworten, mit
einer schon _ Frau, einige neu_ Biicher, folgende schwer  Fehler (Pl.), manche gut  Arbeiter, mit
mehreren gut  Schiilern, einen alt  Herren.

396. Ergiinzen Sie die Endungen der Adjektive.

1. Diese Information kann man in allen heutig_ Zeitungen finden. 2. Uberall liegen griin_ Wilder und
hoh_ Berge. 3. Nehmen Sie warm_ Sachen mit! 4. Zeig mir bitte deine neu_ Rollschuhe! 5. Solche
schwer  Priifungen habe ich nicht erwartet. 6. Mehrere gro3  Geschifte arbeiten bis 20 Uhr. 7. Jene
grammatisch_ Regeln haben wir noch nicht gelernt. 8. Wir sollten noch einige wichtig Fragen
besprechen. 9. Zwei letzt Shows waren sehr interessant. 10. Der Lehrer war mit beiden neu
Schiilern zufrieden. 11. Ich habe noch nie solche schon  Teppiche gesehen. 12. Viele
hoéh Wohnhéduser werden am Stadtrand gebaut. 13. Im Moskauer Kreml gibt es viele historisch
Baudenkmadler. 14. Man renoviert alt Bauten. 15. Sie hat geschickt Hinde.

397. Entklammern Sie die Adjektive. Ubersetzen Sie.

mein (hart) Schicksal, ein (echt) Pechvogel, zwei (gut) Freunde, ihr (lieb) Kind, (lecker) Marmelade,
ein (lang) Schal, meine (alt, gut, Bekannte), die (heutig) Zeitung, ein (stresslos) Leben, ein paar (gut)
Ratschliage, dieser (leer) Miilleimer, (klein) Fingerspuren, ein (neu, modern) Staubsauger, manche (le-
benswichtig) Bediirfnisse, (nass) Wische, viele (richtig) Antworten, (objektiv) Meinung, mehrere
(hoch) Steuern, unsere (letzt) Mathearbeit, (frisch) Spinat, (lang) Ubung und (tiglich) Arbeit, ein
(ruhig) Schlaf, (positiv) Emotionen, keine (falsch) Vorstellungen, das (hiesig) Klima, (gut) Wetter,
jener (schwarzlockig) Knabe, seine (neu) Kunden, meine (klein) Bitte, eine (grofl) Affdre, ihre
(ungerecht) Beurteilung, deine (auBBerordentlich) Féahigkeiten, (grofl) Leistungen, viele (einflussreich)
Menschen, dieser (erfahren) Arzt, (chinesisch) Gerichte, alle (bedeutend) Verdienste, diese (wichtig)
Angelegenheit, seine (dumm) Frage, deine (leer) Versprechungen, ein (grofl) Umweg

398. Entklammern Sie die Adjektive. Bilden Sie Sitze mit diesen Wortverbindungen.

ein paar (schmutzig) Flecken auf der (wei3) Tiir sehen, auf (schimmelig) Brot verzichten, gegen alle
(totalitdr) Zwangsmaflnahmen sein, wegen solcher (peinlich) Situationen, auf ihr (anstindig)
Benehmen stolz sein, von solch einem (riesig) Schlafzimmer begeistert sein, nach dem (harmonisch)
Familienleben streben, sich von solchen (grausig) Trdumen filirchten, dank diesem (verniinftig) Rat
keinen (ernst) Fehler begehen, auf solche (bosartig) Bemerkungen keine (richtig) Antwort geben, sich
auf den (griechisch) Inseln sonnen, von seinem (eigen) Haus trdumen, nach (richtig) Worten suchen,
auf einen (weiBlbartig) Mann zugehen, dank einer (lang, psychologisch) Beratung wieder in Ordnung
sein, sich an einen (alt) Kindheitstraum erinnern, sich iiber unsere (kompliziert) Zeit beschweren, sich
um mehrere (herrenlos) Tiere kiimmern, einige (kdstlich, japanisch) Speisen den (scharf, chinesisch)
Speisen vorziehen, nach (teuer, franzdsisch) Parfiim und (brasilianisch) Tabak riechen

399. Bilden Sie Siitze.
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1. er, die Bickerei, zwei, holen, das Brotchen, aus, frisch, jeden Morgen. 2. solch, der Lehrer, sehen
(Perfekt), noch, der Schiiler, nie, bereitwillig. 3. vorziehen, bequem, die Kleidung, Deutschland, in,
die Jugend, sportlich. 4. die Welt, viele, die Menschen, kdmpfen, ganz, fiir, der Frieden, in. 5. der
Wein, wir, in, franzosisch, eine Flasche, das Restaurant, bestellen. 6. eine Geschichte, du, je,
unwahrscheinlich, passieren (Perfekt). 7. erst, zuriickkehren (Perfekt), eine Reise, wir, an, ermiidend,
der Abend, von. 8. sein, der Biicherfreund, das Leben, er, ein, ganz, lang, grof3, sein (Priteritum)
9. der Lehrer, schriftlich, in, ndchst, die Woche, du, vorlegen, sollen, die Arbeiten, alle. 10. die
Artikel, wir, mit, sich bekannt machen, der Unterricht, in, der Inhalt, wichtig, beide. 11. riskant, sie,
der Sommer, unternehmen, eine Bergwanderung, in, beabsichtigen, zu. 12. jener, die Verkéuferin,
gelb, zeigen, der Schal, wir. 13. die Weise, sich, lassen, auf, diese Aufgabe, 16sen, folgend. 14. heute,
die Menschen, die Ereignisse, an, interessiert, mehr, politisch, werden, immer. 15. du, mdglich, an,
die Folgen, alle, denken (Perfekt) dein, die Handlung.
400. Lesen Sie den Text, entklammern Sie die Adjektive. Erzihlen Sie den Text nach.
Mona Lisa
Man schrieb das Jahr 1504. Die (heil3) Sonne brannte {iber Florenz. Vor dem Laden eines
(alt) Goldschmiedes erschien eine Sinfte. Daraus stieg eine (schon) Frau.
(Blauschwarz) Haar umrahmte das (blass) Gesicht. Ein (spottisch)
Lacheln lag um ihren (sinnlich) Mund — jenes Léchlen, das eine (spéter) Welt
begeistern sollte — das Lacheln der Mona Lisa.
Der (alt) Goldschmied verbeugte sich tief vor der (schon) Frau und fragte:
»Womit kann ich dienen, (schonst) der Frauen?" - ,Ich weil3 selbst nicht", antwortete
Mona Lisa Gioconda, ,,ich mdchte meiner (best) Freundin etwas zum Geburtstag
schenken."
Der Goldschmied zeigte der (schon) Frau (verschieden) Dinge aus Gold und
Silber. Plotzlich verschwand das (zauberhaft) Lacheln von ihren Lippen, denn sie
betrachtete interessiert eine auf Holz (gemalt) Miniatur, die den Kopf eines (jung)
Maidchens zeigte.
»Wer hat das gemalt, Meister?" fragte sie den (alt) Goldschmied. ,,Leonardo da Vinci, der
(groft) Meister unter Italiens Sonne", antwortete der Goldschmied. ,,So lasst ithn nur kom-
men!" rief Gioconda. ,, Er soll mich malen."
Einige Tage spiter begann Leonardo da Vinci sein (beriihmt) Gemilde, an dem er vier
(voll) Jahre arbeitete, und das einmal seinen Namen unsterblich machen sollte: Mona
Lisa...
401. Ergénzen Sie die fehlenden Endungen. Merken Sie sich: das Pronomen vie/ wird mit den zahlbaren Substantiven
dekliniert und mit den unzahlbaren — nicht.
Meierbéir
(Es war einmal eines dieser viel... klein... Dorfer in einem Winkel der Republik. Dort machte ein
Stadter Urlaub. Er hatte noch nie auf dem Land Urlaub gemacht, deshalb hatte er viel... neugierig...
Fragen. Auf einer der viel... Banke am Rande des Dorfes sa3 ein Einheimischer, neben ihm lag sein
Bernhardiner. Der Stddter setzte sich zu dem FEinheimischen. Sie kamen ins Gesprich.)
Stadter: Darf ich mich zu Ihnen setzen?
Einheimischer: Wenn Sie mir nicht so wviel... neugierig... Fragen stellen!
Stiadter: Nein, nein. Wissen Sie, ich komme aus der Stadt. Da gibt es natiirlich viel... mehr Larm als
hier.
Einheimischer: Den  viel... Lirm  der  Stadt konnen  Sie  gern  behalten!
Stidter: Natiirlich, natiirlich. Hier sind andere Sachen viel... wichtiger. Die viel... gut... Luft, die
viel... freundlich... Menschen.
Einheimischer: Viel... freundlich... Menschen kenne ich hier nicht, hochstens viel... dumm...
Touristen.
Stadter: Oh! Sie mogen es nicht, wenn so viel... Fremd... in ihr Dorf kommen?
Einheimischer: Sagte ich das? Touristen sind gut! Sie bringen viel... Geld, viel... schon... Frauen
und leider auch viel... Freizeit mit!
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Stddter: Man sagt ja, die Leute vom Land haben wviel... trocken... Humor.
Einheimischer: Humor, was ist das? Ich habe von viel... Dingen viel...: viel... schwarzbunt... Kiihe,
viel... Zeit zum Nachdenken, viel... Streitigkeiten mit meinen Nachbarn und vor allem viel...
Bekannt. .., die mich nicht mehr besuchen.

Stidter: Dann sind Sie also viel... allein?

Einheimischer: Nee, dauernd sitzt jemand auf meiner Bank und quatscht viel... dumm... Zeug.
Stadter: Verzeihung, wenn Sie wollen, kann ich auch schweigen. Wissen Sie, in meinem Beruf muss
ich mit viel... Leuten reden. Da rede ich dann in meiner Freizeit manchmal auch ein bisschen zu
viel... .

Einheimischer: Na, ja, schon gut, es gibt viel... Exemplare von Ihrer Sorte. Die meisten arbeiten an
der Schule.

Stadter: Woher wissen Sie? Sie besitzen viel... Menschenkenntnis.

Einheimischer: Ich habe viel... Zeit zum Nachdenken, also kann ich mir auch viel... Gedanken
machen. Und in der viel... Zeit arbeitet der Kopf. Und wenn man viel... denkt, wird man wohl nicht
dimmer, oder?

Stadter: Nein! Ich muss gestehen, ich habe mir gleich gedacht, dass Sie einer von diesen viel...
klug... Menschen sind, die es hier gibt. Sie sagen da viel... klug... Sachen. Ich nehme an, Sie lesen
sehr viel... philosophisch... Biicher.

Einheimischer: Kennen Sie Meierbdr? Der hat mal gesagt: 'Auch mit viel... schwarzbunt... Kiihen
kann man sehr ungliicklich werden.'

Stadter: Ach! - Ist er ein bekannter Schriftsteller?

Einheimischer: Und noch was hat Meierbdr gesagt: 'Viel... Touristen bedeuten noch nicht viel...
Geld. Sie miissen das viel... Geld erst einmal ausgeben.'

Stadter: So, so. - Ist dieser Meierbar Wirtschaftswissenschaftler?

Einheimischer: Und er sagt auch: 'Viel... Fragen sind des Gastes Tod.'

Stiadter: Wer ist denn nun dieser Meierbdr?

Einheimischer: Ich muss jetzt gehen. Viel... Wege flihren zu meinem Hof.

Stadter: Wie bitte? Na, ja. Viel... herzlich... Dank fiir das Gespréch.

Einheimischer: Wer viel... fragt, kriegt viel... Antworten.

Stiadter: Wie wahr, wie wahr!

(Der Einheimische steht auf, schaut zu seinem Hund.)

Einheimischer: Na, dann komm, Meierbér.

402. Ubersetzen Sie ins Deutsche:

1. Slke rapHe MajeHbKE IEHS Ipa€ Ha 3eJIeHOMY JyKKy! 2. bibiioTekapka J0mOMOIIa MEHI 3HAUTH
BCi mOTpiOHI KHUrK. 3. Martu Oyna Hepiior BYMTENBKOIO I[bOro 001apoBaHoro xjomuuka. 4. Yepes
I'ATh JTHIB 3'SIBUJIMCS TIEPI HIXKHI 3eJIeH] 0apxaTtucTi tuctouku. 5. [0 BaxauBy iH(opMaIliro MoKHa
3HAWTH Yy BCIX CHOTOMHAIIHIX Tazerax. 6. OcTaHHS KOHTPOJbHA poOoTa Oylia JTOCHUTH BaXKKOIO, alie
[Terpo BMBYMB BCi rpamMaTH4HI MpaBHa 1 BIIOpPAaBCsA 31 BCiMa CKIAIHUMHU 3aBIAaHHSAMH 0€3 >KOIHOI
NOMWIKH. 7. 51 mpuMipsiia oOuBa eJIeranTHI KOCTIOMH 1 BUPILIMIIA KYIIUTHA OCh LIeH B CMYXKY. 8. S
Jiech BxKe 0auuB Ty MoJIoy JroauHy. 9. Ta BBiwIMBa npoaaBIIMII JOMIOMOTIIa MEHI BUOpaTy s Tede
Takuid uyynoBuid napyHok. 10. He MokHa NmuUTH JyX e XOJOJHE MOJIOKO, MOXHA IPOCTYAUTHCS.
11. IToiznka no IlIBeiimapii nmpuHecaa MeHI 0arato MpUEMHHUX BpakeHb. 12. ['OBOPATH, 10 Tapsuuid
yaii mgyxe noOpe yramoBye cmpary. 13. YV wmiif po3moBiai HaeTbCs MpO TPHOX BIPHHUX JpPY3iB.
14. KepiBHUIITBO (hipMU CTaBUTH JI0 CBOiX CIIBPOOITHUKIB BHCOKI BuMoOru. 15. Himiii BBaxaroTh 3a
Kpamie iCTH CHpi OBOYI, OCKUIBKM B HHMX MICTUTBbCS OaraTo HEOOXiAHMX BiTaMiHiB. 16. Y nomoBy
TIOrO/Ty MPUEMHO TOCHJITH yIOMa i HOropTaTH Likasi xypHamu. 17. Iit moTpi6Hi 3pyuni Teri 3uMoBi
4000TH Ha HU3bKOMY mifgoopi. 18. ¥V Garath0x MOAHUX KypHalIax MO)KHA 3HAMTHU CHOTOIHI KOPUCHI
Mopajii TICUXOJIOTIB, JKapiB 1 xkypHaiicTiB. 19. Bci ii mpukpacu Oynu 3 uucroro 3osorta. 20. B
CepeAMHI HaIOl CBITJIOI 3aTUIIHOI KIMHATH CTOSIB KpyrInid cTit. 21. Mu 3po0uiu 1ikaBy MOi3IKy IO
Micty. 22. Mosona AiBYMHA aKypaTHO po3dicyBajla CBOE KpacHBE JOBre CBiTie Bosioccs. 23. Buopa
MH JIOBFO CIHOCTEpIrajy, SK Halll BEJIMKUNA IMyXHACTHH PYAMH KIT TaHSIBCS 32 KPUXITHOIO CIpOIO
MUIIKOI0. 24. CBili TOBrUi )KUTTEBH MIJIAX BiH MPOWIIOB 3 TiAHICTIO. 25. Y CBOIMl MUCHMOBIH poOOTI
IOpren He 3poOuB xoaH01 opdorpadiunoi mommiku. 26. Y Toi coHsyHMU JeHb y [epxapma OyB
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NpeKpacHUN HACTPIH, 1 BiH BUPIMIUB 3p0OUTH HEBEIUKY MpOryisiHKy. 27. Hanpyxeny armocdepy 3a
BEUEPEIO PO3PSAUB I1ala, BiH PO3MOBIB OJHY CMIIIIHY 1CTOPIIO 31 CBOTO KUTTA. 28. Y CBOEMY JIOBIOMY
JMCTI S po3MOBijia TOO1 PO BCE HOBE, L0 CTAJIOCS B HAIIOMY MAaJ€HBKOMY MICTEYKY 3a Yac TBOE]
HEJIOBTroi BigcyTHOCTI. 29. S1 Mpir0 mpo CBITIYy MNPOCTOPY KBAapTUPY 3 ycimMa 3pydHOCTAMHU. S
MeOIIOBaTHMY CBOIO HOBY KBApTHPY HE PO3KIIIHMMH, a MPAKTUYHUMHU MEOJIIMU 332 CBOIM CMAaKOM.
30. Ha miii 3HaMeHUTIH KapTHHI HaMaJbOBAaHWHA CTAapHil MapK 3 BEIMKUMH JEPEBAMH 1 3aTHIIHUMH
anprankamu. 3 1. Bucoki ropu 3aXuIiarTh 110 MaJICHbKY KpaiHy Bijl XOJIOAHUX MOPCHKUX BITPIB.

§ 2. Steigerungsstufen der Adjektive

Man unterscheidet bei der Steigerung drei Stufen: den Positiv (die Grundstufe),
den Komparativ (die Steigerungsstufe),
den Superlativ (die Hochststufe).

Der Komparativ wird aus dem Positiv mit dem Suffix -(e)r gebildet:

dunkel — dunkler, sauer — saurer, offen — off{e)ner.

Der Superlativ wird aus dem Positiv mit dem Suffix -(e)st gebildet und steht meist mit dem
bestimmten Artikel:

schon — der schonste, bose — der boseste, neu - der neu(e)ste.

Das Suffix -est haben die Adjektive auf -d, -t, -s, -B, -sch, -z:

mild — der mildeste, frisch — der frischeste.

Aber: grof3 — der grofite
Diese Form des Superlativs wird gebraucht, wenn das Adjektiv in Wortverbindung mit dem
Substantiv steht: der grofste Schrank, das neuste Haus, die schonste Frau.

AuBerdem bildet man den Superlativ auch mit der Partikel am und dem Suffix -(e)sten:
heifs — am heiflesten, bose — am bosesten, neu — am neu(e)sten.
Diese Form ist undeklinierbar und wird im Pridikativ gebraucht:

Dieser Schrank ist am grofsten; Unser Haus ist am neusten; Seine Frau ist am schonsten.
Komparativformen und Superlativformen, die mit dem Substantiv gebraucht werden, werden wie
Adjektive im Positiv dekliniert und erhalten dieselben Endungen:

Positiv: eine schnelle Losung, in einem drgerlichen Fall, auf glatten Fléichen ...

Komparativ: eine schnellere Losung, in einem drgerlicheren Fall, auf glatteren Fléichen ...

Superlativ: die schnellste Losung, im drgerlichsten Fall, auf den glattesten Fldchen ...
Einsilbige Adjektive mit dem Stammvokal a, o, u erhalten bei der Steigerung den Umlaut:

lang — ldnger — am lingsten, grof3 — grofSer — am grofiten, kurz — kiirzer — am kiirzesten.

Ohne Umlaut bleiben die Adjektive:
o mit dem Diphtong au: laut - lauter - am lautesten
e auf-el, -er, -en, -bar, -sam, -haft, -ig, -lich, -e: dunkel, folgsam, nahrhaft, schuldig, gerade
o die einsilbigen Adjektive: blank, brav, bunt, froh, falsch, flach, hohl, kahl, klar, knapp, matt,
platt, plump, rasch, roh, sanft, satt, schlaff, schlank, starr, stolz, stumpf, toll, voll, wahr, zahm,
zart
Bei manchen Adjektiven stehen die Formen mit und ohne Umlaut gleichberechtigt nebeneinander:
bang, blaf, fromm, gesund, glatt, karg, nafs, schmal: gesund - gesiinder oder gesunder.
Einige Adjektive bilden die Steigerungsstufen unregelmifig:

Positiv Komparativ Superlativ
nah ndher am néchsten
hoch hoher am hochsten
gut besser am besten
viel mehr am meisten
wenig weniger / minder am wenigsten / am mindesten
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Komparationsfahig sind nur qualitative Adjektive: schon - schoner - am schonsten. Einige qualitative
Adjektive lassen ihrer Bedeutung nach keine Steigerung zu: blind, stumm, taub, tot, rund... Auch die
unflektierbaren Adjektive gehdren dazu: rosa, lila, prima.

Ubungen
403. Bilden Sie den Komparativ und den Superlativ.
Schon, schwer, leicht, sauer, lang, weit, kurz, wenig, breit, wichtig, schlecht, teuer, billig, kalt, klug,
interessant, gliicklich.

404. Setzen Sie die angegebenen Adjektive in den Komparativ ein.

1. Ich besuche ... das Theater als das Kino (gern). 2. Mein Haus liegt ... zum Zentrum der Stadt als
mein Institut (nah). 3. Mein Bruder ist ... als ich (kréftig). 4. Jetzt spreche ich deutsch viel ... (gut).
5. Inge ist drei Jahre ... als Else (alt). 6. Dieses Gebaude ist ... als unser Haus (hoch). 7. Morgen muss
ich viel ... zum Studium gehen (friih). 8. Diese Studenten arbeiteten viel ... (aktiv). 9. Ich besuche die
Ausstellungen ... als du (oft). 10. Mein Kleid ist viel ... als dein (schon). 11. Der Sommer in diesem
Jahr ist ... als im vorigen Jahr (kalt). 12. Jetzt macht die GroBmutter alles ... als frither (langsam).
13. Dieser Anzug ist 70 Euro ... (teuer). 14. Mein Haus liegt ... von der Haltestelle als dein Haus
(weit). 15. Dieses Werk ist viel ... als unser Betrieb (grof3).

405. Setzen Sie die angegebenen Adjektive in den Superlativ ein.

1. Alexander Orlow ist ... Student unserer Gruppe (gut). 2. Herr Petrow ist unter uns ... (alt). 3. Dieser
Student antwortet immer ... (gut). 4. Mein Freund Igor ist ... (jung). 5. Meine Erzdhlung war ... (kurz).
6. Dieses Buch ist ... (interessant). 7. Dieses Problem ist ... bei meiner Arbeit (wichtig). 8. Heinrich
Heine ist ... Dichter in Deutschland (beriihmt). 9. Wo befindet sich das ... Gebiet auf der Erde? (wald-
reich) 10. Meine Schwester besucht das Theater ... (oft). 11. Dieses Kind ist ... in der Familie (klein).
12. Deine Gesundheit ist ... im Leben (wichtig). 13. Diese Nachricht war fiir unsere Freunde ...
(traurig). 14. Dieser Tag war ... in threm Leben (gliicklich). 15. Er meint, dass er ... ist (klug).
16. Berlin hat die ... Umgebung (schon). 17. Wie heifit der ... Fluss unserer Heimat? (wasserreich)
18. Dieses Zimmer ist ... in der Wohnung (hell). 19. Georg ist der ... Mitarbeiter in unserem Kollektiv
(erfahren).

406. Wihlen Sie die richtige Adjektivform aus (Positiv, Komparativ, Superlativ).

GroB3 — 1. Martina ist ......... als ihre Eltern. 2. Sie ist fast so ......... wie ihr Bruder. 3. Von allen
Familienmitgliedern ister ........ .

Interessant — 1. Ich finde historische Romane sehr .......... . 2. Meiner Meinung nach sind
S} (I als Abenteuerromane. 3. Aber von allen Biichern, die ich bisher gelesen habe, ist
dieses ........... .

Kalt — 1. Ich wiirde gern wissen, wo von allen Orten auf der Weltes ....... ist. 2. Ist es zum Beispiel
am Nordpol ......... als auf dem Mount Everest? 3. Oder ist es dort genauso ......... ?

407. Setzen Sie die richtige Adjektivform ein (Positiv, Komparativ, Superlativ).

1. Von allen Jungen in seiner Klasse ist er (klein) . 2. Deine alte Frisur gefiel
mir (gut) . 3. Mein Stein flog genauso (weit) wie deiner. 4. Nachts ist es hier
im Wald noch (dunkel) als jetzt. 5. Das ist der (lustig) Film aller Zeiten.
6. Wir hatten in diesem Urlaub (schlecht) Wetter als im letzten.

408. Erginzen Sie Adjektive im Komparativ und im Superlativ.

1. Lisa ist schnell. Maria ist . Anna ist . 2. Das blaue Hemd ist alt. Das
griine Hemd ist . Das rote Hemd ist . 3. Der Rock gefillt mir gut. Das Kleid
gefillt mir . Die Hose gefillt mir . 4. Der Friihling ist schon. Der Sommer
ist . Der Herbst ist . 5. Deine Mutter ist jung. Seine Mutter ist .
Unsere Mutter ist . 6. Meine Hénde sind kalt. Deine Hénde sind . Thre
Hinde sind . 7. Tims Zeugnis ist schlecht. Daniels Zeugnis ist . Jans
Zeugnis 1st . 8. Im Badezimmer ist es warm. In der Kiiche ist es . Im
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Wohnzimmer ist es . 9. Die Apfel sind reif. Die Birnen sind . Die Bananen
sind . 10. Andreas ist stark. Michael ist . Bernd ist

409. Bilden Sie Steigerungsstufen der Adjektive. Achten Sie auf regelmiflige oder unregelméflige Steigerung.

weit -

hell -

gliicklich -

geizig -

nett -

billig -

zart -

spét -

nass -

schwach -

klein -

klug -

heif3 -

gut -

sonnig -

lang -

kurz -

lieb -

frech -

winzig -

viel -

410. Komparativ der Adjektive.

1. Ketti ist (alt) als Monika. 2. Spanisch ist (einfach) als Deutsch. 3. Mein Auto

ist als (schnell) dein Auto. 4. Unser Haus ist (hoch) als euer Haus. 5. Meine

Hose ist (bunt) als seine Hose. 6. Hier ist es (warm) als in Deutschland.

7. Berlin ist (groB) als Miinchen. 8. Ich mag ihn (gern) als sie. 9. Herr Wolf ist
(schlecht) als Tom. 10. Max ist (stark) als Tom. 11. Deutschland ist

(teuer) als die Philippinen. 12. Sie hat (viel) Geld als er. 13. Diese Rosen sind

(schon) als meine. 14. Ich habe (wenig) Kleidung als sie. 15. Dieser Rock ist (bequem)

als der alte.

411. Superlativ der Adjektive.

1. Ich esse (schnell). 2. Nelson ist (dick). 3. Pizza schmeckt
(gut). 4. Diese Hose ist (eng). 5. Der Lehrer ist

(klug). 6. Deutsch ist (schwer). 7. Liebe ist (wichtig). 8. Ich esse
(gern) Spaghetti. 9. Annas Lécheln fehlt mir (viel). 10. In Niirnberg

war es (warm). 11. Nelson ist (verriickt). 12. Pet ist

(klein). 13. Sie ist (lustig).

412. Quiz. Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.
richtig |falsch

. Berlin ist kleiner als Ziirich.

. Wien hat mehr Einwohner als Miinchen.

. Das Matterhorn ist hoher als die Zugspitze.

. Der Rhein ist ldnger als die Donau.

. Hamburg hat mehr Briicken als Venedig.

. Der Bodensee ist kleiner als der Worthersee.

. In Berlin scheint die Sonne mehr als in Freiburg.

. Der FC Bayern Miinchen spielt besser Fullball als der SK Rapid Wien.

. Auf den Autobahnen in Deutschland darf man schneller fahren als in der Schweiz.
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10. Das Leben in Genf ist teurer als in Berlin.

11. Nordrhein-Westfalen hat weniger Einwohner als Thiiringen.

12. Angela Merkel ist élter als Arnold Schwarzenegger.

13. Die Osterreicher trinken mehr Bier als die Schweizer.

14. Der Main Tower in Frankfurt ist niedriger als der Millennium Tower in Wien.
15. In der Schweiz gibt es mehr Strandkorbe als in Deutschland.

16. Die Osterreicher gehen im Durchschnitt frither in Rente als die Deutschen.

Priifen Sie ihre Losungen. Korrigieren Sie die falschen Sitze mit neuen Komparativen.
Richtig sind 2, 3, 5, 8, 9, 10, 13, 14.
413. Was passt: ,,als“ oder ,,wie“? Erginzen Sie.
1. + Was ist los, Susanne? Du siehst nicht gliicklich aus.

— Ich bin wiitend. Alle sind besser und schoner ..... ich!
2. + Das stimmt doch gar nicht.
— Doch. Meine Kolleginnen arbeiten zum Beispiel viel schneller ..... ich.
3. + Das glaube ich nicht. Du bist genauso schnell ..... die anderen. Du arbeitest nur anders.
— Und Sabine — sie ist genauso alt ..... ich. Sie sieht aber viel jiinger aus. Das nervt mich!
4. + Dafiir bist du viel sportlicher ... Sabine.
— Nein, sie joggt genauso lang und genauso schnell ..... ich.
5.+ Aber sie trainiert viel harter ..... du.
— Sie sieht einfach besser aus ..... ich. Ihre Haare sind ldnger und schéner. Sie ist diinner und ...

6. + Halt! Aufhoren!

— Sie ist unkomplizierter und zufriedener ... ich.
7.+ Also, ich finde dich toll. Niemand ist so lustig ..... du!

— Danke. Das ist wirklich nett von dir. Du bist viel lieber ..... ich!
414. Widersprechen Sie. Ergiinzen Sie den Komparativ wie im Muster.
Muster: Heute ist es kélter als gestern. — Das stimmt nicht. Heute ist es viel wédrmer.
1. Ich denke, Tobias ist jiinger als Karsten. — Das stimmt nicht. Er ist viel . 2. Ich habe
gehort, dass du gern ins Theater gehst. — Das stimmt nicht. Ich gehe viel ins Kino.
3. Arbeitest du mehr als 40 Stunden pro Woche? — Wirklich nicht. Viel . 4. Der zweite
Roman von Frank Schétzing ist viel interessanter als der erste. — Das finde ich nicht. Ich finde ihn
. 5. Das Fernsehprogramm wird immer schlechter. — Kann sein. Aber am
Wochenende ist es geworden. 6. Meine neue Wohnung ist viel kleiner als deine. —
Das stimmt nicht. Ich finde sie . 7. Das neue Sofa ist schoner als das alte. — Findest du?
Ich finde es . 8. Schau mal, Apfel sind heute billiger als letzte Woche. — Ja, aber
Apfelsinen sind

415. Erginzen Sie die Adjektive im Komparativ oder Superlativ.
1. Von allen Lindern der Europdischen Union ist Malta am . (klein) 2. In unserer
Familie ist mein GroBvater am . (alt) 3. Schokolade hat Kalorien als Obst.
(viel) 4. Meine Schwester ist als ich. Sie ist 23 Jahre alt und ich bin 26. (jung) 5. Die
Spaghetti sind hier als in unserem Supermarkt. Sie kosten 50 Cent mehr. Aber am
sind sie im Supermarkt am Flughafen. (teuer) 6. Ich trinke gern Wasser. Aber viel
trinke ich Orangensaft. (gern) 7. Ich bin so miide. Heute gehe ich ins Bett
als gestern. (friih) 8. Welche Filme gefallen dir am ? — Krimis. Das sind meine
Lieblingsfilme. (gut)

416. Frauen-Gespriiche. Ergiinzen Sie wie oder als.

1. Deine Haare sind lénger ................. meine Haare. Ich finde kurze Haare genauso schon .................
lange Haare. 2. Aber deine Frisur sieht besser aus ................. meine Frisur. Also, ich mag deine Frisur
lieber ........ooo...... meine Frisur. 3. Niemand hat so héssliche Haare ................. ich! Nein, niemand
hasst seine Haare so sehr ................. du!
Minner-Gespriche. Ergiinzen Sie die Komparativform.

1. Mein Auto fahrt .........cceeeeneeeee. als dein Auto. (schnell) Aber mein Auto ist .........ccccuveeeeee. . (groB)
2. Ich kann .....cccoevieiinnens joggen als du. (lang) Aber ich spiele ........cccocvenennnee. FuB3ball. (gut)
3.Ichbin...ccoceeeiinennn. als du. (Jung) Aber ich weil ...........cccceeeeeenns . (viel) Komparativformen.
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417. Immer mehr = immer besser? Setzen Sie den Komparativ oder Superlativ ein. Denken Sie auch an die
Endungen. Benutzen Sie die Worter aus dem Kasten.

Viel - schmutzig - wenig - oft - gro} - viel - dreckig - teuer - gefahrlich - tief - gut -
problematisch - nétig - systematisch — viel

Immer mehr Menschen denken iiber den Umweltschutz nach. Die Zeichen der Zeit sind alarmierend.
Die Bdume sterben, die Luft wird , das Wasser . Wir alle brauchen heute
Energie als friiher. Waschmaschinen, Fernseher, Mikrowellen stehen in unseren
Haushalten und wir bendtigen Strommengen als je zuvor. Aber auch unser Miill nimmt
zu. Er wird nicht nur sondern auch . Seine Entsorgung wird immer
und . Darum versucht man heute Miill zu vermeiden oder zu recyceln und
Energie zu sparen. Denn beides kostet Geld und wir miissen immer in die Tasche greifen. Am
ist es, nur die Elektrogerdte anzuschaffen und sie nur dann zu nutzen, wenn man sie
auch braucht. Den Miill versucht man durch Einkaufen so gering wie moglich zu halten. Das heif3it
Verpackungen fiir Lebensmittel und Geschenke und lieber eine eigene Tasche, Tiite oder

Schale mit zum Einkaufen nehmen. Die Umwelt und die Geldborse sagen ,,Danke!*.

§ 3. Adverb

Mit Adverbien (Umstandswortern) werden die Umstdnde eines Geschehens genauer angegeben. Sie
werden nicht flektiert.
3.1. Funktionen der Adverbien
1) Adverbien werden als Satzglied (adverbiale Bestimmung) gebraucht:
Er ging gern zur Schule. (modales Adverbial)
Ich wohne hier. (lokales Adverbial)
Gestern warst du miide. (temporales Adverbial)
2) Adverbien konnen als Attribut hinter einem Nomen stehen:
Die Treppe links fiihrt zum Speisesaal.
3) Pronominaladverbien ersetzen Prépositionalgruppen:
Er freute sich auf die Feier. Er freute sich darauf.
4) Konjunktionaladverbien verbinden nebengeordnete Sitze:
Komm bitte mit. Sonst langweile ich mich.
5) Mit Interrogativadverbien werden Ergidnzungsfragen eingeleitet:
Wie grofs ist die Wohnung?

3.2. Adverbien nach ihrer inhaltlichen Bedeutung
Adverbien lassen sich nach der Art der Angaben, die mit ihnen gemacht werden konnen, in
verschiedene Gruppen einteilen.

Lokale Adverbien geben einen Ort, ein Ziel oder die Herkunft an. Man fragt danach mit wo?,
wohin?, woher? Hiaufig gebrauchte lokale Adverbien sind: abwdrts, da, daheim, dort, dorthin,
drauflen, drinnen, fort, geradeaus, herum, hierher, hinten, links, nirgends, rechts, umher, iiberall,
vorn, weg, woanders usw., z.B.:

Wir konnten nirgends einen Parkplatz finden. (Wo?)

Er geht hinein, denn es fdngt an zu nieseln. (Wohin?)

Von dort reisten viele Fans an. (Woher?)
hin oder her? — Mit hin und her zusammengesetzte Worter kann man leicht verwechseln. Es gibt
aber einen klaren Bedeutungsunterschied: Das Adverb her bezeichnet eine Bewegung, die zum
Sprecher hinfiihrt:

Er kam die Treppe herunter. (Der Sprecher steht unten an der Treppe.)

Sie kam die Treppe herauf. (Der Sprecher steht oben an der Treppe.)
Das Adverb hin gibt eine Bewegung an. die vom Sprecher wegfiihrt:

Er ging die Treppe hinauf. (Der Sprecher steht unten an der Treppe.)

Sie ging die Treppe hinunter. (Der Sprecher steht oben an der Treppe.)
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Herum oder umher? — Das Adverb herum, meist in der Verbindung mit um, meint eigentlich etwas
Kreisformiges, z. B. eine Bewegung oder einen entsprechenden Zustand:

Wir liefen um den See herum.

Die Gaffer standen um das Autowrack herum.
Dagegen bedeutet umher eine ziel- und planlose Bewegung oder einen ebensolchen Zustand:

Sie liefen aufgeregt umher.

Susannes Sachen lagen auf dem Boden umher.

Temporale Adverbien (Adverbien der Zeit) nennen einen Zeitpunkt, geben eine Dauer oder eine
Wiederholung an. Man fragt danach vor allem mit wann?, wie lange?, wie oft? Héaufig gebrauchte
temporale Adverbien sind: abends, bald, bisher, damals, dann, demndchst, eben, ehemals, endlich,
erst, erstmals, heute, immer, indessen, inzwischen, jetzt, kiirzlich, ldngst, lange, mehrmals,
mittlerweile, mittags, montags, morgen, nachmittags, nie, niemals, oft, oftmals, schlieflich, sofort,
spdter, werktags, zuerst, zuletzt usw., z.B.:

Im Winter wird es abends friiher dunkel. (Wann?)

Es hat tagelang geregnet. (Wie lange?)

Er hat mehrmals angefragt. (Wie oft?)

Modale Adverbien (Adverbien der Art und Weise) geben die Art und Weise eines Geschehens an.
Man fragt danach mit wie?, auf welche Weise?, womit? Héaufig gebrauchte modale Adverbien sind:
auch, beispielsweise, besonders, bestimmt, doch, durchaus, ebenfalls, genauso, genug, hoffentlich,
insbesondere, jedoch, keineswegs, schleunigst, sicherlich, so, sozusagen, vergebens, vielleicht,
wenigstens usw., z.B.:

Sie hat vergebens versucht, ihn zu erreichen. (Wie / Auf welche Weise?)

Sie haben sicher Recht. (Wie / Auf welche Weise?)

Kausale Adverbien (Adverbien des Grundes) geben den Grund oder die Ursache eines Geschehens
an. Man fragt danach mit warum?, wieso?, weshalb? Haufig gebrauchte kausale Adverbien sind: also,
daher, darum, demnach, dennoch, deshalb, deswegen, ehrenhalber, folglich, gleichwohl, ndmlich, so,
somit, sonst, trotzdem usw., z.B.:

Die Chemiestunde fiel aus, darum konnten sie friiher gehen. (Warum?)

Sie hatten im Stadtplan nachgesehen, also fanden sie sich bald zurecht. (Warum?)
Zu den Kausaladverbien gehoren auch Adverbien, die auf -halber oder -wegen enden: altershalber,
anstandshalber, umstdndehalber, meinet-/deinet-/seinetwegen, ...

3.3. Bildung der Adverbien durch Ableitung
Viele Adverbien sind urspriingliche Adverbien, z. B. gern, oft, dort ... Sie haben eine eigene
lexikalische Bedeutung.
Eine groBe Zahl von Adverbien aber wird durch Ableitung gebildet. Dabei sind viele dieser
Adverbien von Nomen abgeleitet. Sie haben die Endungen (Suffixe) -s oder -weise:
der Abend — abends, der Dienstag — dienstags, der Notfall — notfalls, der Teil — teilweise, das
Beispiel — beispielsweise, die Wahl — wahlweise.
Einige Adverbien, die von Adjektiven abgeleitet sind, erhalten die Endung -erweise:
freundlich — freundlicherweise, normal — normalerweise, klug — klugerweise.
Auch mit den Suffixen -dings, -lings, -mals, -weg konnen Adverbien gebildet sein:
neuerdings, riicklings, niemals, schlichtweg ...
Adverbien kdnnen auch mit den Suffixen -halber und -(er)mafien gebildet sein:
die Probe — probehalber, diec Sicherheit — sicherheitshalber, dic Umstinde —
umstindehalber, der — dermafien, einige — einigermafien, gewiss — gewissermafien.
Adverbien, die auf -wdrts enden, driicken immer eine Richtung aus:
riickwadrts, seitwdrts, vorwarts ...

3.4. Adjektivadverbien
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Grundsétzlich konnen alle Adjektive auch als Adverbien gebraucht werden. Sie erhalten dann kein
besonderes Suffix, werden bei adverbialem Gebrauch aber nicht dekliniert. Man nennt sie in dieser
Verwendung auch Adjektivadverbien:
Oh, Herr Maier kommt piinktlich! (Das Adjektiv piinktlich hat hier nicht die Funktion eines
Attributs, sondern bezieht sich auf das Verb komm¢ und erldutert es niher.)
Das haben wir prima gemacht. (Hier bezieht sich das Adjektiv prima auf die mehrteilige
Verbform haben gemacht.)
Der Eischnee muss gut fest sein, damit er nicht gleich zerfdllt. (Hier bezieht sich das Adjektiv
gut auf das Adjektiv fest und erldutert dieses néher.)
Auch Adjektive in der Komparativ- und Superlativform konnen als Adjektivadverbien verwendet
werden:
Sie essen langsamer.
Er lduft am schnellsten.
Ob ein Adjektiv als Adverb benutzt wird, 14sst sich recht leicht feststellen: Ist ein Adjektiv ohne
Deklinationendung und bleibt der Satz sinnvoll, auch wenn man es wegldsst, handelt es sich um ein
Adjektivadverb.

3.5. Adverbien mit Steigerungsformen
Da Adverbien unveridnderlich sind, werden sie normalerweise auch nicht gesteigert. Dennoch gibt es
einige wenige Ausnahmen von dieser Grundregel.
Diese Adverbien bilden ihre Steigerungsformen wie die Adjektive, allerdings gehort die Grundform
meist zu einem anderen Stamm als der Komparativ und der Superlativ:

Grundstufe Komparativ Superlativ
bald eher, frither am chesten, am frithesten
gerne lieber am liebsten
oft oOfter, haufiger am héufigsten
sehr mehr am meisten
wohl besser am besten

3.6. Pronominaladverbien

Die Adverbien da, hier und wo kommen héufig in Verbindungen mit Prépositionen vor. Man nennt
diese zusammengesetzten Adverbien deshalb auch Prépositionaladverbien. Noch hiufiger werden sie
Pronominaladverbien genannt:

Dariiber sprechen wir noch.

Hiermit kiindige ich.

Womit ldsst sich das vergleichen?
Pronominaladverbien ersetzen Pripositionalgruppen (Wortgruppen aus Priaposition und Nomen) und
werden wie Demonstrativpronomen, Interrogativpronomen und Relativpronomen gebraucht.
Pronominaladverbien beziehen sich nur auf Dinge oder Sachverhalte, nicht auf Personen.

Er war mit dem Ergebnis zufrieden. — Er war damit zufrieden.

Sie wundert sich iiber den seltsamen Text. — Woriiber wundert sie sich?

Der Fahrer erinnerte sich nur an einen lauten Aufprall. — Es war das Einzige, woran er sich

erinnerte.
Prépositionalgruppen mit Personen konnen nicht durch Pronominaladverbien, sondern nur mit Hilfe
von Personalpronomen verkiirzt werden. Die Préposition bleibt unveréndert:

Er war mit den Sportlern zufrieden. — Er war mit ihnen zufrieden.

Ich wundere mich iiber Sabine. — Ich wundere mich iiber sie.

Sie erinnerte sich an ihren ersten Freund. — Sie erinnerte sich an ihn.
Die folgende Tabelle fiihrt die gebrduchlichsten Pronominaladverbien an. Nur noch selten verwendete
Formen sind in Klammern gesetzt. Zwischen dem Adverb da oder wo und der Prédposition wird ein -r-
eingefiigt, wenn die Priposition mit einem Vokal beginnt.

da + Priposition

wo + Priposition

da + Priposition

wo + Priposition

dabei

wobel

daraus

woraus




dadurch wodurch darin worin
dafiir wofir darum worum
dagegen wogegen dartiber woriiber
dahinter wohinter darunter worunter
damit womit davon wovon
danach wonach davor wovor
daneben (woneben) dazu wozu
daran woran dazwischen (wozwischen)
darauf worauf

Ubungen

418. Erginzen Sie die Sitze durch hin oder her.

Hin oder her?

ichgehe  hin -aus -ein-auf -ab -unter -liber

er kommt her -aus -ein-auf -ab -unter -iiber -vor
Hin bezeichnet die Bewegung von dem Sprechenden.
Her bezeichnet die Bewegung zu dem Sprechenden.

1. Wo gehst du —? Wo kommst du —? 2. Morgen friih steige ich auf den Berg —, iibernachte oben

und komme iibermorgen —. 3. Das ist unser Autobus, in den miissen wir —. 4. Wir fahren bis zur

finften Haltestelle, dort miissen wir —. 5. Die Dacharbeiter miissen auf alle Dacher und Tiirme —;

ihr Beruf ist gefdhrlich, sie stiirzen leicht—. 6. Wir gehen auf die andere Seite der Strale —. 7. Aus

dem brennenden Hause kamen die Leute auf den Leitern der Feuerwehr—. 8. Die Briicke ist zerstort,

kein Mensch kann noch — oder —.

419. Gebrauchen Sie hin oder her. Begriinden Sie Ihre Wahl.

1. Er geht aus der Tir —, steigt die Treppe —, 6ffnet die Haustiir und tritt — auf die Strafe. 2. Die
Mutter 6ffnet das Fenster, schaut — und ruft ihr Kind: "Komm schnell —." 3. Der Knabe sitzt auf
dem Apfelbaum, sein Freund steht unten, schaut — und ruft: "Wirf mir einen Apfel —." 4. Der
Wasserfall stiirzt von dem Felsen —. 5. Die Maus kommt aus dem Loch —. 6. Der Selbstmorder
sprang von dem dritten Stock auf die StraBe —. 7. Der Bergsteiger klettert den steilen Felsen —.
8. Der Hund sprang iiber den Zaun —.

420. Wiihlen Sie aus den oben stehenden Adverbien passende und setzen Sie sie ein.
Unbestimmte Adverbien des Ortes

wo? woher? wohin?
anderswo, woanders anderswoher anderswohin
irgendwo irgendwoher irgendwohin
nirgendwo nirgendwoher nirgendwohin
iiberall iiberallher iiberallhin

1. Junge Menschen glauben, es ist — schoner als zu Hause. 2. Woher weift du das? Ich habe es —
gelesen oder gehort. 3. Der ruhelose Mensch sucht sein Gliick — in der Welt; die Unruhe treibt ihn
—, bis er erkennt, da3 es auch — nicht besser ist. 4. Wohin gehst du? Ich gehe —, ich bleibe zu
Hause. 5. Woher kommst du? Ich komme —, ich war nicht fort. 6. Wir wissen nicht, — der Mensch
gekommen ist und — er geht; aber — kommt er, und — geht er. 7. Heute ist ein herrlicher Sonntag,
wir mochten — fahren. 8. Vielleicht fahren wir wieder in den Wald zu dem Forster? Meinetwegen —,
nur nicht wieder zu dem Forster! Erst vor zwei Wochen sind wir dort gewesen, also lieber an den See
oder sonst —. 9. Den Kindern schmeckt es immer — besser als zu Hause. 10. Wir bekommen unser
Obst nicht mehr aus Werder bei Berlin; wir bekommen es jetzt —, ich weil} aber nicht genau — .

421. Setzen Sie die Adverbien der Zeit an:
Adverbien der Zeit

1. Mittags scheint die Sonne am warmsten (wann?)

2. Der Student war wochenlang krank (wie lange?)

3. Wir machen tdglich einen Spaziergang (wie oft?)
1. Wann?

135



Bestimmte Adverbien der Zeit

a) einmalig: am Tage, am Morgen, am Vormittag, am Mittag, am Nachmittag, am (nédchsten) Abend, in der (vorigen)
Nacht; eines Tages, eines Morgens, eines Vormittags, eines Mittags, eines Nachmittags, eines Abends, eines Nachts; am
Sonntag, am (vorigen, nichsten) Montag usw.

b) wiederholt: (des Tages), des Morgens, des Vormittags, der Mittags, der Nachmittags, des Abends, des Nachts;
(tagsiiber), morgens, vormittags, mittags, nachmittags; abends, nachts; des Sonntags, des Montags, des Dienstags usw.; an
den Sonntagen, an den Montagen, an den Dienstagen usw.; sonntags, montags, dienstags usw.

¢) (die) vorige, diese, (die) ndachste Woche; (den) vorigen, diesen (den) nédchsten sonntag, Monat; voriges, das vorige, —
dieses, — néchstes, das néchste Jahr; in der vorigen, in dieser, in der ndchsten Woche; im vorigen, in diesem, im nichsten
Monat; im vorigen, in diesem, im nidchsten Jahr, Sommer.

PL: in den vorigen, in den nichsten Wochen, Monaten, Jahren.

vor (nach, in) einer Minute, vor (nach, in) 2, 5, 20 Minuten

— " — einer Stunde, — " — 2,3, 5 Stunden
— "— ecinem Tage, —"— 2,8, 14 Tagen

—"— einem Monat, — " — 2, 3, 6 Monaten
—"— einem Jahr, —"— 2,5, 20 Jahren

Unbestimmte Adverbien der Zeit

a) schon sehr langst: einst, einstmals, ehemals, einmal.

b) ziemlich ldngst: damals, jemals, (niemals, nie), anfangs, frither, zuerst, zunéchst.

¢) nicht besonders langst: neulich, unldngst, bereits, kiirzlich, vor kurzem, gestern.

d) ganz unldngst: soeben, eben, erst, gerade.

e) gleich jetzt: jetzt, gegenwirtig, augenblicklich, heute, heutzutage.

f)in die nichsten Minuten: sofort, gleich, so-dlnirli, unverziiglich.

g) in einiger Zeit: bald, nidchstens, kiinftig, dann, spiter, nachher, danach, darauf.

h) endlich: schlieBlich, endlich, zuletzt.

1. Haben Sie — Zeit? Ich hatte — so viel Zeit wie jetzt, nur — nicht, jedoch — den ganzen Tag.
2. Das norddeutsche Tiefland war — ganz mit Eis bedeckt 3. Wo finde ich den Speisewagen? —
kommen Sie zum Post- und Schlafwagen, — durch fiinf Personenwagen und — zum Speisewagen.
4. Ist der Lehrer noch da? — (I Minute) war er noch hier, — ist er fortgegangen, aber (I Stunde)
kommt er zuriick. 5. Ich bin zweimal monatlich — (Diensstag) im Theater, also — (voriger) und —
(nédchster Dienstag), aber — (dieser Dienstag) bin ich frei. 6. Wie geht das Geschift? — (dieser
Monat) haben wir sehr viel zu tun; - (voriger Monat) war es ganz still, — (ndchster Monat) wird es
auch ruhig sein. 7. Wann kann ich den Direktor sprechen? - auller (Mittwoch) — von 9 bis 11. Aber
er ist — fortgefahren und kommt erst — (I Woche) zuriick. 8. Alter und Krankheit verdndern den
Menschen sehr; der GroB3vater war — ein blithender Mann, — ist er ein schwacher Greis. 9. —
beleuchtete man Zimmer und Strallen mit Petroleum, — mit Gas, und — haben wir elektrische
Lampen. 10. Ich werde dich — besuchen, denn ich mdchte deine neue Wohnung sehen; doch — und
— kann ich noch nicht, aber vielleicht — .11. Wie geht es unserem Freund Karl? Ich habe ihn —
nicht gesehen. Aber ich habe ihn — gesprochen; er war — in Bremen und ist erst —
zuriickgekommen. 12. Waren Sie krank? Sie sehen nicht gut aus! Ich war wirklich — krank, aber —
es geht mir besser.

422. Ergénzen Sie:

Wie lange?

Es dauert einen Tag, eine Minute, ein Jahr, sechs Monate, hundert Jahre.
lange auf immer bestindig

stets fiir immer ewig

immer immerfort zeitlebens
immerzu ununterbrochen lebenslanglich

lang: tagelang, wochenlang, jahrelang usw.
Das geschieht im Laufe eines anderen Zeitprozesses: einstweilen, inzwischen, unterdessen, vorldufig.

1. Der junge Arbeiter hat sich beide Beine schwer verletzt; ich flirchte, er wird — ein Kriippel
bleiben. 2. In den letzten Monaten vor der Priifung habe ich — gearbeitet. 3. Der Mensch kann sehr
— hungern, aber nicht so — dursten. 4. Wir miissen in Leipzig zwei Stunden auf unseren Zug warten;
— kdnnen wir bequem Mittag essen. 5. Mein Bruder hatte eine leichte Nikotinvergiftung; der Arzt hat
ithm das Rauchen — verboten. 6. Das ist flir ihn sehr schwer, denn er war gewdhnt, — zu rauchen. 7.
— riihrt er keine Zigarette an. 8. Unser Arzt hatte einen schweren Autounfall: er und sein Fahrer sind
noch — ohne Besinnung; ich flirchte, es wird — dauern, bis er gesund ist.
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423. Erginzen Sie:

Seit wann?

Seit heute, seit gestern (ABER:von morgen ab); seit Montag, seit Ostern, seit Mai, seit Sonnenaufgang;

Bis wann?

bis gestern, bis heute, bis morgen; bis (zum) Montag, bis (zum) April, bis Weihnachten; bis zum Herbst, bis zu den Ferien;
bis zum 27. September, bis zum néchsten Sonntag.

bis jetzt bis nachher, bis dann

bisher bis dahin (auch ortlich)

bis vor kurzem bis vor kurzer Zeit

1. Mein Onkel war — immer gesund. 2. Vor fiinf Jahren verlor 1 er seinen Sohn bei einem

Eisenbahnungliick; — krénkelt er bestindig, und sein Lebensmut ist — gebrochen. 3. Er versuchte,
sich abzulenken und war deshalb — dauernd auf Reisen. 4. Vor zwei Monaten kam er nach Hause
und wurde — ernstlich krank. 5. — lag er zu Bett und war ganz teilnahmslos. 6. — scheint endlich
die Gefahr voriiber zu sein. 7. Nachdem er — nicht geschlafen hatte, schlift er — besser. 8. Der Arzt
meint, dass er zu Bett liegen muss. 9. Wie geht es unserm alten GroB3vater? Es ging ithm schlecht, —
geht es ihm besser. 10 War der Brieftrdger schon da? — noch nicht. 11. Den starken Frost haben wir
erst — 12. Nach der Wetter-Ansage dauert er nur noch —.

424. Erginzen Sie:

Wie oft?

a) oft: jedesmal, oftmals, hiufig, immer wieder, unauthdrlich, stets, oft;

b) ziemlich oft: mehrmals, meist, meistens, 6fter(s);

C) nicht oft: selten, einmal, manchmal, nochmals, wieder, hin und wieder, dann und wann, ab und zu, mitunter, bisweilen,
zuweilen;

d) regelmiBig wiedeholt: stiindlich, tdglich, wochentlich, jahrlich, vierteljdhrlich; — jeden Tag, Tag fiir Tag, alle Tage,
alle zwei Tage, einen Tag um den dndern, jeden zweiten Tag, Tag und Nacht, jede Woche.

1. Diese Arznei muss der Kranke — viermal nehmen. 2. Bei der Erziehung der Kinder muss man —
Geduld haben; es geniigt nicht, dass man nur — Geduld hat. 3. Die Zeitung kommt —, die
Zeitschriften kommen verschieden, einige — , andere — . 4. Wir hatten einen milden Winter, es
waren — iiber 6 Grad Kilte, und wir hatten einen kiihlen Sommer, es waren nur — iiber 20 Grad
Wirme. 5. Jetzt sind es zehn Jahre, dass unser Vetter nach Afrika gegangen ist; zuerst haben wir —
von ihm gehort, dann hat er immer — , zuletzt gar nicht mehr geschrieben. 6. Der Student geht — in
die Universitit, — in ein Kino oder ein Theater, — in ein Cafe oder Restaurant. 7. Er fahrt — mit der
Eisenbahn in die Umgebung und — mit dem Dampfer heimwiérts. 8. Wir reisen im Sommer — an die
See, —in den Schwarzwald, — in die Alpen. 9. Der Brieftrager kommt — viermal, vormittags — und
nachmittags — 10. Wer Schulden hat, muss die Zinsen regelméaBig bezahlen, meist — oder —.

425. Erginzen Sie:

Die Amerikaner besuchten — Europa, besonders — Frankreich und Italien, — auch Deutschland.
2. Sie kamen — mit dem Dampfer, — auch mit dem Flugzeug. 3. In Europa nutzten sie — das Auto,
— auch die Eisenbahn, aber natiirlich — das Fahrrad. 4. Vor einigen Jahren war unser Vetter aus
Amerika im Sommer hier und wollte im nachsten Sommer — kommen. 5. Er wohnte — in Miinchen
und machte von dort mit seinem Auto — Fahrten nach den schonen alten Stiddten Siiddeutschlands.
6. Er hat uns auch — in Berlin besucht und ist — an die schonen Seen in die Umgebung gefahren.
7. Er liebte alle Arten des Wassersports, wollte — schwimmen, angeln, rudern oder segeln; — war er
— (Tag) am oder auf dem Wasser. 8. Wir sahen ihn — nur ein- bis zweimal — (Woche); ich verstehe
nicht, wie einer — auf dem Wasser liegen kann.

426. Ubersetzen Sie folgende Sitze ins Ukrainische.

1. Klaus hat einen Computer und lernt damit arbeiten. 2. Vom ganzen Herzen gratuliert Ulrich seiner
Freundin Gisela, woriiber sie sich freut. 3. Wir haben dariiber vor einem Monat gesprochen. 4. Die
Hilfe kommt in zwei Stunden, und wir hoffen darauf. 5. Woraus besteht diese

Einrichtung?

427. Setzen Sie in den Sitzen Pronominaladverbien ein. Gebrauchen Sie fiir ihre Bildung die eingeklammerten
Pripositionen.
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1. Wann fihrt der Bus nach Nowgorod? Hast du dich ... erkundigt? (nach) 2. Ich habe eine Frage,
Herr Lektor. Antworten Sie bitte ...! (auf) 3. Der junge Fachmann soll bald nach Fernen Osten fahren,
er denkt immer ... (an). 4. ... interessiert er sich am meisten? (fiir) 5. Die Leistungen der Studenten in
der Geschichte sind hoch und der Lektor freut sich ... (auf). 6. ... arbeitest du jetzt? (an) 7. Hier steht
eine schone Vase, ... sind Blumen. (in) 8. ... unterscheiden sich diese Begriffe? (durch) 9. An der
Wand hédngt ein Spiegel, ... befindet sich eine Wandleuchte. (neben) 10. ... brauchst du diese
statistischen Angaben? (zu)

428. Ergiinzen Sie.

wofiir?  — fur... — dafiir womit? — mit... — damit

worauf? — auf... — darauf wortiber?  — iber... — dariiber

a) Was machst du denn fiir ein Gesicht?_Woriiber argerst du dich? — Ach, ... mein Auto. Es ist schon
wieder kaputt. — ... musst du dich nicht drgern. Du kannst meins nehmen. b) ... regst du dich so auf? —
... meine Arbeitszeit. Ich muss schon wieder am Wochenende arbeiten. — Warum regst du dich ... auf?
Such dir doch eine andere Stelle. c) ... interessierst du dich im Fernsehen am meisten? — ... Sport. — ...
interessiere ich mich nicht. Das finde ich langweilig. d) ... bist du nicht einverstanden? — ... deinem
Plan. — ... sind aber alle einverstanden, nur du nicht. ¢) ... freust du dich am meisten? — ... unseren
nichsten Urlaub. — ... freue ich mich auch. f) ... wartest du? — ... einen Anruf. — ... kannst du noch

lange warten. Das Telefon ist kaputt.

429. Erginzen Sie.

1. Anton ist mit seinem Zimmer zufrieden. - ........... ist Anton zufrieden? Mit dem Zimmer? Mein
Zimmer ist auch sehr gemiitlich. So bin ich auch ............... zufrieden. 2. Sonntags gehe ich oft mit
meinem Freund ins Kino. - ............. gehst du sonntags ins Kino? 3. Er spricht von seinem Hobby
immer sehr gern. - ............... spricht er gern? Von seinem Hobby? Ach, alle sprechen ..............
gern. 4. Er spricht oft von seinem Freund. - ............. spricht er? 5. Jens freut sich iiber den Besuch
seiner Freunde. - ............ freut sich Jens? Wir freuen uns auch .............. . 6. Ich danke Jens fiir
die Einladung. - .......... dankst du Jens? Fiir die Einladung? Alle danken ihm ............. . 7. Mein
Bruder interessiert sich fiir Malerei. - ......... interessiert sich dein Bruder? - Interessieren Sie sich
auch fir Malerei? - Nein, ich interessiere mich ............ nicht. 8. Ich telefoniere oft mit meinen
Eltern. - .............. telefonierst du oft? 9. Ich fahre zur Uni mit dem Bus oder mit dem Trolleybus. -
........... fahrst du zur Uni?

430. Schreiben Sie die passenden Fragen oder Antworten:
a) Ich interessiere mich fiir die neue Sekretérin.
b) Wir interessieren uns fiir Autos. ?

c) Ich warte auf einen Lottogewinn. ?

d) Ich drgere mich iiber meine Fehler. .

e) Ich bewerbe mich um die Stelle als Telefonistin. ?

f) Ich schreibe an meinen deutschen Freund. ?

g) Ich denke iiber den Sinn des Lebens nach. ?

h) Ich habe von der Priifung getrdumt. ?

1) Alle Lander nehmen an den Olympischen Spielen teil. ?

) Ich kiimmere mich um den Haushalt.

431. Personliche Fragen.

) I hast du immer Angst? b)........ hast du am meisten Spal3?
(o) I interessierst du dich iiberhaupt nicht? d)........ eschiftigst du dich am liebsten?
€) e hast du immer Zeit? ) e hast du immer Schwierigkeiten?

) argerst du dich am meisten?

432. Beantworten Sie die Fragen. Gebrauchen Sie in den Antworten Pronominaladverbien.
1. Hastdu Angst vor Feuer? 2. Wartest du auf den Bus? 3. Argerst du dich iiber das Wetter?
4. Schreibst du oft an deine Eltern? 5. Interessierst du dich fiir Filme? 6. Hast du um Hilfe gebeten?
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7. Hast du mit dem Lehrer gesprochen? 8.  Bereitest du dich auf das Quiz vor? 9. Hast du
gestern von deiner Freundin getraumt? 10. Erzéhlst du von deiner Reise nach Europa?
433. Pronominaladverbien. Ergénzen Sie.
1. Wir haben viele Probleme, trotzdem sprechen wir nicht gerne . 2. Meine Schwester
hat viele Probleme im Leben aber ich will nicht sprechen. 3. sprechen Sie
nicht gerne? Uber unsere Probleme sprechen wir nicht gern. 4. Wiirdest du mir helfen, wenn ich dich
bitte? 5. hat sich mein Bruder verliebt? 6. hast du so laut gelacht?
7. denkst du? An meine Schwester 8. trdumen kleine Kinder? Sie
trdumen von Spielzeugen. 9. Er hat sich wieder beschwert, dass seine Nachbarn sehr laut
sind. 10. Mein Freund Thomas kommt ndchste Woche mich besuchen. Ich freue mich schon
sehr . 11. Ich habe mich sehr gefreut, dass er mich zum Geburtstageingeladen hat.
12. Hast du schon einmal gedacht, flir ein Semester nach Deutschland zu gehen? 13. Klar,
habe ich schon nachgedacht. 14. Hast du Pedro schon erzihlt, dass du dich
interessierst?

139



Kapitel VI. PRONOMEN

§ 1. Die Pronomengruppen im Deutschen
Das Pronomen ist eine Wortart, die kein Ding oder dessen Eigenschaft nennt, sondern nur darauf
hinweist.
Nach ihren syntaktischen Funktionen im Satz zerfallen die Pronomen in zwei Gruppen:
substantivische Pronomen und adjektivische Pronomen.
Die substantivischen Pronomen erfiillen im Satz die Funktionen eines Substantivs, die des Subjekts,
des Objekts usw.
Die adjektivischen Pronomen stehen im Satz in attributiver Funktion.
Ihrer Bedeutung und ihren grammatischen Eigenschaften nach werden die Pronomen in folgende
Gruppen eingeteilt:

. die Personalpronomen

. die Reflexivpronomen

. das Reziprokpronomen

. das unpersonliche Pronomen
. die Demonstrativpronomen
. die Possessivpronomen

. die Interrogativpronomen

. die Relativpronomen

. die Indefinitpronomen

. die Negativpronomen

Die Personal- und Reflexivpronomen sowie das unpersonliche und das Reziprokpronomen gehdren zu
den substantivischen Pronomen. Die Demonstrativ- und Possessivpronomen werden vorwiegend als
adjektivische Pronomen gebraucht. Die Interrogativ-, Indefinit-, Relativ- und Negativpronomen treten
teils als substantivische, teils als adjektivische Pronomen auf. Ihrem Gebrauch nach stehen den
Pronomen die Pronominaladverbien nahe.

§ 2. Personalpronomen
Die Personalpronomen sind: ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie, Sie. Die erste und zweite Person sind
ungeschlechtig. Die dritte Person Singular weist alle drei Geschlechter auf.

Deklinationstabelle
Kasus Singular Plural hofliche
Form
1.P. 2.P. 3.P. 1.P. 2.P. 3.P.
Nom ich du er sie es wir ihr sie Sie
Gen meiner | deiner | seiner ihrer seiner unser euer ihrer Threr
Dat mir dir ithm ihr ihm uns euch thnen Thnen
Akk mich dich ihn sie es uns euch sie Sie

Die Personalpronomen im Genitiv werden selten gebraucht, und zwar nur nach den Verben und
Adjektven, die den Genitiv regieren, z.B.:
Mag er sich zuweilen meiner erinnern, wenn er Zeit dazu hat. (A. Seghers)
., Helfen Sie mir, dass ich Ihrer wert werde. “ (W. Bredel)
Das Personalpronomen iAr dient als Anrede an viele Personen, von denen jede einzelne mit du
angeredet wird. Es wird auch als Anrede auf Kundgebungen, in Versammlungen, in Heeresbefehlen
usw. gebraucht, z.B.:
Und Frau Hardekopf fuhr fort: ,,Du warst doch gestern im Krankenhaus, hast mir aber noch
gar nicht erzdhlt, wie es Walter geht.“ — ,,...Er langweilt sich sehr. Und ihr mdéchtet doch
Sonntag kommen. “ — ,, Wer ihr? “ — ,, Na, du und Vater. “ (W. Bredel)
Deutsche! Ihr wollt das nicht. Ihr wolltet niemals ohne Ruhm und Ehre sein (H. Mann)
Als Hoflichkeitsform im Singular als auch im Plural wird im Deutschen die Form der dritten Person
Plural gebraucht, z.B.:
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Da machen Sie sich keine Sorgen, Herr Miiller...“ (M. Zimmering)
,,Sehen Sie, meine Herren, das da hab ich meinem Sohn fiir Weihnachten gekauft. “ (M. Zimmering)

§ 3. Reflexivpronomen und Reziprokpronomen
Das Reflexivpronomen weist auf das Subjekt (seltener das Objekt) des Satzes hin. Es besitzt nur zwei
Kasusformen und wird im Satz als Objekt, seltener als Adverbialbestimmung gebraucht. Das
Pronomen sich wird als 3. Person Singular und Plural im Dativ und Akkusativ gebraucht. Die 1. und
2. Person Singular und Plural des Reflexivpronomens stimmen mit den entsprechenden Formen des
Personalpronomens iiberein, z.B.:

Da er in diesem Gliicksrausch unmoglich einschlafen konnte, stieg er nochmals ins Hotel hinab

und bestellte sich eine Flasche Sekt. (B. Kellermann)

Er wusste wenigstens fiir sich selbst einen Ausweg... (A. Seghers)

Er bleibt in der Tiir stehen, hdlt den Straufs vor sich hin und beginnt sofort zu reden... (Th. Mann)
Bei manchen Verben hat das Reflexivpronomen reziproke Bedeutung, es kommt dann dem
Reziprokpronomen einander nahe, z.B.:

Sie warfen sich einmal sogar gegenseitig vor, nur der andere habe schuld an allem. (W. Bredel)

Der Besuch war recht unerwartet fiir Brentens und die Unterhaltung gezwungen und verkrampft.

Man betrachtete und beobachtete sich gegenseitig. (W. Bredel)

Das Reziprokpronomen einander ist undeklinierbar. Es steht bei Verben, die eine reziproke
Bedeutung haben konnen, d.h. eine Handlung bezeichnen die mindestens zwei handelnde Personen
voraussetzt: sich kiissen, sich schlagen, sich zanken, sich anblicken.
Mit Pripositionen bildet das Reziprokpronomen Zusammensetzungen: voneinander, miteinander,
zueinander u. a.
Z.B.: Als sie erfuhren, dass ihr Junge wieder gesund und kein Kriippelwerden wiirde, fielen sie
einander vor Freude in die Arme. (W. Bredel)

., Geschdft und Vereinsarbeit miteinander verquicken? Niemals!“ wiederholte Brenten barsch
(W. Bredel).

§ 4. Demonstrativpronomen
Die Demonstrativpronomen sind: der, dieser, jener, solcher, derjenige, derselbe, es, selbst, selber.
Alle Demonstrativpronomen (auler es) werden sowohl adjektivisch als auch substantivisch gebraucht.
Deklination (wie der bestimmte Artikel, aber im Genitiv (Sg, P1) und Dativ (Pl) andere Formen):
Deklinationstabelle

Singular

Kasus Plural
m n f
Nom der das die die
Gen |dessen dessen deren, derer deren, derer
Dat dem dem der denen
Akk den das die die

Z.B.: Wann kommen die Gdste? — Die werden erst morgen erwartet.
Sie ging mit ihrer Freundin und deren Tochter ins Theater.
Wir sprechen nicht von meinen Pldnen, sondern von denen meiner Eltern.
Die Pronomen dieser und jener werden wie der bestimmte Artikel dekliniert.
Das Demonstrativpronomen solcher wird meist im Singular mit dem unbestimmten Artikel gebraucht
und wie ein Adjektiv nach dem unbestimmten Artikel dekliniert, z.B.:
Nom ein solcher Film
Gen  eines solchen Filmes
Dat  einem solchen Film
Akk  einen solchen Film
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Der unbestimmte Artikel kann nach dem Pronomen stehen. Dann hat das Pronomen die Form solch,
die unveréndert bleibt, z.B.:

Nom  solch ein Film
Gen solch eines Filmes
Dat solch einem Film
Akk solch einen Film

Die zusammengesetzten Demonstrativpronomen derjenige und derselbe werden in beiden Teilen
dekliniert, der erste Teil — wie der bestimmte Artikel, der zweite — wie ein schwaches Adjektiv (wie

ein Adjektiv nach dem bestimmten Artikel):

Nom | derjenige dasjenige diejenige diejenigen | derselbe dasselbe dieselbe dieselben
Gen | desjenigen | desjenigen | derjenigen | derjenigen | desselben | desselben | derselben | derselben
Dat demjenigen | demjenigen | derjenigen | denjenigen | demselben | demselben | derselben | denselben
Akk | denjenigen | dasjenige diejenige diejenigen | denselben | dasselbe dieselbe dieselben

Das Demonstrativpronomen es wird nur substantivisch gebraucht. Es hat eine abgeschwéchte
demonstrative Bedeutung und bleibt daher im Satz unbetont, z.B.:

Es ist unser Student.
Die Demonstrativpronomen selber und selbst sind undeklinierbar. Das Pronomen selbst wird als
nachgestelltes Attribut im Gegensatz zu dem vorangestellten Adverb selbst ( = sogar) gebraucht:
der Professor selbst — npogpecop cam, selbst der Professor — nagimo npoghecop

§ 5. Possessivpronomen

Die Possessivpronomen sind: mein, dein, sein, ihr, unser, euer, ihr, Ihr.
Diese Pronomen driicken das Besitzverhéltnis, die Zugehorigkeit aus.

Beim attributiven gebrauch weisen sie doppelte Beziehungen auf:
e die Wahl des Possessivpronomens wird durch die Person und die Zahl und fiir die dritte Perons
auch noch durch das Geschlecht des Wortes, das den Besitzer nennt, bestimmt, z.B.:

Erwar... der Mode seiner Jugend nicht untreu geworden... (Th. Mann)

Es war schon nach halb fiinf Uhr, als schlieflich die Krogers eintrafen, die Alten sowohl wie
ihre Kinder, Konsul Krogers mit ihren Sohnen Jakob und Jiirgen... (Th. Mann)
e Kasus, Zahl und Geschlecht des Pronomens hidngen von dem Beziehungswort ab, vgl.: mein
Bruder, meine Uhr; dein Heft, deine Arbeit; sein Werk, seine Stadt, ihr Vater, ihre Jacke

Im attributiven Gebrauch werden die Possessivpronomen im Singular wie der unbestimmte
Artikel, im Plural wie der bestimmte Artikel dekliniert.

Wird das substantivische Possessivpronomen als Pridikativ gebraucht, so steht es zuweilen
auch in der nichdeklinierten Form, z.B.:

Der Hut im Preise von achtzig Mark ist dein.
Im substantivischen Gebrauch stehen die PP auch mit dem bestimmten Artikel: der meine, der
meinige, die seine, die seinige, das ihre, das ihrige. Man dekliniert dabei das Possessivpronomen wie
ein Adjektiv der schwachen Deklination, z.B.:

Sie Offnete gegen mich ein Paar Augen, so ernst und streng, dass die meinigen einen solchen
Blick nicht aushalten konnten... (J. W. Goethe)

§ 6. Interrogativpronomen
Die Interrogativpronomen sind: wer, was, welcher, was fiir (ein).
Sie enthalten eine Frage nach einem Ding oder einer Person bzw. nach deren Beschaffenheit.
Das Pronomen welcher verwendet man, wenn man eine Auswahl aus einer Menge treffen will und
wird wie der bestimmte Artikel dekliniert.

m n f Plural
Nom welcher welches welche welche
Gen welches welches welcher welcher
Dat welchem welchem welcher welchen
Akk welchen welches welche welche
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Das Pronomen was fiir (ein) fragt nach Eigenschaften oder anderen Merkmalen eines Dinges. Nur
sein leitzer Bestandteil ein wird wie der unbestimmte Artikel dekliniert.

m n f Plural
Nom was fiir ein was fiir ein was fiir eine was fiir
Gen was fiir eines was fiir eines was fiir einer was fiir
Dat was fiir einem was fir einem was fir einer was fiir
Akk was fiir einen was fiir ein was fiir eine was fiir

Z7.B.: Was fiir ein Typ bist du?

Was fiir einen Ball kaufst du dem Kind
Im Plural und bei Stoffbezeichnungen steht nur was fiir, z. B.:

Was fiir Versicherungen braucht man?

Was fiir Glas wird fiir Glasboden benutzt?
Bemerkung: Die Priposition fiir fungiert im Pronomen was fiir ein nicht als eine Prédposition, die
nur den Akkusativ regiert. Sie hat keinen Einfluss auf den Kasus, z.B.:

In was fiir einer Welt leben wir?

Von was fiir Hiusern sprichst du?

Unterschied im Gebrauch der Interrogativpronomen ,,welcher* — ,,was fiir ein*

Mit welcher wird nach einer bestimmten Person oder Sache gefragt. Es handelt sich um eine
Auswahl. In der Antwort wird der bestimmte Artikel gebraucht.
Mit was fiir ein wird nach Eigenschaften von einer Person oder Sache gefragt. In der Antwort steht in
der Regel der unbestimmte Artikel.
Z.B.: In welchem Hotel werdet ihr iibernachten? — Im Hotel "Adler". (Auswahl)

In was fiir einem Hotel werdet ihr iibernachten? — In einem Dreisternehotel. (Eigenschaft)

Welches Fahrrad ist deins? — Das rote Fahrrad da driiben. (Auswahl)

Was fiir ein Fahrrad hast du? — — Ein teures Rennrad mit 20 Géngen. (Eigenschaft)

§ 7. Indefinitpronomen

Die Indefinitpronomen sind: man, einer, irgendein, irgendwelcher, jeder, jedermann, jemand,
irgendwas, etwas, mancher, alles, beides, einiges, vieles.
Die Indefinitpronomen weisen auf unbestimmte Personen und Dinge bzw. Eigenschaften hin. Einige
davon konnen durch irgend verstiarkt werden: irgendeiner, irgendjemand, irgendetwas, z.B.:

Irgendjemand hat mir erzdhlt, dass sie krank ist.

Kauf einfach irgendwas!

Irgendwer muss das machen.
Die Pronomen man, einer, jedermann, jemand, irgendwas, etwas, alles, beides, einiges, vieles werden
nur substantivisch gebraucht, die Pronomen irgendein(er), irgendwelcher, jeder, mancher teils
adjektivisch, teils substantivisch.

§ 8. Negativpronomen

Die Negativpronomen sind: nichts, niemand, kein(er).
Sie weisen auf das Fehlen eines Dinges, einer Person bzw. deren Eigenschaften hin. Die Pronomen
nichts und niemand werden nur substantivisch gebraucht. Nichts ist undeklinierbar, niemand wird wie
jemand dekliniert. Nichts verneint immer das Vorhandensein von Dingen, z.B.:

Frau Hohner sagte nichts.
Niemand verneint immer das Vorhandensein von Personen, z.B.:

Niemand in Wiirzburg besitzte diese kostbaren Sachen. (L. Frank)
[212]

Ubungen

434. Erginzen Sie die Personalpronomen.
1. Mein Name ist Schulz. Erinnern Sie sich an ... . 2. Das ist mein Freund Peter. Ich kann mich
stundenlang mit ... unterhalten. 3. Gleich kommt meine Tochter. Gestern hat ... die Priifung bestanden.
Ich bin stolz auf ... . 4. Herr Mahl, der Chefarzt mochte mit ... sprechen. 5. Inge, wartest ... lange
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auf ... 7 Wir haben iiber eine Stunde im Stau gesteckt. 6. Otto, ich sehne mich nach ... . Besuche ...
moglichst schnell. 7. Herr Stern ist arbeitslos. Aber sein Sohn sorgt fiir ... . 8. Bernd geht es sehr
schlecht, kiimmere dich ein bisschen um ... . 9. Mein Sohn ist im Ausland. Ich denke oft an ... .
10. Herr Stellmacher, Thre Frau hat vor zehn Minuten angerufen. Sie hat nach ... gefragt. 11. Frau
Loschmann, Thre Kinder spielen auf der Strafle FuBlball. Sie miissen auf ... aufpassen. 12. Frau Meier,
ich bin gestern in der Stadt Threm Sohn begegnet. ... hat nach ... gefragt. 13. Weilit du, Ulli, du hast
nicht Recht, alles spricht gegen ... .

435. Erginzen Sie die Personalpronomen.

1. Zum Schluss hat mir der Chef gesagt: ,,Ich kiindige ... ." 2. Im Fernsehen sang Laima Waikule ein
Lied tiber den Geliebten: ,,Ich bete fiir ... , ich mache mir Sorgen um ... ." 3. Uta, Rainer entschuldigt
sich bei ... fiir seine Verspétung. 4. Carola hat mir vertraulich erzéhlt, dass du dich bei ... tiber
beschwert hast. Habe ich dir wirklich weh getan? 5. Sebastian, du kannst dich auf ... verlassen. Ich bin
doch dein Freund. 6. Mein Freund hat heute Geburtstag. Ich gratuliere ... telefonisch zum Geburtstag
und wiinsche ... alles Gute. 7. Paul, Klaus soll heute bei ... vorbeikommen. 8. Jiirgen, ich werde auf ...
warten. 9. Er hatte Erika sehr lieb und erinnerte sich an ... . 10. Ich bedarf des Dolmetschers nicht. Ich
bedarf ... nicht.

436. Erginzen Sie die Possessivpronomen.

1. Rudi, du bist bestimmt nicht mit dem Fahrrad gekommen. Wo steht ... Wagen? Ich mochte ihn
sehen. 2. Wie geht es ... Kindern, Herr Weber? Was machen Sie selbst? 3. ... Jiingerer studiert an einer
privaten Hochschule. ... Tochter geht dieses Jahr ins Ausland. ... Gastfamilie hat sie eingeladen. 4. So,
Frau Schulz, das ist ... Zimmer. Ich hoffe, hier arbeitet es sich gut. 5. Darf ich Thnen ... Mann
vorstellen? 6. Gabi, sag ... Mutter, dass ich heute leider nicht bei ihr vorbeikommen kann. 7. ... Humor
mochte ich haben, Uschi. 8. Kinder, habt ihr ... Spielzeug mitgenommen? 9. ... Reibekuchen, Frau
Borsch, schmecken fantastisch. 10. Herr PreiBller, hier sind ... Unterlagen. Die haben Sie auf meinem
Tisch gelassen. 11. Entschuldigen Sie bitte, ich glaube, das ist nicht ... Platz. Sehen Sie, meine Karte
hat diese Platznummer. 12. Was machst du mit ... Katze, wenn du in Urlaub gehst. 13. Wo ist ...
Kugelschreiber? Erst vor fiinf Minuten habe ich ihn aus der Tasche geholt. 14. Peter und Erika, wo
sind ... Hefte? 15. Ich wei3 nicht mehr, wie viel ... Aktenkoffer gekostet hat. Ich habe ihn voriges Jahr
gekauft. 16. Fiir diese Aufgabe braucht ihr ... Worterbiicher nicht. 17. Klaus, wie geht es ... Tochter
Erika? Was macht ... Bein? 18. Es interessiert uns noch, ob ... Freunde gut nach Hause gekommen
sind.

437. Ergénzen Sie solcher, solche oder solches.

1. Hast du jemals ... Tee getrunken? 2. Ein ... Student besteht kaum diese Priifung. 3. ... Autos kosten
viel. 4. Sie hatte ... Hunger, dass sie nicht einschlafen konnte. 5. Fiir ... Sachen interessiere ich mich
nicht mehr. 6. Mit ... Leuten kann man Pferde stehlen. 7. ... Briefmarken interessieren mich sehr. 8. ...
freche Benehmen ist fiir mich unbegreiflich. 9. Ein ... Benehmen ist unbegreiflich. 10. ... Leuten wie
Paul kannst du vertrauen. 11. Es gibt immer ... und ... . 12. ... /einen ... feinen Stoff findest du
niergendwo. 13. ... Fehler musst du nicht machen. 14. Rede nicht ... Unsinn. 15. ... Kopfschmerzen
kann ich nicht ertragen. 16. Das macht ...  SpaB! 17. Er kann mit ... Leuten nicht umgehen. 18.
Ein ... Auto brauche ich nicht. 19. Er hat zwei ... Fehler begangen. 20. Ein ... Mensch wie er ist
unberechenbar. 21. Er kann mit Dingen ... Art nichts anfangen. 22. ... Vertrauen hat durchaus nicht
jeder Lehrer. 23. Kauf doch auch ... eine Miitze! Dann haben wir beide ... Miitzen.

437. Erginzen Sie derselbe, dieselbe, dasselbe, derjenige, diejenige, dasjenige oder der gleiche, die gleiche, das gleiche.
1. Ich bin mit Thnen nach Berlin in ... Abteil gefahren. Das habe ich nicht gewusst. 2. Heute hast du ...
Jacke an wie gestern und vorgestern. 3. ... , die zu viel rauchen und trinken, schaden sich selbst. 4. Er
hat ... Pullover wie du. 5. Das ist ... Person wie auf dem Foto. 6. Sie hat ... Figur wie ich. 7. ... Schiiler,
die an dem Kurs teilnehmen wollen, mdchten bitte ins Sekretariat kommen. 8. ..., der das getan hat,
soll sich melden. 9. Sie ist ... , von der die Rede ist. 10. Klaus wohnt in ... Haus wie Gabi. 11. Es
geschah in ... Ort, wo er geboren wurde. 12. Das Treffen fand in ... Gebédude statt. 13. Mein Freund
hat sich zufillig ... Anzug gekauft wie ich. 14. Sie sall auf ... Bank im Gorki-Park. 15. Es wurde ...
Student ausgewdhlt, der ausreichend Deutschkenntnisse besal3. 16. Er stand auf ... Strale, wo er zur
Schule gegangen war. 17. Was liest du jetzt? — ... Buch. 18. Die Anzeige wurde in ... Zeitung
verdffentlicht. 19. Ich hatte ... Idee. 20. Die Sprachkenntnisse ..., die im Ausland studieren wollen,
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miissen ausreichend sein. 21. ..., der das nicht verstanden hat, ist selbst daran schuld. 22. Man kann
nicht zweimal in ... Fluss treten. 23. ... , der meinen verloren gegangenen Hund findet, wird gebeten,
diesen gegen Belohnung zu mir zu bringen. 24. Er und ich sind in ... Stadt geboren und haben
Sportverein angehort. 25. Er sprach mit ... , die sich fiir die Arbeit gemeldet haben.

439. Erginzen Sie die Fragepronomen.

1. ... kommt morgen? - Peter mit seiner Freundin. 2. ... liegt auf dem Tisch? — Auf dem Tisch liegt ein
Buch. 3. ... Buch ist das? - Das Buch gehort mir. 4. ... Biicher sind das? - Das sind die Biicher unserer
Kursteilnehmer. 5. ... suchst du hier? - Ich suche meine Brille. 6. ... schreibst du? - Ich schreibe
meiner Mutter. 7. ... ist dieser Mann? -Das ist Herr Kriiger. 8. ... bist du (von Beruf)? - Ich bin
Programmierer. 9. ... sind Sie? - Wir sind Studenten. 10. ... ist passiert? - Nichts, 11. ... (D) zuliebe
hast du das getan? - Dir zuliebe. 12. An ... denkst du? - An meine Frau. 13. In ... Haus wohnt er? -Er
wohnt im Einfamilienhaus seines Bruders. 14. ... sind Sie? - Ich bin Direktor. 15. ... fiir ein Haus ist
das? - Das ist ein zweistockiges Haus. 16. ... ist dieser Mann (von Beruf)? 17. ... Kleider hast du
gekauft? - Ich habe schone Kleider gekauft. 18. ... Papier brauchst du? - Ich brauche Schreibpapier.
19. ... ist das fiir eine Frau? - Das ist eine bildschone Frau. 20. ... sind das fiir Médnner? 21. Das ist ein
Bild von ihm. - ... grofler Kiinstler ist er! 22. Mit ... Kugelschreiber hast du es geschrieben? - Ich habe
das mit einem neuen Kugelschreiber geschrieben. 23. ... Hemd mdchten Sie kaufen: das weille ober
das blaue? - Das weil3e bitte.

440. Ergéinzen Sie die Interrogativpronomen wer, was, welches, was fiir (ein).

1. ... bedeutet dieses Wort? 2. ... soll ich das Buch geben? 3. ... Saft trinst du am liebsten? 4. ... der
Biicher/von den Biichern gehort dir? - Dieses Buch gehort mir. 5. ... mochten sie sprechen? 6. ...
Papier willst du? 7. ... kann ich fiir Sie tun? 8. ... Eindriicke hast du von der Messe bekommen? - Wir
sind sehr beeindruckt. 9. ... Auto fahrst du? 10. ... soll ich anziehen? 11. ... Mensch konnte so etwas
machen? 12. Als ... hatte er sich verkleidet? 13. ... mag noch ein Stiick Kuchen? 14. Mit ... Mine
schreibst du? 15. ... gibt es Neues? 16. ... hat dich gestern besucht? 17. ... Autos parken denn dort?
18. ... fiihrt dich zu mir? 19. Mit ... gehst du spazieren? - Mit Sabine. 20. An ... denkst du? 21. Mit...
Auto ist er geckommen? 22. ... mochtest du trinken? 23. ... verstehen Sie unter ,,Demokratie"? 24. ...
Preise gibt es zu gewinnen? 25. ...grofer Kiinstler ist er! - Ich bin auch dieser Meinung. 26. Peter, du
bist wieder da! ... Uberraschung!

441. Welch oder was fiir (ein) ?

1. ... Buch ist deins? - Das hier. 2. ... Kugelschreiber nehmen Sie? - Die blauen da. 3. ... Wagen
mdchten Sie leihen? - Einen kleinen und billigen. 4. ... Hemd passt zu meiner Hose, vielleicht dieses
graue? 5. ... Blumen suchen Sie? - Rosen, bitte. 6. ... Biicherregal mochten Sie haben? - Das fiir 99
Euro. 7. ... Tisch kaufen wir fiir die Kiiche? - Ich glaube, wir nehmen einen runden Tisch. 8. ...
Videorekorder konnen Sie mir empfehlen? - Den hier. Der ist technisch am besten. 9. Es ist
gleichgiiltig, ... (von den beiden) es getan hat. 10. ... Worterbuch brauchen Sie? - Ein deutsch-
russisches. II. ... Hose ziehst du an? - Die schwarze. 12. ... Schuhe gehoren dir? - Diese. 13. ... Tisch
ist besser? - Der da links. 14. ... Hut ist deiner? - Der graue. 15. ... Uhr méchten Sie Ihrer Freundin
schenken. - Eine Armbanduhr. 16. ... Schauspielerin brauchen wir. - Eine, die eine gute Ausbildung
hat. 17. Er hat mich gefragt, ... Teilnehmer das gesagt habe? 18. ... Schauspielerin meinst du? - Die
dunkelblonde da links. 19. ... Rosen sind die schonsten? - Ich glaube, die unten sind die schonsten. 20.
... Fahrrad mochtest du kaufen? - Ein kirschrotes.

442. Wiihlen Sie die richtige Variante:

1. Wenn du noch piinktlich sein willst, musst ... ... beeilen.
a) du ... dich
b) du ... dir
¢) du ... sich
d) er ... sich
2. Dein Vater kann sich nicht entscheiden. Hat ... ... endlich entschieden?
a) er ... mich
b) du ... dich
c)er ... sich
d) er ... dich
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3. Melanie ist krank. ... hat ... erkéltet.
a) Sie ... euch

b) Sie ... sich
c) Sie ... ihr
d) Sie ... dich
4. Wenn du den Weg nicht kennst, musst ... ... erkundigen.
a) du ... dich
b) du ... dir
c)er...sich
d) sie ... sich

5. Meine Eltern haben Hochzeitstag. ... haben ... sehr tiber dein Geschenk gefreut.
a) Sie ... euch

b) Du ... dich
c) Ihr ... sich
d) Sie ... sich
6. Das kann nur uns passieren. ... haben ... verirrt!
a) Thr ... euch
b) Wir ... euch
¢) Sie ... sich
d) Wir ... uns
7. Mach dir keine Sorgen. ... werde ... um die Sache kiimmern.
a) Ich ... mich
b) Ich ... mir
c¢) Ich ... sich
d) Ich ... dich

8. Du hast meinen Geburtstag vergessen? ... solltest ... schdmen.
a) Du ... mich

b) Du ... dir

¢) Du ... dich

d) Du ... mir

9. Karl hat sehr viel Stress. ... sehnt ... nach seinem Urlaub.

a) Er ... sich

b) Er ... dich

c¢) Ich ... mich

d) Er ... uns

10. IThr habt euer Konzert beendet. Dann verbeugtet ... ... tief vor dem Publikum.
a) euch ...ihr

b) ihr ... euch
¢) sie ... sich
d) ihr ... sich

11. Da ist Otto. Hast du ... schon ... Buch zuriickgegeben?
a) ihn ... sein
b) ihm ... sein
¢) ihm ... seinen
d) ihm ... seinem
12. Klaus und Peter kommen um 8 Uhr. Hast du ... gesagt, dass sie ... Instrumente mitbringen sollen?
a) ihnen ... ihre
b) ihnen ... seine
c) sie ... seine
d) euch ... ihre
13. Endlich ist der Zahn drauBen. Der Zahnarzt hat ... mit ... Zange gezogen.
a) ihm ... seine
b) es ... seiner
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14.

¢) ihn ... seiner
d) ihn ... seine

Viele Leute waren im Stadion. Sie haben ... ... Regenschirme mitgenommen.

a) sich ... ihren
b) euch ... ihre
¢) uns ... ihren
d) sich ... ihre

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Wir haben ... ... Pause jetzt wirklich verdient!
a) sich ... unseren

b) euch ... unsere

C) uns ... unseren

d) uns ... unsere

Hast du ... bei .... Professor fiir die Verspédtung entschuldigt?
a) dich ... deinen

b) dir ... deinem

¢) dich ... deinem

d) dich ... dein

Ich habe ... ... Ferien ganz anders vorgestellt.
a) mich ... meine

b) mir ... meine

) mir ... meinen

d) mich ... meinen

Habt ihr ... ... Hénde gewaschen?

a) sich ... eure

b) sich ... seine

¢) euch ... euren

d) euch ... eure

Ich habe euch genau beobachtet. ... habt ... nicht verabschiedet.

a) Thr ... euch
b) Sie ... sich
c) Ihr ... eure
d) Ihr ... sich

Meine Eltern haben ... geirrt, aber sie haben ... Fehler eingesehen.

a) sich ... seine
b) sich ... threm
¢) uns ... ihren
d) sich ... ihren
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Kapitel VII. PRAPOSITIONEN

Der Gebrauch der Pripositionen ist nicht einfach, da sie in verschiedenster Weise auftreten
konnen. Deswegen macht eine Ubersetzung einer einzelnen Priiposition keinen Sinn, denn je nach
Verwendungszweck erhélt sie eine vollig neue Bedeutung. Man soll also gezielt eine
Pripositionalgruppe (Priposition + Bezugswort) libersetzen.

Eine Priposition steht niemals alleine. Bis auf sehr wenige Ausnahmen wird sie vor ein
Bezugswort gestellt. Das Bezugswort ist in der Regel ein Substantiv oder Pronomen. Ist das
Bezugswort ein Substantiv, hat es in der Regel so genannte Begleitwdrter bei sich, wie z.B. Artikel
und Attribute. Form des Artikels/ Attributs ist von der Préposition abhédngig. Da die Priposition einen
bestimmten Kasus vorgibt, werden das Bezugswort und die dazugehorigen Begleiter entsprechend
dekliniert.

§ 1. Prapositionen mit Akkusativ

durch fiir ohne um gegen bis entlang

durch : lokale Angaben, und Passivsitze
Zur S-Bahnstation gehen Sie am besten durch den Park dort.
Unsere Katze kommt nicht durch die Tiir, durch das Fenster ins Haus.
Durch stindiges Rauchen wird das Krebsrisiko stark erhoht.
Durch Sprechen in Alltagssituationen wird der allgemeine Wortschatz gefestigt.
fiir : Zeitraum, Preisangaben, Vergleiche, fiir wen ist etwas?
Herr Pauli ist fiir drei Tage in die USA geflogen.
Ich habe etwas fiir dich mitgebracht.
Das Haus wird fiir 250.000 Euro zum Kauf angeboten.
ohne : Gegenteil von "mit"
Ohne einen Cent in der Tasche fuhr er mit dem Fahrrad nach Italien.
Herr Lieberknecht kommt heute Abend ohne seine Frau zum Geschdftsessen.
Ohne Uhr fiihle ich mich nicht wohl.
um : lokale und temporale Angaben, Zahlenangaben
Die Kirche sehen Sie bereits, wenn Sie um diese Ecke dort gehen.
Fahren Sie um den Stau herum, dann sparen Sie viel Zeit.
Der Unterricht beginnt morgen um 8:30 Uhr.
Die Preise werden in diesem Jahr wahrscheinlich um 1,75 % steigen.
gegen : Bewegung mit Beriihrung, ungefdhre Zeit- und Zahlenangaben, Widerspruch
Gestern ist meine Frau mit dem Auto gegen einen Baum gefahren.
Frau Klimbim wird gegen 17:00 Uhr eine Pressekonferenz geben.
Das Auto miisste gegen 3.000 Euro zu verkaufen sein.
Ich bin gegen diese Idee.
bis : lokale und temporale Angaben, Zahlenangaben, auch vor Adverbien
Der Zug fihrt nur bis Aachen.
Die Vorlesung dauert bis 17:00 Uhr.
Der fiinfjdhrige Lukas kann schon bis 100 zdhlen.
Tschiiss, bis gleich (- bald, - morgen Abend, - Samstag, ...)
entlang : Parallelitit *das Substantiv steht vor der Priposition (inverse Struktur)
Gestern sind wir stundenlang den Rhein entlang gegangen.
Gehen Sie immer diesen Weg entlang. Nach 5 km erreichen Sie schon das ndchste Dorf.
Fahren Sie den Konigsweg entlang bis zur zweiten Kreuzung, biegen Sie dann rechts ab.

148


http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=15#tempus
http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=15#lokal
http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=35
http://www.mein-deutschbuch.de/lernen.php?menu_id=15#lokal

§ 2. Pripositionen mit Dativ

mit ab nach aus zu von bei seit entgegen gegeniiber auller dank

mit_: Gegenteil von "ohne", Angabe eines Zusammenhangs, - einer Art und Weise, - eines Mittels
Diese Arbeit kann man nur mit viel Geduld und Spucke schaffen.
Diese Hdiuser werden mit Gas beheizt.
Er fihrt immer mit dem Auto zur Arbeit.
ab : lokale und temporale Angaben
Ab dem 01. September dindern sich unsere Preise.
Die giinstigen Sommerfahrkarten sind ab Montag bundesweit giiltig.
Die Reise ist inklusive Zugfahrt ab Aachen gebucht worden.
nach : lokale und temporale Angaben, auch nach Adverbien
Nach dem Unterricht gehen alle gemeinsam in die Mensa.
Die Moéllers fahren im Urlaub mal wieder nach Spanien.
Zum Bahnhof miissen sie die néchste Straf3e nach links abbiegen.
aus : lokale und temporale Angaben, Materialangaben, Verhaltensweisen
Um wie viel Uhr kommt Martina aus der Schule?
Der Ring ist aus reinem Gold. Er stammt aus dem 12. Jahrhundert.
Er hat sie aus Liebe geheiratet, sie ihn aus einer Laune heraus.
zu : lokale und temporale Angaben, Zahlenangaben, feste Wendungen, Finalsétze
Du siehst sehr krank aus. Geh lieber schnell zum Arzt.
Zu Weihnachten schenken wir unseren Kindern je ein neues Fahrrad.
Schalke hat gegen Kéln 0:2 verloren. (null zu zwei).
von : lokale und temporale Angaben, anstelle eines Genitivattributs
Sylvia kommt soeben vom Zahnarzt.
Ist das Michaels Auto oder ist es von Peter?
Von Montag bis Mittwoch muss ich beruflich nach Stuttgart fahren.
bei : lokale Angaben, Gleichzeitigkeit, Redewendungen
Ihr Mann verschwand bei Nacht und Nebel.
Gestern war ich bei Herrn Mauser.
Es sind beim Spiilen zwei teure Sektgldser kaputt gegangen.
: temporale Angaben
Seit seiner Hochzeit mit Ludwina ist Georg nicht wieder zu erkennen.
Seit seiner Ankunft in Deutschland ist der Student auf Wohnungssuche.
Ich habe Jochen seit Monaten nicht mehr gesehen.
entgegen : im Widerspruch, im Gegensatz zu; in Richtung auf jemanden, etwas hin
*das Substantiv steht vor der Préposition (inverse Struktur)
Meinem Rat entgegen ist er abgereist.
Das Kind lief seinem Vater entgegen.
gegeniiber : bezeichnet eine frontal entgegengesetzte Lage; die Beziechung zu einer Person oder Sache
*das Substantiv steht vor der Préposition (inverse Struktur)
Dem Rathaus gegeniiber steht die Kirche.
Sie ist dlteren Leuten gegeniiber besonders hoflich.
Mir gegeniiber wagt er das nicht zu sagen.
Er ist gegeniiber allen Reformen/ allen Reformen gegeniiber sehr zuriickhaltend.
aufler : abgesehen von
Auper dir habe ich keinen Freund.
Man horte nichts aufer dem Ticken der Uhr.
Auper ihrem Beruf hat sie noch verschiedene Ehrendmter.
dank : aufgrund, infolge, durch
Dank einem Zufall wurde die Tat entdeckt.
Er gewann das Rennen dank seinen grofien Erfahrungen.
Dank seiner Unpiinktlichkeit (ironosch) erreichten wir den Zug nicht mehr.
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§ 3. Wechselpriipositionen (mit Dativ oder Akkusativ)
Wechselpréipositionen fordern manchmal den Dativ, manchmal den Akkusativ.
e Der Akkusativ wird verlangt, wenn das Verb eine Richtung anzeigt. Das Fragewort dazu lautet
"wohin?".
o Der Dativ wird verlangt, wenn das Verb eine Ergéinzung mit lokaler Bedeutung hat, das nach einem
Ort fragt. Das Fragewort dazu lautet "wo?".
Es gibt folgende Wechselpripositionen:

an auf  hinter in neben Uber unter vor zwischen

Préposition wohin +  Akkusativ wo + Dativ
an Peter hiingt das Bild an die Wand. Jetzt hangt das Bild an der Wand.
auf  Gerda legt das Buch auf den Tisch. Jetzt liegt das Buch auf dem Tisch.
hinter  Guido stellt sich hinter den Stuhl. Jetzt steht Guido hinter dem Stuhl.
in Kai steckt das Geld in die Tasche. Das Geld ist jetzt in der Tasche.
neben Klaus setzt sich neben den Vater. Jetzt sitzt Klaus neben dem Vater.
tiber  Er hidngt die Lampe iiber den Tisch. Jetzt hingt sie iiber dem Tisch.
unter  Der Hund legt sich unter den Tisch. Jetzt liegt der Hund unter dem Tisch.
vor  Luis stellt sich vor das Fenster. Jetzt steht er vor dem Fenster.
zwischen Er setzt sich zwischen die Frauen. Jetzt sitzt er zwischen den Frauen.

Einige Wechselprapositionen konnen auch temporale Angaben anzeigen. Das Fragewort dazu lautet
"wann?". Auf eine Frage mit "wann" folgt immer der Dativ.
Folgende Wechselpripositionen zeigen temporale Angaben an:

Priposition wann + Dativ
Am Montag sind die Ferien leider schon wieder zu Ende.
Herr Hammerbruchhausen ist am 12.04.1952 in Siersdorf geboren.
Im September wollen wir in die Dominikanische Republik fliegen.
in Im Sommer ist es hier doch am schonsten.

Meine Eltern wollen mich in drei Wochen besuchen kommen.
unter Mein Mann musste unter der Woche sehr viel arbeiten.

Uber Weihnachten wollen wir in den Schwarzwald fahren.

an

tiber Wie jedes Jahr kommen uns unsere Eltern iiber Ostern besuchen.
vor Vor derp Essep waschen sich alle Kinder die Hénde.
Der Patient wird noch vor dem Wochenende operiert werden.
swischen Zwischen den Monaten April und Juni muss noch viel gearbeitet werden.

Herr Kiesling wird zwischen drei und vier Uhr erwartet.

§ 4. Pripositionen mit Genitiv

Es gibt sehr viele Pripositionen mit Genitiv, von denen die meisten hauptsidchlich in der
Verwaltungssprache benutzt werden. Die gebrduchlichsten Prépositionen koénnen nach ihrem
Gebrauch wie folgt unterteilt werden:

Temporale Angaben
Auperhalb der Sprechstunden wenden Sie sich bitte an den Notdienst.
Die Rechnung ist binnen der ndichsten 10 Tage zu begleichen.
Die Kinder waren wihrend der Sommerferien bei ihren Grofeltern auf dem Land.
Viele Hausfrauen arbeiten zeit ihres Lebens fiir ihre Familien.

Lokale Angaben
Abseits der Grofstidte kann man eine wunderschone Landschaft kennen lernen.
Der Schiedsrichter sah das Foulspiel auflerhalb des Strafraums und gab daher keinen Elfmeter.
Die Zuschauer sahen das Foulspiel innerhalb des Strafraums und pfiffen den Schiedsrichter aus.
Jenseits der Gebirgskette beginnt die Sandwiiste.
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Oberhalb der Stadt steht eine alte Ruine aus dem Mittelalter.
Etwas unterhalb des Dorfes gibt es einen sehr schonen Mischwald.
Kausale Angaben
Wegen des schlechten Wetters sind wir ins Griine nicht gegangen.
Aufgrund mehrerer ihm nachgewiesenen Diebstdhle erhielt der Mitarbeiter die fristlose Kiindigung.
Infolge Trunkenheit am Steuer gab es mehrere Verkehrsunfille mit Todesfolge.
Konzessive Angaben
Trotz des Verbots der Eltern ging Elisa zur Disko.
Ungeachtet der Krankheit kommt er heute zur Arbeit.
Alternative Angaben
Anstatt einer Haftstrafe erhielt der Angeklagte eine empfindliche Geldstrafe.
Anstelle des Krimis wird heute Abend eine Komodie gezeigt.
Statt der Mutter ist der Vater zur Schulversammlung gekommen.

§ 5. Verschmelzung von Priipositionen und Artikeln
Einige Pripositionen konnen mit einem bestimmten Artikel eine Verbindung eingehen, sie
"verschmelzen" ineinander. Die hdufigsten Verschmelzungen sind:

Artikel der die das
Préposition Akk. / den Dativ / dem Dativ / der Akk. / das Dativ / dem
an am ans am
bei beim beim
in im ins
von vom vom
zu zum zur zum
auf aufs
Ubungen

443. Erginzen Sie die Pripositionen: durch, fiir, ohne, um, gegen, bis.
Muster: Interessierst du dich fiir Musik? - Nein, ich interessiere ich mich nicht fiir Musik.

1. Geh nur. ............... Geld wirst du nicht weit kommen. 2. ............... wen spielt Boris Becker heute
Abend? Ich glaube ............... Andre Agassi. 3. Unser Feind kommt ............... Waffen. Er will
verhandeln. 4. Die Familie geht am Wochenende ............... den Wald spazieren. 5. Ich muss jetzt nach
Hause gehen. Wir sehen uns in der Schule. ............... morgen. 6. Rolf. Hast du etwas
Kleingeld ............... mich? 7. Wir miissen hier aussteigen. Der Zug fahrt leider nur ............... Aachen.
8. Heinz interessiert sich nur noch .............. FuBball. 9. ............... wen ist das Geschenk? Ist

10. Der Zug fahrt gleich ............... einen Tunnel. 11. Frau Sauer hat ............... ihre kleine Tochter ein
kleines Geschenk. 12. Bist du ............... fiinf Uhr da? — Ich glaube nicht. Ich komme etwas spiter.
13. Unser Lehrer iibersetzt immer ............... Worterbuch. 14. ............... sein Alter ist das Kind schon
sehr grof. 15. Robert hat .............. seine Freundin eine Eintrittskarte ............... das Konzert.
16. Martin passt nicht auf. Er fahrt mit dem Auto ............... einen Baum. 17. Martina. Ich habe
etwas .............. dich. 18. Die Demonstranten sind ............... neue Steuern, aber ............... eine
Lohnerhéhung. 19. .............. wen entscheidet Torsten sich? ............... Monika oder ...............
Dagmar? 20. ............... wann kann der Mechaniker den Wagen reparieren? — ............. morgen Abend.
21. Herr Klapperdach kommt schon wieder ............... seine Frau zur Party. 22. .............. wen ist
eigentlich dieser BlumenstrauB3? ............... mich? 23. .............. wann dauern bei euch in Bayern die
Ferien? 24. ............... wie viel Uhr kommt der Film eigentlich? — Ich glaube ............... 20:15 Uhr.
25 e ndchste Woche brauchen wir unbedingt einen neuen Wagen. 26. Mein Sohn
mochte ............... meinen Willen das Auto kaufen. 27. Der Junge tut mir leid. ............... heute hat er
keine Freunde. 28. Wie lange musst du heute arbeiten? - ............... heute Nacht. 29. Der Sportler lauft
15 Runden ............... den Platz. 30. Der Schiiler interessiert sich leider ............... nichts. 31. Alle
sind ............... mich. Was mache ich nur falsch? 32. ............... wann bleiben Sie eigentlich in Moskau?
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................ Freitag oder .............. Samstag? 33. Im Sommer fahren wir mit dem Auto ............... ganz

Europa. 34. Sollen wir mit den Fiilen ............... das Wasser waten? 35. Geht ihr oft ............... die
Innenstadt spazieren? 36. Die Mutter macht ............... ihre Kinder wirklich alles. 37. Mach dir keine
Sorgen. Ich bin immer ............... meine beste Freundin da. 38. ............... wen spielt Bayern Miinchen
am Samstag? 39. Martin fahrt mit dem Auto ............... einen Baum. 40. Wir sind ............... den neuen
Prisidenten. 41. Heute Abend bin ich so ............... sieben Uhr in Koln. 42. .............. meinen Garten
ist ein Weg.

444. Erginzen Sie die fehlenden Worter.
Muster: Wogegen fihrt der Wagen? - Er fihrt gegen einen Baum.

1. Wogegen seid 1thr? - WIr ......cccoeevcvieeeciieeniiecee e Uberstunden.

2. Gegen wen spielt der 1. FC K&In? - Der 1. FC KOIn ....ccoovevienvinieniinnee. den HSV.
3. Gegen wen spielt Erwin Schach? - Er .....cccooviiiiiiiiiee e, Paul.

4. Fiir wen interessierst du dich? - ICh ........ccccoooiiiiiiiiiiiie Katrin.

5. Fiir wen interessiert sich Gustav? - Er ......occoivviiiiiiiiieeeceeee e, Astrid.

6. Fiir wen sind die Blumen? - Sie ........cccoccevviiiiiiiiiiieciies d..... Sekretérin.

7. Wofiir interessiert sich Judith? - Si€ .......cccociiiiiiiiniiiee e, Musik.

8. Wofiir interessieren Sie sich? - Ich .........cccoeviiiiiiiennis ein.... Deutschkurs.

9. Wofiir sind Sie? - Wir ....ccceeviieeiiieeieeeiiene die Meinungsfreiheit.

10. Wofiir arbeiten Sie? - Ich ......ccceeeiieviiiiiiiieieeee, mein..... Familie.

11. Fiir wie lange bist du in Portugal? - .......... eine Woche .......ccoecvveviieinciecciceee, dort.
12. Fiir wie lange ist er hier? - Nur .......... ein..... Tag oo hier.

13. Fiir wann brauchst du das Geld? - .......... MONtAE ..evveeeiieeiee e es.
14. Bis wann brauchst du den Wagen? - .......... TNOTEEN ..eeeieniieeirieieeeieeeieeenreesaneeneeas ihn.
15. Bis wann hast du Zeit? - .......... T:30 UL i Zeit.

16. Bis wohin fahrt der Zug? - Er .....ccooovieiiiiiieieiieeee, nur ........... Aachen.

17. Bis wohin fahrst du heute? - Ich ........cccooooiiiiiiii, Miinchen.

18. Um wie viel Uhr kommt der Zug? - Er ....ccooooviiiiiniiiiieeieeeeceeceeeie 18:25 Uhr.
19. Worum laufen die Kinder? - Si€ ......ccovvveveveeriiiieiieceie e, d..... Baume.

20. Wodurch geht der Mann ins Zimmer? - Er ........ccoocoivviiiiiiniiiiiieieceeeee d..... Fenster.
21. Wofiir bedankt er sich? - Er ......cccoveiiieiiiieeieeee e d..... Geschenk.

22. Kommt Detlev mit dem Auto? - Nein, er .......ccceecvveueeenennen. Auto. Er geht zu Ful.
23. Worum bemiihen sie Sich? - Si€ .......cccceeevieiviiieeieeeeeee e, ein..... Losung.

24. Woriiber sprecht ihr? - Wir .......ccooviieiiiiiiiieieeeeeee d..... Fest.

25. Wodurch lauft der Sportler? - Er ......coovvieeiiiiiiiiceeceeeee e, d..... Ziel.

26. Fiir wen ist der Brief? - Er c..occcooeviiiiiiiiiiie, Fraulein Zimmermann.

27. Wogegen wirft Rainer den Ball? - Er .......occcoviiiiiiiiiieeeeee d..... Wand.
28. Wodurch schaut Frau Schmidt? - Sie ......ccccoocveviiiiieniieiene. ein..... Sonnenbrille.
29. Wodurch kommen die Einbrecher? - Si€ ........cccccvvieiiiieiciieeeiieeciee e d..... Keller.

445. Stellen Sie Fragen.
1. Peter drgert sich iiber Petra. - Wer érgert sich tiber Petra?
- Uber wen argert sich Peter?

2. Peter drgert sich {iber den Wagen. - WOTUDET .........cccceeviieiieiiiiiieieeieeeeeeeee e
A= N

3. Hans interessiert sich fliir Karin: - Wer ...........ooovvviiiiiiiiii e

= FUN WO e

4. Hans interessiert sich fiir das Haus. - WOTUr ..........coooiiiiiiiiiiiici e
A= N

5. Gerd freut sich iiber das Geschenk. - Wer .........cccooeioiiiiiiiiiiiieeceeeceeee e
= WOTTUDET .o

6. Gerd freut sich iiber seinen SOhn. - UDEr WEN ........veveveeeeeeeeeeeeeeee e,
A= N

7. Ludwina erinnert sich an ihren Freund. - Wer ..........cccccooviiiiiiiiiiii e
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8. Erwin erinnert sich an das Worterbuch. - Woran ............ccccoeeviiiiiiienciie e
= WET e
9. Ich treffe thn morgen. - Wen ........cccoeecvveeeiiieeiieeeeeeeee e
= WET e
= WaANN o
10. Ludwig entscheidet sich fiir [lona. - Wer ........cccoeoieiiiiiiiiniiiiiceceeeeee e
= FUF WeN oo
11. Ludwig entscheidet sich fiir den Wein. - WOTUL .......ooovieviiiiiiiniieieiecceeeee e
= WET e
12. Sven unterhilt sich liber das Wetter. - Wo........oocuieiieiiiiiniiiiiieieeeeieeee e
13. Sven unterhilt sich liber den Studenten. - ...........ccoecieiiiiiiiiiiiieiiee e
14. Der Zug fahrt durch einen Tunnel. - ..........ccooiieiiieiiiiiieecee e
5. Der Wagen fihrt gegen die Wand. - .........coooieiiieiiieniieiee e
446. Setzen Sie die fehlenden Pripositionen ein: ab, aus, bei, mit, nach, seit, von, zu.
1. Mochtest du heute Abend .......... mir ins Kino gehen? 2. Hast du heute .......... der Schule schon
etwas vor? 3. Diese Mobel stammen .......... dem 17. Jahrhundert. 4. Wo ist dein Bruder? — Er ist
.......... seiner Freundin. 5. Der Student aus Korea ist erst .......... zwei Wochen in Deutschland.
6. cvnnnn. Montag will die Belegschaft streiken. 7. Meine Haare sind zu lang. Ich muss dringend
.......... Frisor. 8. Woher kommst du gerade? - Ich komme gerade .......... meiner Freundin.
9 i, der neuen Brille sieht Hans richtig intelligent aus. 10. Karin, holst du mir bitte eine Flasche
Bier .......... dem Kiihlschrank?

447. Setzen Sie die fehlenden Pripositionen ein: ab, aus, bei, mit, nach, seit, von, zu / bis, durch, fiir, gegen, ohne,
um. *Einige Priipositionen passen nicht.

1. Ein Dieb nimmt das Geld .......... der Tasche. 2. .......... diesem Wetter schickt man keinen Hund
vor die Tiir. 3. Der Vogel ist .......... eine Glasscheibe geflogen. 4. Ich muss jetzt gehen. Um 23:00
Uhr muss ich .......... Hause sein. 5. Um 22:00 Uhr muss ich .......... Hause gehen. 6. Der kleine
Junge hat keine Angst .......... grofen Tieren. 7. .......... seiner Kindheit braucht Hugo eine Sehhilfe.
8. Unterhaching liegt .......... Miinchen. 9. Taglich geht Herr Miinstermann .......... seinem Hund im
Park spazieren. 10. .......... wen ist das Geschenk?

448. Bilden Sie Sitze. Bestimmen Sie die fehlende Priposition und setzen Sie sie ein. Deklinieren Sie die
Artikelworter. Das Subjekt setzen Sie bitte auf Position 1.

Muster: spazieren gehen / Ute / ihr Hund / im Park — Ute geht mit ihrem Hund im Park spazieren.
. gehen / wir / der Unterricht / in die Mensa

—

6. liegen / Leverkusen / KOIN ..o e
7. arbeiten / Udo / Siemens / schon seit 20 Jahren

8.sein/das/niCht / MIT ..ot e

9. miissen / gehen / du / der Arzt / unbedingt
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449. A). Setzen Sie passende Verben und Pripositionen ein. (stellen, legen, sich setzen, hiingen)

1. Normalerweise ............... man das Bild .......... die Wand. Aber Ute legt es auf den Boden.

2. Normalerweise ............... man sich .......... den Tisch. Aber Jochen legt sich auf den Tisch.

3. Normalerweise ............... man die Flaschen .......... den Keller. Aber Udo legt sie in die
Badewanne.

4. Normalerweise ............... man die Tassen .......... den Tisch. Aber Olaf hdngt sie ans Fenster.

5. Normalerweise ............... man die Wésche .......... die Wischeleine. Aber Ilse legt sie auf die
Wiese.

6. Normalerweise ............... man die Hemden .......... den Schrank. Aber Ralf legt sie auf das Sofa.
7. Normalerweise ............... man die Zeitung ........ den Tisch. Aber Gerd schmeiflit sie auf den
Boden.

8. Normalerweise ............... man die Lampe .......... die Decke. Aber Georg stellt sie in die Ecke.

9. Normalerweise ............... man das Poster .......... die Wand. Aber Theo legt es auf das Bett.

10. Normalerweise ............... sich der Hund .......... sein Hundekorbechen. Aber Waldi legt sich aufs
Bett.

B) Formen Sie die Siitze aus A) wie im vorgegebenen Beispiel um. Verschmelzen Sie die Pripositionen. Benutzen
Sie die entsprechenden Verben mit Situativ-Ergiinzung (stehen, liegen, sitzen, hingen).

Muster: Normalerweise stellt man die Schuhe in den Schuhschrank. Aber mein Mann legt sie
in die Kiiche.
Normalerweise stehen die Schuhe im Schuhschrank. Aber heute liegen sie in der Kiiche.

I1. NOrmalerweiSe «...vvvvviiiiiiii e, JAberheute ..o
12. NOormalerweiSe ........oouviiiiniiiiii i i, .Aberheute ...,
13. NOrmalerweiSe ....vvvvviiiiiiii e, JAberheute ...
14. NormalerweiSe ........coviiiiniiiiiie i, .Aberheute ...,
15. NOrmalerweiSe ....vvvvviiiiiiiii e, JAberheute ...
16. NOormalerweiSe ........oouviiiiniiiiiii i, .Aberheute ...,
17. NOormalerweiSe .....vvvviiiiiiiii e, JAberheute ...
18. NOrmalerweiSe ........oouviiiiniiiiiiie it i, .Aberheute ...,
19. NOormalerweiSe .....vvvviiiiiiiii e, JAberheute ...
20. NOormalerweiSe ......vvevniiiiiiii i e, .Aberheute ...,

450. Bilden Sie W-Fragen mit ,, Wo“ oder ,, Wohin“.

Muster: Die Kellnerin stellt die Pizza auf den Tisch. - Wohin stellt die Kellnerin die Pizza?
1. Die Katze setzt sich ans Fenster. - ..o, .
2. Karin bringt die leeren Flaschen in den Keller. - ..., .
3. Hans bleibt den ganzen Tag in SEINeM ZIMMET. = ........oviuiiiniteiiieateeieaieeieeaeeaineaanenns .
4. Hannelore liegt seit Stunden auf dem Sofa. - ..., .
5. Die Kisten stehen im Keller, neben dem Regal. - ... .
6. Der Kater sitzt am Fenster. - ..........coooiiiiiiiiiii e .
7. Die leeren Flaschen sind im Keller. - ....... ..., .
8. Hans bringt den Computer in Sein ZiMIMET. = .........eetitterteiteaneentenneeneeiteaneaneennennns .
9. Hannelore legt sich fiir ein Weilchen aufs Sofa. - ...... ..., .
10. Er stellt die Kisten in den Keller, neben das Regal. - ..., .

451. Ergénzen Sie die richtige Endung.

1. Er geht um 9 Uhr aus d... Haus. 2. Er wohnt hier zusammen mit sein... Freund Hans. 3. Ich gehe zu
mein... Schwester. 4. Thr fahrt heute mit d... StraBenbahn zu... Arbeit. 5. Der Brief kommt von d...
GrofBmutter. 6. Ich bin schon seit ein... Woche hier. 7. Sie geht ihr... Vater entgegen. 8. Nach d...
Unterricht fahre ich nach Hause. 9. Meine Wohnung liegt d...Bahnhof gegeniiber. 10. Ich gehe mit
mein... Tante zu Besuch. 11. Euer Haus steht unser... Haus gegeniiber. 12. Mein Bruder wohnt bei
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ein... Kollegen. 13. Wir gehen zusammen zu... Bahnhof. 14. Haben Sie schon einen Brief von Ihr...
Eltern? — Nein, ich habe noch keinen Brief von mein... Eltern. 15.1st der Weg von d... Puschkinplatz
bis zu... Universitit weit?

452. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wo wohnen Sie? (bei — mein Vater, meine Tante, meine Freunde) 2. Wohin gehst du? (zu — die
Arbeit, der Unterricht, mein Freund) 3. Mit wem gehst du spazieren? (mit — der Freund, die
Schwester, das Méadchen) 4. Wann geht Pawel nach Hause? (nach — der Unterricht, die Arbeit, der
Vortrag, die Vorlesung) 5. Seit wann sind Sie in der BRD? (seit — ein Jahr, eine Woche, ein Monat,
vier Tage) 6. Wo ist dein Haus? (gegeniiber — die Schule, das Institut, die Universitét) 7..Wem geht
Hans entgegen? (entgegen — der Vater, der Gast, seine Geschwister) 8. Zu wem gehen wir heute
Abend? (zu — der Freund, der Lehrer, meine Mutter)

453. Erginzen Sie die Priipositionen.

1. Wohin fahren Sie? — Ich fahre ... Smolenskaja-Platz. Ich besuche meinen Freund. Ich bleibe ...thm
einige Stunden. 2. ... Unterricht gehe ich immer zusammen ... meinem Freund. 3. Heute kommt er...
Stunde nicht. Er ist krank. 4. Wohnt er jetzt... seinen Eltern? 5. ... wem fahren Sie... Dresden?
6. Schreiben Sie ... Bleistift oder ... Kugelschreiber? 7. Fahrt IThr Mann .. Bus oder ... Trolleybus? — Er
fahrt ... Arbeit ... Metro, manchmal fahrt er ... Auto. 8. Wann kommt der Sohn ... Schule? 9. Ist dieses
Buch .. unserer Bibliothek? 10. Jede Woche bekomme ich ... ihm Briefe. 11. Erzdhlen Sie ... Threr
Arbeit! 12. Warum gehen Sie nicht ... Vortrag? 13. Was machen Sie ... Unterricht? 14. Warum
arbeitest du nicht ... deinem Plan? 15. Mein Bruder schreibt ... seinem Leben. 16. Wir gehen ...
Unterricht zu Fu3. Wir wohnen nicht weit ... Bahnhof. 17. Meinem Haus ... liegt ein Garten. 18. Wer
sitzt Thnen ...? 19. ... einem Jahr lerne ich Deutsch. 20. Warum sind Sie ... meiner Dissertation
unzufrieden? 20. ... wem sprechen Sie?

454. Dativ oder Akkusativ? Erginzen Sie die Sitze.

1. Ich schaue durch .... (das) Fenster. 2. Er kann mit ... (die) Brille lesen. 3. Er kam von/aus ... (dieses)
Dorf. 4. Er trinkt aus ... (die) Flasche. 5. Die Arzte sind gegen ... (das) Rauchen. 6. Auler ... (unsere)
Studenten waren noch viele andere da. 7. Wir miissen etwas gegen ... (die) Fliegen tun. 8. Sie haben
mit zwei zu eins gegen ... (die ungarische) Mannschaft gewonnen. 9. Ich esse von ... (der) Teller.
10. Fiir ... (die kurze) Zeit seines Unterrichts spricht er schon recht gut deutsch. 11. Ein Atom besteht
aus ... (ein) Kern und Elektronen. 12. Das ist alles fiir ... (diesmal). 13. Dank ... (deine) Abwesenheit
haben wir das FuBlballspiel gewonnen. 14. Mit ... (der) Startschuss setzten sich die Laufer in
Bewegung. 15. Sie diskutierten ... (die ganze) Nacht hindurch. 16. Mit... (der) Bus brauchen wir 10
Minuten. 17. Er hat gegen .... (das) Gesetz verstoBen. 8. Er wohnt bei .... (das) Rathaus. 19. Er ist ganz
aus ...(die) Ubung gekommen.

455. Dativ oder Akkusativ? Ergéinzen Sie die Sitze.

1. Die Lampe héngt iiber ...(der) Tisch. 2. Stell den Wagen hinter ... (der) Bus! 3. Das Auto steht
neben ...(der blaue) BMW. 4. Er sitzt unter ... (die Zuschauer) (PI). 5. Die Tankstelle liegt an ... (die)
Autobahn. 6. Der Spiegel hingt an ... (die) Wand. 7. Ich sitze an .... (der) Schreibtisch. 8. Ich erhole
mich an ...(die) Ostsee. 9. Ich stehe an ... (die) Bushaltestelle. 10. Es ist so neblig, ich sehe kaum die
Hand vor ... (die) Augen.

II. Die Miicke sitzt an ... (die) Decke. 12. Unter ... (die Steine) befand sich ein Diamant. 13. neben
m...(ich) sal Erika. 14. Er stellt sich zwischen...(der Dozent) und ... (der) Klassensprecher. 15. In ...
(die) Tasse ist heiller Tee. 16. Eine Miicke setzt sich an ... (die) Decke. 17. Sie wohnen an ... (der)
Kurfiirstendamm. 18. In ... (die) Berge will ich steigen ... 19. In ... (der) Mantel fiihle ich mich wohl.
20. Er lebt in ... (die) Schweiz.

456. Antworten Sie mit einer Wortgruppe:

1. Wo sitzt er? (6114 croiy, 3a MOiM CTOJIOM, OUId OKHa, Oust 1Bepeit...) 2. Wo liegen die Biicher? (na
TOMY CTOJIi, Ha CTUIBIIX, HA Kpichi...) 3. Wo befindet sich der Garten? (3a HamuMm OyauHKOM, 0331y
IIKOJIM, 32 MY3€€EM, 3a ITUMU OyauHKamH, mo3amy Oiomiorekn.) 4. Wo steht sie? (mo3amgy mMene, 3a
HaMHU, 32 HUM, 1033y AiTei...) 5. Wo hilt der Bus? (nmepen ii Oyaunkom, niepes Horo 3aBoioM, Iepes
HaIllUM YHIBEpCUTETOM, mepes TeaTpoM...) 6. Wo hédngt das Bild? (mag cromom, Ham nuBaHOM, Han
madoro.) 7. Wo ist die Zeitung? (mig cTijbleM, mijJ cToioM, mia kaurami...) 8. Wo befindet sich das
Kino? (nmopyu i3 6i6si0TeKor0, mopyd i3 Horo OyIMHKOM, HOpPYY 13 My3€€M, MOPYY 13 MOIITOIO...)
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9. Wo wohnt er? (Mixk 3aBOZOM Hi CTaIiOHOM, MIX IIKOJIOIO I 0i0IiOTEKOI0, MK KiHOTEaTpom i
My3eeM...) 10. Wo haben Sie dieses Wort gelesen? (y #oro m’eci, y i KHH31, y TOMY TEKCTI, y ii
mucrti...) 11. Wo hat er die Vorlesung gehalten? (y namomy yHiBepcuTeTi, Ha iX 3aBOAi, y HAIIOMY
KI1y01, y ii 1mkouti...)

457. Antworten Sie mit einer Wortgruppe.

1. Wohin setzen wir das Kind? (mo BikHa, 3a Bam crtin...) 2. Wohin hast du die Biicher gelegt? (na
CTLJI, Ha CTiJelb, Ha cTONH...) 3. Wohin hast du es gestellt? (3a mady, 3a aBepi, 32 MUCEMOBUI CTiJl...)
4. Wohin haben Sie den Jungen gesetzt? (nmepen coboro, mepea 6aTbKOM, Mepea Hero, Mepel HaMH,
nepex AiteMu...) 5. Wohin wollen Sie das Bild hdngen? (sax nucsMoBUM cTOJIOM, HaJ TUBAHOM, HaJl
Kkpiciom...). 6. Wohin will sie den Schrank stellen? (mopyd i3 aABepuMma, mopyd i3 BIKHOM, MOpyY 13
KYIIETKO0, TIOPYY 13 cToJioM...). 7. Wohin willst du dich setzen? (Mixk TOO0O0 i HUM, MiK BaMH, Mixk
HUMH, MK OpaToM 1 cecTporo...). 8. Wohin hat Jens das Buch gelegt? (mix razeru, mia miapy4qHHUKH,
M) KAPTUHKH, T1i]] 30IIUTH...)

458. Ubersetzen Sie ins Deutsche.

1. 3aBTpa Bin npuikmKkae 3 Jpe3aena. 2. JIeoHix 13 moyaTky poky mpaiiroe B Hac. 3. Bona 3apa3 xuBe
y cBoix OartbkiB. 4. Illo BoHa po3mnoBifae npo cBOi BipsyKeHHA? 5. Yike 4oTupu THkHI MU B Opeci.
MicTo HaMm gyxe nojno0aeThes. S KUBY y MOTO IIKUIbHOTO ToBapuiia. llloneaun Mu ryiasemMo MicToMm
1 MIUIIyeMOCsSI BU3HAUHUMH MiclsiMu. 6. Ha poGoTy s TXIKy Tpoineiidycom, a iHKoiau Ha MeTpo. o
3YNUHKH I Wy MIKA 5 XBuiauH. 7. Big xoro meit auct? — Lleit mucT Big MO€T Ky3uHHU 13 3aKOPJIOHY.
Bona numie mpo cBoto cim’1o. Ternep BoHa 3amikHs. Y Hel € cuH. He3abapoM BOHU MPHigyTh 10 HAC.
8. Ilicnst poOoTH s My HA 3aHSTTS, g BUyCsl HA KypcaX 1HO3eMHUX MOB. Sl BXKe JOCTaTHHO J100pe 3HAI0
HIMEIIbKY MOBY 1 3 HAaIllUM BHKJIaJaueéM PO3MOBJISIIO TIJIbKM HiMElbKO0. 9. Bu x mparoere? I3 kum
3aJIMIIAETHCS Bamia MoHbKa? BoHa 3anmumaeTthes 3 6adycero. 10. Llei kmieHT 3apa3 y aupexrtopa. Bin
po3MoBiiste 3 HUM. 11. Y Hac B rpymi HaBuaeTbes Y a0 Miosutep. Bin i3 bepnina. S vacto po3mMoBiisio 3
HUM HIMEIBbKOI0. 3BHUAlHO, s1 pOOJIIO 11Ie Oarato MOMHJIOK 1 HE BCE PO3yMito, aje Y0 TePIUITUni 3i
MHOI0. BiH Bunpasise Mo BUMOBY i moMmikH. 13. Hamr OyauHOK 3HAXOAWTHCS HABIPOTH ILIKOJH.
14. Yemy Bu He Haete Ha yekuito? 15. ¥V koro Bu Oepere 1l xkypHanu? 16. 51 oTpumyro BiJ HbOTO
€JIEKTPOHHI JIMCTH KOXHOTOo TIKHA. 17. Ilpodeccop nyxke 3aq0BOJNIEHUI BaIloO JUINIOMHOIO
poboToro.
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Nr.| Infinitiv Ubersetzung Frateritum Partizip Perfekt | Rektion Stufe
3. Person Sg.
a u a

Anhang: 3 Grundformen der Verben

1 |backen MIEKTH, BUITIKATH buk gebacken
2 |fahren ixaTu fuhr gefahren
3 |laden BaHTKUTH lud geladen
4 |schaffen TBOPUTH, CTBOPIOBATH schuf geschaffen
5 |schlagen outH schlug geschlagen
6 |tragen HOCHTH trug getragen
7 |wachsen pocTH wuchs gewachsen
8 |waschen MUTH, TIpaTH wusch gewaschen

a ie a
9 |braten CMaKUTH briet gebraten
10 [fallen majgaTh fiel gefallen
11 |halten TpUMAaTH; 3YITHUHATUCS hielt gehalten
12 [lassen SaTUIIATH, JO3BOJIATH lie3 gelassen
13 |raten paguTu riet geraten
14 |schlafen cnaru schlief geschlafen

a i a
15 |empfangen |mpuitmaTu (rocTeld, curHan)  |empfing empfangen
16 |fangen JIOBUTH, CIIIIMaTH fing gefangen

e a e
17 |geschehen  |TpammsiTucs, BinOyBaTucs geschah geschehen
18 |lesen YUTaTH las gelesen
19 |sehen 0aYnuTH, TUBUTHACS sah gesehen

e a 0
20 |befehlen Haka3yBaTu befahl befohlen
21 |empfehlen  |pexomenmyBatu empfahl empfohlen
22 |gebdren HapOJKyBaTH gebar geboren

e a e
23 |essen icti afl gegessen
24 |fressen icTu (po TBapuH) fraf3 gefressen
25 |geben aBaTu gab gegeben
26 |messen MipsTH malf gemessen
27 |treten CTynaTH, HaCTylaTH trat getreten
28 |vergessen 3a0yBaTu vergall vergessen

e a 0
29 |brechen 1amMaTu brach gebrochen
30 |erschrecken |1gxaTucs erschrak erschrocken
31 l|helfen JoroMaraTu half geholfen
32 |nehmen Oparu nahm genommen
33 |sprechen PO3MOBIIATH sprach gesprochen
34 |sterben MIOMHPATH starb gestorben
35 |treffen 3yCTpiuaTi traf getroffen
36 |werfen KHJaTu warf geworfen

e i a
37 |gehen ’XOI[I/ITI/I, it ’ging |gegangen

e a a
38 |stehen ‘yKOJIOTI/I, YKaIATH ‘stand |gestanden

A

DA
DA
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A2

B1

A2

A2

B1

A2

B1
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A2

A2

A2

B2

A2

B1

A2

A2

A2

B1

A2

B1

A2

A2

A2

B1

A2

A2

A2

B1

A2

A2

A2

A2
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ie 0 0
39 |biegen 3TMHATH, TOBEPTATH (KyIu-H.) |bog gebogen
40 |bieten TIPOTIOHYBATH bot geboten
41 [fliegen nmiTatn flog geflogen
42 |frieren 3aMmep3aru fror gefroren
43 |genieBen HACOJIOPKYBaTHCS £enoss genossen
44 |riechen HIOXaTH roch gerochen
45 |schlieen 3a4MHATH, 3aKpPUBATH schloss geschlossen
46 |verlieren ryOWTH, BTpadaTH, nmporpata |verlor verloren
47 |ziehen TATHYTH zog gezogen
ie a e
48 |liegen JIeKaTH lag gelegen
i a 0
49 |beginnen MOYMHATH begann begonnen
50 |gewinnen BUIPABATH gewann gewonnen
51 |schwimmen |mmaBaTH schwamm geschwommen
i a u
52 |finden 3HAXOJUTU fand gefunden
53 |gelingen BJaBaTUCS gelang gelungen
54 |verschwinden [3HuKaTn verschwand verschwunden
55 |singen criBaTu sang gesungen
56 |springen cTpubdaTu sprang gesprungen
57 |trinken UTH trank getrunken
58 |zwingen 3MYyIIyBaTH zwang gezwungen
i a e
59 |bitten MPOCUTHU bat gebeten
60 |[sitzen CUIITH saf gesessen
ei ie ie
61 |bleiben SATUIIATHCS blicb geblieben
62 |leihen MO3UYaTH lich gelichen
63 |scheiden po3nydaru schied geschieden
64 |scheinen CBITHTH; 371aBaTUCS schien geschienen
65 |schreiben MUCaTH schrieb geschrieben
66 |schreien KpUYaTH schrie geschrie(e)n
67 |schweigen  |MoBuaTH schwieg geschwiegen
68 |steigen migHIMaTHCS stieg gestiegen
69 [treiben THATU; IPUBOJUTH B PyX trieb getrieben
70 |verzeihen npobayaru verzieh verziehen
ei i i
71 |leiden CTpaXkIaTH litt gelitten
72 |reiten CKaKaTh BepXHu ritt geritten
73 |schneiden pizatu schnitt geschnitten
74 |streiten CIiepedaTHCs, CBapUTHCS stritt gestritten
ei ie ei
75 |heiBen ’HaBI/IBaTI/ICSI ’hieB |geheiBen
au ie au
76 |1aufer1 ’6ir“m llief |ge1aufer1
0 a 0
77 |kommen TPUXONHTH kam gekommen
0 ie 0
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78 |st0]3en ‘IHTOBxaTI/I ‘stieB |gestoBen
u a a
79 |tun ’p06I/ITI/I ’tat |getan
u ie u
80 |rufen ’KJ’[HK&TH, TYKaTH ’rief |gerufen
a i a
81 |h'2ingen ‘BI/ICiTI/I ‘hing |gehangen
i 0 0
82 |1iigen ’06MaH}OBaTI/I ’10g |gelogen
83 |wissen ’3Ham ’wusste |gewusst
e a a
84 |brennen ropitu brannte gebrannt
85 |bringen MPUHOCUTH brachte gebracht
86 |denken TyMaTH dachte gedacht
87 |kennen 3HATH kannte gekannt
88 |nennen Ha3MBaTU nannte genannt
89 |rennen 6irtu, MyaTH rannte gerannt
90 |senden MOCHJIATH, BiJNPABISITH sandte gesandt
91 |wenden noseprar; sich ~ - wandte gewandt
HOBEPTATUCS, 3BEpTaTUCA
92 |haben MaTH hatte gehabt
93 |sein Oytn war gewesen
94 |werden CTaBaTu wurde geworden
95 |kénnen MOTTH konnte gekonnt
96 |mogen nro0uTH mochte gemocht
97 |diirfen MOTI'TH, MaTu npaBo/ no3Bin  |durfte gedurft
98 |miissen MaTu HeOOXiHICTh musste gemusst
99 |sollen OyTH 3000B’ I3aHIM sollte gesollt
100[wollen XOTITH wollte gewollt
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	A Gott und Petrus
	Der lieb…. Gott und der heilig…. Petrus spielen Golf. Gott schlägt ab, der weiß…. Golfball fliegt in einem herrlich…. Bogen, landet auf dem nächst… Grün und läuft in Richtung des neunt…. Lochs. Als der Ball gerade den Rand erreicht, packt eine klein…. Maus den weiß…. Ball und rennt mit ihm davon. Doch sie hat nicht aufgepasst. Eine schwarz…. Katze springt auf die davonlaufend…. Maus zu und fängt sie. Doch auch die schwarz…. Katze hat nicht aufgepasst. Ein groß…. Adler stürzt herab, packt sie mit seinen spitz…. Krallen und fliegt mit ihr davon. Doch auch der groß…. Adler begeht einen dumm…. Fehler: Er übersieht ein niedrig fliegend…. Flugzeug und kollidiert mit ihm. Der groß…. Adler lässt die schwarz…. Katze fallen, und die Katze lässt die klein… , grau…. Maus fallen, und die Maus lässt den weiß…. Ball fallen. Der Ball landet wieder auf dem herrlich…. Grün des neunt…. Lochs und rollt direkt ins neunt…. Loch hinein. Der heilig…. Petrus reagiert stocksauer. Er schaut den lieb…. Gott wütend an und sagt: "Also, Gott, was ist los? Spielen wir Golf oder blödeln wir?“

	B Obermeier in Frankreich
	In einem Restaurant in Nizza sitzt ein Deutscher beim Mittagessen, der die französisch.… Sprache nicht versteht. Die ander…. Gäste beachten den Deutsch…. nicht. Ein Franzose nimmt an dem recht…. Tisch neben dem Deutsch.… Platz, verbeugt sich leicht und wünscht: "Bon appétit." Der Deutsch…. glaubt, der französisch.… Tischnachbar wolle sich vorstellen. Er springt auf, deutet eine Verbeugung an und sagt: "Obermeier." Am nächst.… Mittag wiederholt sich die gestrig.… Szene. Der Deutsch…. isst seine Muscheln, derselb.… nett.… Franzose kommt herein, setzt sich wieder an den recht…. Tisch und sagt: "Bon appétit." Wieder springt der Deutsch…. auf und stellt sich mit "Obermeier" vor. Am selb…. Abend trifft Obermeier einen Freund, der die französisch.… Sprache beherrscht. Er erzählt ihm, dass er beim gestrig.… und heutig.… Mittagessen einem Franzosen begegnet sei, der sich ihm zweimal als "Bon appétit" vorgestellt habe. "Der freundlich.… Franzose hat sich nicht vorgestellt", sagte der lächelnd.… Freund, er hat dir 'guten Appetit' gewünscht."
	Am nächst.… Tag – zur selb.… Zeit, im selb.… Restaurant sitzt der freundlich.… Franzose wieder am recht.… Tisch und verspeist einen Lammrücken. Der Deutsch.… kommt hinzu, setzt sich und wünscht lächelnd: "Bon appétit". Da springt der nett.… Franzose auf, verbeugt sich vor dem Deutsch.… und sagt: "Obermeier".
	Das Fest des Opernregisseurs
	Max Reinhardt, berühmt.… Regisseur der zwanziger Jahre, hat sich bei Salzburg ein Schloss gekauft und feiert dort groß.… Feste. Zahlreich.… Besucher kommen zu diesen Festen. Zu einem dieser Feste kommen festlich gekleidet.… Besucher, sie gehen durch wunderschön.… Gartenanlagen. Am Eingang des Schlosses stehen livriert.… Diener mit brennend.… Kerzen in den Händen, auf dem See schwimmen weiß.… Schwäne und es spielen engagiert.…, russisch.… Musiker auf der großen Schlosstreppe. Einer der Besucher sieht Alfred Kerr (berühmt.… Theaterkritiker jener Zeit). Er spricht ihn an und sagt: "Hören Sie mal, Herr Kerr, das ist doch alles total verrückt, oder? Klein.… Opernregisseure aus Berlin kaufen sich hier richtig.… Schlösser. Und was es da alles gibt: livriert.… Diener mit brennend.… Kerzen, übertrieben groß…. Feste mit engagiert.… russisch…. Orchester auf der Freitreppe, hunderte weiß.… Schwäne, farbig angeleuchtet…. Schloss – das ist doch vollkommen geschmacklos!" Und Alfred Kerr nickt und erwidert: "Sie haben ja so Recht! Wissen Sie, ich kannte Reinhardt ja schon, als er noch an klein.… Opernhäusern gearbeitet hat. Da wohnte er in winzig.… Einzimmerwohnungen, sechst.… Etage, mit schräg.… Wand und alt.… Mobiliar. Wenn man da hinkam, sah man baufällig.… Schränke, schief…. Tische, kaputt.… Stühle, ein klapprig.… Bett, zwei oder drei Schwäne – das war alles."
	391. Ergänzen Sie die fehlenden Endungen.
	Der Spaziergang
	Die klug… Mäusemutter geht mit ihren fünf klein… Mäusebabys im benachbart… Garten spazieren. Plötzlich prescht eine groß…, schwarz… Katze aus dem nah… Gebüsch hervor und knurrt die ganz… Mäusefamilie an: "A-a-a-a-arragg. "
	Mutter Maus stellt sich vor ihre ängstlich… Kinder und bleibt ganz ruhig. Sie verliert den gefährlich… Angreifer nicht aus ihren klein… , grau… Augen und stellt sich dann auf ihre kurz… Hinterbeine, blickt der schwarz… Katze mit konzentriert… Miene tief in die grau… Augen und sagt: "Wau wau."
	Die schwarz… Katze ist verschreckt, schaut zur link… Seite, schaut zur recht… Seite und flüchtet dann in groß… Eile um die nächst… Ecke.
	Die mutig… Mutter Maus wendet sich an ihre überrascht… Kinder. "In einer solch… Situation sieht man, wie wichtig es in unserem kurz… Mäuseleben ist, wenigstens eine einzig… Fremdsprache zu beherrschen.“
	Städter: Woher wissen Sie? Sie besitzen viel… Menschenkenntnis.
	Einheimischer: Ich habe viel… Zeit zum Nachdenken, also kann ich mir auch viel… Gedanken machen. Und in der viel… Zeit arbeitet der Kopf. Und wenn man viel… denkt, wird man wohl nicht dümmer, oder?
	Städter: Nein! Ich muss gestehen, ich habe mir gleich gedacht, dass Sie einer von diesen viel… klug… Menschen sind, die es hier gibt. Sie sagen da viel… klug… Sachen. Ich nehme an, Sie lesen sehr viel… philosophisch… Bücher.
	Einheimischer: Kennen Sie Meierbär? Der hat mal gesagt: 'Auch mit viel… schwarzbunt… Kühen kann man sehr unglücklich werden.'
	Städter: Ach! - Ist er ein bekannter Schriftsteller?
	Einheimischer: Und noch was hat Meierbär gesagt: 'Viel… Touristen bedeuten noch nicht viel… Geld. Sie müssen das viel… Geld erst einmal ausgeben.'
	Städter: So, so. - Ist dieser Meierbär Wirtschaftswissenschaftler?
	Einheimischer: Und er sagt auch: 'Viel… Fragen sind des Gastes Tod.'
	Städter: Wer ist denn nun dieser Meierbär?
	Einheimischer: Ich muss jetzt gehen. Viel… Wege führen zu meinem Hof.
	Städter: Wie bitte? Na, ja. Viel… herzlich… Dank für das Gespräch.
	Einheimischer: Wer viel… fragt, kriegt viel… Antworten.
	Städter: Wie wahr, wie wahr!
	(Der Einheimische steht auf, schaut zu seinem Hund.)
	Einheimischer: Na, dann komm, Meierbär.

	Unbestimmte Adverbien des Ortes

	Adverbien der Zeit
	Bestimmte Adverbien der Zeit
	§ 1. Die Pronomengruppen im Deutschen

	442. Wählen Sie die richtige Variante:
	1. Wenn du noch pünktlich sein willst, musst ... ... beeilen.
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